PUTER-FANS 


'puter 


m 
vorgestellt 


C128 und n M 


Wir haben alles für Ihren Computer !! 


Programme aus allen Bereichen schon ab... 


Jetzt! Super 
Angebote 


u 


S+5 Som Aktuell 


Tel. Montag - Freitag 10 - 18 Uhr, Tel. 023671446 


Neu! $ Das Superinfopaket für 3. 


M 


Testen Sie unser Angebot! 


Für nur 3,— DM senden wir Ihnen unser 


* Superinfopaket * 


+ Kartei 
Katalog + Werbeprogramme + Listings 
+ Magazinteil 


Uns so einfach geht's... 


X Einfach Coupon ausschneiden 
und 3. DM für Porto und Verpackung beilügen; 
te bitte zuzüglich 2,— DM I! 


I Stichwort 
| 
| Superinfopaket!! + 
a, _ I IE WE ERBE WEITER 
da IT vo20 
= 
x Can 


Heute noch einsenden an 


\S+S Soft = 


WARUM DER HELLE KOPF EINEN COMMODORE COMPUTER HAT. 


Weil ihm sein Commodore Heim 
ompter von einer guten Ken nu die 
ander ring. 

Weilersatdr Datasatovilhaber 
eine Hot Floppy ht (VE 154) 

Wer trüber or später mal line 
für einen Drucker (MPS 801) oder 
einen Printr/Pote (1620) machen 
wie, 

Weiler weiß, daeganzePorinhe 
ri partkt un ahns Zuetzprogram 
Imerun zusammenpat 

Und wor ich schon ausgeroch: 
met at, daß as Ganze bei Come 
or ah proiswert Ind. 

m weiß dr hola Kopl,wan or 
‚em Commodore at 
Shit bi Commodore ortrage 
anal, in führenden Wareahdusom, 
guten Rundfunk, Fernseh: und Foto 
Tachgeschäften und grofen Veruand 
ndusen, 

Me Inormatlon uni Anschrift 
Ihres nächstgelegenen Commodore 
Fachhändler von: Commodore Bro 
maschinen Gm, Abt. MI Lyaner 
2 Sir. 3,8000 FrankfurU. 71. Oder por 
hl | Telefon; Düsseldorf (0211) 31 2047/40 

u Frunktut (009) 6630199 - Hamburg 

s (040) 211906 - München (088) 

402008 «Stuttgart (071) 247320 

Base (061) 237800 - Wen (0222) 
7360. 

Unsere BTX-Leitsite # 20095 # 


Hannover-Messe 
an Unternehm 
Manager und 
Freiberufler, 


an Familienväter, 
Schäler und alle 2 
sie neugierig sind. 
Hannaver-M 
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Haile 1 CeBIT Commodore 


Standc-TaoE0n 


‚Aktuell 


Neue Commodore-Computer 

vorgestellt 

Die heißen Maschinen 

Heiße Messe in der Wüste 
!haos Computer Club 


Schnittstellen 


Grundlagen, Tests, Markt- 
übersicht 

Alles über Schnittstellen 
Das Interface mit Weitblick 
Card/Print4G 
Zute Connections 
jarktübersicht: R: 
Sentr hnitist 


Erst ein IEC-Bus öffn 
und Tor 

Das 30-Mark-Interfäce 
Joystick im Selbst 


Textverarbeitung 
‚Schreiben leicht gemacht 

© 64 statt Schreibmaschine 
Worauf man beim Kauf 

achten muß 

fextprogramme Im Test 
Homeword — Textverarbei 
tung zur Hause 

Totl, Text — Flexibilität ist 
Trumpf 


Software-Test 


Vokabeltraining mit dem 
Computer 


Software 

Wie schütze ich meine 
Programme? 

Theorie und Praxis über pro- 
fessionellen Kopierschutz. 


Spiele-Test 

Guncho Krill — Enchanter 
ist geldst 

Taktik- und Strategiespiele 
Wettbewerbe 


‚Achtung Sportfans und 
Vereine 

Listing für Spielpläne und 
Punktetabellen 

Listing de 
Ohne Orga: 
Anwendung des 


“ 


44 
46 


‚Auf der Winter Consumer Electronic 
mit dem PC128 den Konkurrenten diı 


RS232, Centronics oder IEC — der Interface-Dschungel wird 
immer dichter. Unsere Marktübersichten sollen Hilfe- 
stellung bieten 18 


Wir zeigen 
Ihnen, wie Sie 
sich eine 
RS232-Schnitt- 
stelle zum An- 
schluß eines 
Bkustikkop- 
plers selber 
basteln können 


Show in Las Vegas zeigte Commodore 
Zähne 8 


Taktik- und Strategie-Spiele auf dem 
Computer sind in Deutschland noch relativ unbe- 
kannt. Was es damit auf sich hat steht auf Seite 46 


Das Listing des 
Monats hilft bei 
der Verwaltung 
von Sportligen 
aller Art 51 


Großer Programmier- 


wettbewerb 

1000 Mark für eine 
Bildschirmseite 16; 
Aufrufe 

Clubs gesucht 0 
Tips & Tricks gesucht 80 


Lis 


ing des Monats 182 


Listings zum Abtippen 


Sut Ziel« mit dem C 64 53 


»Ligatabs, die besondere 
Sportliga-Verwaltung E 
Anwendung 
euer Checksummer 84 
chnell und kürzer [) 
Abtippen sicher 
ht gemacht 78 


rotechnisches Zeic) 


nen mit dem VC 20 n 
Tips & Tricks 
Floppy-Lister e2 
Durch POK 1 Erfolg 

die Spiele-Trickkiste 83 
Hex-ereien: undefinierte 


es beim 6502 84 
ot beim C 64 86 
tweiterungen 
Hi-Eddi und Simons 


Basic [)) 
ıderungen zu Turtle 
Grafik so 
Verbindungsfreundlich 
H 9 
124 
130 
aterung zum 
15 neue Befehle 
il 136 


mory Map mit Wander 
vorschlägen (Teil 5) 124 
ves Programmieren 


148 


%- 155 


‚eserforum 
hierteufelchen 


04 2. Das Gesamtsystem, bestehend 
aus PC 128, Dikattenlaufwerk 1571 


= anne zuonse 


Die Consumer Electronics Show (CES) in Las Vegas gilt als 
»die Messe« für Unterhaltungselektronik und Heimcomputer 
schlechthin. Und Überraschungen gab es auf der diesjährigen 
CES tatsächlich: Commodore hat mit einer alten Tradition 
gebrochen. Der neue Computer PC128 ist ergonomisch, extrem 
vielseitig und hundertprozentig kompatibel mit dem C 64. 


nd 3. Da neue Diskttenlaulwerk, 
1871 in cher Bauweise hat eine Spel 
eherkapazät von dis zu 410 Küyte Y 


geseizie Zehnertastatur und 
die Anordnung der Cursor- 
Funktions- und Sonderta 
sten, die technischen Details 
und“ die abzusehenden 
Markichancen tragen zu ei- 
nem positiven Gesamtein- 
druck bei, Im PC128 sind zu- 
dem drei verschiedene 
Computer integriert, 

Da wäre zunächst der C 
64-Computer. So unwahr. 
scheinlich es auch klingen 
mag, der neue PC128 ist tat- 
sächlich 100 Prozent kompa- 
ibel mit demsalten«C-64. Ein 
Faktum, mit dem sich die 


nen. Grafik, Sprite, RAM- 
und ROM, Sound-, Schnitt- 
stellen- und Prozessorfäl 
keiten. Demgemäß sind alle 
‚Anschlüisse wie Expansion. 
Seniell- und User-Port, Kas 
setten-, Video- und Audio 
Portsowie sogar der Joystick- 
Port (im Gegensatz zum © 16 
und Plus/4)absolut identisch 
mit dem C 64. Hat man sich 
eine komplette Anlage um 
seinen C 64 mit Drucker 
Floppy. Erweiterungskarten 
und umfangreicher Softwa. 
re-Bibliothek aufgebaut, so 
wird diese Peripherie bei e 


Verfügung. Dieses Bankswit- 
hing erlaubt auch den Aus- 
bau der RAM-Kapazität auf 
bis zu 512 KByte Diese zu 

RAM- 
in 128 
erfolgen 


Das Betriebssystem ist in 48. 
KByte ROM plus 16 KByte 
ROM für das DOS (Disk Ope- 
System) unterge- 
Enthalten ist darin 
;eue Basic 7.0 — das 
mächtigste Basic, das Com- 
modore jemals vorgestellt 


9 1. »Schlechte Nachrichten für JM und Apples. Ba aggresiv wir Commodore für den neuen PC128 


Commodore-Fans 
mal anfreunden mi 
War es doch bisher Commo- 
dore-Philosophie, alle neuen 
Systeme absolut inkompati 
bel zu den Vorgängermode} 
len zu gestalten. Verständ- 
lich war daher die Reaktion 
vieler Messebesucher, Pro- 
gramm, die für den © 4 ge- 
schrieben worden waren 
und die sie zufällig dabeihat. 
ten, mit Skepsis in den PC128 
zu laden. Um so größer das 
Staunen, als wirklich jedes 
Softwareprodukt, sei es nun 
auf Kassette, Diskette oder 
Modul, ohne Probleme lief, 
Es Ist also Commodore ge- 
lungen, eine vollständige 
Anpassung desC 84 aufdeı 
PC128 zu realisieren. Die I 
gische Konsequenz: Mit dem 
PCI28 erhält man also einen 
vollwertigen C 64 mit all sei 


Angabe 1,0 


PCI28-Computer. Als Mikro 
essor wird der 8502 ver 
02- und 6810- 


den © 84- und PC128-Modus 


stellung). Durch ein 
Chip der Custom 
Management Unit 
sich mit dem &-Bit-Mi- 
‚or 8502 mehr alı 


ching adressieren. Für Basic. 
128-Modus da- 


Es enthält insgesamt 
über 140 Befehle, welche al 
Me 
(C 84 und VG 20), 3,5(C 
16) und 4.0 (CBM 8032 
etc) vereinigt und darüber 
hinaus einige zusät 
je bietet. Beis 
die Definition von 
aus odı 
'es Programmieren mit 
LOOP.WHILE.UN- 

NEXT, IF.THEN 


TIL, 
ELSE oder FOR..TO..STEP 


XT, Im PC128-Modus 
man zwischen 40 x 25. 
Ion (820 x 200 Punkte) 
80 x 25 Zeilen (840 x 200 
Punkte) mit jeweils 16| 
wählen. Ein Mas 


gebaut. Programme für den 


wie etwa Vizastar (8 
Daten beim C 64) 


schrieben worden sind, im 
PCI28-Modus ihre volle Lei- 
stungfähigkeit unter Beweis 
stellen können. Die C 64 
Software für den PC128 um- 
zuschreiben soll nach Anga- 
ben von Commodore keine 
großen Mühen bereiten, 

Der »drittes Computer-Mo- 
dusstellt die Verbindung zur 
CP/MWelt dar. Im PCI2B ist 
ein Z80A-Mikroprozessor mit 
4 MHz Taktfrequenz fest ein 

jebaut, Dadurch lassen sich 
fast alle unter CP/M Plus 3.0 
erstellten Programme verar- 
beiten. Professionelle Soft- 
ware unter CP/M wie etwa 
Wordstar oder dBase II sol- 
len daher auf dem PCI2& 
lauffähig sein. Ein Handikap 
dürfte lediglich der doch 
noch recht hohe Preis für 
diese CP/M-Software sein, 
Hier sind jedoch die Soft 
ware-Horsteller aufgerufen, 
mittels einer attraktiven 
Preisgestaltung (wünschens- 
wert wäre zum Beispiel dBa. 

rka 280 bis & 
Mark) dem, durch die Vor- 
herrschaft von MS-DOS, et 
was ins Hintertreffen gerate- 
nen CP/M über die domi- 
nante Marktstellung von 
Commodore wieder auf die 
Beine zu helfen, Die RAM. 
icherkapazität von 128 
KByte, mit der Erweiterung 
auf 812 KByte RAM-Floppy, 
dürfte durchaus ausreichen, 
mußten doch die ersten 
CP/M-Programme mit 64 
KByte und weniger auskom- 
men. 

Um 80 Zeichen lesbar auf 
einem Bildschirm darzustel: 
len, wurde mit dem 1902 ein 
neuer RGB/Composite-Farb- 
monitor, der durch einen 

‚beschalter in den vor 
schiedenen Modi arbeiten 
kann, sowie mit dem 1901 ein 
neuer monochromer Moni 
torvorgestellt. Man kann die- 
se Monitore auch gl 
ig mit dem 1701-Monitor be- 
treiben (Bild 2), um beispiels. 
weise Grafik auf dem einen 
und Text auf dem anderen 
darzustellen. 

Das wichtigste Peripherie- 
gerät dürfle aber das neue 
S1-Zoll-Diskettenlaufwerk 
1871 in Slim-Line-Ausfiührung 
sein Bild 3), Dieses Lauf 
werk hat, wie das 1841, einen 
eingebauten 6502-Mikropro- 
zessor, 2 KByte RAM, einge- 
bautes DOS, aber 32 KByte 


zur 


id 4.Der PC1280 mi eingebautem Di- 
V. kettenlauwerk und abgesetzt Tataor 


Rückseite des PC120D mi den Anschlüssen. Zu erkennen is ie Doppe- 
19 Camputer mit Monitor (AGB und Composite) e 


I 6. say st ein Txtverarbetungsprogramm, das sich für den C128 
in Vorbereitung befindet % 


ROM. Die Übertragungsge- 
schwindigkeit des seriellen 
Busses hängt von der Be- 
triebsart ab: 300 cps (charac- 
ters persecond; Zei 

Sekunde) 


rolle ;500 cps unter 
CP/M-Kontrolle. Die Spei- 
Cherkapazität variiert wie. 


r mit der Betriebsart. Im 
nodore-Außeichnungs- 
format (GCR) lassen aich 350. 
KByte formatiert, doppelsei- 
ig in einfacher Dichte (Dou- 
bie Sided/Single Density) 
abspeichern. Das 1571-Lauf. 
werk ist kompatibel zum 1841 
(10 KByte, einseitig) und 
2031, unterstützt also. Pro: 
gramm- User-, sequentielle 
und relative Dateien. Im 
CP/M-Modus (MFM) findet 


die Außzeichnung der Daten 
doppelseit ‚ppelter 
Dichte (Double Sided/Dou 


bie Density) mit bis zu 410 
KByte formatiert statt. Nach 
‚Aussagen von Commodore 
dürfen die meisten CP/M 
Dateien im Kaypro- und Os 
borne-Foramt gelesen wer 
den können. 

ichtigste Frage, näm- 
h was dieses gesamte Sy- 
sten, bestehend aus PC12B, 
Monitor und Diskettenlauf 


werk (Bild 2) kosten würde, 
beantwortele man bei Com 
modore utlich unter 


1000 Dol 
land 
ein Preis vonzirka 1400 Mark 
ıt. Es wird aber auch 


4) für etwa 2000 
Lieferbar soll 
eiten Quar- 
es kann also 


PCI2SD zu erkennen. 

Es Software-Entwick- 
lungen für den PCI28 sind 
its im Gange und wur- 
r Messe auch in 

demon- 
eigtein 
schönes Beispiellisting, wie 
PC128 in Basic 
ogrammiert 
t Plus/4 (siehe 
fer, 2/89) au 
iner Vielzal 
äsent 


war, dürften dessen Tage ge- 
zählt sein. Gibt es doch kei- 
nen einsehbaren Grund, 
sich statt des wirklich her 
vorragenden PCI2B den et- 
was eigenwilligen Plus/4 an- 
zuschaffen. Der Cle/Clle 
dürfte hingegen als Nachfol 
ger des VC20 und damit als 
typischer Einsteigercompu- 
ter mit sehr gutem Basic sei- 
ne Chancen zumindest auf 
dem deutschen Markt ha- 
ben, 


Commodore wird 
tragbar 


Mit dem Commodore LOD 
(Bild 8) wurde ein tragbarer 
Computer mit Flüssig) 
kristallanzeige auf der CI 
vorgestellt, der sich nahtlos 
in die Reihe der Portablen 
von Tandy, Epson oder NEC 
einreiht. Überrascht hat die 
außerst kontrastreiche LCD: 
Anzeige (Bild $) mit 80 Zei 
chen pro Zeile auf insgasamı 
16 Zeilen (480 x 128 Punkte 
Grafikauflösung), die zu 
gleich als Abdeckung für 
die Tastatur beim Transport 
dient. In den 98 KByte CMOS. 
ROM sind die wichtigsten 
ndungsprogramme 


wie Textverarbeitung, Ta- 
alkulation, Adreß. 
lerminverwalting, Ta 

ner, im 
ger, Notizzettel, Basic 3.6, 
Monitor und Terminalpro- 


grai eingebaut, Eben. 
falls eingebaut ist ein 
300-Baud-Modem, Für den 
deutschen Markt muB die 
FTZ-Zulassung noch abge- 
wantet werden. Die Tastatur 
aus 72 Tasten in 
maschinenähnlicher 
Anordnung mit acht pro- 
grammierbaren Funktions 
und vier Cursortasten. Die 
Stromversorgung erfolgt ent 
weder über das Netz oder 
über vier 1,8 Volt Nickel-Kad- 
mium-Batterie: 

An Schnittstellen sind der 
serielle Commodore-Bus 
jamit Jäßt sich die gesamte 
Carmmadore-Peripherie vom 
Drucker bis zum Disket 


RS232C- und Gentro- 
chittsteile (für alle gän; 
gigen Drucker), der vom C 
54 bekannte Expansion-Port 
sowie ein Bar-Code-An- 
schluß (HPkompatibel) und 


eine Mode on 
(Bild 10) vorhani 

\odlore LCD ist 
‚e für Rei 


die Nachr 
schnell an die Heimatadres 
Sn und zugleich ein Heim 5 
Büronystem, basierend auf m 


64/PCI2B, besitze 


mal ch Bene Ic Aa sad EB an a 
ge I an ie ee eat 


tand (Bild 11) um Pr 


handel ‚olchei Bin 

fiziell nicht gezeigt w Zum Bei F 
IBM-PC-komp aan Degen; E 

Sommedore PC 10. Denn ab. [ 

war erhinter verschlo: ‚sro 

"Türen und auf einer Presse- bewesen (und 

konferenz bereits zu en au 

dern (Bilder 12 u 

‚er Comm Hat das’de 

je in Braunschwe 

wickelt N a 

hergestellt werden ‚bt Heroständigi 


Sommodore PC IC 
r den 
Kompatiblen teilhaben. ‚boy und Rob 


‚older PC !0 mi m innert Sie an dı 
gebauten Di nlaufwer a: r 

ken, 26 KByte RAM, in einen wicht 

bauter 2. und Centro- anruf. Auf W 

Alca Sohnitseie, vie: i r daß er in jede Aktentasche pad 
as dem MS-D( F 

6000 Mark kosten. 2 

‚are Systeme sind ar Lich! 

3000 Mark teuerer irahı 

dertprozentige K Par 


vt mit dem 
amen IBM-Original 
ihrleisten, wur 
h 
bewußt verzich seue 
Überhaupt nicht zu sehen mil 
war, entgegen aller Erwar 
tungen, auch aufunserem Ti 
tel, der Amiga. Dieser Wun 
{ercomputer d 
genschaften 
1000 Prozes: 
a mit 10 MH 
KByte RAM, 
en für Grafik, Mathe 
4 VO-Controlling, 
inde Grafik 
für CAD/CAM 
m und 


A Bid 9. Das Display st mit 80 Zeichen pro Zeie und 16 Zellen 
insgesamt eines der größten und konrasreichsten auf 
‚dem Markt 


And 10. Die Anschlüsse auf der 
‚Seite des Commdere LCD. Zu erkennen 
st auch, 626 de Anzegerbene beliebig 
Versien werden kann v 


O0 31. Diese 3}:Zl Diskettenlautwer- 
I sind bafteriebetrieben und verfägen 
über einen serien Bus » 


gie auf die Prog: 
von Robotern anc 
bieter, In Bild 17 
der perfekte Alarm 
bei der Einb 
‚Aber auch ein! 
ndazu 
ms 


ware und der Pris sind überzeugend 


Finn ea: 


9 12. De (M-kompatie Commadore vn 
PC 10. sener endgigen Erscheinungs- Software, die au dem Commaso- 
farm. Die standarmäbig eingebaute Hard MRPC Kt ie erinnert sehr 


rlaı 


ng soll 2 
PIC 60 Dollas 


nittstelle, dann LX-B0 ge- 
nannt, ist für 349 Dollar zu ha 


Mit de 


Riteman C+ offe: 
Riteman einen direkt an 
den C 84 ansch ren dx 
9 Matrixdrucker mit 108 ops. 
für 299 Dollar. Ungewöhn, 
istbeim Riteman + (Bild 22 
üie Papierzuführung über 
Frontseite, die aber 
tandfüße 
he Platzeinsparung 
bringt, Bemerken 
wert ist auch hier der stan. 


ie atürlich dardmäßige _Friktionsan 
etwas ei ankt, Nahe- trieb (durch Andruck der 
‚bige Papiergrößen Walze auf das Papier findet 

gen der Penman der Vorschub statt), der sich 

f Ponman Pr Druckem immer 


ak 


n. toreinschub für gelochte 
ist Endlospapier wird jedoch 
mitgeliefert, Selbstverstäi 
lich r Commod 


nd ASCITZeichensatz so 

sätze verfügbar. Noch 
jes benser int der Ri 
R64 mit 120pa für 440 
ter über eine 


Uistingsm ver 
fügt, in dem die Steuerzei 
'hen des C 64 automatisch in. 


alphanumerische Zeichen 
m Beispiel (FD), (RED)) um: 


tete mit einer voll 
Produkt-Linie 
D- und SR-Serie 
uf. Die neuen Einheiten 

jende Preise hat 


D-15 
48; SR-1B 
Drucker sollen sor 
für Commodore Apple- als 
auch IBM-Computer einsetz 
bar sein. In jeder Serie gibt 


istung jeden Druck 
tar SG-Serie druckt mit 
20 cps(im hreibmo 
dus mit 30 cpe); die SD-Serie 
mit 0 cps) und die 
SR-Serie mit 200 cps (80 ps) 
E bet 
janten je- 
2KByte, beiden I 
Varianten 16 KByte Ein 
ei den Ma. 


1 16. Omniet von Toy bringt zur 
Vorgegebenen Zei das Frühstück ans 
Ber v 


Bid 17. Der von 
Computer Magic 
et 


als Wachtel 
ter. Kein Em 
rechr hat bei 
ihm eine Chance 


am 15. 
Die leinsten 
Roboter von 


bei Star mit die 
neuen Produkt-L 
nders deutlich zu 
nen: Die Matrixdrucke 
Typenraddruc 


Ichriftbild zu gewähr 
Es ist also abzuse 


en, gesteuert durch den. 


Bid 18. Mt dem Sonargerät am € 64 lassen sich Entfernungen bestumen, 
Musikstücke spielen oder Binde warnen 


Bd 23. Ausdruck vom 
Matnicrucker S 

RO: Breiguktät, die 
der Schreibmaschine in 
Fichts nachstht 


zwölf internationalen 
hensätzen für 290 Dollar 
schafli- Damit soll 


nefver- gabe ei 
liefern, auf den Gebieten 
senrad- nativen Flopr 


Shts der Grafikei 
ier Musik 
ier Software im allgemein 


ung jetan hat, erfahren Sie in der 
A 20, Der Penman mi einem nur dureh die Kabelänge begrenzten u kerals nächsten Ausgal: aa) 
Aktonsradus 

L 


nd 21. Unverel ensetzbr: Homewrler 10 von Epson 


Bd 22. Speuel für den CSA: iteman C+ mit Schönschreibmodus. 


Bid 24. Schneer Matrixrucker MLZOFTD von Blue Print mil zwüfinternabonaken 
Zeichansätzen 


Das Innenleben des neuen 1541-Laufwerks 


Internationaler Chaos 
Communication Congress 


Der Chaos Com- 


in Hamburg 


puter Club rief, und alle, alle kamen: 
Zum ersten internationalen Chaos Com- 
munication Congress ’84 im Bürgerhaus 
von Hamburgs Randbezirk Eidelstedt. 


‚chlagzeilen in allen Me- 

dien hatte dieser Club 
schon Ende November ver. 
ursacht, als er durch spekta. 
kuläre Aktionen einige Sy- 
stemschwächen des BTX- 
Dienstes der Post aufdeckte. 
Zu diesem Treffen für Da- 
tenreisende« kamen des 
halb in Erwartung weiterer 
sensationeller Enthüllungen 
auch über 30 Journalisten. 
Unter den zirka 300 Gäst 
aus Europa und den USA fie- 
len sie allerdings kaum auf, 
ebensowenig wie Angehöri- 
‚ge des Hamburger Amtes 
für Datenschutz und Postbe- 
dienstete (denen 10 Prozent 
Nachlaß auf die Eintrittsprei- 
se gewährt wurde) 

Die  Sicherheitsmaßnah- 
men konnten schon beein- 
drucken: Teilnehmeraus- 
weis mit Lichtbild, strenge 
Kontrolle auf Fotoapparate, 
die ebenso verboten waren 
wie Tonaufzeichnungsgerd- 
te; Abtasterı mit Metalldetek- 
toten, was manchen überra- 
schenden Fund erbrachte: 
So manches Taschenmesser 
und sogar eine Tränengaspi: 
stole wurden sichergestellt 

Fürdie ziemlich hohen Ein- 
rittspreise (‚Kids 20 Mark, 
Girls 10 Mark, Sonstiges 30 
Mark« und Presse übrigens 
80 Mark) wurde so einiges 
‚geboten: Neben einem Cafe 
ünd dem Archiv, wo nach 
Herzenslust aus dem CCC- 
Bestand kopiert wurde, bis 
das Gerät glühte, gab es Vor- 
führungen von Bildschirm- 
text und Datenfunkeinrich. 
tungen und ein Hackcenter, 
wo von morgens bis morgens 
das Hackerleben blühte 

Die urößte Anziehungs- 
kraft allerdings hatten die 
Workshops, in denen jeder 
seinen Informationshunger 
stillen konnte Da ging es ne- 


ben der Vermitlung von 
grundlegenden Kenntnissen 
um »Datex und ähnliche 
Netzwerke.  Mailboxen, 
Bildschirmtext, Modems, »Ju 
ra für Hacker«. Einer wollte 
wissen, wie groß die Gefahr 
der Entdeckung von Hakı 
kern durch Fangschaltun 
‚gen sei und erhielt fachmän- 
nische Auskunft: Die Post sei 
sehr veraltet, wodurch der 
größte Teil der Schaltungen 
über Relais liefe, die visuell 
überprüft werden müßten, 
Bei Verbindungen übers 
Ortsnetz hinaus sei ohnehin 
keine Rückverfolgung mög: 
ich. Lediglich das moderne 
elektronische Wählsystem 
(erkennbar am anderen Be. 
setzt-Zeichen und der Tatsa- 
che, daß sofort nach dem 
Eintippen der letzten Num- 
mer die Verbindung vorhan 
den ist) erlaube ein schnel- 
les Foststellen des Anrufers 

Datex-Dienste, insbeson 
dere das Datex-PAngebot 
fanden eifrige Zuhörer. Für 
Hacker ohne eigene Teilneh- 
merkennung (=NUI) ist die 
neue DatexSoftware recht 
hilfreich. Beim sogenannten. 
NUI-Scannen (Ausprobieren 
verschiedener Teilnehmer 
kennungen per Programm) 
meldet die Post schon vor 
dem Paßwort, ob eine NUI 
fehlerhaft ist. So muß man 
nicht mehr eine sehr lange 
Kombination (NUT + Paß- 
wort) durchprobieren, son: 
dern nur zwei kurze Für 
Mailbex-Freunde ist Datex-P 
‚ohnehin das falsche Netz In- 
teressante Mailboxen laufen 
über das normale Telefon. 
Netz 

‘Wo Datex-P aber hilfreich 
sein kann, zeigte eine De- 
monstration: Über Gateway- 
Rechner der Post ist pro- 
blemlos internationaler Da- 


tenverkehr möglich, zum Bei- 
spiel auch mittels des klei- 
nen Commodore 64. Chris 
(Großbritannien). Dana und 
Robert (North American 
Green Network) stellten eine 
Leitung: ins amerikanische 
Deiphi-Netz her. Eine völlig 
neue Dimension der Daten 

kommunikation, die über 
das Hackertreiben und eini 
ge Mailbox-Spielereien hin, 
ausreicht, stellte Dana vor: 
»Es gibt keinen Grund, daB 
grüne Bewegungen sich der 
Technikdes 18 Jahrhunderts 
bedienen.« North American 
Green Network arbeitet an 
einem internationalen Nach- 
richten-Netzwerk per Daten- 
fernübertragung, das so- 
wohl als Datenbank, alsauch 
zur schnellen Informations- 
bermittlung und zu Compu- 

terkonferenzen dienen soll 

Mittels der DelphiVerbin. 

dung war dann auch bald ei 

ne solche Konferenz im Ganr 

ge mit Partnern in Washing- 

ton, Boston, Philadelphia und 
New Mexico. Der System 
Operator von Delphi freut 
sich über europäische Be 

nutzer. Hier die Adresse von 
Deiphi: 377 Putnam Avenue, 
Cambridge, MA.02139, USA. 

Zurück zum Chaos Com: 
puter Club mit einem kurzen 
Interview. 

Frage: Weiche Ziele hat der 
CCC und inwieweit dient da- 
zu dieser Kongreß? 

Wau (CC): Wir wollen welt- 
weit offene Netze für die 
Kommunikation erreichen. 
Außerdem ist die effektivste 
Form der Kommunikation 
derdirekte Austausch, wofür 
wir hier Gelegenheit schaf- 
fen. 1985 ist von den Verein- 
ten Nationen zum Jahr.der Ju 
gend gekürt worden. Wir 
meinen. daß die Jugend der 
Weltinternationale Netze zur 
Kommunikation verwenden 
können sollte und. nicht 
durch Monopole — wie das 
der Bundespost — daran ge- 
hindert werden darf. 

Frage: Was kostet den 
Homecomputer-Benutzer 
die Teilnahme an Datenkom- 
munikatior? Nehmen wir an, 
ex besäße einen Commodo- 

ve 64 

Nexicct; Wenn er Bastler 
ist, kommt er wohl mit zirka 
200 Mark aus für Koppler 
und RS232C-Schnittstelle, 
sonst muß er etwa 300 bis 400 


Mark anlegen, Dafür hat er 
dannaberein Gerät mit FTZ- 
Nummer, Außerdem kom- 
men noch die Telefonkosten 
dazu 

Frage: Worin man Eure Ar- 
beit so verfolgt, drängt sich 
der Eindruck auf, daß da et- 
was Subversives passiert, 
Weshalb hülltIhr Euch in Ge- 
heimnisse? 

‚Alex: Das machen wir nur 
aus Gründen des Personen- 
schutzes, Bei einigen von uns 
klingelt ständig das Telefon. 
Dauernd wird man von der 
Presse belagert. 

Frage: Das ist wohl der Preis 
Eures Bekanntheitsgrades, 
den Eure Aktionen — wie die 
BTX-Sache — so mit sich 
bringen. Was macht Ihr au- 
Berhalb dieser Sternstun- 
den? Ihr könnt ja nicht stän- 
dig Kongresse vorbereiten 
oder das BTX knacken, 

‚Alex: Jeder hat so seine ei- 
genen Themen. Wau bei 
spielsweise arbeitet gerade 
daran, eine neue Mailbox 
auf die Beine zu stellen. 
Dann treffen wir uns natür 
lich, tauschen Erfahrungen 
aus, trinken was zusammen. 

Frage: Wie sind Eurer Meı- 
nung nach die Mailboxen zu 
beurteilen? 

‚Alex: Etwa 90 Prozent der 
Mailboxen sind ganz in Ord- 
mung, wie MOS, USC, TAB- 
SOFT, RAM, WANG-INFO 
und so weiter. Sauer sind wir 
auf NCS, das überhaupt 
nichts taugt, 

Nur die Mailbox der Uni- 
Hamburg ist noch schlim- 
mer. Die haben da seit Jah- 
ren nicht mehr aufgeräumt 
Man findet seiterweise ural 
te Mitteilungen drin, 

Buka; Übel sind Mailboxen, 
die ganz gemütlich einen 
Haufen Sternchen auf den 
Bildschirm zaubern, Häus- 
chen oder sowas malen und 
nicht daran denken, daß wir 
dafür Telefonkosten berap- 
pen müssen. 

Frage: Eine Presseagentur 
hat verbreitet, einige Leute 
vom Kongreß hätten sich in 
die Frankfurter Citybank 
eingeloggt, Stimmt das? 

‚Alex: Das ist eine dicke 
Ente! 

64er: Wir danken für das 
Gespräch. 


(Heimo Ponnath/gk) 


TA Gabriele 8008 
am 6 64? 


Ich möchte eine Typenrad- 
schreibmaschine TA Gabriele 
008 an meinen € 64 anschlie- 
Ben und suche dasu einen Bau- 
satz/Bauanleitung oder besser 
noch eine fertige Schnittstelle. 
Wer kann helfen? 

Oskar Greifenberger jun. 


"Programm 
zur Abfrage dienen, ob der 
Drucker oder die Floppy einge- 
schaltet ist? Damit könnte ein 
Programmabbruch durch »De- 
vice not present verhindert 
werden. 

Oskar Greifenberger jun. 


Die etwas umfangreichere LO 
nung dieses Problems finden Sie 
auf Saite 77 Inder Ausgabe 8/84 
dos er Magazins 


Altes oder neues 
Betriebssystem? 


Ich besitze seit dem Septem- 
ber 1983 einen Commodore- 
Drucker 1526. Wie kann ich fest. 
len, ob er noch mit dem al 
ten Betriebssystem ausgerüstet 
ist, oder ob er bereits über das. 
‚neue verfügt? Wie teuer wäre 
‚gegebenenfalls eine Umrü- 

Betriebs. 


Günter Reuter 


Fragen Sie doch! 


Selbst bei sorgfältiger Lek- 
türe von Handbüchern und 
Programmbeschreibungen 
bleiben beim Anwender im- 
mer wieder Fragen offen. 
Viel mehr Fragen ergeben 
sich bei Computer-Interes- 
senten, die noch kaine fe- 
sten Kontakte zu Händlern, 
Herstellen oder Compu- 
terelubs haben. Sie können 
‚der Redaktion Ihre Fragen 
schreiben oder Probleme 
schldern (am einfachsten 
auf der Karte »Lesermek- 
ung»). Wir veranlassen. daß 
ie von einem Fachmann be- 


Chemie per User-Port? 
Wie kann man mit dem € 84 
mittels User-Port Messungen für 
(Chemische Experimente durch- 
lhren? Wer hat Erfahrungen zu 
diesem Thema gemacht und 
kann praktische Beispiele ange- 
ben? 
Joachim von Neuenkirchen 


Probleme mit der 
‚Speichererweiterung 


Ich besitze einen VC 20 mit ei 
ner schaltbaren 33/27 KByte 

weiterung der Firma Klaus 
Jeschke. Leider ist der Bereich 
ab $4000 (dezimal 16384 - 24575) 
Immer eingeschaltet. Wie kann 
ich diesen Bereich nun abschal- 


uns das gleiche Pre 
schildert haben. Off 
(ch in einige 


is e8, wenn Sie sich direkt 
Firma Jeschke ın Verbin 


dung 


Probleme mit 
»Exbasic Level Il«? 


Nach dem Motto wiele Modu- 
Io und kein Steckplatz« habe ich 
bereits vor einiger Zeit mein 
»Exbasic Level Il« für den VC 20. 
vom Modul auf Kassette ko- 
iert, um Exbasic und 27 KByte 
Erweiterung zusammen nutzen 
zu können. So läßt sich zwar qut 
arbeiten, aber ich kann jetzt kei- 
ne älteren Programme mehr 
verwenden. Exbasic hat näm- 
lich die fünflache LOAD-/SAVE- 
Geschwindigkeit und kann mit 
normaler Geschwindigkeit auf- 
‚gezeichnete Programme nicht 
Iesen. Verlasse ich aber Exbasic. 
mit dem Befehl »BASIC+. dann 


nicht wieder mit »PRINT USR(OM 
aktivieren, da ich ja nicht das 
Modul eingesteckt habe. Mit 
dem Kaltstart »SYS 64803« ge- 
lange ich zwar wiederum ins Ex- 
basic, allerdings ist dann mein 
soeben geladenes Programm 
verschwunden. 

Wie kann ich trotzdem mit 
‚normaler Geschwindigkeit ge- 
speicherte Programme unter 
Exbasic laden? 

Werner Flaig 


In Exbasio laßt sic 
gramm mit »LOAD* bezie- 
hungsweise »SAVE* 


Ziehungsweise abspeic 


Compiler für den C 64 


Gibt es für den Commodore 
64 einen Fortran, PL/l- oder 
Ada-Compiler? Auch die Pro- 
‚grammiersprache Logo würde 
mich interessieren. 

Bernhard Pöttinger 


ortran und PL/] sind mir Hilfe, 
CP/M-Moduls verfügbar. 
Firma 

achen ın 
treibt sie lassen sich jec 


Beitrag inder Ausgabe 
1784. Seite 30) 

Ada auf kleinen Heimeompu- 

verwirkli 

ist praktisch unmöglich. 

eines Subset der Sprache 

»ADA 


Die Sprache Logo wird von 
smmodore selbst vertneben 
dsoltede ge beıjedem 
‚mmodore-Fachhändler er. 


Wie kopiert man beim VC 20 
ein Maschinenprogramım (Steck- 
modulbereich $AD00) von einer 
Disk auf eine andere? 

Walter Lehrke 


Speichererwelterung auf 
SAOS0 umadressieren. 

2. Maschinenprogramm laden, 
aber nicht starten. 

3. NEW. 


»Name«.B- REM ve 
wechee 


Negative Bytes? 


Auf die Eingabe »PRINT 
FRE(O« antwortet mein © 64 
stets mit einer negativen Zahl. 
Wie erhalte ich den tatsächlich 
freien Speicherplatz angezeigt? 

Klaus Krögler 


Die FRE-Funktion liefert beim 
C 64 stets eine Integer-Zahl (I6 
rück. Der größte co kor 

sokt darsteilbare Wert ist 32768 
2’, Überschreiet der zur 

gung stehende Speicher- 
jesen Wert, dann wird 
h das Vorzeichenbit 
‚gen. und es ergeben 


indem man 
) zum Ergebnis der 
ın addiert, also mit 


FRE-Punka 
7 FREO) 


Pascal-Compiler gesucht 


Existiert ein Pascal-Compiler 
fürden C 64, der den im Pascal- 
‚Report (N. Wirth) definierten 
Standard erfüllt? Ist USCD- 
Pascalschon fürden C 64erhält- 


UIfBartelt 


Obwohl ich bereits seit linge- 
ser Zeit nach einem Pascal 
Compiler für den VC 20 suche, 
habe ich bis jetzt keinen finden 
können. Können Sie mir einen 
Lieferanten nennen? 

Reinhard Häring 


Unseres Wissens erfüllt der 
zeit »Oxlord-Pascale als einzige 
Pascal Version für den C 64 voll 
und ganz den Wirth-Standard, 
USCD-Pascal ist für den C 84 
derzeit noch nicht erhältlich, er 
aubt aber bislang in der Apple- 
Version (entgegen dem Stan 
dard) auch nicht die Übergabe 
von Funktionen ala Parameter, 
Eine Pascal-Implementierung 


für den VC 20 ist una nicht bes 
kan. 
Inu Oxtad-Pasnl im erhlichb 


Mikrofon am C 64? 


Ich besitze einen € 64 und ha- 
be erlahren, daß es möglich ist, 
ein Mikrofon anzuschließen 
und das hereinkommende $i- 
‚Qmal zu verändern. Ich weiß je- 
doch weder, wie ein Mikroion 
an den C 64 anzuschließen ist, 
noch wie das Signal zu beein- 
Aussen wäre, 

‚Roland Feichtinger 


Floppy-DOS ändern? 
Istesmöglich, sich (mit einem 
entsprechenden _Monlorpro- 
gramm) daseingebaute DOS2.6 
der Floppy 154] anzusehen und 

auch abruändern ? 

Bernd Heiler, 
Jürgen Hamberger 


Die Antwort lautet: Im Prinzip 
ja. Das DOS des 1641-Laufwerks 
laßt sich relativ einfach über 
aM R« Befehl und das allge 
mein bekannte POKE in den 
Speicher holen, Dann geht die 
Analyse mit jedem Monitor, zum 
Beispiel unserem SMON. An- 
dern kann man es freilich nur auf 
die harte Meihode, dasheißt mit 
einem EPROM-Brenner. Kleine 
Veränderungen oder Zusatzrou, 
{inen können aber auch im RAM 
des Floppy-Laufwerks abgelegt 
werden. Hier verweise ich Sie 
aufunseren Floppykura. Ein ana 
Iysiertes DOS-Listing wird sich 
übrigens demnächst in einem 
Markt & Technik Buch, das sich 
ausführlich zit der 1841 befaßt, 
finden 


Kassetten-Probleme 
Kassettenprogramme, die mit 
einem VC 30 abgespeichert 
wurden, kann ich mit dem C 64 
nicht mehr einlesen. Es er- 
scheint ständig die Fehlermel- 
dung »Out of Memoryx. Wie ist 
Iiereine Abhilfe möglich ? Wel- 
(che POKE-Befehle sind einzuge- 
ben? "Hartmut Schalk 


Dar VE 20 hat zwar das glei 
(che Speicherformat für die Auf 
zeichnung auf Kassette wie der 
©:%4, speichert aber leider mit 
einer etwas höheren Aufzeich- 
nungedichte. da seine Taktire- 
quenz etwas höher 

übt es bis heute ni 
POKE, um die Taktfrequenz ei 
nes Computers zu ändern, sc 
daß Ihnen prinzipiell nur drei 
Möglichkeiten bleiben: Die Pro 
gramme_ nochmals eintippen, 
sich ein Diskeftenlaufwerk zule- 
‚gen und die Programme damit 
übertragen (das funktioniert 
nämlich), oder einfach zu ver. 
zweifeln. 


—— 
Reset abschalten ? 


Wie kann ein am User-Port 
des C 64 eingebauter Reset- 
Schalter softwaremäßlig außer 
Betrieb gesetst werden? Bei ei- 
nigen Spielen ist der Schalter 
einfach wirkunglos, nur aus 
schalten hilf. 
Gard Fischer 
Natürlich kann ein Reset 
Schalter nicht so einfach softwa- 
Temäßig außer Funktion gesetzt 
worden. Was Ihnen bei einigen 


Spielen passiert, ist ein völlig 
normaler Vorgang. Die Reset 
Routine Betriebasystemms 

772 bis 


3a77ı (88000-$8006) abı Enthal 
ten diese Speicherzellen die 
Werte 195, 194, 206, 56, 48 (ent 
sprechend dem Text :CEMäOs), 
was In der Regel bei einem ein 
'gesiackten Modul der Fall is 
dann wird nicht ins Basic ge 
sprungen, sondern zu der 
‚Adresae die in den Speicherzel 
ion 32768/33769 stehn. Nun hin 
den Sie (und die Spieleherstel 
ler) allerdings niemand daran, 
ie Codetolge «CHMB0 und die 
Startadtesse por Programm in 
die entsprechenden Speicher. 
stellen zu POKEn. Beim Betati 
gendes ResetTasters wird dann 
automalisch zur vorgesehenen 
‚Adresse gesprungen, und wenn 
essich bei dieser Adrasse gera- 
de um die Siartedrense des 
Spiel- oder sonstigen Pro- 
gramms handelt, dann startet es 
bei jedem Reset von vorn und 
kann somit tatsächlich nur durch 
Ausschalten wieder verlassen 
werden. 


EPROM-Speicher beim 
6 64 vergrößern? 


Ist es möglich, durch ein- 
stecken eines EPROMs den 
ROM-Bereich des C 64 zu ver- 
größern? 

Arndt Steffen 


Der C &4 hat auf seiner Haupt 
platine keine freien Sieckplätze 
für EPROMs vorgeseben. Dafür 
verfügte: 

Part, in den Sie beliebige ROM- 
Erweiterungen einstecken kön, 
nen, Sobald Sie ein Modul ein- 
stecken, ist der ROM-Bereich ih. 
tes C 54 um die Kapazität des 
Moduls & oder 18 KByte) erwei 
ıent 


Die Tastatur meines € 64 ist 
durch einen Sturz mechanisch 
beschädigt worden. Wo be- 
‚komme ich Ersatz? 

Peter Koegler 


An sich milßte jeder Commo- 
dore-Fachhändler in der Lage 
nein. Ihnen jedes beliebige Er. 
satzell zu beso 


Izteile Computer 
Ersatzteile sind aber generell 
sehr teuer, so daß essich ım Fal 
ie einer Tastatur möglicherwei- 
se lohnen würde, per Kleinan- 
zeige einen gebrauchten VO 20. 
zum Ausschlachten zu ersehen 
(die Tastatur ist die gleiche wie 
beim C 64, aber der VC 20 wird 
erheblich billiger angeboten). 


Forth real & hires 


Wo gibt es Forth-Erweiterun- 
gen. um mit Real-Zahlen und in 
hochauflösender Grafik arbei- 


Entsprechende Fo 
rungen können Sie über Forth 
ıeme Angelika Flesch« oder 
über die deutsche Sektion der 
Forth Interest Graup (FIC) die 
Fortb-Gesellschaf «Common In- 
terface Alpha« beziehen, wo Sie 
auch nähere Informationen über 
die verschiedenen Fortk Versio- 
nen erhalten. 
Inte Tora Spuee A 
2 Teen mu 


Helene 21 200 


Fans En 


Bei uns geht das Gerücht um, 
daß es bei der Floppy 1541 eine 
Andruckrolle oder ähnliches 
gibt. die direkt auf die Oberfä- 
Che der B-Seite einer Diskette 
drückt. Die Anwendung von 
doppelbeschreibbaren Disket- 
ten ist somit schädlich für den 
Schreib-Lesekopf, da Schmutz 
übertragen wird. Stimmt das? 

Arndt Böhme 


Leider ja. Der Schreib-Lese- 
kopf der Diskette, der die Unter. 
geile der Diskette »abtastete 
kann die Diskette nicht ohne me- 
‚chatısche Unterstützung lesen. 
Ein Andruckfilz drückt die Dis 
kette deswegen von oben auf 
den_Schreib/Lesekopt. Wenn 
der Filzarg verschmutzt, kann 
ea zu piıyaikalischer Beschädı- 
gung sowohl von Diskette als 
auch vom Laufwerk kommen. 
Disketten, die auch nur minimal 
verschmutz: sind, sollten ervetzt 
werden. Bewährt haben sich 
auch Sicherheitskopıen für den 
Fall des Fallen. Ein Öffnen des 
Gerätes, um den Zustand des 
Kopfes zu überprüfen. bezie- 
hungsweise das gelegentliche 
Reigen mi einer Romigunge 
woll 


»Strubs« mit Datasette 
Kann der _Precompiler 
„Strubsı (84er Ausgabe 47/84) 
auch mit Datasette statt Floppy 
arbeiten ? 
Ausgabe 8/84 
‚Sebastian Obermayr 


h habe «Strubs für den Be 
'b mit der Datasette umge- 
schrieben. Alle Befehle der 
Disketten Version sind erhalten. 
‚geblieben, auch die Syntax wur 
de vollaändig übernommen. In 

können sich direkt 
wenden. 


Ing. (Mh) Wolfram Dech, May- 
bachstr. 3, 6807 Quierschiedl 


möglich (etwa mit unterschied« 
lichen Sekundäradressen)? Wer 
hat Erfahrungen damit? 

Uwe Bilo 


Ich suche ein Interface zum 
Anschluß eines Brother CE-60 
an meinen C &4. 


Ausgabe 8/84 
Manfred Mattern 


Daich dasgleiche plane. habe. 
ich mich über solche Interfaces 
informiert 

Broiher selbst bietet ein Inter: 
{ace an, die Angaben dazu sind 
jedoch mehr als dürfig, Der 
Preis liegt um die 600 Mark 
Wirte-Bürotechnik bietet das In 
terfaoe WI-60 für 548 Mark kom: 
plett mit Stewersoftware auf Diak 
oder Kassette an. Es, verfügt 
über einen deutschen Zeichen 
satz Steuerbefehle für alle Son. 
derfunktionen der Schreibma 
schine und einen 6KByıe-Pufler. 
speicher. Das Interface arbeitet 
bidirektional, das heißt alle 
Texteingaben und (fast alle) Be- 
fehle für die Textverarbeitung 
können auch aufder Schreibmna- 
chinentastatur erfolgen und 
werden automatisch in dan © 64 
übernommen. Dieses Interface 
wurde übrigens in der Zeit 
schrift RUN, Ausgabe 8/B4, gete- 
set 

Von einem dritter Anbieter, 
der Firma WDT, habe ich bis 
lang noch keine Antwort erhal 


Heinz-Günthar Fischer 


Ja. Beer Iternsuoal. Im Dowengarten 
I Rain 1820 698 Mad Ye 
Wine Brnchik, Bächurtr 2,260 Ha 


Wicher Digi Tschik WOT: Im Unten 
RE Perabaera Komplenrunn, 


Schnittstellen 


Das Interface mit Weitblick 


Das WW-92000/G von Wiesemann ist eine sehr 
universelle Centronics-Schnittstelle. Fast alle Drucker 
mit Gentronics-Eingang können damit am C 64 
angeschlossen werden. Grafik- und Sieuerzeichen 
lassen sich auch im Breitschrift-Modus drucken, 


man seinen Briefverkehr natür- 

lich mit dem Computer und ei- 
nem Drucker erledigen. Hat man 
sich für einen Drucker mit 
Centronics-Anschluß entschieden, 
weil dieser vielleicht mehr gegen- 
über einem Commodore-Drucker 
bietet, braucht man eine passende 
Schnittstelle. Das Centronics-Inter- 
face WW-92000/0 erlaubt es, nahe- 
zu alle Centronics-Drucker am C 64 
oder VC 20 zu betreiben. Da jeder 
Drucker über eine andere Befehls- 
syntax verfügt, muß der Druckertyp 
eingestellt werden. Dies geschieht 
mit sechs DIP'Schaltern, die nach 
dem Öffnen des Gehäuses zugäng- 
lich sind. Die Schalterstellungen 
werden im 20seitigen Begleitheft an- 
gegeben. Mit diesen Schaltern kann 
auch die Geräteadresse des Druk- 
kers gewählt werden (4 oder 5). Die 
Elektronik befindet sich in einem 
kleinen Gehäuse, an das ein 
Centronics-Stecker angeflanscht ist 
Die Betriebsspannung von 5 Volt für 
das Interface wird dem Computer 
am Kassetten-Port entnommen. Das 
Interface kann deshalb nicht am SX 
64 angeschlossen werden. Compu- 
ter-Fans, die mit einer Datasette ar- 
beiten, können diese weiterbenut- 
zen. Der Stecker für den Kassetten- 
Port hat nämlich einen entsprechen- 
den Anschluß 


A: Besitzer eines © 84 möchte 


Eine andere Version des WW 
92000/G bezieht den Strom vom 
Centronics-Anschluß des Druckers. 
Nicht alle Drucker haben jedoch 
den entsprechenden Pin ab Werk 
‚angeschlossen. Epson-Drucker bei- 
spielsweise. 

ZU kurze Kabel 

Bei den Kabellängen wurde ge- 
spart. Das 30 cm lange Kabel zwi- 
schen Kassetten- und dem seriellen 
Stecker reicht höchstens zum An- 
schluß am © 64 selbst aus. Steht das 
Diskettenlaufwerk nicht in unmittel- 
barer Nähe des Computers, so muß 
das Kabel notgedrungen verlängert 
werden. Das Interface kann nur als 
letztes der Peripheriegeräte ange- 
schlossen werden, da eine serielle 
Weiterführungsbuchse fehlt. Das 
WW-92000/G simuliert auf den mei- 
sten Druckern mit Centronics-Ein. 
gang einen VC 1815-Drucker. 

Die. vielfältigen Möglichkeiten 
dieser Drucker, wie zum Beispiel 
Schönschriftmodus und verschiede- 
ne Zeichensätze, können auch in 
Verbindung mit Textverarbeitungs 
Programmen verwendet werden. 
Zu diesem Zweck muß vor dem La- 
den des Programms die Betriebsart 
des Druckers angewählt und fixiert 
werden. 

Sobald ein Zeichen unter der Se- 
kundäradresse 3 an den Drucker 
gesandt wird, ist die zuletzt benutzte 


Betriebsart »fest« eingestellt; der 
Drucker ist danach unabhängig von 
folgenden OPEN-Befehlen auf die 
eingestellte Betriebsart fixiert. Die- 
se kann nur durch Ausschalten des 
Interfaces gelöscht werden. 
Verträglichkeit mi Teriverarbenungs 
pragrammen 

Im Betrieb mit Vizawrite muß im 
Druckermeni lediglich ein Centro- 
nics-Drucker angewählt werden, 
und schon arbeitet das Textsystem 
‚einwandfrei. Arbeitet man mit Texto- 
mat, müssen die Codes für die Um- 
laute in der Druckertabelle geän- 
dert werden. Indieser Tabelle steht, 
welcher Code für einen bestimmten 
Buchstaben an den Drucker ge- 
schickt wird. Die benötigten Werte 
dazu finden Sie im Druckerhand- 
buch. Auch die Codes für die 
Drucker-Steuerung können mit 
Textomat angepaßt werden. 
Die Textverarbeitungsprogramme 
Wardpro 3+ und Blitztext sind nicht 
mit dem deutschen Zeichensatz lauf- 
fähig, da keine Druckertabelle defi- 
niert werden kann und die Drucker- 
Codes für manche Umlaute im Pro- 
gramm eine andere Funktion ha- 
ben. 
Graf und Schritarten 

Das Interface ist grafikfähig. 
Hardcopies auf Centronics-kompa- 
iblen Druckern sind kein Problem. 
Der GrafikModus wird durch 
CHR$(8) eingeschaltet. Mit der Ein- 
gabe CHRXIO) im PRINT#- 
Befehl wird in doppelter Breite ge- 
druckt. Reverse Schrift ist mit 
CHR$(S) einzustellen. Zwischen 
6Punkt- und 8-Punkt-Modus läßt 
sich mit CHRX(22) und CHR(23) um- 
schalten. 
Fazit 

Das 298 Mark teure WW 92000/ 
G-Centronics-Interface ist sehr uni- 
versell. Es hat dadurch einen gro- 
Ben Vorteil: Man muß sich kein neu- 
es Interface kaufen, wenn man von 
einem einfachen Drucker mit 
CentronicsSchnittstelle auf einen 
anspruchsvolleren umsteigt. 

(Christian Q. Spitzner/hm) 


Besugarunön Rinhard Wnsersam 
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ndlich: 


DATA WELT - jetzt neu 
Die neue DATA WELT hat’s wieder in sich. Noch aktueller, 
noch umfangreicher. Und das steht drin: 


Großer $ . 
das Neueste von COMMODORE und Atari eBitte melden! - 
Die L e German Connection - 
ikko r für alle e1 c - Berranuae & 
Datamat für den CPC 464 e Serie: Co 
C64 oder PC? ® zu Textomat - - 
zu Datamat - zu SUPERBASE - zu "KALKUMAT - zu 
ZAHLUNGSVERKEHR + Preiswertes Profi-System - Der 
Schneider CPC 464 als R e Hausgemachte Hits 
- Dreimal 1\ :e Von wegen Enttäuschung - 
zum Einsatz von NEON. . 

Erinnerungen an die Zukunft - «Neues 

om - MPS 803 - Sc! -EPSON- 
en mit dem „+“ 
Aktuelle Inhaltsänderungen vorbehalten 


DATA WELT 2/85 - ab 28.2. am Kiosk und bei 
Ihrem Fachhändler 

Übrigens: die DATA WELT kommt ab sofort 
alle zwei Monate!!! 


Das al 


»Card/Print+G« — Das Allround-Interface 


‚as »Card/Print +G« ist ein Pro- 

dukt der amerikanischen Firma 

Cardco, Viele Programme ame- 
rikanischer Softwarehäuser sind 
‚darauf angepaßt. Ein Beispiel hier- 
für ist der »Koalaprinter« von Koala 
Technologies oder einige Textverar- 
beitungsprogramme, die später 
‚noch genauer benannt werden. 


Umständlich aber 
universell 


Der Anschluß des Interfaces 
selbstgehtproblemlos vor sich: Drei 
Stecker sind anzuschließen; der er- 
ste am seriellen Port, der zweite am 
Kassetten-Port und der dritte am 
Centronics-Eingang des Druckers. 
Der Kassettenport liefert die not- 
wendige Betriebsspannung von 
+5 V für das Cardco-Interface Eine 
Datasette kann weiterhin zur Daten- 
speicherung angeschlossen wer- 
den, da der Kassettenstecker wie- 
der einen entsprechenden An- 
schluß hat. 

Vor dem Anschluß muß jedoch ei- 
ne Prozedur ausgeführt werden, die 
nicht gerade einfach ist, Das Interfa- 
ce muß auf den vorhandenen Druk- 
kertyp eingestellt werden, was über 
8 DIR Schalter im Inneren des Inter- 
faces geschieht. Das hört sich zwar 
einfach an, entartet aber leicht in 
„Arbeits, ‚Um die besagten acht 
Schalterchen umzustellen, müssen 
Sie erst einmal einen passenden 
Schraubenzieher finden, um das 
ziemlich fest verschraubte Gehäuse 


Eines der vielseitigsten 
Centronics-Interfaces, das 
wir bisher in Händen 
hatten, kommt aus den 
USA und heißt 
»Card/Print-+G« 


öffnen zu können. Sind die DIPs ein- 
gestellt, kann es sein, daß Sie gleich 
auch Ihren Drucker aufschrauben 
dürfen. Denn einige Druckertypen 
müssen. ebenfalls durch DIR. 
Schalter. auf das Interface einge- 
stellt werden. 

Diese Prozedur muß, zum Trost, 
nur ein einziges Mal vorgenommen 
werden. Danach hat man eine 
Druckerschnitstelle, _ die. kaum 
Wünsche offen läßt. Es können alle 
vorhandenen Druckermöglichkei- 
ten genutzt werden. Außerdem hat 
man mit dem »Card/Print + G« dann 
ein Interface, mit dem man problem- 
los von beispielsweise einem alten 
Epson MX-0 auf einen FX-80 um- 
steigen kann 

Der größte Pluspunkt des Card- 
co-Interfaces: Es läuft mit fast allen 
Centronics-Druckern. Darunter 
sind zum Beispiel alle Epson MX. 
RX- und FX-Drucker, Star Gemini 
IOX/1SX, Delta 10, Iioh 8510, der 
NEC 8028, alle Okidata 82, 83. 84, 90, 
% und 94, der Spirit und MT 160 von 
Mannesmann-Tally, der BMC BX80 
und einige Panasonic-Drucker. 


Das »Card/Print+G= von Cardea. Oben die DIP-Schalter zur Auswahl der verschiedenen Drucker. 


20 Zar 


‚Aber auch bei anderen Druckern 
mit Centronies-Schnittstelle dürfte 
der Anschluß den C 64 mit diesem 
Interface problemlos sein. 


Angepaßte Software 


Das Interface zeichnet sich da- 
durch aus, daß viele für Commodo- 
re-Drucker konzipierte Programme 
auch mit Druckern laufen, die eine 
Centronies-Schnittstelle haben. Na- 
türlich können sämtliche Commodo- 
re-Grafikzeichen dargestellt wer- 
den, was in dieser Preisklasse Stan- 
dard sein sollte. Commodore-Steu- 
erzeichen für Breitschrift, Groß/ 
Klein- und  Groß/Grafik-Modus, 
»Character-Tab-Mode« und andere 
werden so umgesetzt, daß der ein- 
gestellte Drucker. sie wersteht«. Für 
diese Steuerzeichenwandlung ist 
keine Software nötig, Wegen dieser 
Steuerzeichenanpassung laufen 
viele Textverarbeitungsprogramme 
mıt Centronics-kompatiblen 
Druckern, zum Beispiel Wordpro 
3+, Script 64, Easyscript, Vizawrite 
und Paperclip. 

Verschiedene in den USA erhältli- 
che Programme sind, wegen der 
Vielseitigkeit des »Card/Print + G« 
speziell für dieses Drucker-Interfa- 
ce vorgesehen. Von diesen Pro- 
grammen ist in Deutschland bisher 
nur eines erhältlich: der »Koalaprin- 
ter«, ein mit dem »Koalapadı bedien- 
bares Programm zur Erstellung von 
Hardcopies von »Koalapainter«-Bil- 
dern in verschiedenen Größen und 
mit selbst wählbaren Farbschattie- 
rungen. 

Über das »Card/Print+G« wer- 
den Programmlistings übrigens in 
sehr übersichtlicher Form ausgege- 
ben. Anstatt der vielen unübersicht- 
lichen Cursor-Steuerzeichen erhält 
man als Ausdruck zum Beispiel 
»C/DN« für Cursor down, »Fi«für die 
FlfTaste, »DEL« für Delete und so 
weiter. Diese Ausdrücke sind in ge- 
schweifte Klammern gesetzt, die von 
Commodore-Computern nicht be- 
nutzt werden. Aus diesem Grund ist 
‚dann auch keine Verwechslung von 
Text mit Cursorsteuerzeichen mög- 
lich 

In einem Punkt ist das Interface 
nicht ganz so perfekt: Hardcopies 
zum Beispiel von Simons Basic 
(COPY.Befehl) funktionieren nur an 
etwaeinem Viertel der ansprechba- 
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ren Druckertypen. (Seikosha und 
Kompatible), weil das Ansprechen 
der Grafikfähigkeiten druckerspe- 
zifisch bleibt. Eine feine Sache wäre 
es, wenn Hardcopy-Befehle (COPY, 
HDCOPY) für den MPS 801 auch 
vom Interface übersetzt würden, da- 
mit diese Befehle mit Druckern 
funktionieren, die einen Centronics- 
Eingang haben. Um dies zu errei- 
chen, müßte nach einem Hardcopy- 
Befehl automatisch die entspre- 
chende Codesequenz für Grafikmo- 
dus an den Drucker geschickt wer- 
den. Die Mehrkosten dürften wohl 
der Grund dafür sein, daß diese 
Funktion fehlt 


Die Dokumentation 


Das englischsprachige Hand- 
buch, das mitgeliefert wird, darf 
nicht nur als einfaches Handbuch 
verstanden werden, sondern ist ein 
vollständiger Druckerkurs, Das 
heißt, der Anfänger bekommt nicht 
nur die speziellen Möglichkeiten 
des Interfaces ausführlich erklärt, 
sondern er erhält zusätzlich eine 
vollständige und sehr leicht ver- 
ständliche Einführung in die Pro- 
grammierung eines Druckers, 

‚Wer das Handbuch ganz durch- 
liest, ist also sehr qut informiert. Wer 
es aber nur als Nachschlagewerk 
benutzen will, der wird sich schwer 
tun, da die Informationen ziemlich 
durcheinandergewürfelt im Buch 
verteilt sind. 


Centronics, RS232/V.24 und 

TEEE-488. In Europa wird die 
TEEE-488 meist als paralleler IEC 
bezeichnet. Centronics findet man 
neben TEEE-488-Schnittstellen 
hauptsächlich bei Druckern und 
Plottern. Die RS232-Schnittstelle 
wird seit vielen Jahren zur Textüber- 
tragung von Fernschreibern einge- 
setzt und hatsich bei Computern, zu- 
mindest in der Datenfernübertra- 
gung, durchgesetzt. Dabei wird 
nicht mehr die ursprüngliche Art, 
die TTY, sondern fast ausschließlich 


D: drei Schnittstellen sind; 


Mit drei verschiedenen Schnittstellen 
kann mit dem C 64 fast die gesamte Peripherie, 
die es gibt, erschlossen werden. 


die V.24Version verwendet. Diese 
codiert logische Zustände in Form 
von Spannungspotentialen im Be- 
reich von +3bis + 15 Volt, im Gegen- 
satzzur alten TTYVersion, beider lo- 
gisch »l mit einem Strom von 20 mA 
dargestellt wurde 

Die IEEE-488-Schnittstellen findet 
man häufig dann, wenn es um Mes- 
sen, Steuern, Regeln geht, oder 
in Floppy-Disklaufwerken. Eine 


Übersicht über die bekanntesten 

1EEE-488-Schnittstellen finden Sie in 

einem gesonderten Testbericht, 
hm) 


Gesamteindruck positiv 


Das Cardco-Interface ist ein sehr 
universell einsetzbares Centronics- 
Interface. Ideal ist es für denjeni 
gen, der weiß, daß er im Lauf der 
Zeit seinen Drucker wechseln wird, 
weil seine Ansprüche steigen. Zum 
Beispiel von einem Seikosha GP8O 
auf einen Epson FX-80. 

‚Angenehm istauch die Kompatibi- 
lität zur bestehenden Software und 
die Möglichkeit sämtliche Fähigkei- 
ten der einzelnen Drucker ohne je- 
de Einschränkung ausnutzen zu kön- 
nen, 

Leider können wir Ihnen keine 
Vertriebsadresse in Deutschland 
nennen, da uns bei Redaktions- 
schluß kein Händler bekannt war. 
Der US-Preis liegt bei 99,95 Dollar. 


M. Kohlen/hm) 


In: Cande Ine, A008 Tops. ich, ER USA 
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Deutschlands melstgekaufte Textverarbeitung 
bietet Profllelstung zum Hobbypreis: 


Das alles kann Textomat: 


Diskettenprogramm - durchgehend menuege- 
steuert - deutscher Zeichensatz auch auf COMMO- 
DORE-Druckern - Rechenfunktionen für alle 
Grundrechenarten - 24000 Zeichen pro Text im 
Speicher - beliebig lange Texte durch Verknüp- 


stellung usw. - komplette Bausteinverarbeitung - 
Blockoperationen, Suchen und Ersetzen - Serien- 
briefschreibung mit DATAMAT - formatierte 
‚Ausgabe auf Bildschirm - an fast jeden Drucker 
anpaßbar - ausführliches deutsches Handbuch 
mit Übungslektionen. TEXTOMAT kostet nur DM 99,- 


Und das kann Textomat PLUS, 
zusätzlich: 


+ Anzahl der Zeichen pro Zeile frei zwischen 40 
und 240 einstellbar - neues Formatieren des 
Textes bei Jedem Einlesen In den Speicher, so daß 
es keine Rolle spielt, mit welcher Einstellung der 


+ Wordwrap zieht jedes Wort, 

eine Zeile paßt, sofort in die nächste Zeile. 

+ Frei einstellbarer Tabulator. 

+ Alle einmal definierten Tabulatorpositionen und 
Floskeitasten, die Formateinstellungen usw. 
‚können natürlich Im Formular auf Diskette gespei- 
‚chert und bellebig oft aufgerufen werden. 

+ Von Ihnen eingegebene Trennvorschläge wer- 
den bei der Formatierung automatisch aus- 
geführt, so daß lange Wörter nicht mehr große 
Löcher im Text verursachen. 

+ Formatlerte Ausgabe auf Bildschirm mit der 
‚Anzeige von Überschriften, Seitenumbruch, 
Seitennummern usw. ermöglichen es, sich ein 
genaues Bild vom Aussehen des Textes zu machen 
‚Ohne auch nur ein Blatt Papier zu 

+ Anzeige wahlweise im 40-Zeichenmodus oder 
über die integrierte softwaremäßige 80-Zeichen- 
‚karte möglich. 

+ Senden und Empfangen von Texten über Aku- 
stikkoppler - dabei können auch Texte von ande- 
ren Quellen außer TEXTOMAT PLUS empfangen 
werden. Eine frei editierbare Konvertierungs- 
tabelle verhindert Schwierigkeiten mit den ASCIl- 
Codes anderer Computer. 


Merowingerstr. 30 - 4000 Düsseldorf -Tel. (0211) 310010 


DATA BECKER präsentiert ein neues Textverarbeitungsprogramm der Superlative: 


fürc64 
und Ve 1541 


+ Beliebiger Zeichensatz sowohl für Drucker als 
auch für Bildschirm erstellbar. Sei es griechisch 
oder selen es nur ein paar spezielle mathema- 
tische Sonderzeichen. Jedes Zeichen auf dem Bild- 
schirm kann in einer maximalen Matrix von 16x16 
Punkten auf den COMMODORE-Druckern MPS801, 
802, 803 und den EPSON-Druckern RX80 bzw. FX80 
mit DATA BECKER-Interface ausgedruckt werden. 
Durch den Ausdruck Im Grafikmodus Ist es jetzt 
auch möglich, Proportionalschrift auf allen diesen 
Druckern (auch den COMMODORE-Druckern!!) zu 
erstellen. 

+ Unterstützung des frei definierbaren Zeichen- 
satzes des EPSON-FX80 In allen Belangen. 

+ Mischen von Text und Grafik mit den oben 
‚genannten vier Druckertypen. Jede normal gespel- 
cherte Grafik, wie z.B. von SUPERGRAPHIK, KALKU- 
MAT oder KOALA-PAD kann auch ausschnittweise In 
den Text integriert werden. 

+ Druckausgabe auch auf Floppy, so daß der Text 
in eine Datel geschrieben wird. Damit ist es z.B. 
möglich, eine Fotosatzmaschine anzusteuern. 

+ Wahlweise menuegesteuerte Bedienung des 
Programms oder schnelle Direktanwahl der 
Befehle über Buchstaben für den geübten An- 


wender. 

+ Sehr umfangreiches, reich Illustriertes Hand- 

Be ‚dem alle Funktionen ausführlich beschrie- 
sind. 


TEXTOMAT PLUS ist 
sofort lieferbar 
und kostet 


om 248,- 
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Erst ein IEG-Bus öffnet Tür und Tor 


pazitäten von 7,5 MBy 

Harddisk oder bis 
aufeiner einzigen Diskette und dazu 
eine bis zu fünf mal schnellere Da 
tenübertragungsgeschwindigkeit. 
Diese Leistungsmerkmale sind kei- 
ne Zukunftsmusik, sondern Realität 
für die Besitzer eines IEEE-488-In- 
terfages und der enisprechenden 
Peripherie, Anschließbar sind damit 
beispielsweise die Commodore- 
Doppellaufwer 4040/8050/8250, 
die Harddisks 9060/9090, die Single 
Floppy 2031/SFD 1001 und verschie- 
dene Drucker/Plotter und Meßge- 
räte. 

Zunächst aber etwas zum IEC-Bus 
allgemein, Mit dem TEC-Bus wurde 
für den Datenaustausch Compu- 
ter/Peripherie erstmals eine inter. 
national akzeptierte Norm (DIN DKE 
66.22, IEC 628-1, IEEE-488-1978 und 
ANSIMC 1.\) entwickelt. Die zugrun. 
deliegende Zielsetzung lag damals 
darin, verschiedene Meß- und Steu 
ergeräte ohne zusätzliche Interfaces 
zusammenzuschließen. Ebensosind 
viele typische Computer-Periphe- 
riegeräte wie Drucker und 
Disketten-Laufwerke im IEC-Stan- 
dard ansprechbar. Bis auf das 
Steckersystem und den Namen sind 
die amerikanische und die europäi 
sche Version des IEC-Bus identisch 
Die amerikanischen Bezeichnun- 
gen lauten IEEE-488 beziehungs- 
weise HRIB (Hewlett-Packard Inter 
face Bus) oder GPIB (General Pur. 
Pose Interface Bus). In Europa wird 
er allgemein als IEC-625 bezeich. 
net. In Bild 1 sind die beiden ge- 
bräuchlichen Steckversionen abge- 
bildet. Links im Bild ist der 2Spolige 


S tellen Sie sich vor: Speicherka- 


n-Stecker und rechts der 
‚spolige Amphenol-Stecker mit den 
weiligen Pinbelegungen abgebil- 
det. An Commodore-Geräten findet 
in der Regel der Amphenol-Stecker 
Verwendung, 
Die Arbeitsweise des IEC-Bus 

Der IEC-Bus arbeitet nach dem 
Prinzip der parallelen Datenüber- 
tragung, Es wird immer eın Byte, al 
so acht Bits, auf einmal übertragen 
Da acht Datenleitungen (DIO 1 bis®) 
zur Verfügung stehen, ermöglicht 
iese Methode eine hohe Übertra- 


igkeit. Das, dem 
‚Verfahren ähnliche, Der 
tenübertragungsprotokoll arbeitet 


daß der Comput Daten 
sendet, wenn das angesprochene 
Peripheriegerät auch in der Lage 
ist, sie zu empfangen. 

Busanges 
verden ın drei 


Dieaneinem IEC 
senen Geräte 


‚chicken Da. 
ten an den Bus, können aber keine 
empfangen; zum Beispiel ein MeB- 


jer (Empfi 
fangen Daten von 


nger): Sie emp- 
ıs und verarbei- 


ten sie; zum Beispiel ein Drucker 
Controller (Steuergerät): Sie über. 


wachen und den Datenver 
kehr auf dem Bus. Controller kön- 
nen sowohl Listener als auch Talker 
>in. Der Computer ist ein Control: 


ıe feste Adres. 
;prochen wird, 
15Gerä 
Alle Si 
und ar 


Jedes E 
se, über die es an 


male 


Auch am Com 
n zur Fest 


beiten mit negativer Logik, das 
heißt: +8 Volt ist logisch »Null« (inak- 
tiv) und 0 Volt ist logisch »Eins« (ak- 
tiv). Der IEC-Bus hat 16 Signalleitun- 
gen zur Übertragung von Daten, zur 
Steuerung des Datenverkehrs und 
zur Festlegung des Betriebsmodus 
der Peripheniegeräte. Die Leitun- 
gen haben die folgenden Aufgaben: 
— Data Bus (DIO ] Dis DIO 8) sind die 
Datenleitungen, die gemäß dem Zu 
stand des ATN-Signals Kommandos 
(ATN = |) oder Daten (ATN = 0) 
transportieren. 

— Handshake Bus (DAV, NRFD, NDAC) 
DAY (Data valid) gibt Auskunft über 
die Gültigkeit der Daten auf dem 
Data Bus, 

NRFD (Not ready for data) wird von eir 
nem Gerät gesendet und zeigt dem 
'ontroller, daß es nicht bereit ist 
Daten zu empfangen. 

NDAC (No data accepted) wird eben. 
einem Gerät gesendet, um 
ontroller zu sagen, daß es die 


dem 

Daten noch nicht übernommen hat. 
Intertace Management Bus (REN, ATN, 

IFC, SRQ, EOD). 

REN (Remote enable) dient der Ein 

stellung auf Fernsteuerbetrieb. 


AN (Attention) kennzeichnet, ob auf 
dem Bus Kommandos oder Daten 
transportiert werden. 
IFt. (Interface clear) dient zur Nor 
mierung aller Geräte, 
SRQ (Service Request) Mit diesem Si- 
nal meldet ein Gerät der Steuer 
inheit, wenn es Daten will. 

EOl(End or Identify) hat eine Doppel- 
funktion. Talker können’ das Ende 
der Datenübertragung anzeigen, 
der Controller leitet mit EOI die Pa- 
rallelabfrage ein. 

Bi 2. Verschiedene JE-nteraces 


24 sur 
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Im C-64 steckt eine ganze Menge. 
Man muß es nur hervorholen. 


TOOL 


„SYSTEM 


COMMODORE 


PROGRAMM - 
REFERENCE 


ara. 
gen! 
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Leider verfügtder C 64 im Gegen- 
satz zu anderen Commodore-Com- 
putern über keinen IEC-Bus. Ermuß 
beim C 64 nachgerüstet werden. 
Bild 2 zeigt eine Auswahl entspre- 
‚chende Schnittstellen. Bei den gete- 


Verschiedene Kategorien 


steten Interfaces wurden dabei 
überraschenderweise drei ver- 
schiedene Wege beschritten. Ein- 
fach zu installieren sind alle Schnitt- 
stellen der ersten Kategorie; sie 
werden in den Expansion-Port ge- 
steckt (Tewi, Commodore, C 64 plus, 
Luda, Siren). Bei diesen Modellen 
sind außer dem Anstecken des Ver- 
bindungskabels auf das Interface, 
'keine weiteren Arbeiten notwendig, 
Ähnlich problemlos ist der An- 
schluß des Interpod (zweite Katego- 
tie). Es wird, wie ein 1841 Disketten 
laufwerk, am seriellen Ausgang in- 
stalliert. Neben dem Verbindungs- 
kabel zum Peripheriegerätmuß hier 
noch ein Stromversorgungskabel 
angeschlossen sein. Etwas aufwen- 
diger gestalten sich die Arbeiten 
bei Geräten der dritten Kategorie, 
namentlich dem Kfe, dem Maier und 
einer Version des Luda-Interfaces. 
Eine Verbindungskarte wird in den 
Expansion-Port gesteckt und das 
Kemal-ROM (Steckplatz U4 im Com- 
‚puter) muß ausgetauscht werden. 


Welches Interface für welche An- 
wendung am besten geeignet ist, 
‚hängt im wesentlichen von zwei Kri- 
terien ab: Erstens der Art der ge- 
wünschten Anwendung und zwei- 
tens von der zum Anschluß vorgese- 
'henen Peripheriegeräte. Neben der 
reinen Hardware gehört zu jedem 
Interface ein Softwarepaket zur An- 
passung der Datenübertragung. 
Für diese Software gilt das gleiche 
wıe beispielsweise für eine Be- 
schleunigung des Floppy-Disk- 
Laufwerkes per Programm: Sie 
kann entweder im Basic-Speicher, 
im $C000-Bereich oder, an Stelleder 
Kassetten- oder RS232-Routinen im 
Betriebssystem stehen. Alle Interfa- 
ces der ersten Kategorie legen ihre 
‚Software in diesen Bereichen ab, die 
danach natürlich nicht mehr von an- 
deren Programmen genutzt werden 
können. Der wesentlichste Nachteil 
dieser Methode ist ein Verlust an 
Kompatibilität zu kommerzieller 
Software, da diese leider oft diese 
Speicherbereiche nutzt. 

Kompatibilität ist Trumpf” 

Ganz anders die Kernal-Interfa- 
‚ces (dritte Kategorie). Sie sind mit 
mehr Programmen verträglich, da 
‚die notwendige Software im $EO00- 
$FFFF-Bereich liegt und der darun- 
terliegende RAM-Bereich frei 


bleibt. Nachteilig ist bei dieser 
'Hardwarelösung der Austausch des 


Kernal-ROMs, Sind die ICs im C 64 
nicht gesockelt, kann der Austausch 
recht arbeitsintensiv werden. Der 
Betrieb einer Datasette oder der 
RS232-Schnittstelle wird dadurch 
unmöglich gemacht. 

Ganzaus dem Rahmen fällt das In- 
terpod als Vertreter. der zweiten Ka- 
tegorie. Durch sein Konzept mit ei- 
‚genem Mikroprozessor entfällt jede 
Speicherplatzbelegung im Compu- 
ter. Anschluß und Betrieb sind un- 
problematisch, die Software-Ver- 
träglichkeit liegt bei nahezu 100 Pro- 
zent. Der wesentliche Nachteil des 
Interpod ist seine serielle Daten- 
übertragung. Die Lade- und Spei- 
chergeschwindigkeit eines ange- 
schlossenen schnellen Disketten- 
laufwerks mit parallelem IEC-Bus 
sinkt auf die der 1841-Laufwerke, 

Sollen Diskettenstationen mit ei- 
ner größeren Speicherkapazität 
und einem anderen Diskettenformat 
als beim 1841-Laufwerk angeschlos- 
sen werden. wie zum Beispiel eine 
'SFD 1001, steht die Software-Verträg- 
lichkeit zu käuflichen Programmen 
im Hintergrund. Um mit diesen Lauf- 
werken arbeiten zu können, sind Zu- 
satzfunktionen eines Interfaces, wie 
etwa die Basic 4.0 Befehle, wichtig, 
Ein Überspielen der Programme 
vom 1541- auf das 8050-Format ist we- 
‚gen des meistens vorhandenen Ko- 
pierschutzes nicht möglich, selbst 
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Markt & Technik-Fachbücher gibt's 
beim Buchhändler, bei Horten, Quelle 
und im Computershop. 

5 = . Fragen Sie dort nach dem 
eur Din 4 Gesamtkatalog mit über 160 neuen 
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wenn die Programme mit den ver- 
schiedenen Interfaces zusammen- 
arbeiten würden. Soll lediglich ein 
Commodore-Drucker oder ein 
Meßgerät mit dem Interface betrie- 
ben werden, sind die wichtigsten 
Kriterien die Zuverlässigkeit und 
der Preis. Die Übertragungsge- 
schwindigkeit Interface spielt hier- 
bei nur eine untergeordnete Rolle, 
da Drucker und Plotter von sich aus 
recht langsam arbeiten. 

Alle vergleichbaren Leistungs- 
merkmale der einzelnen Interfaces 
sind in Bild 3 zusammengefaßt. Des- 
halb wird hier nur noch auf die je- 
weiigen Besonderheiten der einzel 
nen ınittstellen eingegangen. 
All Vorteile kombiniert 

Wohl am vielseitigsten ist das 
Luda-Interface, denn es gehört so- 
wohl zur ersten als auch Zur dritten 
Kategorie. Seine Betriebssoftware 
kann entweder im RAM unter dem 
Kemal-ROM (für gelegentliche 
Mischbenutzung) oder im Kernal- 
ROM liegen. Da sich auf der Platine 
zwei_ Steckplätze für 8KByte- 
EPROMs befinden, kann hier zusätz- 
lich Betriebssoftware odereinande- 
tes Programm stehen. Auf der Platı- 
ne befinden sich außerdem ein 
Reset-Knopf und mehrere Dual-In- 
Line Schalter, um den Speicherbe- 
teich der EPROMs zu selektieren. 
Auf der mitgelieferten Diskette be- 
finden sich zwei Kopierprogramme, 
zum  wechselseitigen  Datenaus- 
tausch zwischen 1541- und 8250- 
Laufwerk. 

Für jeden etwas 

Das Kfe-Interface wird in drei Ver- 
sionen geliefert. Wesentlich unter- 
scheiden sich allerdings mur die 
MK I- und die MK IllVersionen, Die 
MK 1Version gehört zur ersten Kate- 
gerie, die MK Ill-Version zur dritten. 
Beim MK I-Interface wurden einige, 
dem DOS 5.1 ähnliche, Befehle ein- 
gebaut, diedem MK Illnichtzur Ver- 
fügung stehen. Als Kernal.Version ist 
das MK Ill'aber wesentlich univer- 
seller als das MK. 

Das Universelle 

Das IEC-Interface 3-S von Maier 
istein weiterer Vertreter der Kernal- 
Schnittstellen. Ein zusätzlicher 
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&KByte-EPROM-Steckplatz ist das 
Kennzeichen dieses Interlaces. Für 
diesen Steckplatz werden auf 
EPROM ein Monitor und der Basic. 
4.0-Befehlssatz angeboten (je 80 
Mark), Höchste SoftwareVerträg- 
lichkeit wird erreicht, wenn der 
EPROM Steckplatz per Schalter ab- 
geschaltet wird. Ein zweiter Schalter 
dient zur Umschaltung zwischen se- 
nieller und paralleler Datenübertra- 
gung. Der beigefügte Softwareteil 
auf Diskette enthält ein Seriell/Pa- 
zallel-Kopierprogramm. 

Das professionelle Interface 

Obwohl es mit den Nachteilen ei- 
ner Schnittstelle der ersten Katego- 
zie behaftet ist, können dem Tewi- 
Interface gute Noten bescheinigt 
werden. Es ist als einziges der gete- 
steten Geräte mit einem sehr guten 
Handbuch ausgestattet. Es erleich- 
tert auch dem Anfänger den Um- 
gang mit der gesamten Peripherie 
von Commodore. Sehr nützlich ist 
die Turnkey-Funktion, die ein belie- 
biges Programm beim Einschalten 
von einer speziell vorbereiteten Dis- 
kette lädt und startet. Eine Version 
des TewiInterfaces, das keinen 
Speicherplatz mehr belegt und mit 
der meisten Software für den C 64 
verträglich ist, wurde angekündigt 
Komfortabel contra, 

‚Den größten Komfort aller Interfa- 
es bietet das C 64 plus von Köhler: 
Es verfügt über einen kompletten 
Basic 4.0-Befehlssatz und einige in- 
teressante Zusatzfunktionen: 

IOSEL bestimmt, ob parallel oder 
seriell geladen wird 

SCREEN bestimmt, mit welcher Ge- 
schwindigkeit auf dem Bildschirm 
gescrollt wird 

KEY belegt die Funktionstasten 
KEYLIST zeigt die Belegung 
APPEND hängt Programme an 
RENUMBER numeriert ein Pro- 
gramm neu 

DELETE löscht Programmteile 
FIND findet Strings im Programm 
SCREEN schaltet Hires-Grafik ein 
MOVE positioniert den Cursor 
COLOR wähltdie Zeichenfarbe aus 
ERASE löscht den Bildschirm 
TEXT gibt bestimmte Strings aus 
HCOPY Hardcopy einfache Größe 


HCOPY 2 
Größe 

Zusätzlich ist der User-Port als 
CentroniosSchnittstelle program- 
miert, Mit SYS 33000 wird das eben- 
falls vorhandene, umfangreiche Mo- 
itorprogramm aufgerufen. 
‚Einfach aber funktionell 

Das Siren-Interface gehört zur er- 
sten Kategorie, belegt aber wenig 
Basic-Speicherplatz. Die verschieb- 
bare_Betriebssoftware steht im 
$9C00 bis S9F00-Bereich. Zusätzli- 
‚che Funktionen oder Hilfsprogram- 
me sind nicht eingebaut. 


Hardcopy _ doppelte 


Das 

Das Interpod hat neben dem IEC- 
Bus eine vollständige RS232-Schnitt- 
stelle eingebaut, die aber im Rah- 
men dieses Tests nicht berücksich- 
tigt wurde. Durch seine Konzeption. 
als serieller Konverter ist das Inter- 
pod für alle Anwendungen bestens 
geeignet, die nicht zeitkritisch sind, 
‚Auch alle jene Anwender, die kei- 
nen Wert auf einen Geschwindig- 
keitsvorteil beim Umgang mit dem 
Diskettenlaufwerk legen, sind mit 
dem Interpod bestens bedient, 
‚Commodore für Commodore 


Auch Commodore selbst bietet 
ein IEC-Interface an. Es funktioniert 
ähnlich wie das Siren-Gerät. Sofort 
nach dem Einschalten ist der IEC- 
Bus aktiv. Es wird nur wenig Spei- 
cherplatz belegt, wobei der Basic- 
Speicher frei bleibt. Als einziges In- 
terface hat es den Expansion-Port 
durchgeschleift. Allerdings funktio- 
nierte die getestete Vorabversion 
mit verschiedenen Modulen nicht 
einwandfrei. Die endgtiltig ausge- 
lieferten Geräte sollen diesen Feh- 
ler aber nicht mehr haben. 

Erst abwägen, dann kaufen 

Der Test hat gezeigt, daß es von 
der jeweiligen Zielsetzung und der 
zur Verfügung stehenden Periphe- 
rie abhängt, welches Interface das 
richtige ist. Einige Eindrücke lassen 
sich allerdings doch festhalten: In 
derersten Kategorie gefiel das C 64 
plus Interface am besten, da es 
gleichzeitig eine leistungsfähige 
Programmierhilfe ist. Nebenbei 
spart man sich die Kosten für eine 
Centronics-Schnittstelle und ein Mo- 
nitorprogramm. Die größte Flexibili- 
tät bietet das Luda-interface. Es 
kann der ersten und der dritten Ka- 
tegorie zugeordnet werden. Die 
Steckplätze fassen zwei 8-KByte- 
EPROMs. 

Eines wurde beim Testen der Ge- 
zäte klar: Es ist eine tolle Sache, mit 
der»großen« Peripherie zu arbeiten, 
auch wenn diese den Preis des 
Commodore 64 bei weitem über- 
steigt (Amd Wängler/hm) 
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Intertace-Eingang 


av 


V.24/RS232C Schnittstellenpegel am 
Interface-Ausgang (schematisch) 


BI 2. Pegelverlauf des Interfaces. 


ne V.24/RS232-Schnittstelle be- 

reits ab Werk eingebaut, obwohl 
Sie Zugang zu vielen Peripheriege- 
räten, wie Modems und Drucker, er- 
öffnet, die mit Spannungspegeln 
zwischen +3 Volt und +15 Volt für 
High- und zwischen -15 Volt und -3 
Volt + für Low-Zustand angesteuert 
werden. 

Viele Computer haben jedoch die 
für eine RS232-Schnitstelle notwe: 
‚dige Software bereits im Betriebs 
stem implementiert. Der C 64 und 
VG 20 sind solche Computer, beide- 
nenam User-Porteine RS232-Schnitt- 
stelle simuliert werden kann, bei 
der allerdings TTL-Pegel (+5 V)aı 
stelle der geforderten +3bis +18 
anliegen. 

Mit dieser Bauanleitung bieten 
wir Ihnen ein Selbstbauinterface an, 


| n.den wenigsten Computern ist ei- 
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BUG 1. So kann das ferige Inerlace in einem Gehäuse aussehen. 


Bid 3. Der Schaltplan der V.24/M$232-Schnitistele. Im oberen Teil sind die Gatterschaltungen der 
ICs dargesteit, im unteren die Spannungsversorgung. 


ne 


das den TTL-Spannungspegel Ihres 
© 64/VC 20 auf die geforderten 
'V.24/RS232-Schnittstellenpegel kon- 
vertiert. Wie das fertige Interface 
aussehen kann, sehen Sie ın Bild |, 
Zum Anschluß wurden zwei D-Sub- 
‚Buchsenleisten verwendet. 


Einfache Elektronik 


Der Aufbau der Schaltung. ist, 
dank der Verwendung von inte- 
grierten Bausteinen, sehr einfach 
ünd stellt deshalb keine allzu hohen 
Anforderungen an das handwerkli- 
che Geschick des »Heimwerkers« 
Die Bauteile sind in jedem Elektro- 
nikgeschäft zu bekommen. Die 
Kernstücke des Interfaces sind die 
integrierten Schaltkreise SN75188 
und SN75189. Der erste enthält vier 
Treiber, der zweite vier Empfänger 
für V.24/RS232-Schnittstellen. Die 
ICs konvertieren die computerseitig 
vorhandenen TTL-Pegel von +5 V in 
die V.24/RS232C-Pegel von +3 bis 
+18 V. In Bild 2 sehen Sie schema- 
isch die Ausgangsspannung des In. 
terfaces in Abhängigkeit des TTL- 
Pegels am Eingang. Bild 3 zeigt das 
Schaltbild des Interfaces Die 
RS232-seitig (links im Platinenlayout, 
Bild 4) bezeichneten Anschlüsse 2 
bis 8 und 20 entsprechen der 
V.24/RS232C-Norm und können an 
eine 25-polige RS292-Buchse ge- 
führt werden, wenn Sie kein fest in- 
stalliertes Kabel verwenden wollen. 
Die Pinnummern der Buchse sind 
identisch mit den Punkten auf der 
Platine und dem Schaltbild. Die 
computerseitigen Anschlüsse 
(rechts im Platinenlayout) beziehen 
sich auf den User-Port des © 64 und 
VC 20. Zum Anschluß an den User- 
Port eignet sich die Steckerleiste 
'TRW 28)-12-90-160. 
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4 Widerstände 12 kOhm/0.28 Watt 


Kondensatoren 
1 Eiko 10 „R/I6 V stehend 
3 Elkos 47 „E/I6 V stehend 


Bid 6. Stückäste zum Selbstbauinerace. 
Anstelle der Buchsenkeisten kann auch je ein 
Kabel mit RS232- und User-PrtStecker aus 
dem Inerace geführt werden. 


Bid 7. So werden zwei V.24/RS232-nterlaces 
einem »Nul-Modem« gekoppelt. 


Bild 4 und 5 zeigt das Layout und 
den Bestückungsplan einer Platine, 
die alle Teile des Interfaces auf- 
nimmt. Die Stückliste dazu finden 
SieinBild6. Esreicht aber auch eine 
24-mm-Lochrasterplatine, wenn Ih- 
nen das Ätzen und Bohren zu viel Ar. 
beit ist. Das Interface kann nach Be- 
lieben in ein extra Gehäuse oder in 
ein genügend großes User-Port 
Steckergehäuse eingebaut werden. 


Platine selbstgemacht 

Die Versorgungsspannungen für 
das Interface werden dem Compu- 
ter entnommen. Zur Versorgung der 
ICs ist eine Spannung von 8 W/100 
mA und zudem eine symmetrische 
Spannung von + 9 V nötig. Die 5 V 
können am User-Port (Anschluß 2) 
abgegriffen werden. Durch Einweg- 
gleichrichtung der 9 V Wechsel- 
spannung, die an Pin ll am User- 
Port zur Verfügung steht, erhält man 
eine symmetrische Spannung. von 
+9V. Diese Spannung liegt aucham 
RS232-Ausgang des Intefaces an. Sie 
ist innerhalb des Bereichs von +3 
= +18’, den die RS232C-Norm for- 

jen 


Das Null-Modem 


Ein Tip am Rande: Sollen zwei 
Computer in unmittelbarer Nähe 
betrieben werden, zum Beispiel in- 
nerhalb des Hauses oder der Woh- 
nung, so kann auf ein Modem ver- 
zichtet werden. Dazu werden zwei 
RS232-Interfaces einfach über eine 
$adrige Leitung, wie in Bild 7 ge- 
zeigt, miteinander verbunden. Das 
Kabel kann dabei bis zu 80 m lang 
sein. 

(Dipl-Ing. R. Kurzhals/hm) 
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Hardware 


Handhabung von verschiede 

nen Spielprogrammen mit den 
herkömmlichen Joysticks geärgert 
Die Spielprofis unter Euch glauben 
sicher schon, den richtigen «Spiel 
knüppel« gefunden zu haben. Auch 
ich war davon überzeugt. Bis ich mir 
das Spiel »Summer Games« zuge- 
legt hatte, Viele von Euch, die dieses 
Spiel besitzen, wunderten sich be 
stimmt über das Herumrühren und 
Hin-und Herschütteln des Joysticks, 
wenn man gute Ergebnisse erzielen 
wollte. Die Folge: Nach mehreren 

Tagen »Olympiade«gabder Joystick 
‚seinen Geist auf. Deshalb baute ich 
mir selbst einen Joystick. Meine 
Grundidee war, für die Steuerung 
Taster und Schalter zu verwenden. 
Diese weisen eine längere Lebens- 
dauer auf, als das Plastikinnenleben 
der herkömmlichen Joysticks. 

So bin ich losgezogen, habe mir 
die nötigen Teile besorgt und an 
schließend munter drauflos geba- 
stellt. Ich war angenehm über. 
rascht, Durch die Drucktaster für 
zwei Stromkreise — Position 5 der 
Bauteilliste — kam zum Beispiel der 
Weitspringer auf ungeahnte 
Sprungweiten, 

‘Wenn Ihr Lust habt, diesen Joy- 
stick zu bauen, müßt Ihr Euch natür- 
lich erstdie Bauteile besorgen (zirka 
35 Mark). Ferner benötigt Ihr einen 
Lötkolben und zirka einen Meter 
dünnen, isolierten Draht. Der Zu- 
sammenbau ist sehr einfach. Mit 
Reißnadel und Lineal werden die 
Positionen für die Taster und Schal- 
ter in das Plastikgehäuse eingeritzt 
Dann werden die Löcher oben und 
seitlich gebohrt sowie für cie Schal- 
ter und das Anschlußkabel an der 
Rückwand ausgesägt. Anschlie- 
Bend werden die Bauteile zusam- 
mengesetzt und nach dem Schalt 
plan verdrahtet 

Wenn Ihr alles richtig gemacht 
habt, steht Euch nichts mehr ım We- 
ge, Goldmedaillengewinner zu wer- 
den. 


v: "habt Ihr Euch über die 


(Johann Ferstl/rg) 
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Nicht immer findet man 

im großen Joystick-An- 

gebot »seinen« Joystick. 

Dann hilft nur Marke Eigenbau. 


jextverarbeitung 
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Von der Schreibmaschine zum Textsystem 
Es gibt wohl nur einen Brief, den man auch in hundert Jahren noch von Hand 
schreiben wird — den Liebesbrief. Für alle anderen Arten von Texten wird sich 
der Mensch in Zukunft aber wahrscheinlich des Computers bedienen. Wir helfen 

Ihnen das für Sie richtige Programm 


b beruflich oder privat, das ge- 

ischriebene Wort läßt sich aus 

unserer heutigen Informations- 
gesellschaft nicht mehr wegdenken. 
Dabei wird der Anteil der im häusli- 
chen Bereich abgewickelten Korre- 
spondenz noch stark ansteigen. In 
der Industrie werden beispielswei- 
se schon heute eine Vielzahl der 
Briefe nicht mehr dem nächsten 
Briefkasten anvertraut, sondern in 
Form von Daten auf elektronischen 
Weg übertragen. Transportzeiten 
von zwei oder mehr Tagen für eine 
Nachricht erscheinen im Vergleich 
zu wenigen Sekunden bei der Da: 
tenfernübertragung nahezu mittelal- 
terlich. Diesen Vorteilen wird sich 
der private Anwender kaum ver- 
schließen können. Doch noch hat 
sich das häusliche Terminal, von 
dem aus jeder Post empfangen und 
senden kann, nicht allgemein 
durchgesetzt. Der Grund dafür legt 
einerseits darin, daß die Post die ge- 
forderten Leistungen nicht zu einem 
akzeptablen Preis anbietet und an- 
dererseits darin, daß nach eine all- 
gemeine Skepsis gegenüber die- 
sem neuen Medium vorherrscht, 
Welches Programm ist das richtige? 

Die gerade in den letzten zwei Jah- 
ten sprunghaft angestiegene Ver- 
breitung der Heimcomputer, insbe- 
‚sonders die des C 64, hat Signale für 
diese Entwicklung gesetzt. Und der 
eingeschlagene Weg scheint. wenn 
‚auch mit gewissen Einschränkun- 
‚gen, richtig. Bestes Beispiel hierfür 
ist die Textverarbeitung. Kaum ein 
'Heimcomputer, für den esnichtmin- 
destens ein Textverarbeitungspro- 
‚gramm gibt. Sogar für den Sinclair 
'ZXB] gibt es ein solches Programm. 
Dem Besitzer eines C 64 stellt sich 
das Problem aber in einer ganz an- 
deren Form: 

Welches der vielen angebotenen 
Programme ist für mich das richti- 
ge? Die Unsicherheit ist groß, denn 
bei Preisen bis zu 400 Mark für ein 
gutes Textverarbeitungsprogramm 
ist eine Fehlinvestition doch recht 
schmerzlich. Die vielen in der Re- 
daktion eingehenden Anfragen zei- 
gen, daß der Kauf eines Textverar- 
beitungsprogramms nur nach 
gründlicher Information erfolgreich 
sein kann, 


‚Wie vielschichtig die Problematik 
ist, wird deutlich, wenn man einmal 
die Grundvoraussetzungen des 
Commodore 64 betrachtet 
I Um auch dem Besitzer eines Fern- 
seherseinleserlichesSchrifibildan- 
zubieten, arbeitet der C 64 mit 40 
Zeichen pro Zeile. Für eine Textver- 
arbeitung sind aber in der Regel 
mindestens 80 Zeichen pro Zeile 
notwendig, denn eine Druckzeile 
auf dem Papier hat meistens auch 
bis zu 80 Spalten. 
iu Der C 64 istmit einer Vielzahl von 
Schnittstellen ausgestattet, aller- 
dings mit keiner einzigen genorm- 
ten (im Gegensatz zum Urvater, dem 
PET’200)). Der Anschluß eines nicht 
yon Commodore hergestellten 
Druckers ist deshalb immer mit zu- 
sätzlichemn Aufwand und Problemen 
verbunden: 

Die von Commodore zum C &4 an- 
‚gebotenen Drucker verfügen nicht 
über den wichtigen deutschen Zei- 
chensatz. 

Der C 64 wurde für den amerika- 
nischen Markt entworfen und ver- 
fügt deshalb über keine deutsche 
DIN-Tastatur, Hiermit verbunden ist 
das Fehlen der deutschen Umlaute, 
die für einen ordentlichen Brief un- 
verzichtbar sind. 

Andererseits ıst die Tastatur des 

C’&4 für einen Heimcomputer rela- 
iv gut und durchaus auch für länge- 
Te Schreibarbeiten geeignet, 
Die Charakter-Codes des C 64 
entsprechen nicht der Standard 
ASCII-Norm, wie sie von den mei- 
sten Druckern verwendet wird. 


Alle diese Probleme versuchen 
die Entwickler von Textverarbei- 
tungsprogrammen zu überwinden 
— leider nicht immer mit Erfolg. An- 
dererseits wurden aber auch Lösun- 
gen gefunden, die schon fast als ge- 
nial bezeichnet werden können. Ei- 
ne dieser Ideen ist das horizontale 
Verschieben des Textes beim 
Schreiben (Vizawrite, Textomat, SM- 
Text und andere). Auf diese Weise 
bleibt eine »lesbare« Zeichengröße 
erhalten, der Text kann aber schon 
beim Schreiben formatiert werden. 


zu finden. 


Ein anderes Programm zeigt den 
geschriebenen Text auf Wunsch ın 
seiner späteren Form. Dazu wird die 
Zeichenbreite halbiert, so daß acht- 
zig Buchstaben nebeneinander 
Platz finden (Homeword). 

Die Programmierung einesneuen 
Zeichensatzes mit deutschen Um- 
lauten und eine Neubelegung der 
Tastatur nach DIN, gehört bei den 
Spitzenreitern dagegen schon zum 
Standard. Um mit möglichst vielen 
Druckern zusammenarbeiten zu 
können, haben einige Programme 
‚Auswahlmenüs zur Einstellung der 
Druckerparameter. Andere wie- 
derum bedienen sich intelligenter 
Tricks um auch aus den Commodo- 
re-Druckern deutsche Umlaute her- 
auszulocken (im Grafikmodus) 
Einkauf mit Checkliste 

Ginge es nurnach den anpreisen- 
den Werbetexten auf den Ver- 
packungen der verschiedenen Pro- 
‚gramme, dann wäre jedes.dasrichti- 
ge. Doch leider treten Probleme 
grundsätzlich nie beim Kauf, son- 
dern erst viel später, zu Hause bei 
der Arbeit, auf. Dann aber ist ein 


Tabefle 1. Leistungspraf eines Druckers. 


[ 
D 
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Textverarbeitung 


Umtausch oft nicht mehr möglich 
(Aufschrift: Nach dem Öffnen des 
Siegels ist jeder Umtausch ausge- 
schlossen). Deshalb hier eine 
‚Checkliste, die zusammen mit einer 
guten Fachberatung das Risiko ver- 
mindern hilft: 

Regel 1: Werden Sie sich klar, was Sie 
eigentlich wollen. Stellen Sie sich 
dazu das Leistungsprofil der für Sie 
wichtigen Punkte an Hand der Ta- 
belle 1 (Hardware) und Tabelle 2 
(Software) zusammen. 

Regel 2: Planen Sie weitsichtig. Auch 
wenn Sie heute die eine oder ande- 
re Funktion nicht brauchen; morgen 
ist_es vielleicht anders. 


Tabehe 2, Leis 
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Regel 3: Planen Sie Hardware und 
Software gemeinsam. Oft kann die 
Leistungsfähigkeit einiger guter 
Textverarbeitungsprogramme nicht 
ausgenutzt werden, weil die ent 
sprechenden Voraussetzungen von 
Seiten der Ausstattung nicht gege- 
ben sind, (Tip: Kaufen Sie Periphe- 
riegeräte lieber eine Nummer grö- 
Ber, denn mit steigenden Fähigkei- 
ten wachsen die Ansprüche). 

Regel 4: Informieren Sie sich, ob die 
gewünschte Hardwarekombination 
auch mit dem geplanten Programm 
einwandrei funktioniert. Dieser 
Punkt ist besonders wichtig, wenn 
Geräte eines anderen Herstellers 
‚am Commodore 64 betrieben wer- 
den sollen. Man braucht dazu in der 
Regel ein spezielles Interface, das 
alle Anpassungen vornimmt. Nun 
gibt es für jeden Zweck leider die 
verschiedensten Arten von Schnitt- 
stellen. Dabei ist die teuerste nicht 
immer die beste. Gerade die Viel- 
zahl der Funktionen, die manche 
Schnittstellen anbieten, behindern 
die einfache Anwendung, 

Regel 5: Achten Sie auf gute Pro- 
grammdokumentation. Ganz ent- 
scheidend dafür, was Sie später aus 
einem Programm herausholen, ist 
die Qualität der Anleitung. Lassen 
Sie sich nicht dazu verführen, ein 
möglicherweise preiswertes Pro- 
gramm mit englischer Anleitung zu 
erstehen, wenn Sie nur etwas Schul- 
englisch beherrschen. Gerade bei 
Bedienungsanleitungen erschwe- 
ren häufige Fachausdrücke das Ver- 
ständnis. Aber auch deutschspra- 
chige Anleitungen haben. ihre 
Tücken. Drei oder vier windige 
Blättchen, miteiner Heftklammerzu- 
sammengehalten, sind kein Ersatz 
für eine umfangreiche Dokumenta- 
tion. 

Regel 6: Entscheiden Sie selbst. Das 
Programm, das für Ihren Freund 
richtig ist, muß nicht unbedingt für 
Sie passen. Of sind auch, seitdem 
Ihr Freund sein Programm erstan- 
den hat, wesentlich bessere Pro- 
gramme erschienen. 

Regel 7: Probieren Sie so viel wie 
möglich aus. Auch wenn Sie glau- 
ben, das richtige Programm gefun- 
den zu haben, probieren Sie es bei 
Ihrem Fachhändler selbst aus. Nur 
dann können Sie merken, ob nicht 
doch die eine oder andere Eigen- 
heit des Programms nicht in Ihr Kon- 
zept paßt. Zwischen Funktionsquali- 
tät und Bedienungskomfort besteht 
leider häufig ein großer Unter- 
schied. 


Einige der nun folgenden gene- 
zellen Punkte sollten Sie aber auf je- 
den Fall berücksichtigen. 


iM Menüstruktur 
Es gibt Textverarbeitungsprogram- 
me, bei denen Sie sich jedesmal 
durch eine Unzahl von Menis kämp- 
fen müssen, bevor Sie zum eigentli- 
‚chen Schreiben kommen. Ein gutes 
Programm kommt mit einem Menü 
aus, bei dem Sie entscheiden, wel- 
che generelle Funktion Sie wün- 
schen. Farbeinstellungen, Datums- 
ausgabe, Parametereinstellungen 
(Floppy, Drucker) sollten nur dann 
vom Programm abgefragt werden, 
wenn Sie das wünschen. 
iM Manche Programme werden mit 
zunehmender Teximenge immer 
langsamer (hauptsächlich Basic- 
und compilierte Basic-Programme) 
Füllen Sie mit der Copy-Funktion 
(alls vorhanden) einmal probewel- 
se den Speicher, Wenn dann ein 
problemloses Schreiben noch mög- 
lich ist, können Sie diesen Punkt Ih- 
Ter Liste streichen. 
Achten Sie auf eine Erweiterungs- 
fähigkeit des Programms. Sinnvolle 
Ergänzungen sind beispielsweise 
eine Datenverwaltung (für Serien- 
briefe) oder eine Rechtschreibhilfe, 
I Vergleichen Sie die Textspeicher- 
kapazität verschiedener Program- 
me. Sie schwankt zwischen 17000 
und 34000 Zeichen. 
® Ein professionelles Programm 
sollte frei von unsinnigem Ballast 
sein. Ständig verfügbare Hilfsanwei- 
‚sungen kann sich ein relativ kleiner 
Computer wie der C 64 kaum lei- 
sten, denn sie verbrauchen nur un- 
nötig Speicherplatz, wenn Sie das 
Programm erst einmal behertschen 
gelernt haben. Nur für die Einarbei- 
tungszeit ist es sinnvoll diese Hilfs- 
kommentare als Textfiles auf 
Wunsch von der Diskette laden zu 
können. 
® Das Aufrufen einzelner Funktio- 
nen darf nur wenige Tastendrücke 
erfordern. Es gibt Programme, bei 
denen vor jedem Ausdruck bis zu 
zehn Tasten gedrückt werden müs- 
sen. Gute Programme kommen mit 
drei bis vier Tastenbetätigungen 
aus 

Damit wären eigentlich die wich- 
tigsten Punkte gesagt. Eine Ent- 
scheidung muß letztendlich jeder 
selbst treffen, denn nicht jeder stellt 
die gleichen Ansprüche oder kann 
300 Mark für ein Programm ausge- 
ben. Beherzigen Sie die hier gege- 
benen Ratschläge, dann kann ei- 
gentlich einer produktiven Textver- 
arbeitung nichts mehr im Wege ste- 
hen. Sie werden sehen, wie ange- 
nehm es ist, mit Wörtern und Buch- 
staben zu jonglieren, ohne dabei 


ganze ierberge in Abfall zu ver- 
ek (Arnd Wängler/gk) 
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Homeword 


Nicht nur im Büro, auch zu Hause, für die 


= ERBE 


ganz persönliche 


Texterstellung mit dem Computer im gerne een 
verarbeitungsprogramm für den privaten Anwender. 


‚Spielzeuge, sie sind bereits heu- 

tein vielen Bereichen des Haus- 
halts einzusetzen, Dabei ist neben 
der Datenverwaltung die Textverar- 
beitungohne Zweifel das sinnvollste, 
was man mit einem Homecomputer 
machen kann. Texte schnell erstel- 
len, korrigieren und auch archivie- 
ren sind_unbestreitbare Vorteile 
Doch die Einarbeitung in die Bedie- 
nung eines Textverarbeitungspro- 
gramms ist nicht unbedingt jeder- 
mans Sache, Erschwert wird der 
Umgang mit vielen Programmen 
durchdie Tatsache, daß sie ausdem 
englischsprachigen Ausland kom- 
men und lediglich eingedeutscht 
wurden, Der Spaß am Arbeiten 
bleibt dabei leider allzu oft auf der 
Strecke, 


Handbücher ohne gleichen 

Homeword ist zwar auch ein ehe- 
mals englisches Programm, bei ihm 
wurden aber diese Fehler nicht be- 
gangen. Sowohl den Handbüchern 
als auch dem Programm selbst wur- 
de bei der setzung größte 
Sorgfalt gewidmet. Kein Wunder, 
wenn man den Herausgeber von 
Homeword kennt — es ist der Lan- 
genscheidt Verlag, bekannt durch 
Wörterbücher, fremdsprachliche 
Fachbücher und das erste elektroni- 
sche Wörterbuch. Zum Lieferum- 
fang des nur auf Diskette erhältli- 
chen Programms gehören insge- 
samt drei Handbücher: Ein klar ge- 
gliedertes Anleitungsbuch, ein Trai- 
ningsbuch und eine Kurzanleitung. 
Das Anleitungsbuch ist mit vielen 
Darstellungen und Beispielen illu- 
striert und führt zu schnellen Erfol- 
gen bei der Einarbeitung. Natürlich 
werden in einer solchen Anleitung 
alle Themen nur in so weit ange- 
sprochen, daß eine sichere Bedie- 
nung möglich ist. Das Programm be- 
herrschen lernt der Anwender aber 
spätestens mit Hilfe des Trainings- 
buches. Auf über achzig Seiten wırd 
jedes Detail erläutert und sinnvolle 
Beispiele gegeben. Alle drei Hand- 
bücher setzen absolut keine Kennt- 
nisse des Computers oder einer 
Programmiersprache voraus Sie 
richten sichan den absoluten Anfän- 
ger, denn der Fortgeschrittene 
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H omecomputer sind mehr alsnur 


braucht für Homeword kaum mehr 
als die Kurzanleitung, so leicht ver- 
ständlich ist das Programm. 


Hoher Komfort, 
aber langsam 


Homeword ist ein symbol: und 
bildschirmorientiertes Textverar- 
beitungsprogramm. Schon kurz 
nach dem Laden wird deutlich, was 
sich die Münchener Wörterbuch- 
Spezialisten unter Bedienungskom- 
fort vorstellen. Am unteren Bild- 
schirmrand erscheint, größer als 
bei früher getesteten Programmen, 
die Menüzeile (Bild 1) Sie enthält al- 
lerdings nicht nur Texte, sondern 
deutliche Symbole der einzelnen 
‚Funktionen. Das jeweils aktuelle Un- 
termend ist mit einem deutlichen 
Rahmen gekennzeichnet, ausge- 
wählt wird mit den Cursortasten. 
Kein langweiliger Marsch durch 
Textmenüs, sondern viele anspre- 
chende Symbole stehen für das je- 
weilige Leistungsmerkmal. Leider 
benötigt Homeword immer wieder 
die Systemdiskette, um einzelne Pro- 
grammteile nachzuladen. Bei der 
Geschwindigkeit des VC-1541-Lauf- 
werkes ist das ein auf die Dauer 
doch sehr störender Umstand. Er- 
schwerend kommt hinzu; daß immer 
zwischen Daten- und Systemdiskette 
gewechseit werden muß— die Disk- 
jockey-Fähigkeiten des Anwenders 
sind gefordert 


Deutsche Tastatur 
ist Standard 


Der eigentliche Text wird in dem 
über dem Menüfeld liegenden, re- 
lativ schmalen Editierbereich ein- 
gegeben. Glücklicherweise wurde 
bei der Umsetzung des Programms 
aus dem englischen nicht versäumt, 
das Programm mit deutschen Um- 
lauten zu versehen. Die Tastaturbe- 
legung stimmt allerdings mit der 
deutschen Norm nicht überein. Wer 
es gewöhnt ist, im Büro mit einer ge- 
normten Tastatur zu arbeiten, wird 
mit: täglichen Umstellungsproble- 
men rechnen müssen. Wer aller- 
dings nur mit Homeword arbeitet, 
hat sich schnell an die neue Tasten- 
belegung gewöhnt. Wiedie Konkur- 
zenzprodukte, hat auch Homeword 


sich den Grundvoraussetzungen 
des C 64 anzupassen. Die Tatsache, 
daß viele Anwender lediglich einen 
Fernseher angeschlossen haben, 
hat die Autoren von Homeword zuei- 
nem Kompromiß zwischen einer d0- 
und 80-Zeichendarstellung gezwun- 
gen: Beim Schreiben werden nie 
mehr als vierzig Zeichen pro Zeile 
abgebildet. Wörter, die dabei nicht 
mehr in die aktuelle Zeile passen, 
werden automatisch in die nächste 
Zeile übernommen. Vor dem Aus- 
druck des Textes hat der Schreiber 
aber Gelegenheit, den gesamten 
Text im 80-Zeichen-Format an sich 
vorüberrollen zu lassen. Wie beim 
‚Abspann eines Kinofilmes ziehen 
auf diese Weise Zeile für Zeile über 
den Bildschirm. Das Aussehen des 
Textes gleicht dabei, bis auf die 
Steuerzeichen, dem späteren 
Drucktext. Eine Veränderung des 
Textes ist zu diesem Zeitpunkt leider 
nichtmöglich, es muß in den Editier- 
modus zurückgekehrt werden. Da- 
mit war der Einfallsreichtum der 
Programmierer aber bei weitem 
noch nicht erschöpft, 


Eini 
Pen 


Vier weitere Besonderheiten tren- 
nen Homeword von einem 
Standard-Programm. Bereits wäh- 
rend des Schreibens erhält der An- 
wender laufend Informationen über 
das spätere Aussehen seines Brie- 
fes. In der linken unteren Ecke des 
Bildschirms zeigtein kleines Fenster 
in Seitenform die jeweilige Zeile und 
die Cursorposition an. Die Darstel- 
lung mußte aus Platzgründen zwar 
stark vereinfacht werden (für jeden 
Buchstaben ein Pixel, schmälert 
aber den Informationsgehalt nur un- 
wesentlich. Die zweite Besonderheit 
ist die kontinuierliche Anzeige des 
verbleibenden Speicherplatzes in 
Form eines abnehmenden Balkens 
im Informationsfenster (Bild 2). Ganz 
neu ist auch die Art, wie Homeword 
bestimmte Druckerfunktionen  an- 
zeigt: Das Unterstreichen eines Tex- 
tesoder der Fettdruck wird aufdem 
Bildschirm ın Klarschrift vermerkt. 
Die letzte der besonderen Funktio- 
nen ist eine absolute Noyität. Im 
Schreibmaschinenmodus wird je: 
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Bid 1. Eine große Menüzeile mit einprägsamen Symbolen, die über die CursorTasten angesteuert 
werden, erleichtert das Arbeiten. Nur das angewählte Symbol wird durch Text erfäuter. 


Bid 2. Ale Informationen wie freier Speicherbereich(Hnks Mitte, durch Balken), Aussehen des Textes 
(Fechts) und Seitenzahl (Inks oben) werden am unteren Bldschirmrand angezeigt 


Bid 3. Auch die Druckeransteuerung erfolg durch einfaches Anwählen über die Menüzeie 
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der Textsofort aufdem Drucker aus- 
gegeben. Der linke Rand kann da- 
bei einfach eingestellt werden. 
Eıstmals wird es dadurch möglich, 
kleinere Texte, Notizen oder Be- 
schriftungen ohne großen Aufwand 
mit einem Matrixdrucker herzustel- 
len. Von besonderen Reiz ist, daß 
die deutschen Umlaute sogar auf 
dem Commodore MPS 802 ausge- 
‚geben werden. 


Kaum Wünsche offen 


Daß Homeword alle »klassischens 
Funktionen eines Textverarbei- 
tungsprogramms beherrscht, er- 
scheint, angesichts des bisher ge- 
zeigten. schon fast selbstverständ- 
lich. Der Text kann in jeder beliebi- 
gen Form verändert werden, Links- 
oder rechtsbündiges Schreiben, ja 
sogar Blocksatz ist möglich. Ver- 
schieben, Einfügen, Kopieren, Su- 
chen und Ersetzen sind nur einige 
Beispiele der Eaitierfunktionen. 
Das Arbeiten mit der Diskette wird 
ebenso unterstützt, wie die Einstel- 
lung auf den jeweiligen Druckertyp 
(Bild 3). In Zusammenarbeit mit den 
verschiedensten _ Druckertypen 
wird die Flexibilität Homewords be- 
sonders deutlich. Die ASCII-Funk- 
tion, deren Bedienung schnell er- 
lernt ist, gestattet es, beliebige Steu- 
erzeichen zum Einstellen der Son- 
derfunktionen an den Drucker zu 
senden. 

Auf das Einfügen, Verschieben 
oder Kopieren einzelner Textteile 
muß ebensowenig verzichtet wer- 
den, wie auf das Äneinanderketten 
‚oder Mischen einzelner Texte von 
Diskette. Verschiedene Sonderfunk- 
tionen, alle durch die CTRL’Taste 
eingeleitet, helfen bei schnellen 
Sprüngen durch den Text. Erfteuli- 
‚cherweise wird Homeword auch bei 
längeren Texten nur wenig langsa- 
mer. 

Homeword ist zweifelsfrei eines 
der leistungsfähigsten Textverar- 
beitungsprogramme, die derzeit er- 
hältlich sind. Bis auf die oben er- 
wähnten langwierigen Diskettenzu- 
griffe und den dadurch verursach- 
ten häufigen Diskettenwechsel ist 
Homeword bei einem Preis von 129 
Mark ein echter Geheimtip Beson- 
ders empfehlenswert ist es aber für 
den Anfänger, der mit den ausge- 
zeichneten Handbüchern und der 
einfachen Bedienung sicherlich 
schon recht schnell erfolgreich Tex- 
te erstellen wird. 

(Amd Wängler/to) 


ef Langetschet Vereg, Fachhandel 
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extverarbeitungsprogramme 
T: rden inder Regel wegen des 
‚hwindigkeitsvorteils in Ma- 
inensprache programmiert. Da 
durch verwehren sıe aber jeden 
schnellen und einfachen Eingriff in 
das Programm. Das ist bes 
bitter, wenn ein 
tes Programm nur deshalb 
wendet werden kann, weil zur 
spiel der eigene Drucker durch die 
Parametereinstellung nicht 
angesprochen wird 


Neues Konzept m 


Totl.Text ist in Basic geschrieben 
und kann jederzeit an die besonde- 
ten Bedürfnisse des Anwenders an- 
gepaßt werden. Die Kenntni 
Programmiersprache B 
für allerdings Voraussetzung. 

Das gesamte Programm weis 
he Kompatibilität 
Erweiterungen für den C 64/VC 
auf. So belegt zum Beispiel die Soft- 
ware einer 80-Zeichen-Karte meist 


in Maschinensprache geschriebe- 
nes  Textverarbeitungsprogramm. 
TotlText belegt dagegen nur 
cherplatz im 
'schneidungen 
gen, die Maschine: 
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Toti.Text unterscheidet sich von vielen anderen Textver- 
arbeitungsprogrammen. So ist es in Basic geschrieben 


Untermenü von TotlText 


und läßt eigene An- 
derungen wie die 
Druckerparameter- 
Einstellung oder die 
Definition eigener 
Zeichen zu. 


MM TOT erste Toten, 


Is Basic-Programm kann es kei- 
ne so hohe Verarbeitungsgeschwint 
digkeit wie ein Maschinensprache- 
programm erreichen, Auch ist der 
freie Texispeicher stark_ einge 
schränkt. Er hat mit knapp 18000 Zei- 
chen nur etwa die Hälfte des Text 
‚peichers von zum Beispiel Vizawri 
te 64. Den Textspeicher sollte man 
aber nicht zu sehr füllen, denn 
durch seine Stringverwaltung ver 
lie jas Programm an Geschwin- 
digkeit. 

Eine Zusammenfassung der wich. 
tigsten Funktionen zeigt die Tabelle. 
So können zum Beispiel grafische 
Zeichen verwendet oder mit ver. 
schiedener Farbe editiert werden. 
Ein Ausdruck kann entweder aus 
dem Hauptspeicher oder über die 
Tastatur erfolgen. Sogar eine 
Schnittstelle zum Datenverwaltungs- 
programm der gleichen Reihe ist 
vorhanden. Adressen oder sonstige 
Daten aus der Datenbank werden 
so reibungslos in den Text übernom- 
men. 

Wegen der Preis/Leistungs-Rela- 
tion wird Totl.Text wohl nur bei den 
Besitzern einer 80-Zeichen-Karte auf 
Interesse stoßen. Totl’Text kostet 189 
Mark für den C 64 (nur Diskette) und 
9 Mark für den VC 20 {nur Kasset 
(Arnd Wängler/ra) 


Löwen meigenpes.. 


ötigen, kommt es hier also 


Deutsches Handbuch 
vorhanden 


‚Ausgeliefert wird das Programm 
sowohl für den VC 20 als auch für 
den € 64. Zum Lieferumfang gehö- 
ren ein deutsches Handbuch, eine 
englische Referenzkarte und eine 
Kassette/Diskette Das Handbuch 
geht auf alle wesentlichen Teile des 
Programms, der Bedienungund.der 
Umprogrammierung ein. Für den 
deutschen Anwender dürfte wahr- 
scheinlich eine der ersten Arbeiten 
das Erstellen eines deutschen Zei- 
jensatzes sein. Die Änderung eı 
folgt genau wie bei jedem anderen 
Basic-Programm. Leider hat diese 
< 1 auch ihre Schattenser 
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Software-Test 


Vokaheltraining mit dem Computer 


Sprachtrainer sind reine Übungsprogramme. 


Einem Anfäı 


inger nützen sie deshalb recht wenig. 


Sie sind mehr darauf angelegt, vorhandene 
Fremdsprachenkenntnisse zu vertiefen. 


okabeln pauken ist bei Schülern 

eine gefürchtete Angelegen- 

heit. Verzichtet man großzügig 
auf diese Fleißarbeit, bleibt man 
ziemlich sprachlos. Pädagogen be- 
mühen sich deshalb seit langer Zeit 
den Wortschatz auf spielerische 
Weise zu vermitteln, Der neueste 
Versuch ist das Lernen mit dem 
Computer. Doch manchmal weiß 
man gar nicht genau, ob das Spielen 
mit dem Computer zum Büffeln moti 


vorgegeben. Zu diesem Themenbe- 
reich muß der Spieler englische Be- 
griffe eingeben, wozu aber nur eine 
begrenzte Zeit zur Verfügung steht 
Trifft man mit dem Begriff den The- 
menbereich und die vorgegebene 
Buchstabenanzahl, wird dem Spie- 


Bi 2. Der durch die andere Lernsoftware bekannte »Westermann Läwe« 


taucht auch bei den Grammalikprogrammen auf 


viert oder das ausgefeilte Trainings 
programm. Etliche der Programme 
sind auf den Sprachunterricht in 
Schulen zugeschnitten, Sie kennen 
nur den Wortschatz, der in den ent- 
sprechenden Lehrbüchern vermit 
telt werden soll. Doch viele Lehrer 
{ordern von ihren Schülern ein er- 
weitertes Vokabular. Deshalb sind 
"Trainingsprogramme besser geeig- 
net, deren Wortschatz man selbster- 
weitern kann. 


Wörter Rennen mit System 


‚Spielend« lernen soll man mit 
dem Programm ‚Wörter Rennen mit 
System vom Langenscheidt Verlag 
Vom Computer werden Themen aus 
dem Alltag, der Medizin oder dem 
Finanzbereich und eine Buchsta- 
benanzahlzwischen dreiund sieben 
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ler ein Punkt gutgeschrieben, und 
die Zeit wird verlängert, Trifft man 
nur den Themenbereich, so wird 
ur. ein Punkt gezählt. Dieses Spiel 
ın mit bis zu vier Personen ge- 
spielt werden, wobei nach jeder 
Runde der Spieler wechselt 

Das Spiel ‚Wörter Rennen mit Sy- 
stem«wird vielen Schülern Spaß ma- 
chen. Ein großer Vorteil ist, daß man 
bei mehreren Spielern auch aus 


ka 


dem Wortschatz der Mitspieler 
lernt. 
Vokabein greifen an 


Dieses Spiel vom Langenscheidt 
Verlag zeichnet sich durch eine sim- 
ple Spielidee und einfache Grafik 
aus Bild 1). Unter Zeitdruck muß der 
Spieler aus vier vorgegebenen 
Übersetzungen die richtige heraus- 


suchen, Hierbei bewegt sich die Vo- 
kabel vom linken Bildschirmrand 
auf den rechten zu, wo der vorher 
eingegebene Name des Spielers 
steht. Am Ende bekommt man eine 
Punktewertung entsprechend der 
Anzahl der gewußten Vokabeln. 
Bei diesem Spiel kann man wohl 
kaum von einem Vokabel-Trainings- 


Bid 1. Simple Grafik bel 
„Vokabeln green 


programm sprechen, denn der 
Lernerfolg kann bei dieser Form 
der Abfrage doch sehr stark be- 
zweifelt werden. 


Englische Grammatik 
Französische Grammatik 


Diese beiden Programme sind 
vom Aufbau identisch. Die Vokabeln 
sind nach Kategorien, wie zum Bei- 
spiel den Artikeln oder Substanti- 
ven, aufgeteilt und werden immer 
im Satzzusammenhang abgefragt. 
Besonders hervorzuheben ist bei 
diesem Programm, daß der Schler 
einen Fehler einmal ohne Punktver- 
lust verbessern darf, Erst beim zwei- 
ten Fehlversuch wird der Fehler an- 
gerechnet. 

Wie auch in den anderen 
Lemsoftware-Programmen des We- 
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stermann Verlages taucht auch hier 
der Löwe auf dem Bildschirm auf 
Bild 2), Falsch übersetzte Vokabeln 
quittiert ermiteinem Knurren, richti- 
ge Antworten werden durch ihn be- 
lohnt, Besonders jüngere Schüler 
dürften hierdurch angespornt wer- 
den, 


VokabelTrainer 


Dieses Programm von Hagemann 
(Bild 3) kennt den Wortschatz des 
Englisch-Lehrbuches »G2«. Auch 
hier handelt es sich um ein reines 
‚Abfrage-Programm, bei dem einzel- 
ne. Vokabeln und kleine Redewen- 
dungen geübt werden. Die Abfrage 
erfolgt von Deutsch nach Englisch 
und umgekehrt. 


Wortschatz-Trainer Roma 1 und 2 


Das lateinische Vokabular des 
»WortschatzTrainers« (Bild 4) ist auf 
die Lehrbücher Roma I«und Roma 


As ausgelegt, Der Wortschatzdarfje- 
doch mit eigenen Vokabeln erwei- 
tert werden. Hierbei kann die Über- 
setzung mit den deutschen Umlau- 
ten eingegeben werden, da die Ta- 
staturbelegung des C 64 geändert 
wurde. Werden eigene Vokabeln 
eingegeben, zeigt der Computer 
den jeweils noch zur Verfügung ste- 
'henden Speicherplatz an. 

Beider Abfrage von Vokabeln be- 
nutzt das Programm das »Zettelka- 
sten-System«. Das bedeutet, daß be- 
kannte Vokabeln weniger häufig ab- 
gefragt werden, als Vokabeln, bei 
‚denen man Fehler gemacht hat, 

‚Nach Beendigung einer Übung 
vergibt das Programm Noten von 
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eins bis sechs; die in etwa den Schul- 
noten entsprechen sollen. 

Der ‚WortschatzTrainerr von 
Markt& Technik kann als gelunge- 
nes Beispiel für ein unterrichtsbe- 
gleitendes Werkzeug gelten. 


Take it easy 


Dieses Lernprogramm vom Max 
Hueber Verlag soll nach der Be- 
schreibung den Lernenden in die 
Lage versetzen, sich an einfachen 
Gesprächen in Englisch zu beteili- 
gen. Doch auch bei diesem Pro- 
gramm handelt es sich nur um ein 
Vokabel-Training. 

Das Programm verfügt über einen 
fest vorgegebenen Wortschatz von 
2500 Vokabeln. Die Übersetzung 
kann von Deutsch nach Englisch 
oder umgekehrt verlaufen. Nach je- 
der Übung bekommt man eine in 
Prozent angegebene Wertung. Das 


Programm Take it easy« verfügt 
über die deutschen Umlaute, die 
über die Commodore-Taste und die 
Vokale zu erreichen sind. 


In Europa unterwegs. 


Von demselben Hersteller wie 
‚Take it easy ist auch dieses Pro- 
‚gramm. »In Europa unterwegs« be- 
"handelt gleich vier Sprachen. Essoll 
den Reiselustigen einen Grundwort- 
schatz in Englisch, Französisch, Ita- 
lienisch und Spanisch vermitteln. 
Diese Zielsetzung erfüllt das Pro- 
gramm auf keinen Fall. Denn wie 
soll man eine Sprache erlemen, 
wenn man wie hier nur das Schrift- 


Franasen Gran 
Program und Datentice  dMaık 
Daten Ted und, 3 
a Dan Ted 4 u ,30 
Program uni Denise 1 09 Mac 

ohne mi Daten, Dei Burd2 


an 
Dee ms Din, Tod und 29 Mark. 


bild vor sich hat und nichts über die 
Aussprache mitgeteilt bekomm? »In 
Europa unterwegs« dürfte sich nur 
für diejenigen lohnen, die in diesen 
Sprachen Grundkenntnisse besit- 
zen und sie für eine Reise wieder 
auffrischen wollen. 

Als Fazit ist generell wohl eine ge- 
hörige Portion Skepsis gegenüber 
diesen Vokabel-Lernprogrammen 
angebracht. Jeder mäßige Basic- 
Programmierer ist in der Lage, ein. 
Vokabel-Abfrageprogramm selbst 
zu schreiben, und seis auch ohne 
brüllenden Löwen. Mit Preisen bis 
zu 89 Mark ist die angebotene Soft- 
wars-daher um einiges zu eu, { 

2a) 
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Software 


22 Read Error— 


Theorie und Praxis 


Programm läßt sich wirkungsvoll vor dem Kopieren 
ae, indem man einen Sektor zerstört und in 


diesem Bereich wichtige Daten unterbringt. 


ei Software, die auf Diskette ge- 

‚speichert wird, dominiert eine 

Methode des Programmschut- 
zes mit folgendem Prinzip, 

Auf der Diskette mit diesem Pro- 
gramm ist ein Block mit Absicht zer- 
stört worden, Wird jetzt dieses Pro- 
gramm geladen und gestartet, so 
wird vom Programm dieser fehler- 
hafte Block mit einem Direktzugriffs- 
befehl auf die Diskette abgefragt. Ist 
der Fehler vorhanden (was sich 
meist durch Blinken der Floppy-LED 
und Rattern des Schrittmotors Au- 
Ber), so wird dies vom Programm 
erkannt, Es smerkt« dadurch sozusa- 
gen, daß »es« ein Original ist. Diese 
Methode funktioniert natürlich nur 
so lange, wie es nicht möglich ist, 
diesen fehlerhaften Block mitzuko- 
pieren, Bei älteren Kopierprogram- 
men ist dies nicht möglich. In letzter 
Zeit jedoch gibt es Kopierprogram- 
me, die auf das Kopieren solcher 
Blöcke vorbereitet sind, indem sie 
die zerstörten Blöcke (in Form von 
Lesefehlern) erkennen und auf die 
Kopie »raufzaubern«. Bei dieser Pro- 
zedur wird aber in den meisten Fäl- 
len der Inhalt dieser Blöcke zerstört 
(auich zerstörte Blöcke können einen 
Inhalt haben), 

Und hier zeigt sich ein Ansatz- 
punkt: Man müßte in diesen zerstör- 
ten Blöcken Daten unterbringen, die 
vom Originalprogramm gelesen 
werden können, von einer Kopie je- 
doch nicht, Das heißt, man macht 
sich den Effekt zunutze, daß diese 
zerstörten Blöcke durch das DOS 
nicht korrekt kopiert werden kön- 
nen, Wie aber kann man das DOS 
trotzdem dazu bringen, einen zer- 
störten Block kurzzeitig wieder les- 
bar zu machen? 

Diese Frage läßt sich nur nach in- 
tensivem Studium des DOS der © 
1841 beantworten. Nur wenn die Zu- 
sammenhänge und der Aufbau die- 
ses Operations-Systems klar sind, 
kann auf eine solche Frage eine be- 
friedigende Antwort gefunden wer- 
den. Der Autor fand folgende Lö- 
sung: In dem Bild ist der interne Auf- 
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Interner Aufbau eines 
1541 (Dos 2a) 


bau eines Diskettenblocks darge- 
stellt. Für uns ist die Konstante zum 
Beginn des Datenblocks ($07) wich- 
tig. Das DOS braucht diese Konstan- 
te zur Erkennung des Anfangs eines 
Datenblocks. Sollte diese Konstante 
einen anderen Wert erhalten, so 
kann das DOS diesen Block nicht 
mehr lesen, das heißt er ist zerstört 
Der Vergleichswert für diese Kon- 
stante liegt in der Zero-Page der 
Floppy (das heißtim RAM) und kann 
also geändert werden 

Man hat also durch Manipulation 
dieses Vergleichswertes die Mög- 
lichkeit. einen Block zu zerstören 
oder zu reparieren. Stellen Sie sich 
einmal folgendes vor: 
1.Sielesen einen Diskettenblock ein 
mit dem »Ul: ..«-Befehl der Floppy. 
2.Sie ändern den Vergleichswert für 
die Konstante $07 in der Zero-Page 


in irgend eine Zahl zwischen 0 und 
255 außer 7. 

3. Sie schreiben den Block auf die 
Diskette zurück, mit dem USR-Be- 
fehl »U2: ..a und 

4. Sie setzen den Vergleichswert in 
der Zero-Page auf 7 zurück. 

Sie haben jetzt folgendes ge- 
macht: In dem Diskettenblock, den 
Sie eingelesen haben, stand bisher 
die Konstante $07. Dann haben Sie 
den Vergleichswert für die Konstan- 
te geändert, den Block wieder auf 
die Diskette geschrieben (wobei die 
geänderte Konstante auf die Disket- 
te geschrieben wurde) und den Ver- 
gleichswert wieder aufden Normal- 
wert gesetz. Im Endeffekt haben Sie 
also auf der Diskette eine andere 
Konstante stehen, als in der Ver- 
gleichs-Speicherzelle der Floppy- 
Zero-Page. Versuchen Sie jetzt, die- 
sen Block zu lesen, so werden Sie 
merken, daßdas Laufwerk nur Spot- 
und Blinkeffekte hervorbringt. Mit 
anderen Worten: Sie haben diesen 
Block zerstört, und zwar mit dem 
Fehler Nummer 22, der das Fehlen 
eines Datenblockheaders anzeigt 

Dieser Diskettenfehler könnte 
jetzt wie oben beschrieben von dem 
zu schützenden Programm abge- 
fragt werden. 

Einigen Lesern wird wahrschein- 
lich jetzt schon klar sein, was pas- 
siert, wenn wir nun den Vergleichs 
wert in der Floppy-Zero-Page auf 
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‚den Wert setzen, den wir vorhin auf 
die Diskette geschrieben haben. 
‚Wir gehen also jetzt wie folgt vor: 
1. Vergleichswert in der Floppy-Ze- 
1o-Page auf den Wert setzen, mit 
dem derBlock vorhin auf die Disket- 
te zurückgeschrieben wurde. 

2. Den Block mit dem »Ul: ..«-Befehl 
einlesen und eventuell auch mittels 
"GET #« in den Computer holen. 

3. Den Vergleichswert wieder auf 
den Standard-Wert $07 setzen. 

Wir haben den zerstörten Block 
kurzfristig lesbar gemacht, indem 
wir der Floppy einen anderen Ver- 
gleichswert untergejubelt haben, 
als der Standard-Wert. Somit »denkt« 
die Floppy beim Einlesen des 
Blocks, es sei alles in Ordnung. 
‚Nachdem der Block dann weiterver- 
arbeitet wurde, haben wir den Ver- 
gleichswert für die Konstante wie- 
der auf den normalen Wert gesetzt. 
Der fragliche Block gilt jetzt also 
wieder als zerstört. 

Wichtig dabei ist, daß nach wie 
vor die 256 Bytes Inhalt des Blocks 
unverändert vorliegen, das heißt 
durch die »Zerstörung« des Blocks 
Wurde en seinem inhalt nichts geän- 

iert. 

Das ıst der Grundgedanke dieser 
Erweiterung bekannter Methoden 
zum Schützen von Software. Dieses 
Prinzip läßt sich jetzt vielfach variie- 
ten; 

— Das zu schützende Programm 
könnte beispielsweise (das heißt oh- 
ne Verkettungsadressen auf den 
nächsten Block) abgespeichert und 
die davon belegten Blöcke zerstört 
werden, Von einem Vorprogramm 
aus werden dann die Blöcke einzeln 
restauriert, eingelesen und wieder 
zerstört (aus Sicherheitsgründen). 
— Man könnte für jeden Block ver- 
‚schiedene Konstanten benutzen, die 
sich nach einem Algorithmus er- 
rechnen lassen (zum Beispiel Spur, 
EXOR, Sektor). 

Eines muß hier ganz deutlich ge- 
‚sagt werden: Es hängt nur von der 
Programmierfähigkeit des »Schüt- 
zers« ab, wie wirksam der Schutz ist. 
Die hier vorgestellte Methodeliefert 
eben doch nur das Prinzip. 

‚Noch ein Hinweis: Ein Programm- 
schutz kann nur dann wirksam sein, 
wenn es keine Möglichkeit gibt, das 
Programm nach dem Ladevorgang 
einfach abzubrechen und abzuspei- 
‚chern. Versuchen Sie daher, Ihre 
Lade- beziehungsweise Vorpro- 
gramme so zu schützen, daß sie 
möglichst keine Art der Einsicht er- 
lauben. Bewährt hat sich in diesem 
Zusammenhang compiliertes Basic. 
Schreiben Sie also Ihre Ladepro- 
gramme ruhig in Basic und compi- 
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lieren Sie sie dann oder lassen sie 
compilieren. 

Das Programm Son of Destroyer« 
soll den Einstieg in diese Technik 
des Programmschutzes erleichtern 
und dessen Arbeitsweise verdeutli- 


Sammeln von Erfahrungen. Esbietet 
folgendes: Man kann eine Diskette 


zerstören und wieder restaurieren, 
wobeidie Bereiche der Diskette, die 
behandelt werden sollen, grafisch 
auf dem Bildschirm dargestellt wer- 
den können, Dazu bietet »Son of De- 
siroyens folgende Kommandos: 

Fl: Block als belegt kennzeichnen 
F3: Block als frei kennzeichnen 

FS: Spur als belegt kennzeichnen 
FT. Spur als frei kennzeichnen 
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F2:Die als belegt gekennzeichneten 
Blöcke einer Diskette zerstören 

F4: Diealsbelegt gekennzeichneten 
Blöcke einer Diskette restaurieren 
»*« Bricht die Funktionen F2 und F& 
vorzeitig ab. 

‚hu: Zeigt die Befehlsliste an. Die Be- 
legung einzelner Blöcke auf dem 
Bildschirm geht dabei verloren! 

ıs«; Speichert das Arbeitsfeld auf 


die Diskette, die sich momentan im 
aktuellen Laufwerk befindet. 

»le: Lädt das Arbeitsfeld. 

F8: Beendet das Programm. 

Das Programm fragt Sie nach der 
Gerätenummer der aktuellen Flop- 
py und nach der Konstante, die Sie 
alsneuen Wert aufdem Header der 
Blöcke stehen haben wollen, die Sie 
zerstören. Danach sehen Sie das Ar- 
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beitsfeld vor sich und links unten 
blinkt ein Cursor. Diesen Cursor 
können Sie jetzt wie gewohntmitden 
Cursor-Steuertasten bewegen. 
‚Wenn Sie auf dem Block oder der 
Spur angelangt sind, die zerstört 
(oder restauriert) werden sollen, 
dann drücken Sie FI zum Belegen 
dieses Blockes oder F$ zum Bele- 
gen der ganzen Spur. Das Rückset- 
zen geschieht analog dazu mit F3be- 
ziehungsweise F7. 

Danach können Sie mit F2 bezie- 
hungsweise F4 die als belegt ge- 
kennzeichneten Blöcke der im Lauf- 
werk befindlichen Diskette zerstö- 
ren beziehungsweise restaurieren. 

Die beiden letztgenannten Funk- 
tionen können durch Druck auf die 
»*«Taste vorzeitig beendet werden. 

Mit »s« oder »l« kann das momenta- 
ne Arbeitsfeld auf Diskette gespei- 
chert beziehungsweise von Diskette 
geladen werden. 

Mit she ist es Ihnen jederzeit mög- 
lich, sich eine Kommandoübersicht 
u verschaffen, wobeiallerdingsdas 
‚Arbeitsfeld gelöscht wird. Mit FB 
schließlich beenden Sie das Pro- 


gramm. 
Sie müssen beim Zerstören bezie- 

hungsweise Restaurieren der Dis- 

kette nur auf zwei Dinge achten: 

1. Die Konstante, die Sie eingeben, 

muß beim Zerstören dieselbe sein 

wie beim Restaurieren und 

2. Sie müssen beim Zerstören und 

Restaurieren immer dieselben 


Blöcke als belegt kennzeichnen. 
Bleibt noch, Ihnen beim Erproben 
dieser Methode viel Spaß und Er- 
folgzu wünschen. Auch wenn's beim 
ersten Mal nicht klappt: Bleiben Sie 
‚am Ball. Es lohnt sich! 
(Andreas Wurf/rg) 


iken, denn schon ruft er einen 
[Drachen herbei, dessen Feuer 
ich gerade noch mit einem Zauber- 
spruch in harmloses Wasser ver- 
wandeln kann. Noch ein gemeiner 
Zauberspruch von Krill folgt, doch 
ich war schneller! Bevor ich vor Er- 
schöpfung zusammenbreche, ver- 
setze ich den Bösen in eine andere 
Dimension des Daseins. Zerschla- 
‘gen lehne ich mich zurück: Enchan- 
ter. ist gelöst 
‚Enchanter ist ein Abenteuerspiel 
aus der Serie der Infocom-Adven- 
tures, die wohl zu den besten 
Textabenteuer-Spielen zählen, die 
esderzeit gibt (Wortschatz: zirka 800 
Wörter, Eingabe: ganze englische 
Sätze, Umfang sehr groß, Lösung: 
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D: keine Zeit zum Nachden- 


sehr logisch, besonders für intelli- 
gente und ausdauernde Spieler 
geeignet). 

Wie schon bei »Blade of Black- 
pool« (Ausgabe 10/84) gesagt, liegt 
die eigentliche Spannung eines Ab- 
enteuerspiels darin, die Lösung 
selbst zu erarbeiten. Im Gegensatz 
zu Blade of Blackpool ist jedoch bei 
Enchanter jeder Lösungsschritt völ- 
lig logisch — man muß nur erstmal 
darauf kommen. Außerdem ist noch 
zu erwähnen, daß Enchanter sehr 
umfangreich ist. Das ist auch der 
Grund, warum wir drei Monate zur 
Lösung des Rätsels benötigten. Auf 
eine Hiltsliste mit Lösungstipshaben 
wir diesmal ganz bewußt verzichtet, 
die Liste der Zaubersprüche dürfte 
ausreichen, 


i 
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Spiele-Lösung 


— Enchanter ist gelöst! 


Zaubersprüche und Ihrer Funktionen 
frotz; cause something to 
give off light 
zfmia:  magically summon 


oameo:  sumvive ı 
melbor‘ 
gondar 
kulcad: re Zauberspr 

0 "hei 
guncho: isch ersche 

other plane of er ns s: 
existanc hren Get 

exex teln um. Erst di 


with greater speed 
fire: infocom fire works 
izyuk: fly Ike a bird 


iel selbst zu 16: 
t, dann sehen 


SE, SE, NE, S READ SCROLL, 
GNUSTO REZROV, LEARN REZROV, 
‚SW. NW, NW, NE, N OPEN OVEN, 

GET BREAD GET JUG, 8 NE SE, 

‚NE, FILL JUG, SW, SE, E, E, 
REZROV GATE, E, FROTZ BOOK. 
N.N,E,E,E,E,E, 

LEARN REZROV, REZROV GATE, N, 
(GET SCROLL, READ IM. GNUSTO 
KREBF, 

E, LOOK UNDER LILY PAD READ 
SCROLL, GNUSTO CLEESH, W, 5, W, W, 
WWWSSSSED 
OPEN DOOR, N, PULL BLOCK, E, (GET 
SCROLL, READ IT), GNUSTO EXEX. W, 


s 

U DROP BOOK. E, GET LIGHTED 
PORTRAIT, GET SCROLL, W, GET 
30x, 

READ SCROLL. GNUSTO OZMOO; EAT 
BREAD N. GET BOX, 5 W. U, GET IN 
BED, SLEER, GET UP, EXAMINE 
BEDPOST, PUSH BUTTON, (GET 
SCROLL. READ IT), GNUSTO VAXUM, D, 
IN.N. N. N, U, GETEGG LEARN 
REZROV, 


GNUSTO ZIFMIA. DS 558 E,E, 

E. 8 LEARN NITFOL, LEARN EXEX, 
|EXEX TURTLE, NITPOL TURTLE, 
(TURTLE, FOLLOW ME), NW. N, E, U, 
(TURTLE, SE GET SCROLL, NW, DROP 
SCROLL, (TURTLE, THANKS). GET 
SCROLL, D, W. W. W. N, N, E, LEARN 
'OZMOO, 02MOO ME, DROP All, E, 


WAIT, 

DW. GET ALL, CUT ROPE, OPEN BOX, 
GET VELLUM SCROLL READ VELLUM 
SCROLL, GNUSTO MELBOR, DROP 


BOX, 
LEARN MELBOR. MELBOR ME, E, E,E, 


Spiele-Grundlagen 


Strategie- und Taktikspiele 
sind in Deutschland nur 
wenig verbreitet. 
Teilweise sind die Kriegs- 
schauplätze und die Vor- 
aussetzungen recht maka- 
ber, denn die Amerikaner 
arbeiten immer noch den 


Zweiten Weltkrieg auf 
oder entfesseln wenigstens 
einen neuen Krieg 
in Europa. 


trategie- oder auch Taktikspiel 

isteinsehr umfassender Begriff. 

‚Wir behandeln hier die Spiele, 
die sich auf die Diplomatie und den 
Streit zwischen verschiedenen 
Mächten beziehen. Für viele sind 
daseinfach »Kriegsspiele« Das sind 
sie auch. Doch nicht nur. Denn viele 
fördern stärker diplomatisches Ge- 
schick als Lust am Kampfgetümmel 
(zum Beispiel »Geopolitique 1990%). 

Hier soll auch nicht über das Für 
und Wider von solchen Kriegsspie- 
len diskutiert werden; Strategiespie- 
le sind so lange gut, wie sie nicht 
wirklich ernstgenommen werden. 
Sie sollten aufalle Fälle nicht zur Ver- 
herrlichung von Kriegen beitragen. 
Denn der Ernstfall hat mit dem, was 
sich im Computer abspielt, wirklich 
nichts zu tun. 

Strategiespiele — undimstrengen 
Sinne gehört dazu auch das klassi- 
‚sche Schachspiel — haben durch- 
aus positive Ansätze, Sie fördern das 
logische Denken, und in gewissem 
Maße die Kreativität 


Entwicklung und Formen 
der Strategiespiele 


Viele von Ihnen werden sich 
schon gefragt haben, woher über- 
haupt die Computer-Strategiespiele 
wie ‚Nato Commanderı oder »Ope- 
ration Whirlwind« kommen. Das 
ganze fing — wie soll's auch anders 
sein— ohne Computeran. Bereits im 
frühen 15.JJahrhundert planten die 
Feldherten ihre Schlachten auf mi- 
niaturisierten Landschaftsmodellen 
vor. Bei diesen »Sandkastenspielen« 
wurden Zinnfiguren und kleine Mo- 
delle von Kanonen und Burgen ge- 
setzt, um Schlachten zu planen oder 
nachzuvollziehen. 
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‚Aus solchen Miniaturisieringen 
entwickelten sich die ersten Taktik- 
spiele, die damals allerdings zuerst 
den Fürstenhöfen vorbehalten wa- 
zen. Schließlich konnte sich nicht je- 
der Zinnfiguren und ganze Land- 
schaftsmodelle leisten. Im Lauf der 
Zeit entwickelten sich billigere For- 
men (zum Beispiel mit Holzfiguren), 
die vielleicht auch schon unsere Ur- 
urgroßväter im 18. Jahrhundert be- 
geistert spielten. 

Die Begeisterung nahm durch 
den Ersten und Zweiten Weltkrieg 
ab — kein Wunder, denn Krieg ist 
‚genug Grund, keine Kriegsspiele zu 
Spielen. 

Erst in den S0er Jahren kam die 
Spielart des Taktikspiels wieder auf. 
In den USA entwickelte sich das zu 
einem Boom, derein paar Jahre spä- 
ter auch nach England über- 
schwappte. Die restliche Welt hatte 
an dieser Entwicklung auf dem 
Spielemarkt nur sehr geringen An- 
teil. Die Spiele, die damals groß in 
Mode kamen, unterschieden sich 
teilweise grundlegend von der Art 
der Strategiespiele, die noch 50 bis 
100 Jahre vorher gespielt wurden. 
‚Aus den kunstvollen Schlachtenmi- 
niaturen entwickelten sich verschie- 
dene Formen, vondenen sichdie so- 
genannten Tabletops durchsetzten. 
Diese Version erforderte bei weitem 
weniger Aufwand als die klassi- 
schen Taktikspiele, da man die nöti- 
gen Materialien selbst herstellen 
konnte: ein bißchen Karton, etwas 
Begabung und ein einigermaßen 
gut durchdachtes Regelwerk. Auf 
den Karton wurden Landschaften, 
Gebirge, Städte etc. gemalt. Die so. 
gemalten Kriegsschauplätze wur- 
den in Hexagons (Sechsecke) unter- 
teilt. Diese Spiele wurden dann 
schließlich auch verkauft, mit »Sce- 
narios« (vorgefertigten Aufgaben), 
fertigen Spielbrettern mit aufge- 
druckten Landschaftszügen und mit 
sogenannten »Counters«. Counters 
sind quadratische Pappkartons mit 
ungefähr einem Quadratzentimeter 
Fläche, auf die Symbole für Solda- 
ten, Panzer, Artillerie und andere 
Kriegsgefährte aufgedruckt sind. 
Die typischen Kampfeigenschaften 
der dargestellten Kampfeinheiten 
muß man dann dem Regelwerk ent- 
nehmen. Für den professionellen 
Vertrieb wurden also die Land- 
schaftsmodelle durch Karton-Lanc 
schaften, die Zinnfiguren durch 
Counters ersetzt. Diese Tatsache 
machte das Taktikspiel billig und für 
die breite Öffentlichkeit zugänglich. 

Eine luxuriösere Art der Table- 
tops ersetzt die Counters durch 
Zinnquadrate (Größe etwa zweimal 


So sehen die Spielbretter zu zwei 
Strategiesplelon aus, Deutlich is die Auftelung, 
‚der Landschaft in Sechsecke (Hexagons) zu sehen. 


zwei Zentimeter) mit eingravierten 
und bemalten Formen. 

Obwohl sich die Tabletops durch- 
setzten, wird die klassische Form 
des Strategiespiels noch immer ge- 
spielt: ganze Burgen und Landschaf- 
ten werden als Modelle aufgebaut 
und Zinnfiguren entsprechend den 
Spielregeln hineingesetzt 

Doch nun zu den Computern: Po 
pulär wurde diese Computerspiel- 
artinden späten 7er Jahren, alsdie 
Heimcomputer auf den Markt ka- 
men. Einzelne Firmen spezialisier- 
ten sich auf die Programmierung 
von Taktikspielen auf Home- und 
Personal Computern. Wie es nach 
dem Durchbruch der Tabletops 
auch nicht anders zu erwarten war, 
sind die meisten Computerumset- 
zungen der Taktikspiele direkte 
Nachfahren der Tabletops, 


Arten der Strategiespiele 


Taktikspiele unterteilt man allge- 
mein in drei große Gruppen: Histori- 
sche, Seience-Fiction- und Fantasy- 
Strategiespiele, 

Mistoische Strategiespiele: 

Die geschichtlich orientierten 
'Taktikspiele werden am meisten ge- 
spielt. Die Themengebiete reichen 
von Caesars Gallischem Krieg, Ale- 
ander dem Großen und seinen Er- 
oberungen bis hin zu Napoleons 
Feldzügen. Im Vordergrund stehen 
jedoch der Erste und Zweite Welt- 
krieg. Zum Beispiel das Spiel »Battle 
for Normandy«, das in Computer- 
formund als Tabletop-Spiel angebo- 
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ten wird, »Squadleader« behandelt 
gleich den gesamten Zweiten Welt- 
krieg, es liegt jedach nicht als Com- 
puterspiel vor. Squadleader ist das 
'komplexeste Spiel seiner Art und 
wird auf Taktik-Ebene gespielt (Un- 
terschied zwischen Taktik- und 
Strategie-Ebene siehe später). Das 
Spiel gibt es in einem mehrteiligen 
Set zu kaufen. In den USA werden 
sogar schon große Squadleader- 
Turniere ausgetragen. 


Ficton-Strategiespiele: 

In diesen Spielen geht es um di- 
plomatische Verhandlungen und 
Kriege, wie sie in Science-Fiction- 
‚Romanen beschrieben werden. So 
basiert beispielsweise das Spiel 
„Forever-War« auf dem Roman »Der 
ewige Krieg« von Joe Haldeman (eı- 
ne Satire auf den Krieg im Weltall) 
‚Andere Beispiele sind: Dune (Der 
Wüstenplanet) und Titan. Beispiel 
auf Computer: The Cosmic Balance 
(dieses Spiel gibt es bisher nur für 
‚Apple und Atarı, soll aber im Herbst 
ineiner © 64 Version auf den Markt 
kommen) 


Fantasy-Strategiespiele: 

Diese Art des Taktikspiels ist die 
am wenigsten verbreitete, aber zu- 
gleich die interessanteste. Hier geht 
es beispielsweise um eine Schlacht 
zwischen 1000 Centauren und 200 
Einhörnern. Bei diesem Streit 
kommt auch eine kräftige Portion 
Magie mit ins Spiel. Beispiel: Arma- 
geddon ist das in Deutschland be- 
kannteste Fantasy-Strategiespiel 
und enthält Elemente aus Fantasy- 
Rollenspielen. Auf diesem Spiel be- 
ruht sogar eine ganze Romanreihe 
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von Hugh Walker, die in der Fanta- 
siewelt Magira spielt, und nach Re- 
geln und möglichen Ereignissen 
des Strategiespiels Armageddon 
aufgebaut wurde Ein weiteres Bei- 
spiel für FantasyStrategie wäre 
Warhammer von der Zinnfigurenfir- 
ma Citadel. Auf Computern (Com- 
modore, Apple, Atari. IBM etc) 
konnten wir bisher leider keine 
Fantasy-Strategiespiele ausfindig 
machen. 


Wie man Strategiespiele 
spielt 


Viele von Ihnen werden sich 
schon gefragt haben, wie man Tak- 
tikspiele spielt. Natürlich können 
wır nicht auf die Spielregeln und 
Möglichkeiten aller Taktikspiele 
eingehen. Grundsätzlich besteht ein 
großer Unterschied zwischen den 
Spielen auf Taktik- und Strategie- 
Ebene. Taktik-Ebene bedeutet. daß 
man detaillierter arbeiten muß, das 
heißt, fast jeder einzelne Soldat muß 
kommandiert werden. Auf der 
Strategie-Ebene werden ganze Ar- 
meen geführt, um. beispielsweise 
den Feind einzukreisen. Das Strate- 
giespiel zieht sich also über einen 
längeren Zeitraum hinweg, das Tak- 
tikspiel dagegen pickt sich einen 
bestimmten Teil heraus, der dafür 
um so’genauer behandelt wird. 

Allgemein gibt es n Taktikspielen 
eine Angriffsphase und eine Bewe- 
gungsphase, die man auch noch ın 
Zwischen- und Unterphasen eintei- 
len kann. 

In der Bewegungsphase werden 
die Counters (am Computer die den 
Counters entsprechenden Grafik- 
‚symbole) nach ihren entsprechen- 
den Fähigkeiten bewegt. Ganze 
Stoßtrupps sind natürlich langsam 
und können nur ein Feld weiterbe- 
wegt werden, motorisierte Späher 
dagegen können bis zu fünf Hexa- 
gons pro Runde vorwärtsbewegt 
werden. Ebenso zur Bewegungs- 
phase gehören der Bau einer 
Brücke oder die Kommunikation 
zwischen Einheiten. 

Ist die Bewegungsphase abge- 
schlossen, folgt die Angriffisphase. 
Die Treffgenauigkeit wird dabei 
ausgewürfelt oder (am Computer- 
Äduivalent) per Zufallszahl ermittelt 
Den entsprechenden Schaden ei- 
nes Treffers durch eine bestimmte 
Waffe holen sich dann die Spieler 
beziehungsweise der Computer aus 
"Tabellen. Die Treffer wirken sich 
nicht nur auf die Geschwindigkeit 
und Kampfkraft der Truppen, son- 


Spiele-Grundlagen 


I  — —— 


dern auch auf die Moral der Solda- 
ten aus. Sehen wir uns nun zum bes- 
seren Verständnis der Spielgattung 
des Strategiespiels ein Beispiel an: 
Armageddon, das schon seit 1968 in 
einem deutschen Fantasyclub ge- 
spieltwird. Armageddon spieltinei- 
ner mittelalterlichen Welt mit magi- 


Landschaft 

nen Landschaftszügen: 
Hochland, Tiefland, Wälder, Step- 
‚pe, Wüste, Dschungel, Wasser etc., 
die mit unterschiedlichen Ge- 
schwindigkeiten überwunden wer- 
den. Das Spiel wird sowohl mit 
l5mm-Zinnfiguren als auch mit 
Counters gespielt. Die Zinnfiguren 
beziehungsweise Counters stellen 
bestimmte Spielfigurentypen dar: 
Axtträger, Bogenschützen, Lanzen- 
träger, Schwertträger, Zauberer, 
Helden sowie Belagerungstürme, 
Wehrtürme, Onager (=Rammbock) 
und so weiter, Jede dieser Spielfigu- 
ren hat Stärken und Schwächen. Un- 
ter den Spielern werden verschie- 
dene Königreiche aufgeteilt, die 
dann diplomatisch miteinander ver- 
kehren oder das Kriegsbeil ausgra- 
ben. 

Der Ausgang der Kämpfe richtet 
sich nach der Intelligenz des Spie- 
lers und nach bestimmten Regeln, 
Die, »Politik« bleibt den Spielern 
selbst überlassen, 


Taktikspiele 
auf dem Computer 


Strategiespiele auf dem Compu- 
ter sind direkte Nachfahren der Ta 
bletopspiele und werden atıch in et- 
wa so gespielt. Der Unterschied be- 
steht darin, daß das Strategiespiel 
auf dem Computer wesentlich weni- 
ger Platz kostet und billiger ist 

Die meisten Strategiespiele auf 
dem Computer arbeiten ebenfalls 
mit dem Hexagon-System, nur weni- 
ge weichen von dieser klassischen 
Form ab. Wie bei den Taktikspielen 
‚ohne Computer wird auch hier nach 
dem Muster der Bewegungs- und 
Angrifisphase gearbeitet. 

Den Markt für Heimeomputer- 
Strategiespiele beherrschen der- 
zeit die amerikanischen Firmen SSI 
(Strategie Simulations Inc) und die 
‚Avalon Hill Game Company, die sich 
bereits mit Strategiespielen auf dem 
Brett einen Namen machte. Auch so 
bekannte Firmen wie Broderbund 
und Microprose brachten schon 
'Taktikspiele für den C 64 heraus. 
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Fürdiejenigen, diesicheinmalmit 
Strategiespielen beschäftigen wol 
len, haben wir hier eine Liste von 
Taktikspielen für den C 64 zusam- 
mengestellt. Diese Liste erhebt kei- 
nerlei Anspruch auf Vollständigkeit 
und soll nur einen kurzen Überblick 
über das bestehende Angebot ge- 
ben, 
Nato Commander 

Die Story eines Krieges, wie ihn 
sich zumindest die Amerikaner vor- 
stellen. Arbeiter in Wittenberg strei- 
ken und viele. Menschen flüchten 
über die Grenze in den Westen. Die 
DDR-Regierung in Ost-Berlin be- 
schuldigt die Bundesregierung, die 
streikenden Arbeiter mit Nahrungs- 
mitteln und Waffen zu versorgen. 
Daraufhin droht die UdSSR, die Ar- 
beiterrevolte mit Waffengewalt nie- 
derzuschlagen - und schon haben 
wir den Dritten Weltkrieg. Sie, der 
„Nato Commanders, müssen nun Ih- 
re Streitkräfte gegen den Warschau- 
er Pakt führen. Solidaritätsstreik der 
polnischen Arbeiter oder Nachrich- 
tensendungen über die Verurtei- 
lung. des Einmarsches der UdSSR ın 
die DDR durch die westlichen kom- 
munistischen Parteien sind im Spiel 
eingeplant. Ein interessantes und 
zugleich erschreckendes Spiel. 


Uuslge 1990 
in Spiel, bei dem die Diplomatie 


wichtiger ist als der Krieg: Sie müs- 
sen versuchen, als US-Regierung 
wirtschaftliche, politische und öko- 
nomische Vormacht zu gewinnen. 
Der Computer übernimmt dabeidie 
Rolle der UdSSR. Erst, wenn alle 
Verhandlungen scheitern oder Sie 
die »falschen« Gebiete als Interes- 
senzonen erklären, wird Geopoliti- 
que zu einem kriegerischen Strate- 
giespiel. Die Anleitung istallerdings 
sehr unübersichtlich. 
Knights of Ihe Desert 

In diesem Strategiespiel geht es 
um den Wüstenknieg 1941-42. Als 
»Wüstenfuchs« Rommel können Sie 
die Geschichte verändern. 
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Battle for Normandy 

Es ist »D-Day«. 
Sie leiten die Alliierten- 
Invasion in der Normandie. 
Combat Leader 

Eines der besten Taktikspiele, die 
esfürden C 64 gibt. Die Bewegungs- 
abläufe werden nicht durch Vor- 
rücken von Symbolen auf Hexagons 
dargestellt, sondern man sieht, wie 
die Panzer durch die Landschaft 
fahren. Der einzige Nachteil: Durch 
die schlechte Farbwahl wird der 
Bildschirmaufbau etwas  unüber- 
sichtlich. 

Whitwind 

Sie sollen eine feindliche Stadı er- 
‚obern, dann den Gegenangriff ab- 
wehren und schließlich gewinnen. 
Bemerkenswert an diesem Spiel ist 
die relativ einfache Bedienung 

in the Saow 
ie Machart dieses Spiels ent- 

spricht Knights of the Desert und 
Battle for Normandy. Hier handeltes 
sich allerdings um die Ardennen- 
offensive 
Te 

Hier haben die Spieler direkten 
Feindkontakt. Jeder einzelne Panzer 
inziemlich großem Maßstab darge- 
stellt) muß wie bei Combat Leader 
kommandiert werden. 
Computer Ambush 

Ein Taktikspiel, bei dem fast aus- 
schließlich Mann gegen Mann ge- 
kämpft wird. Jeder der Soldaten hat 
seinen eigenen Namen und wird 
einzeln mit verschiedenen Waflen 
ausgestattet, die er auch während 
des Kampfes wechseln darf. Das 
Spiel kommt voraussichtlich Ende 
1885 in einer C 64Version auf den 
Markt. 
The Cosmic Balance 

Dieses Spiel besteht aus zwei Tei- 
len, die sich zwar einzeln spielen las- 
sen, aber untereinander kompatibel 
sind. In Cosmic Balance müssen ein- 
zeine Galaxiezonen besetzt werden. 
CB [istein Spiel auf Taktik-Ebene, 


der zweite Teil wird auf Strategie- 
Ebene gespielt. Man kann also sei- 
ne Strategie mit CB Il ausführen und 
die einzelnen Schlachten darin mit 
demersten Teilentscheiden. Dieses 
Seience-Fiction-Strategiespiel wird 
voraussichtlich im Herbst 85 für den 
©84 vorgestellt 

Weitere Taktik- und Strategiespie- 
le sind beispielsweise Germany 
1985, RDF 85 und Baltic 88 aus der 
„When Superpowers collide« Serie, 
das Actionspiel mit Strategie- 
Elementen Combat-Lynx und einige 
andere 


Strategie- und Taktikspiel 
— noch ein Fremdwort 


'Taktikspiele sind ın Deutschland 
recht selten zu finden, und das trotz. 
des Trends von dummen Schieß- 
spielen hin zu Denkspielen, 

In den USA und England gibt es 
mittlerweile große Turniere für 
Strategie-Spiele und sogar eigene 
Zeitschriften, zum Beispiel Strate- 
gics&Tactics. 

‚Wer Interesse für Strategiespiele 
ohne Computer hat, sollte einmal 
die alljährlich stattfindenden Esse- 
ner Spielertage besuchen. 

Nachdem wir nun über Fantasy- 
Rollenspiele (64er/9/84) und über 
Taktikspiele berichtet haben, wer- 
den wir natürlich auch weiterhin 
über interessante Spielarten schrei- 
ben. Wenn Sie noch mehr Ideen und 
Anregungen haben, dann senden 
Sie diese doch an die Redaktion, 

(F Wlodarczyk/T. Weidemann/ 
M. Kohlen/T. Pither/rg) 
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Franz-Josef Heuser ist 
34 Jahre alt, verheiratet 
und hatzwei Kinder. Nach 
seiner Lehre als Techni- 
scher Zeichner im Hei- 
zungsbau, besuchte er 
die Fachschule für Tech- 
nik in Essen. Heute arbei- 
tet Franz-Josef Heuser als 
Technischer Sachbear- 
beiter in der projektbe. 
gleitenden Planung. 

Bis Dezember 1984 war 
er als ehrenamtlicher Ju- 
gendleiter mit dem Traı- 
nerschein A bei dem 
Deutschen Jugend Kraft- 
Sportverein (DJK) der ka- 
tholischen Kirche in seiner 
Freizeit tätig, Seit Beginn 
(des Jahres betreut er die 
Jugend des Vereins als 
Geschäftsführer 

Sein Interesse an Com- 
putern erwachte 1983, als 
‚er erkannte, daß man nur 
mit entsprechenden 
Kenntnissen seinen Ar- 
beitsplatz sichern kann, 
Der © 64 wurde dann im 
Januar 1984 angeschafft 
Das Familienleben mußte 
unter dieser Anschaffung 
jedoch nicht leiden. 

Die Idee zu dem Pro- 
gramm kam ihm bei sei- 
ner Arbeit im Verein 
Spielpläne und Tabellen 
aufstellen und auswerten 
nimmt sehr viel Zeit in Anı 
spruch, deshalb ist dies 
eine ideale Aufgabe für 
Computer. So entstand in 
einem halben Jahr Pro- 
grammierarbeit das Pro- 
gramm »Ligatab« 

Als. nächstes Projekt 
nimmt Franz-Josef Heuser 
die Vereinsverwaltung in 
‚Angriff, In Zukunft wer 
den dann auch Bereiche 
wie die Mitgliederver 
waltung mit dem Compu- 
ter erledigt 


Organisation kein Tor 


Ohne entsprechenden Verwaltungsaufwand findet auch 
in der untersten Liga kein Fußballspiel statt. 


Dieses Programm ist vor allem für die vielen ehrenamtlichen 


Helfer geschrieben, aber auch jeder Sportfa 


ın kann es sinnvoll 


einsetzen um zu sehen, wo »seine« Mannschaft steht. 


In der ersten oder zweiten 

[Bundesliga macht eigent- 
lich nur das Wetter den 
Kickern zu schaffen. Entwe- 
der spielen sie im Regen, 
Schnee oder Nebel .. oder 
das Match wird nachgeholt. 
In diesen Klassen eine Ta- 
belle aufzustellen isteinfach. 
Schwieriger wird esschonin 


Programm geschrieben, um 
mit dem C 64 schneller zu 
sein, als die EDV-Anlagen 
der Fernsehanstalten. Mir 
ging es darum, den vielen 
ehrenamtlichen Helfern Zeit 
einzusparen«, erklärt der 
34jährige Fußballfan. Eine 
Übertragung der Ligaver 
waltung auf andere Sportar. 


Compiler: ‚Astro-Compiler 
Autostart: Autostart Maker aus der 64er, Jul 1984 
Hardware: © 64; Mloppy 1541; Drucker MPS 801 
Speicherplatz: in compilierter Form und mit Autostart, 
19450 Byte 
Grenzen: Anzahl der Mannschaften minimal 3, maxi- 
mal 20 
Anzahl der Spieltage minimal 4, maximal 38. 
Ergebnisse maximal dreistellig 
Autor. Heuser, Franz Josef 
In den Atzenbenden 74 
5100 Anchen-Haaren 
ie technischen Daten von «Liga 


den unteren Ligen und imJu 
gendbereich: Mannschaflen 
werden plötzlich nachge- 
meldet oderzurückgezogen. 
Nachholspiele sınd an der 
Tagesordnung. Mit Papier 
und Bleistift oder einem sim- 
plen Tabellenprogramm ist 
es hier nicht getan. Der eh- 
renamtliche Fußball-Funk- 
tionar Franzjosef Heuser 
aus Aachen-Haaren schrieb 
schließlich das Programm 
»Ligatabs, das genau auf die- 
se Problematik zugeschnit- 
tenist»Ich habe bewußt kein 


ten ist nur dann sinnvoll, 
wenn die Tabellenplätze 
nach den gleichen Kriterien 
bewertet werden. Also: Plus 
punkte, Minuspunkte, Tordif: 
ferenz, geschossene Tore, 
Gegentore. Auf alle Fälle 
sollten Sie die Anleitung be 
achten. Sie sparen später mit 
Sicherheit viel Zeit. (ra) 


Ponsesung nu 30 
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Über Ihren Computer sind Sie bald 
hinausgewachsen. Brother Drucker 
behalten auch beim Systemwechsel 
ihre Kompatibilität. Sie drucken weiter- 
hin zuverlässig, extrem leise- und 
passen an die meisten marktgängigen 
‚Computer. Auch morgen! 


Die Drucker als HR-5G bzw. M-1009C 
Imit Schnittstelle und Datenleitung. 
'serieller Port (Adresse 4),vollkompa- 
tibel zu Commodore VO 20/84. 


BROTHER INDUSTRIES LTD. Nagoya/Japan 


Brother HR-S 
Thermo-Transter-Drucker mit paral- 
eler oder serieller Schnittstelle. 
80 Zeichen/Zeile, max. 30 Zeichen/ 
sec. schnell, bidirektionaler Text- 
Ausdruck, unidirektionaler Grafik- 
‚Ausdruck mit oder ohne Farbband, 
Batteriebetrieb, DIN A4 Einzeiblatt und 
Rollenpapier. g,—* 
„- 


Die Zukunft heute 


Brother M-1009 

Kompakter Matrixdrucker für Mengen- 
druck auf Normalpapier, parallele und 
serielle Schnittstelle in der Dual- 
version, 80-132 Zeichen/Zeile je nach 
Modus, max. 50 Zeichen/sec. schnell, 
bidirektionaier Text-Ausdruck, uni 
direktionaler Grafik-Ausdruck auf 
Endlospapier, Rolle und Einzelblatt, 
Formulartraktor als preiswertes 


Das Programmieren mit 
der Sprache Basic habe 
Ich in zwei Basio-Kursen 
gelernt, die ich während 
meiner Berufsausbildung 
besuchte Zu diesem Zeit- 
Punkt hatteich meinen_er- 
sten intensiven Kontakt zu 
Computern. Es blieb 
nicht bei diesen beiden 
Kursen: Bis letztes Jahr 
nahm ich in meiner Frei- 
zeit — abends oder sams- 
tags — aneinen Lehrgang 
über freiprogrammierba- 
re Steuerungen teil 

Ich bin verheiratet und 
habe einen Sohn von zwei 
Jahren, 

Mein Lebenslauf in 
Kürze 
1957 geboten in Oberrei- 
chenbach bei Weißen- 
horn, 
1972 Hauptschulabschluß, 
1972-1978 Berufsausbil- 
dung zum  Starkstrom- 
elektriker bei einer 
Mühlenbau-Firma mit an- 
schließender Gesellen. 
prüfung 
Erwerb des Elektronik- 
passes 2 und 4a-dd, 
Grundlehrgänge in Basic, 
1978-1984 Lehrgang für 
frei programmierbare 
Steuerungen, 
Seit 1879 Technischer An- 
'gestellter ın einem Be- 
trieb für schmiegsame 
Wärmegeräte. 
Hobbies: Schützen- und 
Veteranenverein, _Pro- 
grammieren, 

(Ernst Merk) 


—— 
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Den richtigen Treffer landete Emst Merk 
aus Weißenhorn bei seinem 
Schützenverein mit seinem Programm 
zur Auswertung der Schießergebnisse. 


ls Mitglied im Ausschuß 

unseres Schützenvereins 
war es mir meistens ver 
gönnt, bei der Auswertung 
der Schießergebnisse zu 
helfen, um zum Saisonende 
den Schützenmeister zu er 
mitteln. Das war bei unserem 
manuellen Systemeine recht 
mühsame Arbeit und lange 
Rechnerei. Ich wollte des- 
halb die Rechenarbeit von 
meinem € &4 erledigen und 
die Ergebnisse von meinem 
Epson RX 80 ausdrucken las- 
sen. Das Programm, das ich 
zu diesem Zweck ım Sinn hat- 
te, sollte nicht nur eine Aus- 
wertung am Saisonende er 
möglichen, sondern zusätz- 
lich einen ständigen Über- 
blick über den Leistungs 
stand der einzelnen Schüt 
zen liefern. Auf den aktuel. 


len Leistungsstand mußten 
wir bisher verzichten. Es hät- 
te jedesmal einfach zu viel 
Zeit ın Anspruch genommen. 

Das Programm, das einige 
Feierabende an Arbeit ko- 
stete, habe ich »Meister« ge- 
tauft. Seitdem wir es zur Aus- 
wertung benutzen, haben 
wir schon einige Zeit einge: 
spart. Denn, sind alle 
Schießergebnisse eingege- 
ben, steht einer schnellen 
Auswertung nichts mehr im 
Weg. Ermittelt wird der Ver- 
‚einsmeister und die Rangfol- 
‘ge der Schützen in den ein 
zelnen Disziplinen; zum Bei 
spiel Luftgewehr und Pistole. 
Vereinsmeister wird, wer die 
größte Gesamtsumme aus 
den höchsten zehn Einzeler- 
gebnissen hat. Bei Summen- 
gleichheit. entscheidet das 


" Summe aus den hoschsten 18 Serien 
Durchschnitt der hoschsten 1@ Serien 
I, Durchschnitt aller Serien 
Anzahl der Schiess-Abende 


höchste Einzelergebnis. Das 
funktioniert beı bis zu zehn 
gleichen Ergebnissen. 

In der Gruppenauswer- 
tung wird der Vereinsmei- 
ster nicht mehr berücksich- 
tigt. Für jedes Mitglied wird. 
die Platznummer ermittelt, 
wenn die Summe der zehn 
besten Serien größer als 0 
ist. Die Auswertung enthält, 
neben der Plazierung die 
Summe und den Durch: 
'schnittder zehn höchsten Se- 
rien, den Durchschnitt aller 
Serien unddie Zahl der Wett- 
bewerbstage Beim Aus 
druck werden die zehn be 
sten Serien in Fettdruck dar- 
gestellt, da nur diese für die 
Wertung von Bedeutung 
sind 


Gute 
Benutzerführung 


Während des Ablaufssagt 
das Programm an jeder Stel 
le dem Anwender, waszutun 
ist. Es hat meiner Meinung 
nach viele Funktionen, wel 
‚che die Arbeit mit dem Pro 
gramm erleichtern: Es wer- 
den relative Dateien ange 
legt, um die Schießergebnis 
se von maximal 400 Schützen 
mit schnellem Datenzugriff 
verwalten zu können. Dabei 
können bis zu 18 Disziplinen 
vergeben werden. Wird die 
anfangs festgelegte Datei 
länge überschritten, wird 
die Datei um 28 Datensätze 
erweitert. Die Zahl der freien 
und neu organisierten Da- 
tensätze wird angezeigt. In 
der Datei kann nach be 
stimmten Namen gesucht 
oder geblättert werden. Ha- 
ben Sie den gewünschten 
Datensatz gefunden, können 
Sie davon eine Hardoopy 
ausdrucken lassen. 


(Exnst Merk/hm) 
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»Gut Ziel« mit dem C 64 


Nach dem Start des Programmes müssen Sie erst eine Da- 
tendiskette anlegen. Das Programm fordert Sie selbsttätig da- 


zuauf, wenn es nach RUN keine Datei auf der Diskette findet. 
Es werden drei Dateien 
LINDEX (SEQ) und GRUPPEN (SEQ). 


a» 
<zue> 
mer 

soro <as6> 

LOSE SaOPEN 5,4, 1+PRINTES,CHRE (27) CHR 

$(69) 11CLOSE SIOPEN 5,4, 24 RETURN 

CLOSE StOPEN 5,4, 1PRINTES,CHRS (27) ,CHR 

#(7@ 11CLOBE SIOPEN 5,4, 24 RETURN 


PRINT CHRE (147) 
Listing zu »Gut Ziele 


«usa> 


<ana> 
ars 
<ıma> 
ezua> 
<u32> 
aa 
<u37> 
dzs8> 
<ıs8> 
<139> 
<ara> 
<as2> 
us» 
carı> 
<asa> 
<ı7a> 
as» 


210 INPUTWS, INSENXS=LEFTSCING, 15) 

220 MXCVAL (fixe) 

Er 

240 InK(@=Ins 

258 PRINT CHRe (147) 

240. PRINTAPRINTAPRINT 

278 PRINT" (9SPACE)INFORNATION® 

200 PRINTIPRINT 

298 PRINT" (2SPACEIAISHERIGE BATEIGROESBE, 
anx 

308 PRINTAPRINTE 

318 PRINT" (78PACEIALTTE MARTEN“ 

328 10 

338 FOR 1-1 To mx 

330» INPUTRS, INS CH ‚PLACH ‚TESCH 


Er 
346 sPRINT“ "I TABLTIMK TABGISIHINKLH) 


<aas> 
Petit 
<ar3> 
Br 
aus» 
“209 
<1as> 
<1a7> 
<as7> 
<1as> 
<ais> 


<a73> 
333 IF Far ar 
354 I1=llsls1F 11915 THEN 399 <202> 
356 INPUTWS,GR& (11) :PRINT" (HBPACEI"ORS(LT) <199> 
358 IF STC>84 THEN 54: CLOBE 3 <1as> 
azır> 
s1> 
<218> 
Si6a> 
<z2ı> 
2a 
<204> 
<as9> 
Ri <asr> 
PRINT_CHRS (147) * (RVBON, SSPACE)ese cISP 
ACEIACHUETZEN - DATEI (SSPACE)e=« (Era 
GE,RVOFF3“ 
PRINT" (SSPACEINAUPT — BENUE = CSSPACEI 


<138> 


<a9a> 
00> 
<193> 
zer 
iss 


PRINT“ €2SPACE 3 ULLI" 


PRINT 

PRINT« CSSPACEIA = EREIER SPEICHERPLAT 
ze <186> 
PRINT «223> 
PRINT" (SSPACEIA = BNZEIGEN GES. DATEI 

“ <206> 
<2a3> 
ası> 
> 


PRINT 
PRINT“ CSSPACEIE = SUCHEN" 
PRINT 


SCH.REL (REL), SCHRE- 


‚Auf eine Anleitung kann verzichtet werden, da das Pro- 
gramm eine recht gute Benutzerführung hat. Es ist menüge- 
steuert undzeigtimmer die aktuelle Belegung der Funktionsta- 


(Emmst Merkitim) 


PRINT“ CSSPACEIA = SRUPPEN DEFINIEREN" 
PRINT 
PRINT« (SSPACEIM = MEUE NAHEN EINGEBEN 


PRINT 
PRINT" (SSPACEIE = ERGEBNISSE EINGEBEN 


prınt 
PRINT« ESSPACEIA = BUSDRUCK D.ERGEB. " 
PRINT 
PRINT= CSSPACEI! = MEUE DATEI ANLEGEN" 


PRINT CHR&(147)° (RVSON, 
DOW)EREIER SPEICHER ı (RVOFFI"FRE (0) 
= BYTE*sFOR 11-8 TO SSOBINEXT 


PRINT CHR& (1473 * (RVSON, SPACE) GRUPPE (2 
SPACEIAUSMAEHLEN < MA 1-15 > ı (GBPAC 
EARVOEFD"E 

PRINT" ORVBON,SPACEIELLE ANDEREN MUMME 
RN = << RETURN >> *+! CRVOFFI“ 

PRINT CHRS(19)" (DOWNDenunnnnunuunene 
Bansssnsnsenssersensunnne“ 

FOR II=l TO 1SSPRINT I1,GRSCITIANEXTE 
NNS=LEFTE (NNE 20) 

PRINT CHRS (19) (ZDOWNDBAHE CSSPACEI €2 
SPACE) "NE PRINT 

INPUTSRUPPE ı";Rtr 

TE=VAL(RBILIF TECI OR TE>IS THEN 1000 


Lz6=" (ABPACEI"ıLZ=a 
1 
delsisIF IDMX THEN 1900 


ir INscTJ<>rerTuen 1nse 

12=5TR$ (1) ı TEE I) =BTRE (TE) 

1E-MIDS (18,2) +LEFTS(LZELZ-LEN(I6)413 
INS CH =IE.RneE 

AnS=STRE (1) 

SosuB 14000 

sosus za0a« 

Tr I9NX THEN PRINT CHRECH7) “DATEI 
VOLL !":c0ro 11588 

soro 1000 

BE ————— 


Z01@ REN AUSGABE 1.DATENSATZ 


BEE BE ORENE 5 ESERRE EEE 


3E 


EFFEIEN 


BEE 8 


SE UENl 


ven — 

PRINT CHRS (199 ° CI 1DOMN, ABSPACEI" as» 
PRINT CHRS (19) JCHRE (17) (DOMDeseeee 
Anesueresssnsnsessssnsssssssssnsee, <057> 
PRINT" (ASPACEJENZEIGE DATENSATZ", 109» 
PRINTAPRINT sıa> 
PRINT" MACHNAHE (SSPACED: "NS: <166> 
TE=VAL (TER (RN) TE=ABSCTEN ser 
PRINT" BRUPPE CSBPAGEI: "RS (TE) wur> 
PRINT" ERGEBNISSE ı "1 PRINTLPRINT SR8r 
PRINT <zan> 


PRINT" SUMME DER 19 M. ERBEB.: (SPACE 


FOR Lei TO S:PRINT" (BSPACEI“JıNEXT <i4B> 
PRINT CHRS (10) "IST SRUCKER EINGESCHAL 
TET IAGTE DRUECKEN" JCHRS (LAS) JCHRELLE 
Ein <ı23> 
GET RsrIF RE=O"THEN 2050 <186> 
PRINT" (ABSPACEI" 5 <asa> 
CLOSE SsOPEN 3,4,0 «239 
FOR Ym1824 TO 904 STEP 48 <an2> 
Bze=" <u26> 
FOR x-@ Ta 37 ar 
ZU=PEEK (YeR) <a23> 
Ir racz2 Ten zrezuen Listing zu  SeSr 
Bze-B7e,0ms (7%) "Gut Ziele mit <235> 
next <aza> 
PRINTES,Bze ‚dem © 64 (Fortsetzung) <ane> 
next <ana> 
LOSE SıPRINT CHRS(IP)51G0T0 Sem <160> 
REN <ıs9> 
REM SUCHEN <asa> 
rer 
<a63> 
PRINT CHRE (147) 4 cum» 
PRINT" (RVSON , 1 2PACE)-— CSSPAGEIBUCHE 
NGZSPACEI-— 1 1BPACE „RVSON?“ casa 
PRINTEPRINT arr> 
INPUT" NACHNAME" NE <an0> 
NeLEN INS) Preis 
Sim 122 
FOR 1251 TO <ıus> 
HIF INSCLI="e"THEN 3120 2a7> 
HF MIDE(INSCH „S,N)=NSTHEN BIO 217> 
nexr are 
TF S1>1_THEN PRINTEPRINT CHRE(AA7)"CR 


VSON„SPACEISLCHE BEENDET ! | (RVOFFI":P 


RINTIEOTO Sism <> 
PRINTIPRINT N8= NICHT GEFUNDEN"«PRINT <807> 


PRINT" RUECKE TASTE" <107> 
BET RELIF RE=O"THEN 3100 <a29> 
soro 1000 <ı8a> 
RNE=LEFTSCINECH ‚A)HPRINT CHRECLA?)  <067> 
IF LENCRNE)=@ THEN 3230 <aa9> 
GOSUB 14000 +REM SATZNR AUFTEILEN  <W76> 
(GOSUB 9008 ıREM LESEN / AUFTEILEN  <238> 
GOsuB 2000 :REM ANZEIGEN <a 
PRINT a62> 
PRINT CHRE (19) " (RYSON, 9SPACEI-— cSaPR 

CEIINTENGATZ CSSPACEI-"- (LOSPACE „RVOFF 

Eu e233> 


su" (19BPACE ‚RVSON,SPACEMWAEHLE 1 (RVO 
FF SPACE» 
PRINT" GDEITERSUCHEN (2SPACE) (ZURUECK 


<asr> 


«232> 
PRINT" (MENDERN(7SPACE) (LIOESCHEN"  <149> 
PRINT" (DRUCKEN" Sans 
PRINT us <2a0> 
BET RSSIF RE=""THEN 2208 <163> 


Wen" (LFSPACE ‚RVBON „SPAGEINARTEN ! (RVO 


FF ,SPACEI" su9> 
PRINT CHRE (145 HE CHRS CT) <ıa2> 
IF RS="Z"THEN Si70 <> 
IF RSSONITHEN Si=I+16070 Sar@ <237> 
IF RE=TATTHEN 6008 Br 


IF RS=OLATHEN PRINT CHRE(147) 416070 & 


auo <aza> 
IF RS="D°THEN GOTO 20m <a63> 
‚soro s2sa <138> 


y El 


BSRBERBERERERSS 


EEE EN 


HEILEN 


BIF F=Z THEN PRINT CHRSCI9) " CSDOWNJRV 
SON,SPACEINICHT BELEGT: DATENBATZ-IR. 
"1 RN} " (RVOFF SPACE)" GOTO 3340 
1G0SUB 2088. REM ANZEIGEN 
sPRINT"RUECKE TASTE" 

ABET RSLIF AS=C"THEN 3630 

unser" 


PRINT CHRE (147) zuNVam" 
- 

PRINT“ OHONE ‚RVSON, SSPACEIEINGABE — AL: 
HIESSERGEBNISSE  ı (AGPACE „RVOFF) 
PRINT" (ABSPACED"; 

PRINT“ E7=ZURUECK / SURSOR tr =ACHTES 
gran 1 = 

PRINT” (ABSPACE)" 

PRINT“ (RVSON SPACEJACHIESSTAG ı CHPAGE 


IF 3.8 THEN 3 


IF RS== (UPITTHEN Jml-1HIF JCI THEN de 


ı 
IP Re=" DOMNI"THEN Jed+leiF 2250 THEN 


IF RSSD"BTaND Rec 
IF LENINVE)>S THEN NVE=LEFTE (NVE,3) 
1F_RESCHRS (Z@) AND LEN(NVS)>B THEN NVE 


=LEFTSCNVS, (LENINVE)-A3) «2s0> 
IF Re=CHRS (LS) TMEN 620m mar 
soro sus <aaa> 
REM ERGEBNIS EINSORTIEREN s197> 
NVS=LEFTE (BLE,A-LENINVB) IHNVE <200> 
IE NVS=" (ASPALEI"THEN NVE=" „.." asır 
Hi=(d-1)essir I1CL THEN 6248 a7 


SRE-MNIDS (RS „4 „IL)ONVESNIDE(ORS,1I+S) 


PRINT CHRE (147) 
PRINT" (RVEON, SSPACEIBITTE HABEN AIE E 
TWaS GEDULD ! (ABPACE „RVOFF)"LPRINTAPR 


aaa ı 

GUa0 PRINTMIS,“Pr+CHRELZICHRE(LBI CHR HB 
)ecHms 01) 

128 FRINTW ‚Rc# 

8118 FO=1+REN FLAG SPEICHERN. 

8178 rerumm 


7050 F=a 

FO4B PRINTMLS, "PrACHRE (2) +CHRS (LBI +CHRS (HB 
JACHRE CH) 

usa INFUTHIS,ER 

FEB IF ER =SB THEN 9118 

9078 INPUT» 1,226,R0# 

F90G IF LEFTSÜRCE,LI="ACTHEN FrZi6oTo Film 

a9 F=i: 

vum ı 

7119 oTo same 

9999 CLOSE ISAOPEN 15,8,15 

12000 ren 

10a1B REN DIGKETTEN-FEHLER 

10020 Ren 

10038 PRINT CHR# (147) 

10040 INPUTWIS,AI „AZE,AS,nd 

19058 IF Ai=a THEN 1nlam 

10055 IF Ai=62 AND FRE="SRUPPEN"THEN FS=12 
soro 10:08 

10068 IF Al=62 THEN GOSUD 10200: B070 1miom 


10118 PRINTHPRINT 
19128 PRINT" (ASPACE)ZEHEBEN AIE DEN EEHLER 


10130 PRINT“ (ASPACEJUND DRUECKEN AIE" 
40 PRINT" GBSPACEICC E >>" 

160 BET As: IF REATOTHEN 10160 

'7a PRINT Cure (147) 

10109 RETURN 

10190 ı 

10208 PRINT CHRE (147) 

10210 PRINTFPRINTHPRINTAPRINT 

10220 PRINT" AIE DATEI (SPACEI"FRE 

10230 PRINT 

10248 PRINT" ODER(ISSPALEI"FIE 

10258 PRINT 

10268 PRINT" EXISTIEREN NICHT!" 

10278 PRINTEPRINT 

1288 PRINT" (2BPACEIL = BATENDISK EINLEGEN 


10298 prınT 
18308 PRINT“ (2SPACEIM = DATEI NEU ANLEGEN“ 
10318 BET ReıIF Re=""THEN 10510 

10320 IF RS="L"THEN RETURN 

10530 IF RS="N"THEN GDTO 11000 

19348 60ro 105180 

11000 Rem 
11018 REM NEUE DATEI ANLEGEN 

11028 REM — 

11030 ı 

11048 PRINT CHRE(1A7) :FRINT 

11050 IF Ai=® THEN 11078 

11060 PRINT" = 

11070 PRINT" BCHTUNG,DIE BESAHTE AISK WIRD 


11088 PRINT“ GELOESCHT !11” 

11890 PRINTAPRINT 

11108 PRINT" M = NEUE DATEICSSPACEIX = END 
Er 

11110 BET RSHIF Rs="=THEN 11110 

11120 IF RS="X“THEN CLOSE 1°BOSUB 1SB88:CL 
OSE 1S:PRINT CHRE (147) END 

11138 IF RSCO"N"THEN 11110 

11148 PRINT+PRINT" (GSPACEIBITTE WARTEN !=ı 

11158 PRINT#1S, "SLSCH.REL" 

11160 CLR:GOSUD Sauna 

11178 CLOSE 1:0PEN 1,8,2,FRs« 
’ 


rrcHRs DL. 
11108 PRINTTAIEVTELE DATENSAETZE soLL DIE 
11198 PRINT"VERMALTEN "5 

11208 INPUT RNSHRN=ABSCINT (VAL (RNS) >> 
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11218 ıF ancemx TEN 111B8 
11228 HB=INT (RN/256) 

11238 LBSRN-HBeZu6 

11288 PRINT" BITTE WARTEN ı" 

11298 FRINTBIS,"P"+CHRE (2) +CHRS(LB)+CHRE CH 


Dans) 
11268 PRINTeI ‚Cuns zus) 

11278 ne=Rn 

11208 MseBTRe Listing zu »Gut 
11298 CLOsE ı Ziel« (Fortsetzung) 


11300 ı 

1131@ PRINT" (HOME, SPSPACE)" 

11328 FOR teameı TO mx 

11330 Ins (Di=ten 

11348 PRINT" (HOME SEPACEI "NK L,INSCH) 

11350 NEXT 

11368 INS (@) nn Ah 

A130B GOSUB ı5W4W:REM SED DATEI SPEICHERN 
run 


11438 » 


rem 

1151® REM DATEI ERWEITERN 

11828 Rem 

11538 anaız 

11548 MKaMKeZS. 

11558 PRINTSPRINT" ERWEITERN DER DATEI" 

11568 PRINTAPRINT“ AIGMERIGE SRDESSE = "an 

11578 PRINTSPRINT" MEUE BROESBE (6SPACE)= " 
m 

11508 Fer 

11598 BOTO 11228 

14008 REN = 

14818 REN AUTEILEN DATENSATZNUNMER 

14028 REM 

12038 ı 

14048 RN=ABS (INT (VAL (RN®) 

14108 MB=INT (RN/Z56) 

14118 LDSRN-HBeZ56 


15065 PRINTES,STRE (MX) 
15978 FOR 1-1 TO mx 
15008 HPRINTAS,INBCIN" „"PLACLI" „"TERCH) 


B00: FRE="SCH. REL"FIS=FRE+" INDEX" 
151@@ FOR 1=1 TO 1S:PRINTAZ,GRECHSNEXT. 
1511@ CLOSE 3 

15120 RETURN 

15138 ı 

15508 ren 

15518 REN LESEN SEQ DATEI 


15528 REM 
15538 CLOSE SLOPEN 3,8,8,"@"+F184",5,R" 
15248 GOSUB 1B808: REN FENLERKANAL 

1555® IF AIC9® THEN 15538 

15568 FOR Im TO MX 

15578 PRINTES,IN&(I) „PLECI) ,TER(I) 

15588 »PRINT" ""I5MX; INE(1) 

15508 

18072 
15598 


FRE="SCH.REL" FISSFREE" INDEX" 

15975 FOR 1=1 TO 15: INPUTRS,GRE(T) PRINT 6 
REGIMENT 

15608 CLose > 

15618 RETURN 

15620 ı 

1emea ren ————— — 

16018 REM ERGEBNISSE EINGEBEN 

16uze rem 

16822 PRINT CHRE(147) 

16838 GOTO 14258 
ETRs 

IF RSS" FIITTHEN 1=1+1:G070 16281 


IF RS=" (FZI°THEN I=1-1:6070 16286 
16130 IF R6="(F7)“AND 1>@ AND IC=Mk AND LE 


FTSCINSCH „I)CH"@"THEN 6008 «asa> 
16140 IF Rs=" (FOJ"THEN 1000 «asa> 
16208 60TO 16108 <ana> 
16201 IF IDMX THEN I=1-1:60T0 16100 “es2> 
16205 IF INB(TIC>"E"THEN 16215 <228> 
16205 I=I+1180T0 18281 <1aa> 
16206 IF ICH THEN I=I+1:6070 16108 <ı98> 
16200 IF INSCHIC>"e"THEN 16215 229» 
16218 1-1-1:6070 16286 Eire3 
16213 PRINT CHRS(147 IF IC® OR IE THEN 

16108 <192> 
16214 ANS=STRS CI): <163> 
16219 GOSUB 14B8W: REN SATZNR.AUFT <ass> 
16220 GOSUB JOR:REM LESEN / AUFTEILEN <205> 
16248 GOSUB 2000: REN ANZEIGEN sa2a> 
16250 PRINT CHRe (9); aus> 
16255 PRINT" (RVSON, BBPACEI——- (SPACE) INGA. 

BE - BENEUCZBPACE)--- (SPACE „RVOFF" 


fi 
16268 PRINT" Ei = NAECHSTER DATENSATZ" 
18270 PRINT“ E2 = LETZTER CSSPACEIBATENSATZ 


16208 PRINT" E7 = DATENSATZ AENDERN“ 
16205 PRINT" [B = BAUPTHENUE" 


16290 PRINT" (RVSON,SPACE)WAEMLE ı (RVOFF)" 
16300 60TO 16108 


17030 PRINT CHRSCLA7I 5 ıFB=t 
17040 PRINT“ (RVSON, LLGPACEISRUPPEN DEFINIE 

REN + (PBPACE RVOFF)" PRINT” (ADOMMD 
17045 PRINT" Aeennstnsnensnssene 


17aSa FOR Li=i TO 15 
17068 PRINT 11,0Rs 11) 
17070 NEXT 

17008 PRINT CHR# (19) (DOMN,SPACEIES = KING 


IF Rear (FZ)"THEN 17500 
IF RSCO" (FLI"THEN 17100 

17148 FOR Ii=t TO 1S11F BRE(LII="."TMEN 17 
168 cam» 


17158 NEXTHPRINT CHRS (147) * (DOWN RVSON, Son 
CEIBLLE GRUPPEN BELEGT ! (RVOFF)"IGOT 
© 17000 

17168 PRINT CHRS (147) (ZDOMN ,SPAGEIBELCHER 

MANE 1" PRINT 

INPUT GRe«I1).GOTO 17u50 

17508 PRINT CHRS(19),+FOR I1=l TO SPRINT“ 
(ABSPACE)" NEXT 

1751@ PRINT CHRS 19) ıPRINT" MELCHE GRUPPE 

SOLL GELDESCHT s“ 

INPUT" (RVBON, SPACEIAR. ı (SPACE ‚RVOFF? 

"IRSHTI=VAL (RS SIF 11915 OR HICH THE 


n ız0so <a2u> 
17530 oRECIHI=". ana 
100 <138> 
1010 REN ERM. <aa9> 
10028 REN-—— <ısa> 
19022 Ma-BıPLE=Bn <aıa> 
18025 FOR 11-1 TO 200 STEr 4 <ı8a> 
19830 IF 1T=1 THEN SRe=" "MIDS(SRS TI: 

‚soro 18838 <aaa> 
18051 SRI.LEFTSCHRE,TI-1)4" "eMIDELORS II 

Fi 
10050 NExT 


12848 FOR 11=1 TO 19 
18058 FOR 11-1 TO 200 STEr 4 
10968 RA=VAL (MIDS (ERS IL,A)) 
TF_REDHETHEN HASRZIME=TT 
1BBBQ NEXTEIF HZ= THEN 18125 
10090 PLE=PLECHE 
18892 HS=STRs (HE) 
10995 H=LEFTS(BLE,A-LENIHS) JeHE 
10098 He=n- mins (he,2,5) 
IF Witt THEN SRESHSSMIDE (SRE 5) GOT 
0 18128 


SRS-LEFTS (RE HHZ-1)HEHMIDE (BRE HHK 


1118 
10128 

18125 

1a 

‚sis8 

E77 

zusıa 

zuaza 

zuuso 

E23 

zuass 

28850 PRINT+PRINTIPRINT" (RVSON,BSPACEIALTT 
€ BARTEN |! CLOSPACE ‚RVORF?" 

20108 PRINT Cim#(1451° AITTE WAEHLEN ATE ı 
(ZBSPACE >" ,PRINTHPRINT 

28110 PRINT“ £7 = ZURUECK HAUPTHENE":PRINT 
20120 

zuı:0 

20135 

zeıse 

za1as 

zeıse 

zu1s0 

zuıra 

E 

zezı@ 

zu22a 

2020 

20240 

2a250 


PRINT" 1(20PACEI= BEBAHMT BUSDRUCK" 

PRINT 

PRINT= 2(2SPACE)= BUSDRUCK BRURPE VO 

N / BIS“HPRINT 

PRINT: PRINT” (RVSON, SPACEIBITTE DRUCK 

[ER EINSCHALTEN! ' (BSPACE, 

Int 

SET REIF RE==@THEN za100 

LOSE StOPEN 5,8, 11PRINTES,CHRE(2) 

EHRE (64) 1:CLOsE 5 

IF Re=" (F7ITHEN 1000 

IF Re="1"THEN 28268 

AREC>"2"THEN z0140 

PRINT CHR# (147) " (RVSON‚FEPACE PAUSDRU 
(CX_ + (ZIBPACE „RVOFF 3" 
FOR 11=1 TO ISSPRINT IIJORBCIT HNEXT 
APRINTA PRINT 
INPUT“; 
DI 
INPUTTAR.-BIS +" REHBE=ABSCNT (VAL (R 
sn 
IF VECI OR VX>15 OR BRACH OR BX>IS OR 
VE>BITHEN 20208 
‚soro 200m 

20260 VA=1BR=ISIRRE="UN" REM GEB. AUSDRUC 
« 

Zasee CLOSE Sı@osup su 

20510 PRINT#S, "onsnsnnnnnnannunnnnnunnnnnn 


A RVORFI"EPR. 


WR.-NDN 1" REIVERABSCINT(VALER 


1288 INPUT“ BATUN ı";Rs 


== 
= 
Er 
en are 
= 
= 


CLOSE Sı 72-0: BOSUR 22000: GOSUB EBLCL 
Ose 5 
20500 FOR 11=varo ex 
IF GRSCINI="."THEN 20600 
CLOSE SaDPEN 5,4,7 
SOSUB SO: PRINTOSIPRINTESGRECLIIE“ & 
"+GOSUB &0:CLOSE S:OPEN 344,7 
HELEN KBRECHU +2 
FOR 11=1 TO MePRINTES,"U"sENEXTE 
PRINTESSCLOSE Ss ZX=11 
sosus 
next: 
SOSUB SOHPRINTES, 
FOR 11-1 TO BBIPRINTES, +" 3NExT 


FOR 11=1 TO BQPRINTES,"e"}1NEXTEPRE 
NTES,CHRS (IB) :CLOSE 5 <aaa> 
sara'zaan? 163 
Rem — — us 
REM PLATZIERUNG > 
ren 2216> 
Frets 2236 
Hands HHIz=B: 17-0 HE=BE =D: <Usa> 
For 1=1 ro nk <ure> 
TER=VAL (TER) ars 
IF ZU=8 THEN TCX=@ <1a9> 
IF PLACHIIHRAND TEX=ZKTHEN HE-PLZCH 

swa7> 


FOR Wei TO mx <ıBa> 
TEX=VAL (TER (WI) <167> 
IF ZUG THEN TCX=@ a 
IF PLAWIHRAND TCX=ZKTHEN GOTO 2214 

s <ırs> 
oro 2210 can» 


Tai GOBUD SIOBGHHAEHHReLLIF MR? T 
HEN 22208 


TZeHHEe I=TT (O, 
=: 3%=1 1 OSUB" JI@6B: HHR=IZ 
soro zsa0e 

IF ZUmB THEN 20090 

Frerke 

IF FEONK TEN 29990 

soro 22048 

REM --— WEITERE SORTIERSTUFE 
FOR v=@ TO Herz 

FOR X=ı TO 8 

FOR Umxeı TO? 

1P TTEYRXIETTEYSUDTHEN HRSTTEY RD ETT 


KYLKDSTELN UP AT EY UN HR <168> 
NEXTENEXTENERT <ıaa> 
FOR y-@ TO Hz ms 
Hin 2 
FOR X=9 TO 1 STER-1 <zaa> 
ENIEBN + LZIRETT NE) aa2> 
HinHzen <as7> 
NEXTENEXT <ans> 
Hr <186> 
FOR y=@ TO Mrz <a25> 
IF SCHIDHF THEN HE=BAYIEIZEY <161> 
NEXTIUMG > 
IMTTEIZ,O)HPLKCHIMTTEIZ, IH BLTZI«E <233> 
sosun sasas <u7a> 
FOR v=@ TO Mic <i1s> 


IF SIYI=HE THEN IETTCY5@ aPLACHI=TTE 
Yıll ı5(Y) Br BOBUB SBLCLDSE 51 BoSUB 


FOR v=@ TO vork 
IF SIY)>@ AND ZU=B THEN IETT(Y,@:PL 
AUDTTEY, IN HSIYI-ULGOTO ZIA5M 

IF ScY)>0’AND Z2>@ TMEN FR=FZeiLGOTO 


2200 a 
next, ar 
FOR v=a To 18 <232> 
For x=a TO 18 <2a1> 
TrIy,K=B 2a3> 
NEXTINEXT ası> 
FRSFZeLSFRSERHU <us> 
IF ZRC>B THEN Z2048 Be 
rerunn “un 
ELDSE 1:CLOSE 1S4PRINT CHRS(1a7)CHRs 

(142) :END <105> 
Ren —— <ana> 
REM INITIALISIERUNG 21785 
rem ——— <a2a> 
DL=Z24:REM DATENSATZLAENGE <284> 
Aneı <ase> 
BLe=" csispace)" <1a7> 
BL-LENIBLS) > 
PRINT" (RED) CHRE (14) :POKE 55281 ‚10: P 

OKE Ssz08,10 sasa> 
FRE="SCH.REL" sıza> 
FISSFREFÜINDEX" <13a> 
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Din INSL4B0) „TER(AB) „PLX(ABW „ERFCL 

& ,TTB,12) 

FOR 1=1 TO ISGREtIY=t. "NEXT 

FOR I-a20 TO 922 

RERD KıFOKE 1,X08-SeXeNEXT 

Dara 169,71,188,5,141,B,3,148,9,3,96 

3 

Data 115,8, 

„251,167 

DaTa'32,115,0,281 ,172,240,6,32,194,1 

71,76,174 

DATA 167,32, 195,183, 32,30,225,32,255 

1174,32,158 

Data" 183,130,72,32,; 

6,133,73,152 

DATA 74,32,163,182,104,32,117,108,16 
‚2,185,97 

DATA 0,145,73,136,16,248,208,32,18,2 

25.143,98 

DATA 200, 196,97, 208, 246,32,204,259,7 

6,174,167 

IF 5C311896 THEN PRINT"FEHLER IN DAT 

ASt TEEND 


201 ,135,248,8,52,121,0,76 


‚253,174,52,139,17 


Sys za 
LOSE IS10PEN 15,8,15 

RETURN 

Ren 

REM 10 W.ERGEBNISSE VON SCHUETZE 


nen — 
TTORK BIETE ENIMPLRCHI EIREIEP 
fette} 

RUBSLEFTSLINELL) „0 

ELOSE H1OPEN 1,B,2,FRE+“L,"CHRE(DL 


GOSUB 14008: GOSUB FOR: GOSUR SO00 
FOR 11=1 TO 208 STEP 4 

IF MIDB(BRS,I1,1)K>"-"THEN 51120 
Tre IX) =ÜAL {NIDE (SRB II.) 
rear 

next 


PRINTES CHR 
IF TACHO TMEN GOSUB SO:PRINTAS,FRH” 
BATZ ı (ZBPACEI" 

PRINTES „NE yı GOSUB 60: PRINTAS,CHRS AO) 
FOR wei "TO ze@ STEP 4 

IF w=Bi OR Wei6i THEN PRINTES,CHRECH 


IF LEFTS (HS, 1)@"-"THEN GOSUB SOHPRIN 
Tas," "HRIGÄTE (ME ,3) ,1GOSUR aD 

ir LEFTEIMB,AIMT-ITHEN DIESDISLLGOT 
0 52368 

IF RIOHTE(WE,S)=".. .“THEN PRINTWS," 
"FRIGHTS (MS 3 4 GOTO SZSCR 

FE=VAL (RIGHTE (ME ,3)) 

IF FS=® TEN LZelzei 

IF FS>® THEN DEZ-DEZ+FSIDZEEDZUH 
PRINTES," "HRICHTE(ME SI 

ext 

DSZ-DSZ+PLELDI HTI=INT(PLE(TI/DIZELER 
+. 7108 

HEINT (DS%/ (DIX+D2%) 100+.5)/100 
PRINTES,CHRS 10) 
PRINTES, "SUMME (ABPACEIAUS DEN HOECHS 
TEN 18 SERIEN 4" sPLACHISCHRE(1® 
PRINTES, "DURCHSCHNITT DER HDECHSTEN 
18 SERIEN 2"; 115CHRE (05 

PRINTES, "BURCHSCHNITT ALLER AERIENGL 
ZSPACEI: "ENSCHRS CM): 
PRINTES,"DNZAML DER BCHIESS-NBENDE CI 
ZSPAcEIL"; (DIXADZXeLZI HCHREUNGIE 
PRINTES,CHRE (IB) 

LOSE SIPRINT CHRE(A7IE 


<1as> 


«2a9> 


NIEIINT 
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»Ligatab«, 
die besondere 
Sportliga- 


Verwaltung 


Zu einem guten Programm benötigt 
man eine gute Beschreibung. Fast ein 
Handbuch ist es bei dem Programm 


»Ligatab«. 

Im nachfolgenden wird nur auf die compilierte und mit Auto- 
‚start versehene Form eingegangen. Die Original-Version in 
‚Standard-Basic des C 64 ist für die Anwendung zu langsam 
und aus Speicherplatzgründen nur mit bis zu 6 Ligen einsetz- 
bar. Auf der Diskette zu dieser Ausgabe der 64er ist sowohl die 
Basic-Version, als auch die compilierte Version des Pro- 
gramms »Ligatab« enthalten. Floppy und Drucker müssen wäh- 
rend der Arbeit mit »Ligatab« eingeschaltet bleiben. Das Pro- 
ra wird von Diskette geladen mit: LOAD "c/ligatab bi/a” 

‚Nach kurzer Zeit wird der Bildschirm gelöscht und nach dem 
Ladevorgang sehen Sie das Titelbild. Hier geben Sie das Da- 
tum ein, das in erster Linie für die Druckerausgabe benötigt 
wird. Eingabeform: TT.MM.IJJ (08.08.1985). 

Nach korrekter Eingabe mit abschließendem RETURN er- 
klingt, falls Sie die Lautstärke richtig eingestellt haben, ein Ton. 
‚Dieser Ton erklingt Immer dann, wenn das Programm eine Ein- 
‚gabe von Ihnen erwartet, ohne daß der blinkende Cursor auf 
‚dem Bildschirm zu sehen ist. 

Im unteren Balken verlangt das Programm eine Eingabebe- 
stätigung. Antworten Sie mit »N« für Nein, wird der Bildschirm 
‚gelöscht und das Titelbild erscheint erneut. Antworten Sie mit 
aJ« für Ja, erscheint nach kurzer Zeit das Hauptmenü. Das 
Hauptmenü ist In vier Auswahlgruppen unterteilt. 


Bildschirmausgabe ‚Auswahl 1,2,3 
Druckerausgabe ‚Auswahl 4,5,6. 
Diskettenoperationen ‚Auswahl 7,8. 
Neue Ligast ‚Auswahl 9 


/Programmende 

Wenn Sie das erste Mal mit diesem Programm arbeiten, soll- 
ten Sie zuerst »Tips zur Vorbereitung« genau durchlesen. Des 
weiteren empfiehlt es sich, Ihre erste Liga als »Testiiga« anzule- 
‚gen, um die Möglichkeiten des Programms besser kennenzu- 
lernen und auszutesten. 


Erste Sportliga anlegen 


Wie beider Datenverwaltung ist die Ersteingabe auch in die- 
sem Programm der arbeitsintensivste und wichtigste Teil. Des- 
halb sollten Sie an dieser Stelle ganz besonders sorgfältig ar- 
beiten und auf mögliche Fehler achten. 

Die Basis Ihrer Sportliga sind die Mannschaften. Das Pro- 
gramm benötigt zuerst die Namen und Anzahl der Mannschaf- 
ten. Aus diesem Grunde wählen Sie im Menü »1 = MANN- 
SCHAFTEN EINGEBEN/SICHTEN/KORRIGIEREN«. Nach- 
dem der Bildschirm gelöscht wurde, werden Sie nach dem Na- 
men der Liga gefragt. Dieser darf einschließlich Leerstellen 
nicht mehr als 16 Zeichen umfassen. Für die Testlige ein Vor- 
schlag: »FVM 7 Ardu. Nst. 5«. Dies würde bedeuten: 
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Fußball-Verband-Mitteirhein, Kreis 7 Aachen, AJunioren, Nor- 
malstaffel 5. Die Eingabe muß mit RETURN abgeschlossen 
werden. 

Nun werden Sie nach der Anzahl der Mannschaften gefragt. 
Sie können wählen zwischen minimal 3 und maximal 20 Mann- 
schaften. Geben Sie eine Zahl >3 oder <20 ein, wird der 


Dateiname auf der Datendiskette sein. Haben Sie alles richtig 
eingegeben, fragt das Programm nach den Mannschaftsna- 
men. Abschließend müssen Sie die Richtigkeit der Eingaben 
bestätigen. Verneinen Sie hier mit »N«, werden Sie gefragt, ob 
ein Name oder die Anzahl der Mannschaften falsch sind. Sie 
können nun Ne für Name falsch oder »Acfür Anzahl falsch ein- 
geben. Bei Eingabe von »N<haben Sie die Möglichkeit zur Kor- 
rektur der Namen. 

‚Auf die Möglichkeit nach Eingabe von »A« für Anzahl falsch 
wird unter »Besonderheiten« eingegangen. 

‚Hatten Sie die Namen richtig eingegeben oder zwischen- 
zeitlich korrigiert, so können Sie die Eingabe mit Je bestätl- 
‚gen, worauf wieder das Hauptmenü auf dem Bildschirm er- 
‚scheint. 

Nachdem Sie nun die Eingaben bezüglich der Mannschaf- 
ten abgeschlossen haben, benötigt der Computer weitere In- 
formationen zu den Spieltagen. Hierzu wählen Sie im Haupt- 
menü »2 = SPIELTAGE -E-S-K-«. Sie sehen nun das Unterme- 
N »SPIELTAGE -E-S-K-«, indem Sie »E« für SPIELPLAN EIN- 
GEBEN« wählen. Auf die anderen Auswahlmöglichkeiten wird 
im Abschnitt »ARBEITEN MIT BESTEHENDEN SPORTLIGEN« 

Es kann nun das Datum aller Spieltage eingege- 
ben werden. Stehen einzelne, alle oder von einer Gruppe (zum 
Beispiel der Rückserie) von Spieltagen noch nicht fest, so 
müssen Sie das entsprechende Datum einfach mit RETURN 
überschreiben. 

Die Anzahl der Spieltage läßt sich rechnerisch aus der 
Mannschaftsanzahl wie folgt ableiten‘ 

a) bei gerader Anzahl Mannschaften: 
(Anzahl der Mannschaften * 2) — 2 
b) bei ungerader Anzahl Mannschaften: 
‚Anzahl der Mannschaften * 2 

Diese Rechnung hat Ihr C 64 bereits durchgeführt, und Sie 
können das Ergebnis auf dem Bildschirm sehen. 

Falls Sie die Daten von allen Spieltagen noch nicht kennen, 
bestätigen Sie die Abfrage »EINGABE OK« einfach mit al« für 
Ja. Zum Eingeben verneinen Sie mit »N« für Nein. Sie können 
dann die Daten in der Form TTMM.JL\ eingeben. Nach er- 
folgter Eingabe und der Bestätigung mit »J« wird der Bild- 
‚schirm gelöscht und Sie können die Spiele eingeben. 

Auf dem neuen Bild auf dem Bildschirm erkennen Sie Im 
oberen Teil die Mannschaftsnamen. Die Zahlen links davon 
sind die Mannschaftskennzahlen, für die im nachfolgenden die 
Abkürzung MKZ gebraucht wird. in dem unteren Teil werden 
‚die Spiele eingegeben. Sie brauchen hier aber nicht die Na- 
men sondern nur die entsprechenden MKZ einzugeben. 

Die Anzahl der Spiele je Spieltag läßt sich ebenfalls wie folgt 
aus der Anzahl der Mannschaften ableiten: 

a) bei gerader Anzahl Mannschaften: 

‚Anzahl der Mannschaften/2 

b) bei ungerader Anzahl Mannschaften: 

(Anzahl der Mannschaften —1)/2 

‚Für nicht belegte Spiele geben Sie die MKZ »O« ein, 

Nachdem Sie den ersten Spieltag eingegeben haben, kön- 
nen Sie die Richtigkeit der Eingaben mit »J« für Ja bestätigen 
‚oder mit »N« für Nein verneinen. Mit »N« können sie die Einga- 
weiteren haben sie an dieser Stelle die Möglichkeit, mit »M« 
wieder zum Hauptmenü zu gelangen. 

Der C 64 benötigt nur die Eingabe der Spieltage der Hinrun- 
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de, Die Rückrunde wird in Umkehrung der Hinrunde automa- 
isch gesetzt 

Haben Sie alles richtig gemacht erscheint wieder das Unter- 
mend. 

Um sich nicht um den Lohn der Arbeit zu bringen, sollten Sie 
an dieser Stelle erst einmal ihre Daten in Sicherheit bringen. 
Dazu überprüfen Sie, ob das Floppy-Disk-Laufwerk einge- 
schaltet und die richtige Diskette im Laufwerk ist. Danach wäh- 
len Sie im Hauptmenü »8=DATEN SPEICHERN AUF DIS- 
KETTE«. 


Arbeiten mit bestehenden Sportligen 


Bei der ersten Liga, die Sie verwalten werden, wird davon 
ausgegangen, daß noch keine ‚Änderungen, mit Ausnahme 
'von Tippfehlern, zu bearbeiten sein werden. Alle möglichen 
‚Änderungen und Ergänzungen, die während der laufenden 
‚Saison auftreten und vom Programm verarbeitet werden kön- 
nen, sind im Abschnitt »BESONDERHEITEN« beschrieben. 
Programm laden von Diskette 

Vor dem Laden sollten Sie NEW und CLR im Direktmodus, 
eingeben, damit alle Speicherplätze im C 64 gelöscht werden. 
Zum Laden geben Sie 
LOAD'e/Igatab bi/a8;1 ein. 

"Nach Beendigung des Ladevorgangs erscheint das Titelbild 
auf dem Bildschirm. Sie geben das Datum in der Form 
TTMM.J ein und bestätigen die Eingabe mit aJ« für Ja. Sie 
‚sehen nach kurzer Zeit das Hauptmenü. 

Laden einer Liga von Diskette 

'Nun müssen Sie zuerst die richtige Datendiskette einlegen. 
Dann wählen Sie Im Hauptmenü »7 =DATEN LADEN VON DIS- 
KETTE« und geben danach den Liganamen ein. Achtung! 
Jolzt müssen Sie sehr sorgfältig sein, da eine Fehlermeldung 
wie zum Beispiel »FILE NOT FOUND®, verursacht durch einen 
nicht richtigen Liganamen, das Programm zum Absturz bringt. 
Es hilf dann nur noch ein Ausschalten des Computers und ein 
erneutes Laden vom Programm und Daten. 

Haben Sie den richtig eingegeben, bestätigen 
Sie die Abfrage »EINGABE OK« mit al«. Wenn Sie nun sicher 
sind, daß die richtige Datendiskette im Laufwerk ist, drücken 
Sie RETURN. Verneinen Sie die Frage »EINGABE OK mit aN« 
für Nein haben Sie die Möglichkeit, den Liganamen zu korrigie- 
ren. Des weiteren können Sie mit »M« aus diesem Teil des Pro- 
‚gramms zum Hauptmenü zurückkehren. Nach Beendigung 
des Ladevorgangs meldet sich das Programm automatisch 
wieder mit dem Hauptmenü. 


Bildschirmausgabe 


Die ersten drei Auswahlmöglichkeiten im Hauptmenü bezie- 
hen sich auf die Bildschirmausgabe. 
1 = Mannschaften -#5-k- 

Wenn Sie diesen 
|Mannschaftsnamen auf dem Bildschirm. Da Sie eventuelle Na- 


teren Änderungsmöglichkeit 
HEITEN« behandelt werden, können Sie die Frage »EINGABE 
Ok«mit »Je für Ja beantworten, um zum Hauptmenü zu gelan- 
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n 
m_ = Menü 

Tippen Sie »5« für Spiele sichten beziehungsweise für Er- 
gebnisse -e-s-k- ein. 

Der C 64 fragt nun nach dem Spieitag, mit dem Sie beginnen 
möchten. Nachdem Sie nun die entsprechende Zahl eingege- 
ben haben, sehen Sie ein neues Bild auf dem Bildschirm, 

Inder oberen Hälfte erkennen Sie die Mannschaftskennzahl 


2. K = Korrigieren 
3. CRSR = Blättern 

Mit »Me gelangen Sie wieder zum Hauptmenü, über »K« or- 
folgt die Ergebniseingabe beziehungsweise Korrektur und mit 
‚den Cursor-Tasten können Sie in den Spieitagen blättern. 

Ergebniseingabe: Hierzu wählen Sie »K« und der Gomptuer 
verlangt nun die Eingabe der Ergebnisse. Sie dürfen nun Zah- 
len eingeben bis einschließlich 499 sowie den Buchstaben 
»N« für Nachholspiele. 

‚Auf die Verwaltung der Nachholspiele wird später eingegan- 
‚gen. Steht ein Ergebnis noch nicht fest, drücken Sie RETURN. 
Haben Sie die letzte Eingabe eines Spieltages mit RETURN 
abgeschlossen, erscheint der nächste Spieltag. Wollen Sie zu 
dem Spieltag zurück, bei dem Sie gerade eine Eingabe ge- 
macht haben, drücken Sie CURSOR-RUNTER. 

Blättern mit dem Cursor. Das Sichten aller Spieltage ist mil 
den Cursor-Tasten möglich. Sie haben hiermit eine komfortable 
Möglichkeit zum Blättern. 

Mit CURSOR-RUNTER erscheint der vorherige Spieltag. 
Mit CURSOR-HOCH erscheint der nächste Spieltag. 
Mit CURSOR-RUNTER erscheint beim ersten wieder der etz“ 


te Spieltag. 
Mit CURSOR-HOCH erscheint beim letzten wieder der erste 


‚Spieltag. 
3 = Tabelen 

Wahlen Sie diesen Punkt mit s3« m Hauptmenü an, fragt der 
‚Computer, bis zu weichem Spieltag er die Tabelle errechnen 
soll, Sie können nun zwischen 1 und dem höchsten Spieltag, 
maximal 38, wählen. Die aktuelle Tabelle erhalten Sie bei Ein- 
‚gabe des letzten Spieltages. 

Nach kurzer Zeit erscheint die Tabelle auf dem Bildschirm. 
Sie bleibt so lange erhalten, bis Sie eine beliebige Taste 


Spieltage -4- 

Nach Eintippen von »5«im Hauptmenü sehen Sie ein Unter- 
menü mit den folgenden Auswahlmöglichkeiten: 
A = kompletter Spielplan 
B = ein bestimmter Spieltag 
© = von/bis zu einem Spieltag 
D = Ergebnisse einer Mannschaft 
N = Nachholspiele 
M = Menü 
A = Kompletter Spielplan 

Nachdem Sie »A« eingegeben haben, sehen Sie wieder eine 

jende Information auf dem Bildschirm. An dieser 
Stelle sollten Sie überprüfen, ob Ihr Drucker eingeschaltet Ist. 
Wollen Sie den Druckvorgang nicht starten, gelangen Sie mit 
‚der Eingabe »M« wieder zum Menü. Haben Sie jedoch »D« ge- 
wählt, ist der Druckvorgang nicht mehr zu unterbrechen. Nach 
Beendigung mektet sich das Programm mit dem Menü wieder. 
B = Ein kompletter Spieltag 

Wählen Sie »B« m Untermenü fragt der Computer nach dem 
‚Spieltag, den Sie ausdrucken möchten. Nach richtiger Einga- 
be mit abschließendem RETURN sehen Sie wieder die Infor- 
matlon und haben nun die Auswahl »M=MENUE« und 
»D=DRUCKEN«. 
€ = Vonbis zu einem Spietag 

Hier können Sie sich nach Eingabe des ersten und des ietz- 
ten Spieltages, den Sie drucken möchten, eine beliebige An- 
zahl von Spieltagen ausdrucken lassen. 

D = Ergebnisse einer Mannschaft 

Wenn Sie »D« im Untermenü anwählen, können Sie die Spiel- 
pläne Jeder Mannschaft einzeln ausdrucken lassen. 

Das Programm fragt zuerst nach der Mannschaftskennzahl 
(MKZ) und zeigt Ihnen danach den dazugehörigen Mann- 
schaftsnamen. Verneinen Sie die anschließende Abfrage 
»EINGABE OK« haben Sie die Möglichkeit, die MKZ zu korn- 
gieren. Beantworten Sie diese Frage jedoch mit nJ«, können 
Sie wieder wählen zwischen »M = Mend« oder »D = 
Drucken«. 

Ist der Druckvorgang zu Ende, fragt das Programm, ob Sie 
einen weiteren Ausdruck der Spielerergebnisse dieser Mann- 
‚schaft wünschen. Antworten Sie mit »J« wiederholt sich der 
Druckvorgang. Antworten Sie mit »N« fragt das Programm, ob 
Sie einen Ausdruck einer anderen Mannschaft wünschen. Bei 
‚Eingabe »J» beginnt wieder die Prozedur mit der Abfrage der 
MKZ, mit Eingabe von »N« gelangen Sie wieder zum Menü. 
Hinweis zur Ausdrucksform: 

‚Auf dem Ausdruck wurde eine Spalte »... Uhr« vorgesehen. 

Im Programm können Sie diese Uhrzeit nicht eingeben. Nun 
fragen Sie sicher, wieso dann? Wenn Sie als Staffelleiter ein ar- 
beitssparendes Instrument wie »Ligatab« zur Verfügung ha- 
ben, sollten auch die Vereine davon profitieren. Stellen Sie die- 
se Liste den Vereinen zur Verfügung, haben diese nach Ergän- 
zung der Listen mit der Uhrzeit einen vernünftigen Spielplan, 
‚den Sie für den Aushang und zum Verteilen im Verein verwen- 
‚den können. Den Vereinen wird somit auch eine Menge Arbeit 
erepart. 
N = Nachhalspiele 
‚Hiermit haben Sie die Möglichkeit, alle noch ausstehenden 
'Nachholspiele ausdrucken zu lassen, wenn Sie als solche in 
‚den Spieltagen gekennzeichnet sind. 

Hierzu ist jedoch mehr im Abschnitt »Besonderheiten« 
'nachzulessen. Mit der Eingabe von »M« im Untermenü gelan- 
‚gen Sie zum Hauptmenü. 

6 = Tabelle d- 

Wie bei der Bildschirmausgabe tragt das Programm auch 
hier, bis zu welchem Spieltag (einschließlich) die Tabelle er- 
rechnet werden soll. Nach Beantwortung erscheint nach kur- 
zer Zeit die Tabelle auf dem Bildschirm. Sie haben nun wieder 
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die Wahl zwischen »M=MENUE« und »D=DRUCKEN«, Die 
Druckerausgaben der Tabellen sind wesentlich umfangreicher 
als die Bildschirmausgaben und enthalten folgende Informatio- 
nen: 


8 = Daten speichern auf Diskette: 
Nachdem Sieim Hauptmenü »8« ‚haben, die richt 

ge Diskette eingelegt ist und dies mit RETURN bestätigt wur- 

‚de, werden die Daten auf Diskette gespeichert. Ist das Abspei- 

chen , meldet sich das Programm automa- 

tisch mit dem Hauptmenü zurück. 

9 = Neue Liga/Programmende 

Diesen Programmteil dürfen oder müssen Sie dann anwäh- 
len, wenn Sie entweder die Arbeit mit der zur Zeit im Computer 
befindlichen Liga beenden und mit einer nächsten Liga weiter- 
arbeiten wollen, oder wenn Sie die Arbeit mit Ligatab ganz 
beenden wollen. Sie sollten in diesem Programmabschnitt 
wieder ganz besonders vorsichtig sein, um nicht die eingege- 
benen Daten durch unüberlegte Eingaben zu verlieren. Dies 
ist ganz besonders ärgerlich, wenn Sie sich hier bel einer 
Ersteingabe verschreiben. 

Nachdem Sie im Hauptmenü »0« angewählt haben, erfolgt 
aus Sicherheit eine doppelte Aubfrage, ob Sie die Daten be- 
reits abgespeichert haben. Sobald Sie eine Abfrage mit »Nefür 
‚Nein beantworten, sind Sie wieder im Hauptmenü. Bejahen 
‚Se Jedoch die Abfragen zweimal mit »J« für Ja, sind die Daten 
im © 64 unwiderruflich verloren. 


‚Jetzt haben Sie die Möglichkeit, mit Eingabe von »E« die Ar- 
beit ganz zu beenden, oder mit der Eingabe von »N« eine neue 
Liga zu bearbeiten. Bei der Eingabe von »E« werden nicht nur 
‚de Daten, sondern auch das Programm gelöscht. 

Der Computer wird in den Einschaltzustand versetzt. Nach 
Eingabe von »N« werden alle Daten der zur Zeit im Computer 
befindlichen Liga gelöscht und es wird anschließend wieder 
das Titelbild auf dem Bildschirm erscheinen. 


Besonderheiten 


Mit den bisher beschriebenen Möglichkeiten läßt sich eine 
Sportiga nur so lange sinnvoll verwalten, wie sie keinerlei An- 
derungen unteriiegt. Wenn damit die Möglichkeiten des Pro- 
gramms erschöpft sind, so ist es vollkommen praxisfremd. 

Welcher Staffelleiter kennt nicht den Aufwand zur Verfol- 
‚gung der Termine von Nachholspielen, oder den Ärger, eine 
mühsam errechnete Tabelle am zehnten Spieltag vor Salson- 
ende korrigieren zu müssen, weil ein Verein seine Mannschaft 
zurückgezogen hat, oder den Ärger, einen Spielplan am neun- 
ten Spieltag umzuplanen, einschließlich der anfallenden Nach- 
holspiele, weil eine Mannschaft nachgemeldet wurde, oder die 
entstehen kann, wenn ein Spiel gewertet werden muß, und die 
Tabelle war schon errechnet, oder .. 

‚Jeder, der mit der Verwaltung von Sportligen zu tun hat, 
weiß, daß all diese Dinge um so häufiger vorkommen, je niedri- 
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‚ger die Liga ist, die er zu verwalten hat. Ganz zu schweigen 
vom Spielbetrieb Im Jugendbereich. 

Ein Programm, das den Anspruch »praxisnah« für sich stellt, 
muß mit all diesen Unzulänglichkeiten in einer anwender- 
freundlichen Weise fertig werden. Wie Sie nun in solchen Fäl- 
len im Detail mit dem Programm arbeiten können, wird in den 
nachfolgenden Abschnitten beschrieben. 
Wertung von Spielen 

Die Wertung von Spielen ist im Programmablauf einer einta- 
chen Ergebniskorrektur gleichzusetzen. Beispiel: Am 12. 
Spieltag spielt Mannschaft X gegen Y 1:1 unentschieden und 
Sie erhalten den Spielbericht dienstags. Da keine besonderen 
Vormerke eingetragen sind, übernehmen Sie das Ergebnis in 
den Computer. Nun erhebt Y am Samstag berechtigten Ein- 
spruch, und die Spruchkammer wertet das Spiel auf ihrer Sit- 
zung zwei Wochen später mit 2:0 für Mannschaft Y. 


den, das Spiel ist neu anzusetzen, oder das Spiel ist aufgrund 
Ger Wilaingevrhärle sungen und nm arzumatzen. 
tun; 

1. — 5. wie oben (Wertung) 

6. — Sie tragen anstelle der geschossenen Tore der Heim- 
mannschaft ein »N« ein 

7, — War bereits ein Ergebnis eingetragen, sind neben dem 
„Ne 2 Punkte und bei den Gegentoren 3 Punkte einzuschrei- 


ben. 
Bildschirmausgabe der Nachholsplele und eintragen des 


Spieltages oder die Meldung »Keine Nachholspiele!« 

4. — Sie können nun mit den Cursor-Tasten blättern. 

5. — Möchten Sie das Datum eintragen, wählen Sie hierzu >K« 

und tragen anschließend das entsprechende Datum in der 

Form TT.MM.JN ein, 

Druckerausgabe Nachholspiele 

Hiermit haben Sie die Möglichkeit, alle noch ausstehenden 

INSCHRCHRehie Bu LI OOBSBAFLDHMUE Basen, 
ke 

1. — Sie wählen im Hauptmend »5 = Spieltage -d-«. 

2. — Sie wählen im Untermenü N = Nachholspiele«. 

3. — Sie beantworten die Frage von/bis zu welchem Spieltag. 

4 ‚Sie wählen im Informationsbild »D = Drucken« 

Ein Nachholspiel wird als Nachholspiel automatisch gelöscht, 

Senn Bones smerachänse sl 6: Ehmbols Shomenaen 

Mannschaften zurückziehen 

Beispiel: 

Sie verwalten eine Liga mit X Mannschaften und am 12. Spiel- 

tag zieht ein Verein seine Mannschaft zurück. 

Was tun: 


4.— Sie geben 
5. — Sie geben die MKZ der entsprechenden Mannschaft ein. 
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Das Programm korrigiert die Daten automatisch. Hatten Sie 
die falsche MKZ eingegeben, so gehen Sie über das Haupt- 
menü zu Punkt »9« und beenden die Arbeit so, als ob mit einer 


ie geben »N« für »NAME FALSCH« ein. 


8 
8 
2 
g 


Namen der neuen Mannschaft, 

6. — In den Spieltagen müssen Sie nun die Ergebnisse der al- 

ten Mannschaft mit drei Punkten belegen, und die Spiele, die 

aut Spielplan bereits ‚haben müßten, wie Nach- 

holspiele behandeln (das heißt mit »N« belegen). 
nachmelden 


Beispiel: 
Ihre Liga hat 16 Mannschaften und Sie möchten sie um eine 
auf 16 erweitern. 
Was tun: 

1. — Sie wählen im Hauptmenü »1 = Mannschaften -e-5-k-t. 
2. — Sie verneinen die Frage »EINGABE OK« mit »N« für 


»A« für »ANZAHL FALSCH« ein. 

»+« für »EINE MANNSCHAFT MEHR ein. 
‚den Mannschaftsnamen ein. 

bestätigen »EINGABE OK« mit nJ« für Ja. 
wählen im Hauptmenü »2 = SPIELTAGE -e-5-k-+. 
‚Sie wählen »E« im Untermend. 

9. — Sie starten mit dem }. Spieltag, 

10. — Sie setzen die Spiele der neuen Mannschaft gegen die, 
die bisher splelfrei war. 

11. — Sie behandeln die Spiele, die eigentlich bereits stattge- 
funden haben sollten, wie Nachholspiele. 

Beispiel 


Ihre Liga hat 14 Mannschaften und soll um eine auf 15 erwei- 


MR 


1.— 5. — wie im ersten Beispiel, 
6. — Sie sehen nun die Meldung »SPIELTAGE UND ERGEB- 
NISSE NEU SETZEN«. 
Normalerweise müßten Sie nun den kompletten Spielplan 
neu setzen. Diese sehr umfangreiche und eigentlich sinnlose 
Arbeit könnten Sie sich jedoch bei vernünftiger Vorplanung 
beim Anlegen der Ligen ersparen. Siehe hierzu auch Ab- 
schnitt sTips zur Vorbereitung«. Sie sollten daher nie eine Liga, 
die eine gerade Anzahl von Mannschaften und keine Plätze 
mehr frei hat, vergrößern. Das Programm läßt dies zwar zu, je- 
doch nur In Verbindung mit einem nicht vertretbaren Aufwand. 


Beispiel: 

Ihre Liga hat 14 Plätze, diese sind aber nur mit 12 Mannschaf- 
ten belegt, so daß immer 2 Mannschaften spielfrel sind. Sie 
möchten nun die 13. Mannschaft einordnen. 

Was tun: 

1. — und 2. — wie im ersten Beispiel. 


auap 61 


3. — Sie geben »N« für NAME FALSCH« ein. 

4. — Sie drücken so oft RETURN bis der CURSOR auf den er- 
sten freien Mannschaftsnamen ist. 

5. — Sie überschreiben die Punkte mit dem neuen Namen. 
6. — Sie drücken so lange »RETURN« bis der Balken mit der 
Frage »EINGABE Ok« erscheint. 

7. — Sie bestätigen mit aJ« für Ja. 

8. — Schritte 7. — 9. — wie im ersten Beispiel. 

9. — Sie ersetzen in den Spieltagen die Spiele die bisher mit 
der MKZ »0« belegt waren mit den richtigen MKZs. 

10. — Wie 11. — im ersten Beispiel 


Tips zur Vorbereitung 


Wenn Sie das In diesem Abschnitt beschriebene genaue- 
stens durchlesen, und bei der Verwaltung ihrer Sportliga an- 
wenden, können Sie sich eventuell sehr viel Arbeit ersparen. 
‚Anlegen der Ligen vor der Saison 

Wir sehen uns nun den Sportteil einer Montagszeitung ge- 
nauer an. Sie sehen hier fast alle Klassen im Fußballisport. In 


23-— A-Junioren Sondergnuppe 12 Mannschaften 
24. B-Junloren Sondergruppe 12 Mannschaften 
25. C-Junioren Sondergruppe 12 Mannschaften 
84— F-Jugend Normalstaffel 1 8 Mannschaften 
85-— F-Jugend Normalstaffei 2 10 Mannschaften. 
88— F-Jugend Normastaftel 3 10 Mannschaften, 


aufgezeigt werden, welche Grundüberlegungen 
len sollte, um die Ligen des Kreises mit »Ligatab« beimöglichst 
kleinem Aufwand zu verwalten. 

Es geht nun darum festzustellen, welche Liga Sie mit weicher 
Anzahl von Mannschaften anzulegen haben. Das Ergebnis 
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muß natürlich so sein, daß genügend Flexibilität vorhanden ist, 
um alle Veränderungen, bezogen auf die Mannschaftsanzahl, 
mit geringst möglichem Arbeitsaufwand erfassen zu können. 
Hierzu betrachten Sie nur die Ligen, die im Kreisverband ver- 
waltet werden müssen (Nr. 7 bis 20, Nr. 23 bis 66), 

Es sind hier zwei Arten zu unterscheiden. Einmal die Ligen, 
in denen die Anzahl der Mannschaften durch Auf- beziehungs- 
weise Abstieg geregelt wird, zum anderen die Ligen, in denen 
die Anzahl der Mannschaften nur von der Anzahl der Meldun- 
gen der Vereine abhängig ist. 

Zur ersten Gruppe gehören die Gruppen der Kreisliga A und 
Bsowie die Junioren Sondergruppen und Leistungsstaffeln. In 
diese Ligen wird es in der laufenden Saison nie vorkommen, 
daß sie durch eine Mannschaft vergrößert werden müssen. 

In der zweiten Gruppe, den Kreisligen C und den Junioren- 
beziehungsweise Jugendnormalstaffeln, kann es schon öfter 
vorkommen, daß Mannschaften nachgemeldet werden. 

In der ersten Gruppe brauchen Sie nicht lange zu überlegen. 
Hier kommen Sie mit 16er und 12er Gruppen aus. In der zwel- 
ten Gruppe sollten Sie für die Kreisliga C 16er Gruppen anle- 
gen und für die Jugendmannschaften 12er Gruppen. Damit 
haben Sie zwei Probleme erschlagen. Zum einen haben Sie 
genügend Reserve für die Nachmeldung, zum andern benötl- 
gen Sie nur den 16er und den 12er DFB-Spielplanschlüssel, 

Um nun nicht stundenlang in 14 Gruppen mit 18er-Schlüssel 
und in 44 Gruppen mit 12er-Schlüssel Mannschaftskennzahl 
und Spieltagsdatum eintragen zu müssen, sollten Sie wie folgt 


vorgehen: 
1— Sie legen eine Liga mit 16 Mannschaften, einschließlich 
komplette Spielplan und Spleltagsdatum an. 
2— Wie vor, jedoch mit 14 Mannschaften. 
3-— Sie kopieren die Ligen mit dem auf Ihrer STEST/DEMO- 
DISKETTE«befindlichem Programm »DOS 5.1« und benennen 
sie um. 

Die Schreibweise des Befehls Im »DOS 5.1« ist: >Q:Neuer 
Name = Alter Name 
‚Auftellon der Ligen auf Disketten 

Um die Ligen bei ihrer wöchentlichen Arbeit schnell wieder- 
zufinden, ist es ratsam, nicht mit Disketten zu sparen und die 
Aufteilung nach rein logischen Gesichtspunkten vorzuneh- 
men. So hat eine FJugendiiga nichts auf der gleichen Diskette 
zu suchen wie eine Kreisliga A. Es passen maximal zehn 16er 
gen oder maximal zwanzig 12er Ligen auf eine Diskette. Hier- 
auf aufbauend könnte eine Aufteilung wie folgt aussehen: 


14. Diskette Kreiigs A und B (6 Ligen) 
2. Diskette Kroisiga C (6 Ligen) 
3. Diekatte Ju-Sonder und Leistungugruppe (6 Ugen) 
4, Diskette A- und B-Junioren Normastaffel (41 Ligen) 
5. Diskette C- und D-Jugend Normalstaftel (18 Ligen) 
6. Disktte E- und FsJugend Normalstaffol {11 gen) 
Datensicherur 


ing 

Die Datensicherung muß sehr ernst genommen werden. Um 
‚einen unnötigen Verlust größerer Datenmengen zu vermei- 
den, sollten Sie mindestens einmal im Monat alle Datendisket- 
ten mit einem ım vollständig kopieren, 
Dies soltten Sie auch tun, nachdem Sie alle Ligen, die Sie ver- 
walten möchten, zum ersten Mal angelegt haben, 

Es wäre natürlich sinnlos, sich die Arbeit des Kopierens zu 
machen, um die Kopien am gleichen Ort wie die Originale auf- 
zubewahren. Die Kopien sollten mindestens in einem anderen 
Raum aufbewahrt werden. Es wäre natürlich noch besser, 
wenn Sie die Kopien in einem anderen Gebäude aufbewahren 
könnten. Wenn Sie diese Tips befolgen, ersparen Sie sich viel 
Arbeit. 

Das Programm wurde in erster Linie für die ehrenamtlichen 
Mitarbeiter der Kreisverbände geschreiben, die jede Woche 
mühsam per Hand.die Ergebnisse in Listen eintragen und nach 
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den verschiedensten Schemata in unregelmäßigen Zeitab- 
ständen Tabellen errechnen. Aber auch für den privaten Be- 
reich kann Ligatab zweckentfremdet werden. 

(Franz-Josef Heuserirg) 
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Neuer Checksummer 64 — 


blitzschnel 


r vons 


Es gab eine riesige Resonanz auf den Checksummer und 
zwar ausschließlich positiv. Jedoch brauchte das Programm ei- 
ne ganze Weile, bis es nitialisiert war, eine Herausforderung für 
‚eine Unmenge von Lesern! Der nebenstehende Leserbrief 
setzt sich drastisch, aber nicht ganz so ernst gemeint, mit die- 
‚sem Problem auseinander und gibt eine Lösung, die zirka ein- 
hundertmal schneller ist als die bisherige Version. Dieser Brief 
und der neue, schnelle Checksummer steht übrigens für eine 
‚ganze Reihe von Leserzuschriften, die auch entsprechende 
Verbesserungen eingeschickt haben. 

Der Checksummer 64 Ist ein kleines Maschinenprogramm, 
das, wenn es aktiviert ist, Sie sofort davon unterrichtet, ob Sie 
die Jewellige Programmzeile korrekt eingegeben haben. 

1.Tippen Sie den Basic-Lader sorgfältig ein. Es gibt zwei Ver- 
sionen: Eine für den Commodore 64 und eine für den VG 20. 

2. Vergessen Sie nicht das Abspeichern vor dem Start 
(RUN)! 

3, Wenn Sie den Checksummer 64 zwischenzeitlich nicht 
benutzen, können Sie Ihn jederzeit mit »POKE 1,55« desakti- 
vieren. Auch durch Drücken der Run-Stop- und der Restore- 
Taste wird der Checksummer 64 desaktiviert. 

‚Wollen Sie den Checksummer 64 wieder einschalten, so 
‚geben Sie bitte »POKE 1,59 ein. 

Das Maschinenporgramm bleibt solange erhalten, bis der 
‚Computer ausgeschaltet, oder, wenn von anderen Program- 
men auf das hinter dem ROM liegende RAM zugegriffen wird, 

‚Alle veröffentlichten Listings sind mit einer Checksumme 
versehen, die am Ende jeder Programmzeile steht. Diese 
‚Checksumme steht zwischen < und >. Sie wird beim Eintip- 
‚pen des Programms nicht mit eingegeben. Die Zahl zwischen 
(den beiden Zeichen stellt lediglich eine Information für Sie dar. 
Wenn Sie diese Checksumme dennoch mit eintippen, werden 
‚Sie schnell bemerken, daß Sie etwas falsch gemacht haben. 
Bei aktiviertem Checksummer 64 wird nämlich nach Eingabe 
einer Basic-Zeile, die mit Return beendet wird, in die Iinke obe- 
re Bildschirmecke die Checksumme eingeblendet, die mit der 
‚Summe aus dem veröffentlichten Listing übereinstimmen muß, 
Ist das nicht der Fall, haben Sie die Zeile anders eingegeben, 
als sie Im Listing dargestellt ist. Vergessen Sie also bitte nicht, 
daß die am Ende einer Zeile in < und > stehende Prüfsumme 
nicht mit eingegeben werden darf. 

Der Checksummer 64 ist so ausgelegt, daß er abhängig von 
der Zeilennummer und dem Text der Zeile eine Checksumme 
ausgibt. Beim Bilden dieser Checksumme werden Spaces 


für den Programmablauf ohnehin keine Bedeutung haben. 


8 Ser 


und kürzer 


Wenn Ihr Euch jetzt auf die Füße getrampelt fühlt und um kon- 
struktive Kritik bittet, bitte: 


Der erste Blick ins Listing entlarvt den ersten Übeltäter in den 
Zeilen 130 und 140 (wohlgemerkt: die C 84-Version!): 

16 KByte In einer Basic-Schlelfe kopieren! Puhl Warum 
nicht gleich von Hand einPOKEn?! Dieser Anschlag auf die 
Geduld des geneigten Lesers und Anwenders Ist um so ver- 
werficher, als daß doch der Interpreter ab Adresse dezimal 
41912 ($A3B8) eine Block-Verschlebe-Routine anbietet, mit 


80/91 ($5A/SB), 


Zielbereichs (+1) natürlich Identisch ist, 
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Lesen von Listings 

Die Listings haben sich ein wenig im Ausdruckformat verän- 
dert, um Ihnen das Eingeben von Programmen wesentlich zu 
erleichtern. 

— Cursorsteuerzeichen und andere Steuerzeichen, die 
schwer zu lesen sind, werden von nun an in Klartext in speziel- 


len geschweiften Klammern 

Tritt mehrmals hintereinander dasselbe Steuerzeichen auf, 
so wird diese Steuerzeichen-i zusammengefaßt, in- 
dem zuerst die Anzahl der dieses Steuerzei- 


here und dann das Stouerzschen In Klrtot ausgegeben 
— Alle Commodore-Grafikzeichen, die über Shift zu errei- 
chen sind, werden nicht mehr als Grafikzeichen, sondern als 


si 
An 
I 
Hl 
Ann 


s 
i 
| 
i 
® 
B 
3 
1 


gedruckte Listing. 
Was bringts? 
Das Vergeudet nun nur noch zirka 1 Sekunde! 


Programm 
Und damit wollen wir es genug sein lassen. 
(Werner Wenzel) 


‚Commodore-Grafikzeichen, die über Shift zu erreichen sind. 

— Entsprechendes gilt für sämtliche Commodore-Grafikzei 
(chen, die über die Commodore-Taste zu erreichen sind, Hier 
wird jedoch das jeweilige Klartextzeichen nicht unterstrichen, 
‚sondern überstrichen. 


Der Checksummer VC 20 ist im Prinzip genauso aufge- 
baut wie der Checksummer 64. Da beim V 20 jedoch nicht 
die Möglichkeit besteht, das ROM softwaremäßlig zu modii- 
zieren, mußte ein anderer Weg als beim Commodore 64 ge- 
wählt werden, um die Checksumme zu generieren. 

In ihrer Funktionsweise unterscheiden sich der Checksum- 
mer VC 20 und der Checksummer 64 nicht. Es geiten folgen- 
(0 Bonderagetingen bei der Benutzung des Checksummer 

—Da der Basio-Bereich nicht belegt werden soll ist das Pro- 
gramm im Kassettenpuffer abgelegt. 


| Wenn Sie jesen 1 arücken Sie 


GTAL steht für ControkTaste, ao bedeutet[CTRL-A) daß Sie die 
ControkTaste und de Taste »A« drücken müssen, Im folgenden ataht 
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vn mess 

EI 
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Ba nn 


Wenn Sie sich erst einmal an die in Klartext geschriebenen Steuerzel: 
chen gewöhnt haben, werden Sie den Vortei dieser Schreibweise er 
kennen. Der zudem jeweligen Steuerzeichen gehörende Klartextistso 
Vera. daß Se jercht die Taste beziehungsweise die Tastenkombination | 
inden, die Sie drücken müssen. | 


ar © 


— Angeschaltet wird der Checksummer VC 20 mit »SYS 
955« und abgeschaltet mit »SYS 58459«. 


ACHTUNG: Nehmen Sie keine Kassetten-Operationen vor, 
wenn der Checksummer VG 20 eingeschaltet ist. Da das Be- 
triebssystem den Kassettenpuffer mit Daten belegt, kann der 
‚Checksummer VC 20 überschrieben werden, was zur Folge 
"hat, daß sich der Rechner bei aktiviertem Checksummer VC 
20 »aufhängt«. Wollen Sie deshalb ein Programm auf (von) 
Kassette abspeichern (laden), so müssen Sie erst den Check- 
summer VG 20 abschalten (SYS 58459) 

Daraufhin kann der Kassettenpuffer mit Daten überschrie- 
ben werden, ohne daß der Rechner »aussteigt«. 


<es7> 
“2a7> 
<as6> 
cana> 
<azı> 
1875 


<1as> 
253» 


sun» 
arm 
ar 


FOR 12827 10 993:G08uB 
118 PO=PG+AFLHNERT 1 


<ısa> 
130 SYS 9551 PRINT"CHECKBUMMERLSPACE JAKTIVIERT. " 
<242> 
148 PRINTMANLSPAGEJ: 5Y5755° <212> 
150 PRINT" CDONN JAUS: BY558459 , LSPACE IBEI (SPACE I 
CAG-ESPACE4 IBETTELBPACE JZUSAETZLICHLSPACES) 
RUN/STOPLSPACE Ih LSPACE IRESTORE" <as0> 
168 PRINT" LDOWNIBEI ESPACE JAKTIVIERTENESPACE I 
CHECK-SUMMERLSPACE IKEIN"; <10s> 
178 PRINT* LSPACE ICABSETTEN-BETRIEDESPACE 3 LOAD, 
SPACE 1SAVE) LSPACEZ JERLAUBT! 
|08 READ As IF LENIAS)C>Z THEN 
TBPACE JINLSPACE JZEILE"PEEX (63) »PEEN (44) #256 
SEND. <161> 
198 AL=ASC (AS) LAZ=ASC (RIGHTE (AR 19) <176> 
208 IF A1cau OR A1>57 TMEN IF Al<aS OR A1>7® TH 
En 27a <ars> 
Z1@ ir A2cau OR A257 THEN IF A2<aS OR A2>7@ TH 
EN 270 <ua9> 
Brei 
<a07> 
<ıBa> 
<118> 
cara> 


228 IF A1)64 THEN Al=Ai-33:60T0 240 
230 IF AICSO THEN Ai=nı-aa 

248 IF A2)64 TMEN AZ=A2-S5:6070 200 
250 iF a2cus THEN A2=A2-aB 

260 A=ni=1a+nZı RETURN 

278 PRINT"UNGUELTIGERLSPACE IHEXCODELSPACE JIN. 


LSPACEIZEILE"PEEK (43) +PEEK (4) "2561 END 
DATA 20,59 ‚03,06, 70,04, 78,20 

Data FF,a6 

Dara 

Data 
Data 
Data 
ara 
Data 
Dara 
Data 


<237> 
<as1> 
<ısa> 
<a97> 
<127> 
<199> 
<125> 
<188> 
ss 
ur 
<ı90> 
<ana> 
&2ı7> 
wies 
<228> 
aas> 
<auz> 
2093 
2353 
<239> 
<aa7> 
ass 


5838 


aussasut 
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‚Als Sicherung wird bei der Initialisierung geprüft, ob das zu- 
letzt angesprochene Peripherie-Gerät der Kassettenrecorder 
war. Ist das der Fall, so werden die Betriebssystemroutinen 
LOAD und SAVE für die Benutzung gesperrt. Der Rechnermel- 
det bei Aufruf einer dieser beiden Routinen READY, ohne wei- 
tere Aktionen durchzuführen. Diese Sicherung kann man nach 
der Tipparbeit aufheben, wenn man den Checksummer VG 20 
mit SYS 58459 abschaltet. Dadurch wird der Kassettenpuffer 
für andere Daten frelgemacht. 

Weiterhin wird dann durch gleichzeitiges Drücken der Tasten 
»Run-Stop & Restore« erreicht, daß die Betriebssystemrouti- 
nen LOAD und SAVE wieder eingerichtet werden. 

— Bei Benutzung einer Diskettenstation brauchen Sie nicht 
darauf zu achten, daß bei LOAD beziehungsweise SAVE der 
‚Checksummer VG 20 überschrieben wird, da der Kassetten- 
Puffer für die Diskettenstation normalerweise nicht genutzt 


Banaaaaaaaa 


SBSSBERuEE 


E 
3 


158 POKE 1,53:POkE 42209, 96: POKE 42290,228 

148 FOR 1=38454 TO SBSS4:READ ArPOKE 1,ArN 
ExT 1 

198 PRINT" (4DOWN,9SPAGEICHECKSUMMER AKTIVE 
ERT.* 

208 PRINT“ (ZDOWNAUSSCHALTEN ı POKEI „55“ 

218 PRINT“ (DOWNDANSCHALTEN (ZSPACEI: POKEI, 


243,24, 181,2, isn2 
228,192,4,, 

214, 72,162, 

4,189, 183,228,32,2 
15,282, 166,2, 169. 


189,169 ,62,32,218,255,194,135 
214,32,186,229,169, 141,32, 218 
255,76, 120, 164,92,72,32,201 
zeuraneiiah.n, 138,98,9 


wird. Deshalb können Sie die beiden Routinen weiterhin nor- 
mal nutzen, sofern der Rechner bei der Initilisierung des. 
‚Checksummer VG 20 feststellt, daß das zuletzt angesproche- 
ne Peripherie-Gerät nicht der Kassettenrecorder war. 
— Bedingt durch den anderen Aufbau des Checksummer 
VG 20 wirdanders als beim Checksummer 64 nach der LOAD- 
Routine keine Checksumme ausgegeben. 
— Wird eine Zeile also eine Zahl zwischen O und 
63999 eingegeben, und danach Return gedrückt, so wird el- 
ne Checksumme ausgegeben, die aber keine Bedeutung hat. 
Viel Spaß beim Eintippen von Programmen mit dem neuen 


Checksummer! 
(F. Lonczewski/gk) 
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Elektro- 
technisches 
Zeichnen 

mit dem VC 20 


Dieses Programm unterstützt den 
Hobby-Elektroniker beim Entwurf von 
Schaltplänen. Gezeichnet wird mit 
dem Joystick, wobei zusätzlich eine 
Reihe von vordefinierten, elektrotech- 
nischen und alphanumerischen Sym- 
bolen eingefügt werden kann. 


Das Programm läuft auf jedem VC 20 mit mindestens 8 KBy- 
te Erweiterung. Zur Speicherung der Schaltpläne benötigtman 
eine 1541-Floppy; die Hardcopy-Routine ist für den MPS 
801-Drucker geschrieben. Vor dem Abtippen muß der Zeiger 
fürden Basic-Start verändert werden, um Platz für die hochauf- 
Iösende Grafik und das Maschinenprogramm zu schaffen. Das 
geschieht mit 
POKE44,36:POKE36* 256,0:NEW 

Jetzt wird zunächst der Basic-Lader nach Listing 1 einge- 
tipptund vorsichtshalber sofort abgespeichert. Nach einwand- 
freiem Lauf des Laders kann anschließend der BasicTell (U- 
sting 2) abgetippt werden. Sollte jedoch nach dem Start des. 
Basic-Laders ein Fehler aufgetreten sein, so müssen die DA- 
'TAs noch einmal überprüft werden. 

Zu beachten st, daß das Maschinenprogramm vor dem Start 
gesichert wird, denn vor dem Abtippen des Basic-Teils wird das 
Ladeprogramm mit »NEW« gelöscht. Nachdem nun auch der 
Basic Teilvorhandenist, kann das Programm endlich mit >RUN« 
gestartet werden. 

Es erscheint auf dem Bildschirm ein Menü (Bild 1). Zunächst 


braucht man an dieser Stelle nur RETURN drücken. Danach 
wird der Name abgefragt, unter dem die Zeichnung abgespei- 
chert werden soll. Wenn beide Eingaben gemacht wurden, er- 
scheint die Zeichenfläche. Auf ihr kann nun mit dem Joystick, 
‚gezeichnet werden. Bei gedrücktem Feuerknopf werden be- 
reits gezeichnete Punkte wieder gelöscht. Wird der Bild- 
schirmrand überschritten, springt der Zeichenpunkt immer in 
die Inke obere Ecke. 

Die weiteren Funktionen können nur über die Tastatur er- 
reicht werden: 
(1) — Löschen des Bildschirms (komplett) 
(2) ! Directory (ohne Zerstörung des Programms) 
(3) RETURN Menü (Grafik geht verloren) 
(4) CTRL Schaltet von Elektrozeichen auf alphanumeri- 
sche Zeichen 
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(6) SHIFT+CTRL Macht (4) rückgängig 
(6) C= + CTRL Löscht einen bestimmten Ausschnitt der 
Zeichenfläche. 

Im Normaimodus können über die Tasten 1 bis O und SHIFT 
1 bis 0 elektrotechnische Zeichen abgerufen werden (Bild 2). 
Nachdem die entsprechende Taste gedrückt ist, wird mit den 
Funktionstasten die Lage des Zeichens festgelegt: 


FT = Bautellanschluß rechts 
Nach dem Drücken der entsprechenden Funktionstaste er- 
scheint das Bauteil auf dem Bildschirm. Mit Hilfe des Joysticks. 
können nun Verbindungslinien gezogen werden. Wenn in den 
‚Alphamodus wurde, stehen die Buchstaben 
(Abis 2). die Ziffern (0 bis 9) und drei Sonderzeichen zur Ver- 
fügung (Bild 2). Die Sonderzeichen sind u (f}. 0 () und + (£). 
‚Alle Alphazeichen werden nach dem gleichen Verfahren wie 
die elektrotechnischen Zeichen auf den Bildschirm gebracht 
undkönnen daher auch in allen vier Lagen (F1, F3, F6, F7) dar- 
werden. Ein fertiger Schaltplan kann über die Funk- 
ionstaste F1 auf dem Drucker in einfacher (anschließend 1 
drücken) oder in doppelter (anschließend 2 drücken) Größe 
ausgegeben werden, Durch Betätigen von F& wird das Bild 
unter dem zu Anfang angegebenen Namen abgespeichert, 
Über F4 kann das Bild jederzeit wieder geladen werden. 


Da das Löschen größerer Teile einer Zeichnung mit Hilfe des 
Joysticks normalerweise eine Geduldsaufgabe ist, wurde eine 
Funktion zum einfachen Löschen von Bildteilen vorgesehen. 
Das funktioniert wie folgt: Als erstes werden die Tasten C= 
‚gedrückt. Daraufhin ertönt ein ständl- 


und CTRL 


stellt. Durch Drücken von F& wird der markierte Ausschnitt 
schließlich gelöscht, Um das Erkennen der verschiedenen 
Betriebsarten des Programms zu erleichtern, werden unter- 
schiedliche Rahmenfarben zur Kennzeichnung verwendet: 


‚Aus Geschwindigkeitsgründen wurden die Routinen für die 
hochauflösende Grafik, die Joystickabfrage, die Bewegung: 
berechnung und die Druckerausgabe in einem Maschinenpro- 
grammzı (Listing 1). Diese Routinen liegen von 
‚82000 (8192) bis $24FF (947 1)im Speicher des VO 20. Wer 
auf die alphanumerischen Symbole verzichten will, der kann 
die Zeilen 30000 bis 35470, 7000 bis 7020, 5165, 5166, 
‚420, 410 weglassen und erspart sich damit einige Tipparbeit, 
Das Programm läuft dann nur mit den elektrotechnischen Sym- 
bolen. 

Bild 3 zeigt den Ausdruck eines mit diesem Programm er- 
zeugten Schaltplanes. Bei der praktischen Arbeit werden Sie 
feststellen, daß es zu Anfang nicht ganz einfach Ist, derart 
komplexe Zeichnungen auf Anhieb korrekt anzufertigen. Der 
‚große Vorteil dieses Programms liegt aber In der Änderungs- 
freundlichkeit und der beliebigen Reproduzierbarkeit der 
Zeichnungen. 


(Elmar Baerlev) 


sa 7 


Parameter setzen 
Hauptteil (Punkte satzen & löschen; Ta- 
statur abfragen; Überschreiten des Ran- 


0 WTIODPPDD 
I »22m0ZZZZ 
ZIRRMION 
mmI9_ GOOO 


FILENNRME 8? 
Bild 1. Das Startmenü des Zeichenprogramms 


xuzs#sR#+B#- 
ober ws 


RECDEFGHIJKLMNOFARETUNLIXYZ ruf 


Bild 2. Diese Symbole und Zeichen sind vorhanden 


MET2TEIL 3-304 


Bild 3. Hardeopy eines vollständigen und beschrifteten 
Schaltplans 


Listing 1. Maschinenroutinen zu »Elektrotechnisches. 


Zeichnen« als BasicLader. Bitte beachten Sie beim 
Eintippen den Checksummer VC 20 auf Seite 69 


78 1F Bc>111700 TMEN PRINT+FEMLER"IEND 
75 PRINT"LADE DEN BASIC TEIL" 


R 
‚238, 134 ,20,32,253, 286,32, 158, 

215,224, 176,176, 226, 198,74,74 <las> 

128,165, 14,33,141,107,35, 185, 

sa, 1 


„is 
»107,33,169,9,141,106, 
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35,165,28,41,248,18, 141 „185 


133,253, 169, 17, 189,108, 35 
DATA 135,254,24,165,255,189,185,33, 153,295, 
165,258, 189, 104,53, 133,294 <eia> 
DATA 165,28,41,7,73,7,178,189,36,33;168,8,36, 
151 16,9, 73, 233,49 205,44 ja) 
DATA 17,253,149, 255,96, 


11162, 16,130, 197,248, 19,169 
95 DATA 6, 197,248, 147,232, 200,244 ,96,162,3,32, 
198,255, 32,207, 205.32, 218 295 22i2> 
94 DATA 208,240, 169,13, 32,218, 255,76,204,209, 
234,234 „234 „234,234, 160 ,0,87 <ier> 
95 DATA 13,238, 234, 234,234, 234,234,234, 234,169, 
127,141,34,149, 173,32, 145 Ku 


96 DATA 41,128,135, 251,149, 299,141 ,34,145, 173 
31,149,41,28,24, 181,291 ,153. car 
97 bata 251,173,31,149,41,52,153,202,96,173,141, 
2,201 ,0,240,2,98.234, 166 cas) 
98 DATA 251, 140,8,224,20,240,63,224,148,240,69, 
224,136,240,23,224, 132,248 Zaai> 
99 DATA 27,160, 1,224, 152,240,55,224,140,24@,41, 


224,24, 240,29,224, 20,248, 17 134> 
108 DATA 96,32,242,35,168,1,76,242,53,32,242,35, 
160, 1,76,232,33, 32,292, 33 Er 
;32,33,32,242,33,168,8,76,252, 


15,96, 


'72,130,72,152,72,52,20, 34,76 
10s DATA 170,258,169,18,141,14,144,169,192,141, 
carı> 


12,144, 170, 140, 156 200,255 
104 Daran 202,200 ,200,142,14,144,96,2: 
162,17,101,0,148,0,72,202, 16 
105 Data 240, 175,5, 144, 170,41 ,7,18,10,10,135, 
159,41,0,208,1,56, 102,8, 173 
106 DATA 2,144, 160,91,127,153,9,152,41,120, 248, 
1,56,130,41,112,144,2,9,8,74 <ısa> 
107 DATA 155,17, 130,41, 120,200, 1,56,182,17,1 
3,144,41,127,74,50,12,248,1 <ıo8> 
10a bara' 18, 18,10, 18,153, 10,169,128,155,2,32,6, 
34,52, 159,299, 168, 197,201 „56 <iaa> 
109 DAra' 240, 25,201 ,0,240,21,201,19,24@, 1 
(62,200 ,255, 169,173, 141. 
110 DAra 169,254, 141 ,29,3,7% 
34,52, 159,255, 169,60, 254,234 
111 DATA’ 234,236, 234, 234,234 ,234,153,11,24,169, 
‚4,170, 160, 255,32, 106 „259,169 <ıra> 
112 DaTa 0,153, 190, 32, 189,259, 32,192,259,162,4, 
‚32,201 ‚259,176, 287,169 ,0,32 Cisr> 
113 DAra 210,299, 169, 15,52,210,209,24,165, 9,133, 
1,135,5,197, 18 dass 
„4,149,0, 248,92, 166,12,248,1,74,74, 
74,74,133,6,169,0,133, 15, 135 <167> 
115 Data’ 16,162,8,7@,7,144,3,24,101,6,106, 182, 
15,202,200,243, 24, 181,17, 135 < 
116 DATA 16,28,165,1,101, 19,133, 19, 138, 
135,16,161,15,133,15, 134,16 
101,12, 168, 158, 78,5,186, 
'38,16,136,200,246, 164, 12,208 
t18 DAra'1,74,74,74,74,74,101,15,133,19,165,0, 
181,16, 133,16, 161,15,24 36,2 12> 
119 DATA 240, 1,52,102,4,258,3,160,6,196,3,176, 
=0,134,3,165,4,166,13, 248,22 <ıe: 
120 nAra 24,169,4,101,14,178,78,4,8,184,48,186, 
'202,208,247 166,14, 208,3,70 <B> 
121 DATA 4,186,162,4,228, 11,208,2,73,295,56, 16, 
153,4,32, 210,299, 166, 13,248 kirry 
122 para’ 5, 165,8, 52,218, 255, 70,2,176,3,76,205, 
'34,102,2, 250, 1 ,185,9,197,1,206. «ins 
11132, 1,169, 13,32,21@, 299,165, 
13,240,14,, ‚208,5,169 car 
124 DATA 4,153, 14, 200,228, 169. 
105,7,155,0, 163,5, 197, 18,144 <2u33 
123 nata' 283, 169,15,52, 218,259, 169,13, 52,218, 
"295,52, 204 ‚255, 169,4, 52, 199,255 230> 
124 Data 162,9,154,198,104,149,0,252,224,18,48, 
200,96 Tısa> 


11 REMessunsssesenene «a16> 
REM= €. ZEICHNEN * <aa2> 
Rene . <248> 
REM® ELMAR BAER = <128> 
Rene . 2242» 
Bene . <2a7> 
REMe BASIC TEIL ® <136> 

22 Remessnsssennnenne <u27> 

50 PRINT* (CLR)"POKE 2487929: PRINT CHRS(B) 


<062> 
40 LISSE070: MT=34876:R-230:.103B 
tee Dın He(38) ‚M_L70) ‚Ze (78) :BOSUB 2aeae 
118 XD: XN=168: Vn=B: /N=1761POKE 828, 
+POKE 829 ‚BB FY=174rFUmIHFR=I60H PS 
»sosup SeRe «ars 
120 FOKE 293, 119Y8 B49ZISYS 8276:5Y5 0245 
+POKE &s@, 128 <asa> 
20a SYS BS6SID.PEEK (655) 1878 8600: YPEEK (27) 
HK=PEEN (020) Sı9a> 
Zı@ IF Y<FU OR YDFY OR X6FU OR XOFX THEN POKE B 
28,18: POKE 829, 16: R=140:00SUB 500 169) 
220 SY5 8353,x,7 <ana> 
238 GET AsılF ASCH""OR DC’W OR OM-1 THEN BOSUB 


100 naar 

248 IF PEEK(232)=@ THEN SYS 8530,X,Y:BOTO 200 
<122> 

250 SYS 8533,x,Y:6070 zu0 suma> 


240 G0TO 
A00 IF As="+"THEN SYS 82761 0SUB 500 
S1@ IF 0-5 THEN WW=Bı POKE FP,20 <1ar> 
328 IF 0-4 OR W«2 THEN 7008 <a23> 
438 IF meD"/"aND Asc"ı "AND O=® THEN NeVAL (A) 
<a12> 
AaB IF a8>" “AND ARcHıAND Omi THEN AS=CHRS (ABC 
AB) +16) ıN=VAL (AB) «283» 
Asa 1F ABICHRECISZIAND ABCCHRE(1A1)THEN GOSUD & 
>} <aus> 
46 IF 0=6 OR OMei THEN GOSUB 300: GOSUR Amaa 
<a52> 
470 1F AB=CHRS(LTITHEN GOSUB SO0:G0TO SOOB <Bra> 
480 IF Ase=t=THEN 7100 Bre73 
490 RETURN cazı> 
589 POKE LT,UHPOKE MT,ZSBFOR YY=@ TO SOLNEXT 
HPOKE MT‚@r R=230: RETURN a0 
ana IF As=OIRS(1S7)THEN POKE FP,26:B0SUB 970 
1818 87521POKE FP,2# «209» 
818 IF AS=CHRE(LSSITHEN 1020 «2323 
B2® IF AS-CHRE(ISAITHEN 1120 «20a» 
830 IF AS=CHRE(1SSITHEN 1220 <> 
948 IF As=OHRs (156) TMEN 1528 <a12> 
59 IF ASSCHRS (130) TMEN POKE FP,J:BOSUN 76R 
4SYS 8221 ,"E-7"4FL#,B:BOSUB 950: G0SUB 6000 


<u32> 
<ara> 


HPOKE FP, <2a0> 

840 IF As=CHRS(1SYITHEN POKE FP,20: G0SUB 970 
15Y8 8196, ):GOSUB"HRRRPOKE FR 29 
878 RETURN «2073 
708 KI=KrZKVieYeZYHSYS 8333, 8 <126> 
958 POXE 020,18: PIKE 829,11 arz> 
960 SYS B338,X,YıX=10: YeXzRETURN <> 
978 SYS 8338, x YoRETURN an 
<a02> 


ren 
For fer TO NL(NISTEP Ar ZX=VAL (MIDE ZEN T, 
») a Zy=VAL (MIDS (28 (N) „T#2,2)) :GDSUB 9OD:NEXT 
«254> 
ua 
<a92> 


2) ZX=VALIMIDS (ZE (N) „T+2,2)):GOSUB YOBENEXT 
ar) 
san 
1208 REM ANSCHLUSS UNTEN <1295 
1228 FOR T=1 TO NL{NISTEP AHZX=VAL (MIDS(ZE(M) „T5 
Fenir ZVeVAL (MIDS (ZEN) „T#2,2)) 0-1: B0SUB 
w27> 


e2a3> 

1508 REM ANSCHLUSS LINKS <221> 

1328 FOR T=1 TO NL{NDSTEP ArZY=vAL(MIDS(ZE(N) „T, 

DI) e 1: ZX-VAL (MIDS(ZEM) „T+2,2))-LıGDSUD TOB 
<ıza> 


1398 NExT:B0TO ara <uer> 
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‚A000 IF xMcX THEN Kn=x <as4> 
A018 IF XN>X THEN XN=X cara> 
4028 IF YN>Y THEN YNev aaa) 
A030 IF VMCY THEN Yry <asa> 
'ABA0 On=1:POKE 255, 5FX=lö4ıFve172ı FR CBBi> 
A050 BET Ası1F ASCICHRS(HAGITHEN RETURN <BU7> 
ABBR FOR T=YN TO YMFOR TT=XN TO XM 

3SYS 530, TT,TENEXTSNEXTENM=@E AN16B: VI=E 

EYN=176: 0-8 <ıse> 
‚4108 Fysi75:FX=1674FUMLHPOKE 255,1: RETURN C116> 
sono sys 3236 <aı2> 
S10B PRINT” (CLR,RYSON,RED, SSPACEI 

|ELEKTRO-ZEICHNENCSSPACE „RVOFF „BLUEI”  £229> 
5118 PRINT=FI CSSPACEDANSCHLUSS OBEN" as» 
5120 PRINT"FSCSSPACEIANSCHLUSS RECHTS“  <Z51> 
5130 PRINT"FSCSSPACE ANSCHLUSS UNTEN" <ıaa> 
3148 PRINT"F7 (SSPACE ANSCHLUSS LINKS" <ı83> 
3145 PRINT"FB(SSPACEICLR AUSCHNITT“ Gaza> 
5144 PRINT"F2 (SSPACE JHARDCOPY" “z21> 
5150 PRINT"FA(SSPACE)LADEN BILD" <ana> 
5148 PRINT"F& CSSPACE)SAVEN BILD" Pre 
5145 PRINT" (DOMWNICTRL (ASPACEJALPHA EIN" <166> 
3166 PRINT"CTRL+BH ALPHA Aus“ <i> 
3168 PRINT" 7(7SPACE DIRECTORY" <os2> 
3178 PRINT" +C7SPACE)LOESCHEN * u 
5174 PRINT"RETURN (2PAGEISTART" am 
5175 PRINTSCTRL+C= CLR FESTLEGEN“ <ı38> 
3100 PRINT" (ASPACEII-® E. SYMBOLE“ ars 
5198 PRINT"SHLZSPACEII-@ E. SYMBOLE“ <2s0> 


5195 INPUT" (HOME , 28DOWN)F ILENNAME (SPACE ‚RVSONDL 
ÄRVOFFI"HFLEKIP LENIFLE)>IS THEN 3195 <B30> 

5200 INPUT (HOME , 20DOWN>F ILENNAME (SPACE ‚RVBON , 
PURPLEISRVOFF „BLUEI" FFIR LEN(FS)>IS THEN 
z200 <as4> 


5218 SYS 849216010 120 «ar 
#000 OPEN 15,8, 19: INPUTEIS,A 
HIF A>20 THEN POKE FPYZA:MAIT 190,1 <O93> 
4010 CLOSE 151 RETURN u 
7008 POKE FP,Si:WMeZı IF Me>"/AnD Asc" 
U"THEN NEÄSC.(AS) +12400T0 250 «a27> 
AND ABC" P"THEN NASE LAS 
<ına> 
<169> 


<ısı> 


7108 PRINT" (CLRI"LSYE 8236 «202> 


9184 OPEN 3,9,8,"#0":BETR3,D8,Ds <ara> 
186 OPEN 15,8, 15: INPUTELS,D «a8> 
9187 1F D>19'TIEN POKE FP,2A1WAIT 198,1 

<120> 
<202> 
<a 
<ıaa> 
zus 
<ıra> 
<217> 

#199 PRINT" DONNIF1=DIRECTORY (ZSPACEIFT=START" 

<128> 
9185 BET AsLIF As=" (FII"TMEN CLOSE S:6070 vıma 
<152> 

96 IF AB=* (F7I"THEN CLOSE SeGOTO Sn  <ası> 
178 oro 9155 <aa2> 
19999 REN KDORDINATEN FUER ZEICHEN <r1a> 
20000 REM TRANSISTOR <246> 
20005 NLC1)=6a <arı> 
20010 ZE(1)="-Se3-445-303-3n4-3e3-302-306-307-3 
HB-2°3-1424@+1-247- 14800491009" <a96> 
Z0as® rem rEsıston <ı7a> 
ZWeSS ML(z1=112 <ana> 
ZuaLa HE(2)="-244-2435-242-241-28-1+8:@r@+14@+2 
4042419242424 3244081” <1a8; 
20078 26 (21 .M8 (2) 4"-244-240-246-207-208-1+848+8 
H1HBs24B+2+7+246 1 200 204849” <183> 
28100 rem DIODe <ısa> 
Zuies m_(9=92 mie) 
Zu110 He (S)="+B+14B+24B43-145-203-33-204-1:3:@ 
HariesszeassssHlsge2ese <aa2> 
20128 ZE(S1@nB(SI4"-347-207-14748+7414702474367 
case> 
ins 


28155 Mis)=ı0s un 

ZBIEB ZE(4) -HEI3I4-347-207-1474047414742074307 

<166> 

<214> 

<167> 

ZWZIB HELDEN HH lHBr24B+3-142-242-392-442-043-3 

#6-243-206-1444003H10202020 3020427 C139> 

20220 15 (S1 =H6 (3) +7+009+BeBeß+7+14742474347+407 
Hanse sone ZuarZeseleneBeb-107-207- 347-447" 

S1s9> 

en TRIAC <aa7> 

NLis)=1s8 0222> 

16 (026 (5) +°-: <1a6> 

s11a> 

2213 


ZUAEB ZUM" BHB-irieie 
<2a0> 
28508 REM DEFFNER 
20505 ML (IBI=6B 
ZWIIB ZUM" LHBH DT IH 23er 
Bir 
<1a0> 
<a09> 
ZUI6R ME(LLE"HBEL-1HL-242-IeI-Ir4-B-2r6-1r7+ 
Be7H1sTHZHOr SuSE SHarsese2e20101" <129> 
20578 ZU 1HE(LIH"IBBBeBABN-IHTHOH dee 
Kern 19 
20408 REN SPANUNGSO. aan 
28605 M_(12)-00 <@61> 
W618 ZEUIDIEZELTIHT-ArS-He has TeBeT" 1605 
28658 REN Z-DIODE 1175 
20655 ML (97-104 <ina> 
ZUELB 76 (MIEZE (SI H"-A 7A" e200> 
20708 rem op <ara) 
Z8785 M_(S=216 <203> 
20718 HE="-749-748-747-746-708-7+4-743-742-741- 
748-7-1-7-2-7-3-7-8-7-8-7-6-7-7-7-0-7-9" 
car) 
20720 HECISI="-6r9-39-448-307-246-14500HAH 143% 
Zezese1sanBesnBrBrB-ars-Des-de4-Srd-005" 
<193> 
20730 NELNI="-6-9-5-9-4-8-3-7-2-6-1-500-441-30 
-203-1-3-4-4-4-3-4” son 
ZU7AB 16(1BIHEHHELLDIHELMET-B-4-9- AB" 


<2us> 
«2073 


28088 REM INDUKTIVITAET 
20005 M_(S)=196 
43-12-1414 30H Z4Be 14 LE B0 1020 


20028 z#(19)=28 (21 7HE (13) +He1ndsiaseinarir7" 
<asar 
Zuu3@ ren SCHUETZ <ıza> 
20055 NLL16)=124 “a0 
ZUEER Na (16) =" HBrBHle1+B+2-192-242-342-42-443- 
Ara-ar5-Ar6-Ieb-2r6-irörBrbrir 7m  C119> 
28878 18116) HB (1A) +"+1HGrZebrBrarArhrarsr rare 
HIHASZAIHZEZeZeLHZHLASeBeE- 143" <as3> 
Za9ee ren TRAFO <aao> 
Zuras mLUıTı=248 iss 
BB ZHE (DB 70---1z 
<a9a> 
Mr 5H1-381-1014@41" «2323 
(-642-542- 302-1 120002% «239 
EEE en “2063 


za91ı zusıı) 
28912 zusı2) 
zarıs znsın 
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20914 IHM ="-6r4-5r4-Ir4-144004" “23 
ZBIIS INS (D="-Lr5-5r5- 3-1 05" aan 
Zu91a ZUS(GI="-6r6-Sr6-Tr6-irärUre” Prrete 
20917 ZHB(7)="647-307-307-1072847" <aıa> 


ZU91B ZUEIBI="-U4B-7IB-E-TB-1HHBHBr 14028" 
<ıma> 
20928 1E(17)=ZHS(B)+ZHELL) +ZHELZIZHS CHI HEHE CH) 


FIH8 (5) +ZHS (6) +ZuS8 (7) +ZHE(B) <asa> 
zua00 rem A <aı7> 
main NL(SI)=48 <aza> 


FO20 TE(S1)="B-14B-248-348-448-Se1-502-502-4+ 
2-342-242-141-3" <ıaa> 
z00se rem D <180> 
zonsm m. 1521-40 aı> 
F0a7a 18 (321="+0-140-200-100-040-541-302-402-2> 
de1r1-3" <ı80> 
zo18 ren c a9 
1a M(SH=28 <ı2a> 
Foızm Zu 1551 ="+0-208-348-441-062-502-141-17 
<1e7> 
zeıse rem D <aa> 
Zuien NL (SAAB <ara> 
ZB178 28302" +@-100-200-I0-M40- 12425 
2-2r1-1" zen 
za20a ren € <was> 
0210 NL(SS)=48 «223» 


FE220 ZEN) ="0-148-240- 38-40-5010 2-01 Ie 
<aan> 


2-141-1" 

sa2s0 rem F 

30280 NL(36)=32 

30270 18 (S6)="+0-140-28-I0-40-541-3+2-54| 
ai9a> 


zason ren & <ıom> 
zasıa m_(37)=40 arı> 
Sas20 ZEL371H"HB-2IB-Ie@nari-me2-ne1-142-143-24 
3-3.2-3" <112> 
sesse rem H “219 
zusom McsOI=aa <128> 
30370 76(30)="+0-140-200-50-440-92-002-4+2- > 
2-2+2-141-3" “on> 
z0.00 rem ı aa 
8410 MM =20 «arız 


30A20 ZEN rHI-1H1-201- 301-4415" <a39> 
30450 Ren ı aus> 
Jam M.(AB=24 <217> 
ZOA70 ZEcaBI="eB-2ei-102-202-22-002-0°  <Bie> 
EN <117> 


z0518 NL(a1=40 <arı> 


Fus20 28 (41)="+Q-140-240-T0-400-De1-3r2-403-5+ 
2-263-1" <asa> 

zassa remı <100> 

20560 NL (42)=28 <as8> 

30570 161420="0-140-200-0-MB-Se1-102-1" 

aasa> 
sas0a rem m 2199 
Z0s10 ML(ayI=6R <11s> 


Tmanu 2843 =" +8-140-240-30-M0-Dei Sei 

S-As3-5+4-504-404-304-204-1" easy 
0658 rem N <a1a> 
Z0660 M_(44)=60 <166> 
FB67B ZEcaa)="2@-118-240-300-440-5e1-1-4r2-3 


Geass-tea-1r4-204-304-404-0" <us3> 
seae rem 0 <a6s> 
z0718 MLiamı=32 <216> 
30720 78 (AS)="+@-240-340-441-92-442-302-201- 
its 
su7s0 ren p «117> 
30768 ML(A6)=32 <a12> 
SU77B TE(A6)2"0-148-248-30-440-501-502-441-3° 
<ıaa> 


z000m ren 0 <180> 
zaaıa ML(a7ı=36 <au7> 
Fma2B 28:47) ="10-240-IB-441-502-402-302-2e1-10 
air <108> 
usse ren R 29 
Zuasn m_(anı=an Kr 
FBE7B TE (AB) ="28-1+8-248-eB-440-S41-502-41-3e 
1-242-17 <1a8> 
za9ae rem s <ai0> 
Tur1m mLiayI=aa <1s8> 
FO928 ZEcaNareB-tei-142-142- 202-1 mBar 


a-541-2-5° <ızar 
zarse ren T <au5> 
30968 m_ (sa) 28 <212> 


Jay78 Tsiam)="+1-141-241-301-441-540-2-5" 
<198> 


sıeoa nen u «ur 
SıB1B Mısi)=44 <anı> 
Fia2a 78 (51) ="48-510-440-308-208-141-142-142-2+ 


2-3+2-442-5” <226> 
zı0s8 rem v arts 
S1868 M_(322=36 casa) 


FiB7B 2E(52)="+9-50-48-308-201-102-202-302-4r 


2-5” <161> 
sııBe ren w «219 
Sa mıss=n2 107 


F1128 7815) ="+0-58-48-308-248-191-142-243-1+ 


Ae1sa-zea naar” <202> 
suse ren x aa 
1180 M(S00=36 Kr? 
eB-SH1-442-343-204-10B-101-203-4# 

caıa> 

us 

S1218 ML (35-20 <212> 


1228 18 (um ="B-58-441-301-201-142-442-0" 


a 

sı2se sen z ur 

31240 Mine) «36 <am7> 

31278 78136) ="40-541-302-02-A41-38-240-1+1-i+ 
<ıa0> 
<243> 

zı318 M(979«32 <asa> 


31328 ZE1371-"-1-3-1-2-1-1-1-908-141-141-211-3" 
<223> 


sızs0 ren + <ıras 
1300 MB =20 <102> 
31378 16 (BB) ="+1-441-31-240-302-3" «226> 
Sısga ren am <a 
J1a18 MImI=44 Bir. 
F1a28 18 (3M="+B-1H1-1H1-200-Te1-4r2-Br3-444-3% 
3-2+3-124-1" <ısa> 
ren oe <aum> 
M.(60)=40 <1as> 
TRIEB) ="eB-140-240-340-400-51-502-502-40 
2-2+2-101-1" EruR 
em ı usa 
NLisiı=ze <226> 
7E16112°28-140-240-3:0-440-5" 9 
ren 2 <102> 
NL I62I=32 cas» 
ZB (62) ="40-541-502-401-300-200-141-142-1% 
Ei 
nen s <ıs3> 
ML(651=28 <aaı) 
TELES A" 4@-841-542-441-302- 2010-1“ 
4as1> 
reona caaa> 
ML taa)=32 <127> 
Tea) =" 0-8-48-I1-m2-n2-442- 202-1" 
can 
ven s au» 
35268 M_(45)=36 <1a2> 


33278 ZE165) =" 48-54 1-502-508-400-Ie1-302-201-14 


e-ı- <a27> 
sss0e ren & a 
35318 NL (66)=48 2236» 


35328 18 (66) "42-54 1-50-5-40-n0-2e0-141-1r 


2-102-202- 321-3” <128> 
35538 rem 7 <1n2> 
35208 m_(67ı-28 2505 


35378 ZE(67="8-541-542-52-42-541-201-17 
> 


zsa00 ven a <ıss> 
zS110 m_(am=4a aarı> 
3542 78148) 2"40-248-448-3+1-502-902-402-202-19 


1-18-11-3" <aas> 
zuasa ren 9 <zaa> 
Z5108 Min =an <ısar 


3378 1E6m-"e1-B-B-MB-Se1-32-52-42 5 
2-2+2-1r1-108-1" <asa> 

39977 RETURN <aas> 
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Abtippen 
sicher und 
leicht 
gemacht 


Ähnlich wie der »Checksummer« ist 
auch der MSE ein Hilfsmittel bei der 
Eingabe von Listings, diesmal jedoch 
bei reinen Maschinensprache-Pro- 
grammen. 


Im Gegensatz zum »Checksummer« aber ist die Eingabe 
nicht ohne den MSE möglich. Der MSE verringert die Tippar- 


perel die noch mühseligere Fehlersuche. Als letzter Ausweg 
bleibt dann nurnach der Anruf beider Redaktion oder dem Ver- 
fasser, ob vielleicht doch ein Druckfehler. 

Damit ist es jetzt vorbei. Ab dieser Ausgabe werden die Ma- 
schinenprogramme:im &4'ermitdem MSE abgedruckt. MSEist 
‚ein Maschinenspracheditor, mit dem ein Vertippen ausge- 


So arbeitet man mit MSE 
Laden und starten Sie MSE. Zuerst wird der Programmname 
und die Start- und Endadresse erfragt. Diese Angaben ent- 


1 ara 


nehmen Sie dem Kopf des jeweiligen abgedruckten Listings. 
MSE meldet sich dann mit der Zeilennummer der ersten Zeile, 
Wenn Sie die Zeile richtig eingegeben haben, erscheint die 
nächste Zeilennummer und so weiter bis zum Ende. Zum 
Schluß wird das fertige Programm mit »GTAL-S« auf Diskette 
oder Kassette abgespeichert. Dazu sind keine weiteren Anga- 
ben mehr erforderlich. Das Programm kann dann ganz normal 
wieder absolut geladen und gestartet werden. Wenn Sie nicht 
alles auf einmal tippen wollen, können Sie jederzeit unterbre- 
‚chen und den eingetippten Teil mit »CTAL:S« abspeichern. 
Wollen Sie weiterarbeiten, laden und starten Sie MSE wieder. 
Geben Sie auf die Frage nach der Startadresse aber jetzt »L« 
ein, um Ihr Teilprogramm zu laden. Jetzt können Sie mit »CTRL- 
Ne die Adresse eingeben, an der Sie weitertippen müssen. 
Wenn Sie sich nicht gemerkt haben, wie weit Sie gekommen 
sind, geben Sie nach dem Laden »CTRL-M« ein. 

‚Auf die Frage nach der Startadresse antworten Sie mit der 
Antangsadresse, die Inks in der Kopfzeile auf dem Bildschirm 
steht. Nun wird Ihr Programm aufgelistet. Mit »SPAGE« wird 
das Listen fortgesetzt, mit »STOP« abgebrochen. Das Ende Ih- 
res Programmteils erkennen Sie sehr einfach daran, daß nur 
noch der Wert »AA«in der Zeile steht. Die Adresse dieser Zeile 
müssen Sie anschließend mit »CTRL-N« eingeben. Das Pro- 
‚gramm ist nur mit »STOP/RESTORE« zu verlassen. Speichern 
‚Sie aber vorher unbedingt immer Ihren Text ab. 

Wollen Sie selbst Programme mit MSE ausdrucken, laden 
Sie Ihr Programm wie oben beschrieben und geben anschlie- 
Bend »CTAL-P« ein. Die Druckausgabe läßt sich mit »STOP« je- 
derzeit abbrechen. 


Hinweise zum Abtippen 

Vor dem Abtippen oder späteren Wiederladen des MSE- 
Laders müssen Sie unbedingt folgende Zeile eingeben: 
POKE 43,1: POKE 44,32: POKE 8192,0: NEW 

Beachten Sie bei der Eingabe die Hinweise im »Checksum- 
mer«. Speichern Sie den »MSE Lader« nach dem Abtippen un- 
bedingt ab. Starten Sie das Programm mit RUN. Fehlerhafte 
Zeilen werden angezeigt und müssen korrigiert werden, bis 
der Lader zum »READY« durchläuft. Jetzt müssen Sie das fertı- 
ge MSE-Programm abspeichern. Dazu brauchen Sie nur »RE- 
TURN« zu drücken, weil die erforderlichen Angaben schon auf 
‚dem Bildschirm stehen. (Kassettenbesitzer müssen in Zeile 
343 die letzte Zahlin »1« abändern). Ab jetzt können Sie »MSE 
V1.O« direkt, also ohne den DATA-Lader benutzen. MSE V1.0 
wird ganz normal mit »,8« geladen. Heben Sie das Programm 
gut auf, Sie werden es noch häufig brauchen. 


(N. Mann/D. Weineok/ak) 


MSE-Befehle: 


DEL _ Ischt die letzte Eingabe 

GTALS_ speichert das eingetippte Programm ab. 

GTRLL. lt ein Programm. Start- und Endadrense werden autorma- 
sch ermment 

GTRLM listet den Speicherinhall. Abbruch mit STOPTaste, weiter mi 
Leertaste 

CTRLN erlaubt die Eingabe einer neuen Adresse zum Weilertippen. 

CTRLP gibt ein MSE-Lising auf dem Drucker aus. 


Die Befehle des MSE auf einen Blick 
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1 REN ensunusnnanssssnunsnensnnennene  <200> 

ZREMe HHEMBE-LADER ee ® CU» 

Seen» von azır> 

A REM ® D.WEINEEK 8 N.Mann. “Bass 

5 REM = FLEETRADE ag, 2008 BREMEN ı <ı8a> 

& REN" TEL. azızamiamarzım  ® <i> 

Tina sevsshnersespFapnaagetmnssahee "I Line 
a 

10 Dt 

E 

sa 

au 

E1 

“ 

es 

m 

as 

85 IP nca THEN 201 wer> 

90 5-0 + Am@ ı PRINT 5 NEXT x END as2> 

2 us2> 


Pas | 
aA, iTzıPaRs 
rar 


POKE 632,13: POKE 635,13:P0 
“233 


\EDOWNSAVE"CHRECSA INGE VL.aNCH 


cas» 
zur 
Brrean 
<aras 


1246 <212> 
87 <ıse> 


1192 <219> 
120. 4402 <237> 

28,0 ‚D4 ‚89,Fn,0S, 1167 <207> 
D4,00,20,00,03,n7. dass «2245 
B1,20,BE ‚BA 05, 40,20, Aria <1933 

1007 <212> 

1062 <1a3> 

1085 «222» 

10 <aor> 

1295 <anı> 

1325 (226) 

darı <2a8> 

1024 vara 1erı <228> 
1025 DATA 779 ir» 
1026 vara 1522 «258> 
1027 DATA 1197 2313 
1028 nara 93 <1e7> 
1029 DATA DO,@3,AC,0B, 1052 <228> 
1a38 DATA aC,Bn,BA,C?,10,D8,83,. 108 <232> 
1251 DATA BS\C9,BEDR)GL,ZE,SF,BA,AC, 795 <203> 
1052 naTa 64.01,4C,92,B@,a5,F9,2m,@2, 1123 <zas> 
1053 para Di,On,an,aA,@n,es,r?,As,rB, 1012 <247> 
1832 DATA 20,02.01 ,05,F9,68,09,. 964 <150> 
1035 DaTa @2,87.08,2®,0r,60,A6,97,Em, 746 157) 
1058 DATA 08,98, 1F,A2,SB,EB,02,B0,@6, S45_ (159) 
1057 Dara 20\D2,FF,AC,@E,B@,C6,57,R0, 1538 (@17> 
1038 DATA 14,A9,92,2@,F2,Bi,Ca,Da,rA, 1446 C@BL> 
1839 DATA 84,57, 4B.60,4C,0B,B1,A6,DS, 1196 <249> 
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59.20,05,Ab, 90, EB,E6,R7,4C, 
B&,n2,n9,91,aC,DZ,FF AP LOF, 
90.10,04,A9, 09, 00,05,D4,n9, 
F7\8D,96,04,9,11,0D,94,D4, 

‚@0,01 ,D4,n9,. 


Fa,FF En. 48,98, 48, 10, 
A2,18,20,Fa,FF ‚A0,Ba.n?,00, 
zu,Ea,eF, 


CA, DB,FA)6B,AB,6B,AA, IB,SC, 
Fa,FF ‚aD,an/an.28.28,20,20, 


1111 Dara 
1112 Data 
1113 Dara 
1118 DATA 
a1ıS para 
1114 DATA 53,45, 
1117 DATA 20,28, 


EHER 


Listing von MSE (Schluß) 


45,55,53,45,20, 20,28, 
24.00,72,03,28,98,52,4F,47, 551 
52,41,40,40,20, 5A,20,00,12, 
20/28,24,2R,20,20,46, 
53)43,48,49,28,49,49,46,47, 
ER 


AELan Lan ze \ an. 20, 20,80, 15, 
85) 20,20, 12)44,72,49,53,48, 
20, Ar ‚4849,92, 20,12,34,92, 
41 }98/45,00,00, 13,20,28,49, 
2F\AF \20,20,20,46,45,A0,4C, 
45,52,80,20,01,D1,28,48,02, 

‚28,FF‚B1,20,0€, 


1135 DATA n7,84,08,14,68,20,R7. 
1136 DATA Bc,0S,F9.20.n7,B4,F@ 
1137 DATA FBJACJEF,B0,68,60,20,43,83, 
AC,SP ‚BA ‚28,CF FF ‚69.40.08, 
1129 DATA 09,20,D1,D1 ‚20, 48,02, AC,0B, 
vIAB DATn BasCpLan EB ınr an, Bnacrae} 
‚20, En,B1 ,20,00,53,24, 

1142 DATA SE,20,09,20,E4FF,F@,FD,20, 
1143 Data Ei FF,FR,26,20,90 ,02,24,96, 
1194 DATA 18,09,20,4E ‚09,28, 0D,93,20, 
LIAS DATA GBLRSNZm EENEB a0. DE BZ. 90 
1144 Data D7,A0,04,n9,2i,20,FF ‚Bi,20, 
1147 DaTa Ea,FF,C9,0D,DO,F?,A7 08,05. 
‚n5,62,09,FC, 


Unserreichteine Unmengesn 
Zuschtihen von Lesern, die ek 
nen Anschluß an einon Club ın 
Ihrer Nähe suchen. Soweit Clubs 
in dieser Sat ocler dem Post 
lelizahlengebiet bekannt sind 
geben wir die Adressen natur. M 
lich gerne wetter. Doch es wird 

scherlchncch gentgend ande — 
re Commodore-Besitzer geben, / halt der‘ 
an In einem Club mitmachen er 
wollen 


J1S5 Daran ER ,a8,TeLFS2BJEDJBI,Za,BE, 

1158 DATA 38,83,09,12,2C,A9,20,20 

Nie BaIn Fra. elaalAsırrze,se.B1. 

1:56 DATA A9,72,28,02,FF „AC,ER,BI,RT, 
85,89 ,R9,04,85,BA, 


2a,60,65,4C,C1 
AaıSE ‚Aa 60.n9,61 ,20,DB,FF, 
\an\ 28,87 FF\29,6F,D0,05, 1899 <13m2 
1166 DATA AC/FB,BA,NFLBL,ZE,CHFF,2D, 1191 C1sı> 
65, Ba RB) Ba ‚a9 ar ‚28, FF,DI, 
1 ,aC,FR.BA.20,60,D&, 1283 C1S0> 
1169 DATA AF}27 AG, Ba ,20 FF „DI ‚28, F9, 
1178 DATA B3A2\00,09,44,F@.06,A2,01, 
1171 DATA C9,54,D0\F1,R9,01,AB,20,Ba, 1299 <123> 
FFLAB.BD.ER BI IFMIIAAP.AG, 1139 <I> 
‚92,89, 34,90,21,02,89, 763 


ENRaR 
88, 13,20, AS, FF ,05,62,20,AB, 
FF)AS,37,83,B9,n9,00,28,05, 1239 <1a1> 


sellten sie sich kei Ihren Angu- 
ben aıf cas Notwandigste ber 
schränken. Also Adrosse und 
vier oder fünf Stichpunkte, otwa 
nach diesem Schemnd, 

C 64 Usor-Club POKE-Preunde, 


Basıcsu. I, 1024 Commodore: 
stadt, 

uns zu melden. Wichtig) Clubtreffen. monatliche Zeit- 

sich bel uns zu melden. Wichtig schrift, _ Saftwarebiblioiek. 


sind dabei neben der Adresse. 
auch die Schwerpunkte, mit de- 
nen sich der Club befaßt. Seien 


Hardware, Funker, DFÜ, oic. 


dies nun der Erfahrungs oder 
Programmaustauch, die DFÜL 
die Hardware oder eine eigene 
Clubzeitschrift. Um möglichst al 
1a Clubs in der geplanten Über 
sicht veröffentlichen zu können, 


Diese Infos schicken Sie bitte 
an: Markt & Technik Verlag AG 
Redaktion Sr, Stichwort: Club, 
Hane-PinsolStr. 2, 9013 Haar bei 
München. 


gebracht haben, dann 


PM.Computerheft 


lüftet das Geheimnis 


Erster Testbericht 


Commodore 12 


Ist der neue Commodore 128 
wirklich die gelungene Synthese 
ausHC und PC? 


PM. Computerheft hat den 
großen Bruder des 64er kritisch 


getestet. Alles darüber im neuen 
PM. Computerheft 3/88. 

Außerdem: Hard- und Software- 
"Tests ® Großer Bericht über die 
neuen Flachbildschirme e Wert- 
volle Tips zu Garantie und Service 
Vergleich der Betriebssysteme 
MS-DOS und CP/M. 

Weitere Themen: Wie der 
Computer den Menschen verän- 


dert, Colani über Compute 

Design, Basic-Programmteil und 

vieles mehr aus der faszinieren- 

den Welt der Computer. 
Zuentdeckenin 

heft. In einer Sprache, die | 

versteht. Heft 3/85 jetzt im Handel. 


3 85 
uterheft 


Mit einem einfachen SYS-Aufruf kön- 
nen Sie Programme und sequentielle 
Dateien direkt von Diskette listen. Pro- 
gramme im Speicher bleiben dabei er- 
halten. 


sFloppy-Lister« bietet zwei Möglichkeiten ein Programm von 
Diskette zu listen, Basic-Programme und sequentielle Dateien 
können entweder als Klartext oder als Speicherauszug 
(Dumps) gelistet werden. Im Dumpmodus werden sämtliche 
Daten als Hexcodes ausgegeben und, soweit möglich, in 
‚ASCII-Zeichen übersetzt. Deshalb eignet er sich besonders. 
zum Analysleran von unbekannten Pr Maschi- 
nenprogramme dürfen grundsätzlich nur auf diese Art gelistet 
werden, will man einen Absturz vermeiden. 


Ist das Ladeprogramm mit dem MSE eingetippt, kann das 
|Maschinenprogramm auf Diskette oder Kassette gespeichert 
werden. Der »Floppy-Lister« kann dann direkt geladen (LOAD 
"name", 8, 1,0der LOAD "name‘, 1, 1) undmit SYS 49152, XYfi- 
Iename' aufgerufen werden. Vergessen Sie nach dem absolu- 
ten Laden nicht, den erforderlichen NEU-Befehl im Direktmo- 
dus einzugeben, um die Basic-Zeiger in einen vernünftigen Zu- 
stand zu bringen. »X«steht für die Fileart: entweder »P« für Pro- 
gramm oder »S« für sequentielle Datel. »Y« steht für den Modus, 
indem gelistet werden soll: »L« für einfaches Listen und »D« für 

in Form eines Speicherauszugs. Zum Beispiel listet 
‚der Befehl SYS 49152.SLTESTSEQUENZ" eine sequentielle 
Datei mit dem Namen »TESTSEQUENZ« Abkürzungen des Fi- 
lenamens mit»* «sind erlaubt. Falsche Eingaben werden mit ei- 
‚ner Fehlermeldung quittiert. 

Mit der CTRL-Taste kann die Ausgabe verlangsamt und mit 
‚der RUN/STOPTaste unterbrochen werden. Eine Fortsetzung 
‚erfolgt mit der A-, und vorzeitiger Abbruch des Listens mit der 
DEL’Taste Am Ende eines Listings muß immer die SPACE-Ta- 
ste gedrückt werden. 

Das Maschinenprogramm für »Floppy-Lister« liegt im Be- 
reich von $C000 -$C2B2 (49152-49842). An das Programm 
‚schließt sich noch ein Pufferbereich an, wo Daten zwischen- 
gespeichert werden. "Floppy-Lister” läuft mit den gängigen Er- 
weiterungen, wie DOS 5.1, Simons Basic und Exbasic. 

(8.Schulzki/hm) 


COF® : C3 8D 15 C3 A2 2a or oo 
Cars : CZ BB 93 AC EI CI 2U CF 27 
C1Q8 : FF 9D 16 C5 AS De 05 rs 


> 
E3 


8 
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Durch POKEs 
zum Erfolg — 
Die Spiele- 
Trickkiste 


Es gibt mittlerweile schon eine Unzahl 
von guten Spielen für den C 64. Bei vie- 
len dieser Spiele ist es nicht nur dem 
»Durchschnittsspieler« fast unmög- 


lich, jemals die höchste Spielstufe, 
den höchsten Level zu erreichen. 


‚Aber deshalb braucht man nach lange nicht aufzustecken. 
Für viele Spiele gibt es »Spezial-POKEs«, die dem Spieler bei- 
spielsweise 99 statt 3 Leben schenken oder die Anzahl der zur 
Verfügung stehenden Raumschiffe fast beliebig steigern. Wie 
wäre es denn zum Beispiel, wenn Sie mit 98 statt mit nur 5 Hub- 
schraubern gegen Fort Apocalypse vorgehen könnten, oder 
wenn Sie beim Miner 2049er endlich einmal die letzten Bilder 
zu Gesicht bekämen 7 Alles kein Problem, wenn man die richti- 
‚gan Tricks (sprich POKES) kennt. 

Die nachfolgenden POKES erheben jedoch keinen An- 
spruch auf Funktionsfähigkeit bei jeder Version der angegebe- 
nen Spiele. Der Grund dafür ist einfach: In der Regel gibt es von 
‚den meisten Spielen mehrere Versionen, nämlich einmal das 
Orginal, das In der Regel mit einem Autostart ausgestattet ist 
(und bei dem diese POKEs daher auch gar nicht erst eingege- 
ben werden können), und zumandem eine Reihe sogenannter 
‚„Raubkopien«, etwas eleganter auch als »einteilige Versionen« 
bezeichnet. 

(Ganz offen gesagt: Unsere POKEs funktioneren in den mei- 
sten Fällen nur bei den einteiligen Versionen. und auch dort 
kann es von Version zu Version noch Unterschiede geben. Wir 
haben aus diesem Grunde lange gezögert, ob wir eine solche 
POKE-Liste veröffentlichen sollen. Zwei Gründe sprachen 
letztlich lür eine Veröffentlichung: 

Erstens Ist es einfach eine Tatsache, daß es eine Unmenge 
von Raubkopien gibt. Man kann dazu stehen wie man will, 
durch totschweigen wird man den Software-Schwarzmarkt 
nicht austrocknen können. 

Zweitens findet man in letzter Zeit häufiger Kleinanzeigen 
mit etwa folgendem Inhalt: »10 Super-Spiele-Pokes für © 64 
nur 20 Mark (Schein/Scheck) an ..«. Da opfert so mancher Ju- 
gendliche sein Taschengeld, um an Informationen zu kommen, 
die so geheim ja gar nicht sind, 

Deshalb nimmt das 64’er-Magazin mal wieder überhaupt 
kein Blatt vor den Mund. Hier sind sie — die Supor-POKES | 

(ev) 


Software statt Joystick 
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Fort Apocalypse 
POKE 14697,0 : POKE 14760,0 : POKE 36386,0 
Bei dieser Version hat man unendlich viele Hubschrauber, der 
Treibstoff geht nie aus und der Bonus wird nicht erniedrigt. 
Hunchback 
POKE 9521,234 : POKE 9522,234 : POKE 9523,234 
Hier hat man unendlich viele Helden ! 
Neptune 
POKE 7870,60 
Damit stehen 60 (!) Taucher zur Verfügung. 
Jungle Hunt 
POKE 2242,234 : POKE 2243,234 
Der Held hat beliebig viele Leben. 
(Frank Bastian) 


Neue POKEs für mehr Leben 


Blagger POKE 3560, 8 
BuminRubber POKE 18432,173 
Buck Rogers. POKE 8825, 36 
China Miner POKE 34623, 44 
Crazy Kong POKE 30624,173 
Crossfire POKE 27625173 
Fort Apocalypse POKE 36339159 
Galaga POKE 17388,173 
Galaxlans 1. POKE 7065.230 
2. POKE 17288165 
Hard Hat Mack POKE 16877,173 
Hunchback POKE 9521, 44 
Jumping Jack POKE 27904,173 
Jumpman Junior POKE 9450, 44 
Laser Strike POKE 16475,173 
Pogo Joe POKE 2779, 36 
Pooyan POKE 20634173 
‚Sammy Lightfoot POKE 3678,189 
Seatox POKE 7337173 
‚Shamus, 1. POKE 18486,169 
2. POKE 23558,169 
‚Shamus Case II POKE 15476,176 
‚Snokie POKE 33242,255 
Zeppelin POKE 18546, 44 
Beiden muß man den Hauptteil, al- 


POKE 16764,36 : POKE 
16705,2 : SYS 16640 
(Lukas Bauer) 


Noch mehr POKEs für mehr Spielspaß 


Hier sind ein paar POKEs, die den Spaß am Spielen etwas 
erhöhen könnten: 


Chopiiter POKE 8011173 

Frogger POKE 22341173 

Moon Buggy POKE 24151,173 

ReNest POKE 4446,173 

Snokie POKE 33242,200 
(Gregor Geister) 
auar 8 


Miner 2049’er 


‚Ärgert es Sie auch, daß Sie beim Miner 2049er nie die letz- 
ten Bilder zu sehen bekommen ? Der Ärger ist unnötig, denn 


HilfsPOKE für »Gangster« 

Besitzer des Spieles »Gangster« können aufatmen, denn ab. 
‚sofort ist es möglich, auch in die letzten der 30 Bilder zu gelan- 
gen. Mit »POKE 5989,58« hat man statt der mageren fünf 
‚Spielfiguren nun sage und schreibe 128 (!) Gangster zur Ver- 
‚auch damit noch jemand Probleme haben, soist 


"Da die Gefahr besteht, daß man die Freude am Spiel verliert, 
sobald man alle Schwierigkeitsgrade überwunden hat, sollte 
man ab und zu auch regulär spielen. Es ist dann meist verblüf- 
fend, wie welt man auch ohne eine starke Gangster-Truppe 


kommt. 
(Frank Herrmann) 


»Frantic Freddy « als Trainingsversion 

‚Aut sehr einfache Art und Weise kommt man zu einer Tral- 
ningsversion von »Frantic Freddy«: Einfach das Spiel laden, 
dann »POKE 34535,24« eingeben und schließlich mit »RUN« 


loak, throw cloak, go gate, take cloak, look fish, fi ja, empty 
jar, filjer, empty jar, cimb beanstork, drop mouse, go path, go 
valley, go south, throw rope, climb rope, give cloak, take box, 
open box, take map, look map, drop box, go down, go north, 
90 east, go harbour, go boat, look boat, go cabin, take torch, 
‚90 hatch, oross north, go island, light torch, go hole, take 
jacket, wear jacket, 90 up, unlit torch, go boat, cross north, 
(cross east, cross south, jump over, swim, go beach, go forest, 
90 north, climb statue, take diamond, go down, go east, look 
wall, insert diamond, light Passage. 


Hex-ereien: 
undefinierte 
Opcodes beim 
6502 


Im folgenden Artikel sollen einmal die- 
jenigen Hex-Zahlen unter die Lupe ge- 
nommen werden, die ein 6502-Disas- 
sembler normalerweise nur mit einem 
höhnischen Fragezeichen quittiert. 


Sicherlich ist Ihnen, sofern Sie sich mit Maschinensprache 
daß Befehissatz 


Ibinationen 
‚eines Bytes ausnutzt. Es existieren neben den bekannten, in 
jedem. r-Handbuch dokumentierten 8502-Befehlen 
‚noch eine ganze Reihe undefinierter Opcodes. Der Begriff 
sundefiniert« bedeutet dabei nur soviel wie wicht dokumen- 
ert«, denn diese Opcodes haben in vielen Fallen durchaus el- 
ne sinnvolle 


Da viele Commodore-Systeme mit dem 8502 arbeiten, habe 


‚gende Erkenntnisse habe 
der ja mit einem 8510 bestückt ist, die Ergebnisse sind aber 
‚auch auf den 6502 übertragbar. 
Die untersuchten Bit-Kombinationen lassen sich in vier Be- 
unterteilen: 


befreien (oder 
»Absturzbefehle« sind dadurch 
kenntlich, daß Ihr niederwertiges Nibble (1 Nibble = 4 Bit) »2«. 
ist (Beispiel: $02,$12). Aber: Nicht alle Hexzahlen mit nieder- 
wertigem Nibble »2« führen zum Absturz (Beispiel: $A2 ent- 
spricht in »LDX«) 
Gruppe 2: Diese Befehlsgruppe bewirkt rein gar nichts, es. 
gibtsiein 3, 2- und 1-Byte-Ausführungen, zu den etztgenann- 


ten gehört ja auch unser gutes altes »NOP«. 
Die Befehle der Gruppen 1 und 2 sind in Tabelle 1 zusam- 
mengesteilt. 


‚Gruppe 3: Nun wirds interessant. Der Prozessor führt zwei 
Befehle unmittelbar Mi 
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aus resultiert folgendes Phänomen: Die Hexkombination E3 
DD führt die Assemblerbefehle sING (DD.X)« aus, obwohl es 
die indirekt-indizierte Adressierung für den »INC«-Befehl ei- 


Gruppe 4: Diese Befehle sind nur sehr schlecht durch be- 
kannte Opcodes zu ersetzen; sie sind in Tabelle 3 beschrie- 


ben. 
"Zum Abschluß noch eine Warnung. Überlegen Sie sich den 
Gebrauch dieser neuen Befehle gut, denn sie machen jedes 


aalalsiself 


“Tabelle 2. Die Befehle der Gruppe 3 fassen jeweils zwei Standard-Befehle In einem Opcode zusammen. 


"Tabelle 3. Diese Gruppe enthält Befehle, die teilweise recht komplexe Operationen 
speziellen Kombinationen konnte die genaue Wirkung noch nicht ermittelt werden. 
‚jederzeit dankbar. 
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Autoboot beim C 64 


Tippen Sie zwei Zeilen im Direktmo- 
dus ein, und Ihr Programm verhält sich 
wie die meisten professionellen Pro- 
gramme — es startet nach dem Laden 


der Diskette von selbst. 

Es gibt verschiedene Techniken zum automatischen Booten 
‚von Programmen. Die hier vorgestellte zeichnet sich dabei 
‚durch besondere Einfachheit aus. 

Denken Sie sich zunächst einen neuen Namen für das Pro- 
(gramm aus, das Sie autoboot-fähig machen wollen. Laden Sie 
nun Ihr Progremmin den Computer. Tippen Sie sodann den fol- 


‚genden Text: 
era |CLRIPOKEA4S/PEEK(45)"POKE46/PEEK(46)" 

Drücken Sie RETURN. Dies löscht den Bildschirm und 
‚schreibt folgendes in die oberste Zeile: 

POKEA45, nt :POKEA4S, n2 :RUN 

wobei anstelle von nt undn2 die Inhalte der Speicherstellen 
45 und 48 als Zahlenwerte erscheinen, die von der Länge Ih- 
res Programmes abhängig sind. Zwei Zeilen tiefer steht dann 
»READY« mit dem blinkenden Cursor darunter. 

Gehen Sie mit der CURSOR DOWN;Taste zwei Zeilen tiefer 
und schreiben Sie: 
POKE631,19:POKE832.13:POKE198,2:POKE43.198: 
POKE44,0:SAVE’O:NEUER NAME"8 
und drücken Sie die RETURN-Taste. Natürlich können Sie je- 
den beliebigen Namen statt »Neuer Name« verwenden. 

Ihr Autoboot-Programm wird nun auf Diskette gespeichert. 
Die »SYNTAX ERROR«-Meldung, die Sie nach dem Speichern 


erhalten, können Sie ignorieren. Gehen Sie jetzt mit dem Cur- 
sor auf eine leere Zeile, wo Sie POKE43,1:POKE44,8 tippen 
und RETURN drücken. Dann ist alles wieder beim alten, und 
der Compräa befindet ich im Ausganoszisnd, 

‚kann nun jederzeit mit »LOAD’NEUER NA- 
MEIB. wieder gen werden. Vergessen Sie dabei nicht, 
zuvor NEW zu schreiben und bedenken Sie, daß die Sekun- 
däradresse 1 In »LOAD’NN’8;1« unbedingt erforderlich Ist, um 
alles an den richtigen Platz zu bringen. 

Das eben beschriebene Verfahren funktioniert wie folgt: 
Durch »POKE 43,198:POKE44,0« wird der Basic-Anfang her- 
untergesetzt und so das Programm zusammen mit allen Spei- 
cherplätzen ab 198 auf Diskette gespeichert, inklusive den 
Speicherstellen 631 und 632 des Tastaturpuffers, der Spei- 
cherstelle 198 für die Anzahl der im Tastaturpuffer gespeicher- 
ten Zeichen sowie dem Bildschirmspeicher von 1024 bis 
2023. Dies ermöglicht die Benutzung der »Dynamic Key- 
board«-Technik, so daß der Computer gleich nach dem Laden 
die in den Textspeicher Befehle durchführt. 

Der Cursor wird durch das POKE631,19 auf die Home-Posi- 
on geführt, findet dort die Zeile POKE45.n1:POKE48,n2: 
RUN vor, und das POKE632,13 läßt ihn genau diese Zeile aus- 

Die POKEs in 45 und 46 sind dabei notwendig, um den Vek- 
tor für das Programmende wieder richtig zu setzen, Das vom 
RUN automatisch mit CLA setzt auch die übrigen 
Vektoren von 47 bis 52 auf die richtigen Werte. Ein Gratis- 
Bonbon, das Sie mit dieser Technik erhalten, ist die Möglich- 
keit, mit POKE808,234 In der ersten Zeile Ihres Programmes 
das Anhalten und Listen verhindern zu können, so daß kein 
Unbefugter Ihr Programm kopieren kann. 

(Prof. Hartmut Ginnow-Merkert/ev) 


Hypra-Load in Ausgabe 10/89), 
und wenn man vier POKE- 
Befehle angibt, ist die Halfte da- 
von falsch. Hier sind die korni- 
‚ierten POKEs für Hypra-Mo- 


EM 
POKE 3901130. PORE 3332 128. 
|POKE 3364.133:POKE 337,122 


act vrntn, had 2, Sa 


In Büd 3 muß es bei der Bele- 
gungder Pins nicht I8sondern 8 
heißen. Pin 8 führt 12V Schalt 

spannung, Pin I8legt aufMasse. 
‚Außerdem wurden die Bilder 4 
und 8 vertauscht. Ein monochro- 
mer Monitor wird also an Pın 1, 
ein Farbmonttor an Pin 4 der Vi- 
deo/Audio-Buchse des C 64 an- 
geschlossen. 


3.0 Vier gewlnt, Ausgabe 12794, Site 
” 


Der korrekte Befehl für die 
Zeie 2543 
ZEORKNZI=H 


lautet: GOSUB 
(Grab des Phars, Ausgabe 2/85, See 57. 

In Zeie 780 muß das GOTO 
50000 in GOTO S02IL geändert 
werden. Zwischen den Zeilen 
19129 und 19130 taucht auf Seite 
6 wahrscheinlich durch einen 
Fehler im Betriebssystem die 


ypra-Load mal ar, Ausgabe 185, Sae 
[ 
Da schafft man es doch tat- 


söchlich, runde 1800 DATAs rich“ 
ig abzidrucken (gemeint ist 


Eogez er) 


Zelle 19002 mit verändartem In- 
halı nochmal auf. An dieser Stel 
1e ist die Zeile 19002 nicht einzu. 
ippen. 


Zwischenraum ist leider auch 
auf der Diskatte vorhanden. Die 
‚Anwender dieser Diskette müs- 
sen also die Blänks in 2470 und 
2480 nachträglich noch einfü- 
gen. 


use, 205, sone 60 (Klaus Dieter Kupfermann) 


Aungabe 
Die fehlenden Zeien im MSE- 
Lader in der Ausgabe 2/88 sind 
in dieser Ausgabe beim MSE 


besonders gekennzeichnet _ Lasrlarum, er gii Mabernunmern, 
Ausgabe 85, Se 15 
ie folgende Nummern aus 
ger ine let meh enulen, ea 
handelt sich dabei um private 
Sonderheft oder repriyaisierte Telefon. 
ummern, oder um Mailbosen, 
SAT, Fleet, Ste 62 die aufgegeben wurd 
Die Zeilen ZA7O und 2480 müs- 0202/4482032, 0202/448204, 


sen. um einen Absturz ın der 
ProiectEbene zu vermeiden, 


02368/38536, 040/5246387, 
06826/2234. 089/835087 


folgendermaßen geändert wer. Folgende Mailboxnummern ha- 

den: ben sich geändert. 

2ATO IFP=ITHENFT=(FTISPACE] Toellsturm 0202/559350, 

ORSPACHIER MCS Karlsruhe 0721/688010 

SBOIFP-UTHENFT=(FTISPACE] Cyber 808/280810 

ANDSPACEIZSSEH. Wir bitten alle SysOps, diese 
Wichtigiet dabei daß dieZwi- Änderungen beziehungsweise 


Streichungen in Ihren Mailbo- 
xen vorzunehmen. 


schenräume [SPACE] eingege- 
ben werden. Dieser fehlende 
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kaum erwähnt werden, kann 
ihm, aufgrund des Redaktions- 
schlusses Ende September. 
nicht zur Last gelegt werden. 
Aber nun zum tasächlichen 
Inhalt des Buches; Auf über 400 
Seiten im leider schon üblichen 
Epson-Matrixdruck werden gut 
00 Spiele beschrieben und be- 
wertet. Eine klare Linie ist bei 
diesen Bewertungen aber nicht 
zu erkennen. Verkaufstenner 
wie »Space Pilote werden auf- 
grund Ihres »Ballercharakterse 
Busgeeihnet, während mar 
}, während man- 
ches andere Kriogsupiel, zum 
Beispiel «Blue Maxr, eine glatte 
wegen guter Geutaltung erhält 
‚Ähnlich verhält os sich bei vie- 
Nen anderen Spielen, die im Ver- 
gleich entweder stark über- 
‚oder unterbewertet werden. 
‚Ein hoher Anteil der beschtie- 
benen Spiele ist im Fach- oder 
Versandhandel gar nicht erhält- 
lich, da os sich hier meist um 
Programme handelt, die von Pri- 
vatpersonen mehr wohl aus 
‚Spaßander Freud' geschrieben 
worden sind. als zum späteren 
Vertrieb. Solche Spiele werden 
dann auch noch {olgenderma- 
Ben kommentiert: ‚Die einzigen, 
die aich jemals über das Pro- 
‚gramm gefreut haben dürften, 
waren wohl die Programmierer, 
voller Stolz über ihr "Erstlinge- 
werk« Solche boshaften Kom- 
mentare sind bei vielen Spielen 
wegen Ihrer oben angesproche- 
nen Herkunft völlig unbersch- 
tigt, Da hätte man doch lieber 
Jar nichts über sie geschrieben. 
Interessant ist auch, daß bei 
zirka 10 Prozent der Spiele keine 
‚Angaben über Vertriebsquel- 
len, sondern nur ein lapidares 
‚ohne Copyrightangabes steht 
Dazu Milt noch auf, daß bei 


'bache Spieleführer, das Copy- 
ight für Threshold bei den Je- 
disliegt, deren Signatur so man- 


(che Raubkopie ziert. 
"Bei Betrachtung all der ange- 
‚sprochenen Punkte stellt sich 


dannnatürlichdie Frage, obhier 
die Softwareliste eines Raubko- 
pierers als Arbeitsbilfe diente, 
oder ob gar Raubkopien gete- 
stat worden sind. 
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In letzter Zeit drängen ver- 
stärkt die etablierten Taschen 
buchwariage wie Heyne und Ro- 
wohlt auf den Computerbuch- 
markt. Auch der Goldmann. 
Verlag gibt einige Taschenbü- 
(cher zum Thema Computer in 
der Reihe „Goldmann Compu- 
ter» heraus. Mit Preisen zwi 
schen 10 und 15 Mark sollen 
wohl hauptsächlich die Jünge- 
ran, die mit einem schmalen Ta- 
schengeld versehen sind. ange- 


trägt den Untertitel ‚Eine Einfüh- 
Tung in Betrieb und Systeme. Es 
ichtet sich also an die absoluten. 
Computer-Anfänger. Deswegen 
werden auch sehr genau Begnf. 
fe wie Hard- und Software, RAM 
und ROM und ähnliches erklärt 
Darauf wird dann der Umgang 


dem Buch ‚Commodore 64 Gra- 
ohicas, Auf 0 Seiten wird folgen- 
des präsentiert: 

Anschluß des C 64 mit einem 
haarsträubenden Funktionstest 
(Geben Sie den Namen Ihres 
Lieblingsmusikers ein, drücken. 
Sie RETURN, kommt SYNTAX 
ERROR ist der Computer in Ord- 
nang«) Einführung in Basic, ein 
fache Grafiken mit dem PRINT- 
Belehl, 

Auf Seite 62 erfährt man dann 
schließlich. daß man auch in 
den Bildschirmspeicher POKEn 


‚Ganze 11 Seiten widmen sich 


dem Handbuch  zuröcksehnt, 
das wenigstens noch eine Regi- 
steriabelle der Sprteregister im 
VIC enthält. Die einzige Tabelle 
im vorliegenden Buch wurde so- 
gar aus dem Handbuch über- 
nommen. und zeigt die ASCII- 
und CHR$-Codes 


um recht teuer. Und Jeider sind. 
sie. bis auf das erste, ihr Geld. 
wohl nicht wert. 

Boris Schneider) 


gänzliche Fehlen einer Be- 
Schreibung der im Betriebasy- 


Dafür findet man einen Hinweis. 
auf andere Data Becker-Bücher 
— eine sicherlich nicht sahr be- 


aungsformats sind die. Ausfüh- 
rungen des Autors sehr knapp 
und obendrein schein- 


Tips und Erweiterungen 
zu Hi-Eddi und Simons Basic 


Sie haben sicher schon selbst festgestellt, wie hervorragend das Listing 
des Monats aus der Ausgabe 1/85 ist, unser »fantastisches Zeichen- und 
Mal-Programm«. Der Autor des Hi-Eddi hat jedoch noch etwas weitergearbei- 
tet und stellt kleine Programme vor, die es ermöglichen, mit Simons Basic 
erstellte Bilder in Hi-Eddi zu laden. Außerdem gibt es eine Reihe von Tips, 

. die die Arbeit mit Hi-Eddi erleichtern. 


Simons Basic. bietet leider keine Möglichkeit, High- 
Resolution-Bilder auf Diskette zu speichern und zuladen. Dies 
istedoch Voraussetzung, um Bilder, die mit Simons Basic er- 
stellt wurden, auch in H-Eddiundandere Programme zuladen. 

Ich habe deshalb das Programm »Screensave« (Listing?) ge- 
schrieben, das die Simons-Basic-Befehle »SCRSV« und 
3SCRLD« um die Fähigkeit, Hires-Bilder zu laden und zu spei- 
chern, erweitert. Leider funktioniert das nicht für die Modul- 
Version, da direkt das Simons Basic modifiziert wird. Dafür wird 
kein Speicherplatz außerhalb des Simons Basic gebraucht 
Außerdem ist die modifizierte Version abspeicherbar, nach ih- 
rem Laden stehen die erweiterten Befehle sofort zur Vorfü- 
(gung, ohne ein weiteres Programm nachladen zu müssen. 


Hinweise zum Eintippen: 
iM Simons Basic starten 

IM »Screensave« eintippen, sicherheitshalber abspeichern 
und starten 

8 Nachdem alle DATA-Fehler beseitigt wurden, stehen die er- 
weiterten Befehle »SCRSV« und »SCRLD« zur Verfügung: Die 
‚Syntax ist dieselbe wie bisher, mit der Sekundäradresse wird 
Jetzt der Bildschirm gewählt: 

Sekundäradresse = 2: Low-Resolution-Bikdschirm, 
Sekundäradresse = 3: High-Resolution-Bildschirm 

Das Aufzeichnungsformat des Low-Resolution-Bildschir- 
mes Ist leider nicht kompatibel mit dem der alten Befehle: Das 
des High-Resolution-Bildschirmes ist dasselbe wie bei Hi- 
Eddi, Diashow und anderen Grafikprogrammen. Dazu muß das 
Bild aber unbedingt als PGM-File, also zum Beispiel mit: 
SCASV1,8,3,:NAME,PW« 

‚abgespeichert werden, da Hi-Eddi keine SEQ-Files laden 
kann. 

‚Zum Abspeichern des sneuen« Simons Basic dient das Pro- 
(gramm »Saver« (Listing 2). Dieses Programm speichert nicht 
nur das komplette Simons Basic, das übrigens auch noch an- 
dere Modifikationen, zum Beispiel die aus 64er Ausgabe 
11/84, enthalten kann, sondern auch die Funktionstastenbele- 
‚gung mit ab. Nach dem Laden der mit »Saver« ersteilten 
‚Simons-Basic:Version stehen somit nicht nurdie neuen Befeh- 
Ie, sondern auch die individuelle Funktionstastenbelegung so- 
fort zur Verfügung. 


Hinweise zum Eintippen: 

8 Funktionstasten nach eigenen Wünschen belegen 

8 »Saver« eintippen, abspeichern, eine Diskette mit minde- 
stens 66 freien Blocks einiegen und Programm starten. Nun 
fragtder »Saver« nach dem Namen, unter dem er die neue Ver- 
‚Sion ablegen soll. Diese neue Version ist um einen Block län- 
ger als die alte (68 statt 65), da die Funktionstastenbelegung 
hinzugekommen ist. 


8 3yar 


Tips zu Hi-Eddi 


Erfreulicherweise ging das Druckfehlerteufelchen bei den 
Ustings offensichtlich leer aus, denn schon einige Tage nach 
Erscheinen des Heftes meidete sich der erste, der nicht nur 
das komplette Programm abgetippt, sondern auch gleich das 
Beisplel-Menü abgepinselt hatte und alles ief einwandfrei. Im 
folgenden möchte ich auf die Fragen der Anrufer eingehen. 
Druckeranpassung 

Die Anleitung in den REM-Zeilen des ProgrammssHi- 
PRINT.DATA« ist zugegebenermaßen etwas dürftig ausgefal- 
len, so daß eine ausführlichere Erklärung dringend nötig Ist: 

Wie schon in der Badienungsanleitung erwähnt, beschränkt 
sich die Anpaßbarkeit dieses Programms auf 8-Nadel-Drucker 
mit »vernünftiger« Einzeinadelansteuerung, wie zum Beispiel 
Drucker von Epson oder Mannesmann (im Gegensatz zum 
1526/MPS 802). Mit dem Datum in Zeile 420 wird zwischen 
dem seriellen Bus (also Hardware-Interface) oder dm User- 
Port gewählt. Im ersten Fall muß mit den Daten In Zeile 440 


1 nEMeeneee SCREENSAVE wu. 1195 
2 <uas> 
3 
a 
s 
& 
1) 
2 
” 
“. "88, 104,32, 
29,230, 252,258, 254, 282, 208,22,240 <125> 
Sa Daia 26,234,32,3, 178,166, 184,52,198,205 
‚287 
« 
E07 
oa 
” 
188 S=B: FOR” 1=45405'T0 ABABUHREAD Arsen: 
11@ IF Sc>22896 THEN PRINT#FEHLER IN DATA 
Seen ans 
128 PRINT-Ox“ 22393 


Listing 1. Screensave: Erweiterung für Simons Basic, um 
dessen Hi-Res-Bilder zu speichern und zu laden. 
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(Primäradresse) und 460 (Sekundäradresse) das Interface 
auf Direktmodus gestellt werden. Hardwareinterfaces bieten 
in der Regel verschiedene Betriebsmodi (zum Beispiel Emula- 
ton eines Commodore-Druckers, spezielle List- oder Grafik- 
modi und eben den Direktmodus oder Linearmodus), die meist 
über die Sekundäradresse werden. »Hi-PRINTe 
braucht den Direktmodus, in dem sich das Interface wie ein 
einfaches Kabel verhält und die Bytes vom Computer unverän- 
dert an den Drucker übergibt. Für das Data-Becker-Interface 
muß zum Beispiel die Sekundäradresse 1 eingegeben wer- 
den, für das Görlitz-Interface 4 oder 12 (ohne beziehungswei- 
se mit Auto-Linefeed). Beim Anschluß an den User-Port sind 
die Daten in Zeile 440 und 460 zwar nicht relevant, man darf 
sie Jedoch nicht weglassen, da sonst die nachfolgenden 
DATAs verschoben würden. 

‚Aus. dem gleichen Grund dürfen auch die Längen der folgen- 
den DATA-Zellen nicht verändert werden, sie müssen nach Be- 
darf mit 255 aufgefüllt werden. Außerdem muß jede dieser 
Zeilen mit mindestens einem 255 enden, da diese Zahl als. 
Ende-Kennzeichen einer Sequenz dient. 

Die Zeile 530 legt die Sequenz für einen Carriage-Retum 
Linefeed fest, sie ist 19,265,255 für Drucker mit Auto- 
Unefeed und 13,10,255 für Drucker ohne Auto-Linefeed. 

Zelle 550 stellt den Drucker auf den für Grafik passenden 
Zellenvorschub ein. Für den Epson RX-BO Ist dies zum Bei- 
spiel ESC »3« 23 oder in Zahlen 27,51,23, aufgefült mit 255 
auf die erforderliche Länge. 

In Zeile 580 wird der Grafikmodus (BitImage-Mode) für 640 
Punkte/Zeile angesteuert. Beispiele: 


Epson RX-80 entgeht  27.42.4 
Mannasmann 
MT8O: entspricht 27,76 
1 neneneeee saven an. com 
2 Ren Sıas> 
3 REM Van MANS hABERL Prereg 
“rem BAOFRTR. & «za 
SRem main GRAFING “ae 
& rem 
10 Darı 

EN 


Aa ana zu ann 203, 103,77 100.32 


‚4,133,258, 1 
40 Data. 14#1120,133,259,162,64,32,69, 
10,120, 189,169,141, 12 

u Data 96,133,252,169, 


<ı0a> 
<asa> 
100 POKE 56, LI2:CLR <202> 
116 FOR 132605 TO 327671RERD Aıs=son “un> 
128 POKE L,AUNEXT 1 e2> 
{30 IF 56321569 THEN PRINT*FENLER IN DATAS. 
sısora 200 or 
140 INFUT"NAME DER NEUEN VERSION” INS 159» 
150 OPEN 15,B,LSOPEN 2,8,2,N8+" ‚P,w” > 
108 a0SUB 178:9v5 S245!CLOSE 2.00SUB 178: 
CLOsE 15:s0ra zau um 
178 INPUTM13,A,58,C,D:PRINT ABeıCıD <u36> 
188 IF A>O THEN CLOSE ZICLOSE 1S:60T0 zem <ii1> 
178 RETURN <are> 
208 POKE 36, 128:CLR:END a 


Listing 2. Saver: Mit dieser Routine können Sie ein um 
zum Beispiel Listing 1 erweitertes Simons Basic spei- 


Ausgabe 3/Mär 1985 


In Zeile 600 wird wieder der normale Zeilenabstand einge- 
stellt (ESC »2«) und die -2 in Zeile 610 signalisiert für den 
DATA-Lader das Ende der DATAs. 

Bstrieb mit der Datasett 

Ich besitze selbst keine Datasette, so daß die hier gegebe- 
nen Hinweise nicht getestet sind: 

Zunächstmuß in den Listings 1 und 2 (Hi-Exe und Hi-PRINT) 
die »8« in den OPEN-Befehlen durch eine »1« ersetzt werden. 
Das gleiche gilt für alle LOAD-Befehle im Listing 3 (H-Eddi), An 
diesem Listing müssen außerdem noch die folgenden Ände- 

werden: 


fungen vorgenommen : 
Zeile 300: POKE8115,8 durch POKEB115,1 ersetzen 
Folgende Zeilen müssen gelöscht werden: 
200,210,220,340,400 

Folgende Zeilen müssen dafür eingefügt werden: 

200 RETURN 

400 RETURN 

‚Auf der Programmkassette speichert man die Files dann am 

besten in folgender Reihenfolge ab: 

1. HrEddh (Usting 3) 

2. Hi-Exe (Das von Listing 2 erzeugte Maschinenprogramm, 
nicht den Data-Lader!) 

3. Menü 

4. HEPRINT (Das von Listing 1 erzeugte Maschinenpro- 
gamm) 

Die Overtay-Technik gestaltet sich mit der Datasette natürlich 
nicht so komfortabel wie mit der Diskette: Nachdem zu Beginn 
eines Druckvorganges die Druckerroutine geladen wurde, 
muß die Kassette wieder zurückgespult werden, damit nach 
dem Drucken das Maschinenprogramm »Hi-Exa« wieder gela- 
den werden kann. 

In Ausgabe 1/85 wurde schon erwähnt, daß auch die Bikter 
von Paint Magic und Koalapainter geladen werden können. 
Das ist richtig, aber man muß einiges dazu wissen‘ 


Bei Schwarzweiß-Bildern, wie die der Diashow, Supergrafik 
‚oder natürlich des erweiterten Simons Basic geht's problem- 
los. Bei Grafikprogrammen, die im Multicolour-Modus arbei- 
ten, treten zwei Schwierigkeiten auf: 

1. Da Hr-Eddi im High-Resolution-Modus arbeitet, sehen 
Multicolour-Bilder recht ungewöhnlich aus. Dabei kommt es 
vorallem auch auf die Farborganisation des betreffenden Pro- 
‚grammes an: Die des Koalapainter ist so chaotisch, daß des- 
sen Bilder im »Hi-Eddie fast unbrauchbar sind (Ein und diesel- 
be Farbe erhält verschiedene Multicolour-Codes). Paint- 
Magic-Bilder sind dagegen sofort »druckreife. 

2. Für Multicolour-Bilder gibt es kein einheitliches Format für 
ie Speicherung auf Diskette, so daß viele Bilder nicht direkt 
von »Hi-Eddi« geladen werden können. 

Für den Koglapainter tritt die 2. Schwierigkeit nicht auf, sei- 
ne Bilder lassen sich sofort laden. Den Filenamen gibt man da- 
bein der Form »7PIG... ein, um das Steuerzeichen am Anfang 
auszutricksen. Da jedoch Koala-Bilder länger sind als die vom 
»Hi-Eddie, werden Farbinformationen nicht nur des geladenen, 
sondern noch eines weiteren Bildes überschrieben. Nach 
dem Laden eines Koala-Bildes herrscht somit buntes Chaos 
im Computer, das erst durch Neu-Einfärben beseitigt werden 
muß. 

Etwas komplizierter wirds bei Paint Magic, dessen Bilder 
sich nicht direkt laden lassen, da sie in Form eines Basio- 
Laders abgespeichert werden. Man muß erst ein Bild mit 
»LOAD!.'8« laden, dann mit RUN starten, anschließend >Hi- 
Eddie Inden und in Betriebsart 1 starten. Die 1 Ist nötig, damit 
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EU HS LERLERPFLPFPEPPPFUPLPPEPLPEFEEES 


20 ren» . 247> 
| 3@ reme LaDen von HI-EDDI-BILDERN = <a 
48 REM IN BASICPROGRAMEN = <22> 

5m Rene <azı> 

<225> 


198 POKE 7aL,192:POKE 782,2:REN FOINTER A 


UF FILENÄREN <186> 
168 FOR 1=1 TO LEN(N®)POKE 7as+1,asc mins 
(NSJTJ):NEXTSREM FILENAME «224> 
| 170 Sv8’65449: REN NANENSPARAMETER SETZEN <a9ı> 
190 POKE 7uB,0:REM LOAD-FLAG. BrrcH 
199 POKE 781\8:POKE 782,224: REM ADRESSE=s 
Eana <ısı> 
| 200 sys asassırem Load <ara> 
210 REM GRAFIK EINSCHALTEN aa7> 
220 MI=PEEX (34376) :POKE 36576, AND Zu2:R 
En VIC-ADRESSBEREICH AB Scans «au2> 
258 N2=PEEK (33272) :POKE 33272,B:REM VIDEO 
RAN- UND GRAFIK-ADRESSEN «zur» 


248 MS=PEEK (33245) +POKE 33263, M5 OR SZHREM 
HIRES EINSCHALTEN 
250 Feiße7+6:REM 16#VORDERGRUNDFARBE+NINT 
ERGRUNDFARBE 
260 FOR 1=A9132 TO SOLSAHPOKE 1,FaNEXT 
‚REM AUF TASTE m 
<ıa2> 


«as7> 


2355 
Kirres 


LPOKE 33272,M2ıPOKE 33245 


„NSLREM WIEDER NORMAL ZUSTAND ar 


Listing 3. Pic-Lader: Dieses Programm erlaubt es, »Hk 
Eddlilder In gene Banlo-Programme oder mil der 
‚Simons-Basic-ModulVersion zu laden 


»HI-Eddle das Im Speicher befindliche Bild nicht löscht. Außer- 
‚dem darf »Hi-Eddi« nicht im Farbbetrieb gestartet werden, da 
das Paint-Magio-Bildim Speicherbereich 84000-886000 legt, 
wo »HI-Eddie sonst seine Farbinformationen ablegen würde. 
Nach dem Start ist das Bild in Speicher Nummer 7 zu finden. 

Lädt man übrigens im Schwarzweiß-Betrieb ein Farbbild (36 
Blocks), dann wird auch hier durch die Farbinformation ein Teil 
‚eines anderen Bildes überschrieben, was sich durch »Gerüm- 
pel«In den ersten paar Zeilen dieses Bildes bemerkbar macht. 


(=49152, wie bei Simons Basic). 
‚Speicherplatz belegt. Allerdings dürfen nur Schwarzweiß- 
Bilder (33 Blocks) geladen werden, bei Farbbildern gibts ei- 
nen Absturz. 

Fehler 

Falls Sie erwartet haben, daß Ich Ihnen jetzt irgendwelche 
schwerwiegende Fehler mitteile, muß ich Sie enttäuschen. Le- 
diglich ein paar Kleinigkeiten sind mir aufgefallen: 

Auf Seite 51, in der Bildüberschrift zum Ottomotor, steht 
»sieben Bilder pro Sekunde«. Das gilt jedoch für große Bilder. 
Die Vierteibilder dagegen werden mit maximal 24 Bilder pro 
‚Sekunde abgearbeitet. Und auf Seite 60, rechts oben, vierte 
Zeile, müßte es natürlich heißen »Felder« und nicht »Fehler«, 

‚Auch am Programm selbst sind mir noch vier Klelnigkelten 


aufgefallen: 

1, Bei einem STOP/RESTORE schreibt das Betriebssystem ein 
paar Bytes in den RAM-Bereich über $E000. Diese sind dann 
ineinem der Bilder am unteren Rand als »Gerümpele zu sehen, 
2. Beim Befehl »Paint« kann es bei extrem verwinkelten Fid- 
‚chen vorkommen, daß Teile übersehen werden (Grund dafür 
Ist der begrenzte Stack des 6510). Diese müssen eben extra 


aufgefüllt werden. 
3. Der Sequenzstring sollte nicht länger als zirka 40 Zeichen 
werden, sonst könnte es bei LOAD oder SAVE zu einem OUT 
OF MEMORY ERROR kommen. Sollte das passieren, so muß 
HI-Eddi mit GOTO 150 gestartet und der Sequenzstring ver- 
kürzt werden. 
4. Bei »Herumwürgen« am Joystick kann es vor- 
kommen, daß der Computer meint, es wurde eine Taste ge- 
drückt. Ergebnis ist dan eine Befehlsausführung, die man gar 
nicht wollte. Allerdings passiert das äußerst selten, vielleicht 
egt's auch nur an meinem mickrigen Joystick. Wenn anson- 
sten mal ein Befehl nicht das tut, was er sollte, dann liegt es 
meistens an einer eingerasteten SHIFF-LOCK-Taste. Bei Be- 
fehlen, die die SHIFT-Taste nicht benutzen, fällt es gar nicht auf. 
Wil man jedoch zum Beispiel den Fore-Modus anwählen und 
färbt statt dessen das ganze Bild ein, dann war's SHIFT:LOCK! 
(Hans Haberl/gk) 


Änderungsvorschlag zur Turtle-Grafik 


Folgendes ist zu beachten: Der Besic-Lader muß vor dem 

werden und nach POKE 44, 18: POKE 
| 18 256,0: NEW wieder geladen werden. Dann kann gestartet 
werden. 


Folgende Programmzellen müssen geändert oder hinzuge- 
werden: 


600 POKE 45,234: POKE 46,16: POKE 44,8 
S10 END 

960 DATA 0,25,8,192,7,158,50,48,55,59,8, 
2.84,85,82.84,76,1039 

970 DATA 69,45,71,82,65,70,73,75.0,0,0, 
169,0,168,193,252,1272 

980 DATA 169,192.133,253,169,64,133,254 
169,8.133,255,162,9.177.254,2534 

990 DATA 145,252.136,208,249.230,263,23 
0,255,202.208,242.76,0,192,234,3112 
1030 DATA 83,190.190,29,29.66,89,32,80, 
46,77,46,32.38,32.66,11. 
1080 DATA 48,82,46,190,190,29,51,56, 
57.49,49,32.66,65,83,1120 


L 


Die Schnittstellen des VC 20 werden von einem 6522-Chip 
‚gesteuert. Dieser verfügt über 16 Register, mit deren Hilfe 
zwei 8-Bit-Datenports, zwei 16-Bit-Timer, ein Schieberegister 
und verschiedene Steuerleitungen gehandhabt werden kön- 
nen. Für die parallele Schnittstelle benötigen wir nur die Regi- 
ster O und 2. 

Das Register 0 gibt den Zustand des Datenports B (PB 0 bis. 
PB 7 am User-Port) wieder. Es kann sowohl gelesen als auch 
‚geladen werden. Es legt beidezimal 37 136 ($ 9110). Die Pin- 
Belegung des User-Ports geht aus Tabelle 1 hervor. Mit dem 
Register 2 können die Leitungen des Datenports individuellauf 
Ein- oder Ausgabe geschaltet werden. Ist zum Beispiel das Bit 
O.gesetzt, so Ist die korrespondlerende Datenleitung (in die- 
‚sem Fall PB 0) auf Ausgabe | 
‚gen stehen auf Eingabe, weil Bit 1 bis Bit 7 nicht gesetzt sind. 

Das Ganze sieht in Basic wie in Listing 1 aus. Etwas schwieri- 
‚ger ist es, die serielle Schnittstelle zu Sie hat 
‚einen Aus- und einen Eingang. Am User-Port ist CB 2 der Aus- 
und CB 1 der Eingang. Mit dem Basic-Befehl OPEN 2.2.0, 
CHRS (Byte 1) + CHRS (Byte 2) wird die serielle Schnittstelle 
eröffnet und programmiert. Die Bezeichnungen Byte 1 und By- 
te 2 stehen für das Kontrol- und das Befehisregister. Die bei- 
den Register werden nach den Tabellen 2 (Kontrollregister) 
und 3 (Befohlsregister) programmiert. 


Listing 1. Die Programmierung der parallelen Schnittstelle 
rem parallele schnittstelle 


ram 


rem alle leiungen auf ausgabe 
ren 


10 
15 
2a 
25 
30 poke37138,235:rem 255 = Killıllld 
3 
au 
ns 


ron 
rem auf jede leitung eine logische 


50 poke37136,255:rem alle bits gesetzt 


108 rem serielle schnittstelle 
105 rem 

11@ open2,2,@,chr#(6+32+128) +chr#(32+64+ 
128) präntchr&t14) ;chr&147)5 

120 getbs: 1 fb#=""thenisO 

13@ a=0:b=asc (b#) 11 fb(Flandb>&4thena=32 
14@ i# b=2@thenb=® 

159 b=b+a:print@2,chir&tb); 

160 get#2,a8:ifa$=""theni2® 

170 a=@:b=asc (a$)11#b(landb>&4thena=128 
180 ifb>9&thenb=b-32 

19@ ifb=Bthenb=20 

200 b=b+a:printchr$(b);zg0t012® 

Zı0 end 


Wenn ich zum Beispiel das Kontrollregister auf 300 Baud, 
7 Daten- und 2 Stoppbits programmieren möchte, muß ich die 
Bits 1, 2, 5 und 7 setzen. Man rechnet also 2° + 22 + 2» + 
27 =24 4 +32 + 128 = 166 und setzt diesen Wert bei 
Byte 1 ein. Genauso macht man es mit dem Befehlsregister, 
also: alle Werte zusammenzählen und in Byte 2 einsetzen. 


Ausgabe 3/März Ica5 


Pin # Name Bemerkung 
Tom 
2 +5V 100mA man. 
3 Fass 
= v0 
s sori 
8 oy2 
7 LGHTPEN 
8 CASSETTE SWITCH 
9 SERALATNIN 
10 +8V 100mA max, 
11 GND 
12 GND 
Tabelle 1. User-Port Belegung 
m 3 2 1 0 Dezmal Bnuc-Aute 
000% j so 
o0o10 2 7 
VO: 3 110 
Pr u Fi 134,5 
o101 & 150 
CR & ‚300 
ee 7 «00 
000 & 1200 
TE ROULH F 1800 
Der er.) 10 2400 
CC) dezimal Anzahl der 
Datonbits 
oo ° [} 
o1 32 7 
10 Fr 6 
1 E3 5 
sr Gezmal Anzahl der Stoppbis 
° [7 1 
’ 128 2 
2. Die Programmierung des Kontroliregisters der 
RS232-Schnittstelle 
mo dezimal  Handshake 
° ° 3 Draht 
' 1 KDrant 
m 4 Jezimal __ Übertragungsart 
° © _ Vollduplex 
’ 18 Halbduplex 
Br 7 6 5 dezimal _ Parkätsprafung 
00 6 kome 
kein 8. Datenbit 
oo1 32 umgerache Part 
PoTz 36 gerade Partät 
ı01 180 keine 
&. Datonbit immer 1 
va 224 kane 


Nun ist die serielle Schnittstelle programmiert. Ausgaben 
machtman über den Befehl PRINT # 2, CHRS (x), wobeixder 
ASCII-Code des zu sendenden Buchstabens ist. Lesen kann 
man die Schnittstelle mit dem Befehl GET # 2, x$. wobei x& 
das zuletzt gelesene Zeichen ist. 

Ein Basic-Programm, das den VG 20 mit anderen Compu- 
tern, zum Beispiel über ein Telefonmodem, kommunizieren 
laßt, ist als Listing 2 abgedruckt. Bei diesem Programm kön- 
nen falsche Eingaben mit der DELTaste gelöscht werden. Nun 
viel Spaß mit Ihren Schnittstellen. (Andrej Dvorak/ev) 
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48-Stunden-Service 


Commodore-Computer © D . . 


SYSTEMHAUS M. RESCHKE 
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PROGRAMNMIERER 
Gesmgnei für Eproma 12,48 und 16 
Einlchste Bodenung. _ VC20/84 


SFACH MODULADAPTER 


Steckplätze schatbar Bostasıer 
VC.64: 118-DM/VC 20: ®-DM 
BO MOTER BOARD 


EXBO ZEICHENKARTE 
EBE 468 INTERFACE 

ZUSÄTZTASTATUR @3 Tast) (264) 18-DM 
ASZR2C (Schriniele) (ME) 120.DM 
Auberciem; Turbo Tape + Prograrmmiermosäue 


4 33a Abe Mr oo 


Neu für 
COMMODORE 64IVC-1541: 


QUICKCOPY V2.0 


Eine Disketten-Kopie in: 


2 Drives; 1 Drive: 
2,5 Min. 3,5 Min. 


vollkommen gefülte Diskette 
(683 Blocks) inkl. Formatieren 


In den meisten Fällen geht es sogar 
noch wesentlich schneller! 


Z.B. TESTIDEMO Disk mit Formatieren: 
2 Drives: 39 sec. 1 Drive: 50 sec 


Keine Hardwaremodifikation 
100% zuverlässig 

Funktioniert mit einem und mit 
zwei Drives 

Koplert alle Dateltypon 
Komtortables Disk-Error-Handling 


|Tosts: 6407 9/84, RUN 9/84, Chip 12/84 
Nur 59,— DM 


INTEGRATED SYSTEMS AG 
Postfach 130, CH-6330 Cham, 
‚Schweiz, Tel (0041.42) 365533 
Bestellungen aus Deutschland und 
Händieranfragen willkommen. 


Können Sie. 


IHREN C64 OPTIMAL AUSNUTZEN? 


Mit den richtigen Anwenderprogrammen ja. 

wir haben sie 

©" FIBU 150184 — Doppelte Buchtüh- 
fung im Bischimelalog — Unser Fi 
nanzbuchhaltungsprogramm tür Ihren 
C84 mit 1.2 Floppylaulwerken 1541 

© FAKT 841% — Unser Fakturlerpro- 


derprogramme_ wie KOSTENRECH- 
NUNG, BUDGETVERWALTUNG, IN- 
VENTUR  ADRESSVERWALTUNG, 
TEXT, DATENBANKPROGRAMME 
und andere 

© COPYSTAR 84, unsur komfortables. 
‚Coplarprogrammn mit DISKMONITOR, 
für nur DM 48,00, 

'© KOMMUNIZIEREN SIE MIT IHREM 
(C84 mit Datenbanken und Maiboxen 
über Telefon mit unserem AKUSTIK- 
KOPPLER mit FTZ-Nummer, unserem 
INTERFACE und TELETERM Pro- 
gramm (von SOFTWAREEXPRESS). 

© Ale DATA BECKER und SM-Soft Pro- 
gramme sowie Fachliteratur und Spie- 
Io leforbar. 

© Wir liefern auch die HARDWARE 
und Computerzubehör. Fordern Sie 
unseren umfangreichen Katalog ge- 
‚gen DM 3,00 in Brielmarkan an. 


MARABU ELECTRONICS. 


Außere Münchener Straße 1 + 
Hochgernstraße 2 
(Haus am Brückenberg) 
8200 ROSENHEIMIOBERBAYERN 
Telefon 08031145784 
Telex 0525559 hied& 


Wollt ihr jeden 
Monat alles über 
die neuesten 
ComputerSpiele 
erfahren? 

Wo sie zu 

kriegen sind 
Und was sie kosten? 


Kein Problem 
COUPON abschicken 
genügt! 


Bitte den ausgefülten Coupon ins Kuvert, 
mit DM 0,80 freimachen und ab an. 


FUN-TASTIC 


Der VersandMarkt für ComputerSpiele 
D-8000 München 81, Tannhäuserpiatz 22 


Erst durch fundierte Kenntnisse der 
Programmiersprache BASIC wird ein 
‚Computer zu einem leistungsfähigen 
Helfer — denn ohne Programm ist ein 
‚Computer nutzlos, 

Der Christiani Kompakt-Kurs BASIC 
vermittelt Schritt für Schritt und leicht 
verständlich, wie man Probleme in 
Programme umsetzt und wie sie ver- 
wirklicht werden. 


Der Kurs ist in drei Teile gegliedert 
und besteht aus den 200 Seiten 
umfassenden Kursmaterial und einer 
Iehrgangsbegleitenden Tonband- 
kassette. 

‚Am Ende des Kurses können Sie den 
Christiani Test BASIC machen — 

wir bestätigen Ihnen dann Ihre Kennt- 
nisse in Form eines Zertifikats. 


Der Lehrgang kostet DM 198, 


Christiani 
Fortbildung 


Technisches Lehrinstitut 
Postfach 3504166 - 7750 Konstanz 
in Österreich: Ferntschnikum 8301 Bregenz. 


Coupon auf Postkarte aufkleben oder 
Im Umschlag einsenden. 

Sie ermaten solori Kostunlos austühriches 
Intormationsmaterial Über den Lehrgang 
BASIC 


Berast. 1,8851 Wotrng 


Sucheale AtnvonC4Prg 


nemep 2. 
BrozUaads 


SchcktE 
ton (Disk od Kan) 


Dos inteligente Akgebraprogramm 
für den COMMODORE 64 


dataphon s 21d 


akustisch gekoppelter 300 Baud Modem nach CCITT V 21 


u 


Lieferbares 
Zubehör 


VIZAWRITE 64 SEES En 


„NEU” HL DICTIONARY C 64/3.0 DM Zum Ober: 
Asa Teer, Üben oder Biätem m dmschengtschen Wönsruch, mi 


Machen Sie mehr aus Ihrem VC-64! 


VIZAWRITE 64 gibt Ihnen die Möglichkeit zur professionellen. 

Textverarbeitung. Verlangen Sie detailierte Unterlagen. 
Lieferung auf Diskette 

oder Modul möglich. 


„NEU” HL TIPEX © 64/DZ DM 69, sin sareumsen. 
Kot Bond Eau Basen Vo rain nd, 


ee 


HLLOJA © 642.0 „NEU” DM 98, &n, gene u 
eE Ermommenssauerpreßramen wa von | 

ls nseren Gange gewmt 

HL ADRETEXT © 64 DM 158,— ton proessionunes Aduse- 


BE zu 


Terme, Buchtaung,, 


HL-SUPERMANAGER C 84 DM 198,— mausı nero, 

Wangen. Sparenagen' una 
mn 
HL-TEXT © 64/3.0mit DZSATZU.INTERFACEDM 48,— 
Pier za Adadverwahung Sperren © 64, ich voniandlich und kom: 
ran Torrograne. 


HL-ADRESSVERWALTUNG C 64/3.0 DM 48,— 
Pass 2 MLTEXT C 64, er nach 8 versch, Kern, ruct Tllonbicher, El 
Nenn» Rnsscnuten. 


HL /Deutsch-Deutsch/Englisch C 64/2.0 
„NEU” DM 28,— u üver 1.000 Lamdaten u. Fragen, Antworten, 


Tnan sun m vumaen rd Wars OB mat. Weder u Dana. nach Bhukonulbogne 
Venneb Doutschind Verined Schweiz HL Copymaster © 64, 6 Copyprogramme DM 
INTERFACE RE wicnommon 

Unseren Katalog senden wi Ihnen gegen eine Bchutzgebühr von DM dr, 
Vortag Gmök Computerzrodunte 5 
Joselnburgstraße 6 Bannnotsirasse 2 seen 
8000 München 72342 Paenen HL Computer-Software GmbH, Postfach 1234, 8842 Bürstadt, 


Tal 089/43.4086 "Teleton 06208/8198, Telex 465730 may d 


Bad BR ABER? 


Hl 


Konaenasten 
Da 2850 DM Nr kampf abzuge- 
Ben gu Os1eaTa2 Bi 
Bar V6a nur 50 DM zum 


Kernen Cs unnener 
„ 7 


Kanne pre Programme 
Debae acer Kassette 
Cagers Post 1108. 6601 Haaler ern NT 
Sofnaversack gu ne. Ciers Pit OR Bed! Hammer uam C CA brucnt, Far) (Da 
Dulasete + 25 Diekaim ca s00Pıogr) {) _ YC64 mi Dtaneie beides mi GARAN- _ Sch Eure List und Angebote an W 


3’OnleBon + Roc BOZare + AD abheben mi 02308/6290M Rosa. TE un neumemg mmummen mich Zen, BO Lerbuch 3,2000 Mam- 
Kamm ı De rogmmen nem eu Dia 

vo Pre ei ——— 

HaioC 64 Fanaundchbs # + Nachmat) DATZHRTTA IE Vanaune 40a0-Doppeitoppy + torte: 

ehe CM 64} Kracher 

Bewiebseystem; „grüner _Tontaco: 

Mentor "An Selbsiabholr Tl 
0201700850 in Essen 


VO 64 Freunde Wr suchen 1 unsere. 


Vnducn Rosbach, 
Oaapaaoı (ohne Wechanik) 
Wan Suchemoppy 1641 aaa 0711233201 abends 


Eee Visengune 44, 0000 Kan 


ET moin PRAR 
‚Software: 

ee im mE 
Pu rn DT 


Händleranfragen erwünscht 


COMPUTER-STUDIO £waldstr. 181 - 4352 Herten » Bestell.-Tel. 02366184454 
Versand per Nachnahme oder Vorkasse 
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IHR COMMODORE 64 — SOFTWAREVERSAND bietet an: (X = Kassatte, D = Diskstte) 


TEmensr, K marso Duanas Screimmctreriun X 
Ans oe Womaor K Duos res fr Ken F 
Bares o Rraa K E23 Er Fee 
ie x Bu arm BET Dana 
K 267 are ne mahr 


Fa. GRÜNDL — BÜROWAREN, Franziskanerstr. 14, D-8000 München 80 


0-Zeichenkarte 


Robotarm 599,— 
2,8 Achsen mi Wegnehmer 
q Nunzası 2000 
(Oman) | Eraser mm oien 
Fertiggerät | Canronies in. (2600 1 
699, 
ntertace | © 
Mur Cv-20164 


Speichervollausbau 
für VO-20 
32/27 KByte-Modul 
Eeizi 348.4 16 KByi oder 
Bear 10K8 


em Mod = ’ 

Scnaider) ae Klaus Jeschke 
Hard-, Software 
In Brand 
023 Kelkheim 
= 106100) 52 


‚beuirksame Atrıbute 


TESTSIEGER VON PROFIS 


Turmoace om 205 | ernomse  omm 


AKUSTIKKOPPLER 
DM 198— 


Der Akustikkoppler A S-A 2470 ist komplett be- 
triebsbereit, mit integriertem Netzteil und anschluß- 
fertiger Schnittstelle, dem User-Port von C 64 und 
VG 20. Er ist umschaltbar von Call- und Answer- 
Modus. Vollduplex ohne FTZ (für unsere Ausiands- 
kunden). 


TERMINAL AS „at DM 


TELE AS N 48 
FAST DISK KERNAL DM 68— 
1541 EINSTELLUNG DM 38 


STOCKEM COMPUTERTECHNIK 


© 64 — 80 Zeichen 


(260)’Kar Zeichendart mit BuB- Bew Bx 10-PuratMarsc Um- 
Schal dar 40-+ 60.Z-Formale auch im Programm BAG-Normausg. { 
SW Fartmortor Ton bien erhalten 
Besonderheit ein weiterer Snchplatz auf der Kari! 

(0.8 für de CBMKarte um.) Best. 30553 DM 298,— 
Taxtverarbeitungsprogramm 2e/ Superkitve passend zur M-Plunkane 
(OKB reine Maschinensprache Besonderheit 
Auıom. Sientrennung, Mögl 1. al, Datenübertragung mittels Modem. 
um). 


Gehause BO-Phn auf Wunsch BREL 


UNSER RENNER: C 64-ALLESBRENNER 

Das besondera EPROM-PROGRAMMIERGERÄT 

mögl Typen: 2508/2510/2632/2564/2710/2758/2732/27320/2784 
27644 27 12B127126027266, aucn b+c’ypen 

Kan Netze, Schalter u. Stippen notwendig, optimale Software itet ı & 
Floppy Handling. Ha Monitor 

Schnaiprogrammieraigortinmus 

einnent sine EPROMSAPiaine Best. 30658 DM 278,— 


2 Ruahme u 25 2704 (etap 16KE) _ Best. 20558 DM AB. — 
ass für Akesrenner Best. 20560 DM 18, 


MATRIX-DRUCKER D-80X mit interface 1. © 64 


Pre Ink MW, Versand por NN oder Vorkasse + Versand. 


decam gmbh 


100 334r 


ar en ar 
Suche gebrauchte Floppy 1641 1 360. 


Verka C 64 + Datasete baice @ M- 
tea ©64. 460DM. Da 50 DM und 
Kostenloses Zubenöt Tal 07028/8220. 
Vederzen, 


©64 Mas8Col Graphik von Foto mn 
x1a, opt. 13x78. Abmubidender Ge 
era mög goßi Ok + 10 DM + Folo 
SI Escher Grüner W022. 435300 
Enensenwe 


VBS DW suche MyOhrmp NIrS Games, 

1 Sport Enaua Pa, Schnader 3 

I okmapkar 18,8350 Ach u. Tl 
ra 


#424 Suche Anaitngen sure 
Fo Kann, CBM-B4- und ÜCSO-Pusca 
(Orginal + open), Zar jede neue 
KAIODM Peter Fa. al 0872172210 


EC Mack. Bahnninz ©8030 Bad, 
Worancten 


Prog. Saw von Antang an (8184) Auch, 
era Ya 02238778802. 


## #Suche CBMEOIK-Gendue (sun 
Bigute we gesau ee x Wer Pa 
EDO (eaw VRO? üe meh 
mehese Ta 06134,3062, Jon 


Deutsches Sutelecken fr Commose: 
1804 = 2 Own vo mini (über 1200. 
Sicha'320 KB) 50 DM. dung 
Mannhemer 58 6650 Bad Kreuznach, 
Wa oerusonss 


sure TheDlanlues wenn 
Scncht 5 Di und 80 Pi Beim. an Ra 
Wunderich, Am Fuchsanz 4, 8300. 
Vangena 4 2 2 Tunche Gensall Su 
Era Bipertmse 5 Anleitung 


Suche preiswertes aber gutos. CPM- 

oa mi Software Drucke Ihre Lange 

(802) 20 PIBL + Porta M. Caosar 
Morgen 8, 4000 Dortmund 30 


Kur Sofa gesucht mar“ 
Suche Bot. (Disk 10r © 84. M Sinn, 
Mas 5, 7530 Pforzheim. Cipneie zum 
SAL Tauncn von: (nicht volständger 
Aahroung 8a) ® 


Emm VerauteC84 + Flopoy + 10D% 
atlen x. m. Programmen Kr 1180 DM 
19.023173) 34.97. MenasiPeir Oskar 
"80 28, 4800 Dortmund. 


Drucke Pro C.84-Lsings von DiwDatr 
Bote auf Papier er Wu (End, Ein: 
Zebhat ums) für 0116 DM. Rehbein, 
Von-iien Su 98780 Menden 1 
Kaufe — Tausche Vorkaute — Software 
Sr elche mach gebrmuchte Ongnald. 
Anten, Kassetten, made Late an A 
Fingbauer 7161 81. Andrä, Bang, 21 
herren # Österr. 


Suche vo 4 4 0 1841 + Programme 
% Uneraı, zare is DM 000.8 Ems, 
Jnerisenai, 8, 2100 Guam 


«Vokabeln #. Space Pune 
Faranare St Modem # Roseitaler # 
Joker Bestie. 8861 Bel & 


Buche G04 + VO 1641. Kaufe von dem 
der am werigelen nimmt Angebote an 
Anen-.Sohlentng, Neue St, 12,310 
Falersieben, Tl 05962/82012 Ma. 
116 Um, Di 1830-1430, Da 
Haao-1aa0 


Suche zuveräaige Tauschpariner tür © 
84 Programme Sehekt eure Lan an 
ichael Clemens, Eiestr, 380, 2000. 
Hamburg 20 I antwort best 


Suche Drucker ür © 64, nehme günstig: 
Ste Angebot Angebote an Georg 00. 
Srgelek, Poetinch 207. 4480 Un 


Commodore VC 1525 Drucker Ir den 
ommedere 64 und VC 20 Grafkang, 
neue Farbband. Jahr at nur 300 DM, 
1.02209801183 


Verkaufe ©4r Onnabeg. 1 Casa N. 7 
mi Teminalgrog. Aut, Canton 
IC 1 Disk N. 1Ö mi ypra-Lond Super 
2), DakDump ua, Dörr. Dalakn 
621 3400008 


Suche Software fr den © 64, sten an 
ichasl Widförster, Blembscheir. 20, 
8600 Wupperia 21 


Suche delokt © 64 + 1841 zu gu 
Preisen. The Dalas Quest Lösung habe 
ehr 3 ON, che an Mani Ver, 
Uimemweg 1 Relnelm 1 
Österreich + BRD + Schweiz, 

Suche Taehparinr Nur Programme + 
er Ar (Dik oder Kassel). Vor Weg 
nr. Gerasdorers. 8114072. 1210 Wen 


Wer nt Lust. m Raum Herenberg einen 
der Oz gender ineroszenten 
Mensen sich Ui en Achim Kakıza, 
nebergrng 27. 7033 Gllstom, Tl 
O7032178922 


Suche günala © 84, Fionpy Koppier 
(ascn gelet, Achm kauza. Gänsberg 
Ina 47, 7033 Güsten. Tal 07032) 
Taa22 
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ea 


«Soll eine Uhr bloss die 
Zeit anzeigen” 
fragten sich die Revolu- 
tionäre von SEIKO. 
Und schufen den 


Armband- 


dr JE 100 
In Amtan omi 


‚Armband-Terminal SEIKO RC-1000 


Ein Quarzchronograph in bewährter SEIKO-Präzision, mit allen Zeit- und 
Datenangaben, Doch mit axklusiven Zusatzfunktionen: In diesen Terminal 
können Sie ausgewählte Daten aus Ihrem Personal Computer übertragen 
Memo. Speicher für Telefonnummern, Flugpläne, Preishsten, ‚Kurse, Dichon- 
naire und beliebige wertere persönliche Informationen. 

‚Marm-Agenda. Speichert BO Termine bis zu einem ‚Jahr voraus. 
Weltzeit. Anzeige der Uhrzeit in bis zu 80 Städten der ganzen Weit. 

Software vorhanden fürIBM-PC und kompatible Geräte sowisfür am 
modore VE-54, Anpe I 


mputer 


Informationssystem SEIKO UC-2000 


Armband Terminal UC-2000, das Herzstück dieses Systems: Armbanduhr 
mit umfassender Zeittunktion plus Zentrlprozessor mil 2000 Zeichen Spe 
cherkapazıät Wählen Sie zur Dateneingabe dazu das Ergänzungsgeät, das 
Ihren Bedürfnissen entspricht. Ohne Anschlusskabel, nul Bacienungspro 
bieme, dank dem einzigartigen pt. SEIKO-Übertragungssystem 

System 1. Steuerger Armband-Terminal: Eingabe blieb 
ger persönlicher Daten. Sämtliche Rechneroperationen. Eingabe/Ausfüh 
rung von (Microsoft)-Basic-Programmen. Speicherung sämtlicher Monats- 
{termine mit Alrmtunktion. Vier spannende Computerspiele. Ausdruck der 
Daten über den integrierten Drucker 

System 2. Tastatur UC-2100 + Armband-Terminal, ie handliche elektro 
nische Agenda. Eingabe beliebiger persönlicher Daten wi Termin, esfon 
nummern, Verkaufspreise, Formein usw. Und als Taschenrechner mit allen 


hc in Computer nd EctroniShpa. Warenlusemn und im Fotahchtundl 
Were Ilamanenen rc Secem AG International 


Catanio Wide, Tl. O4L47BO44OR, Teer 6-375904 Schwer: Secamı Schweig AG. Bechornsr. 4 0 Zürich, 
Te 012006136 Österic: Sacnm Austria GmbH, Ftch 8, 50 Sthur, Tl. ELASIOR 


SSECOM 


Dieses ist kein Karnevalscherzi!! 


Büro-Elektronik-Steins 


seem na me 

BEE nad” B- 

ie 

ee 
Bo Bkronieöine 


* 


ee mac Bu 

Micro - G - Mon, Maschinensprachemonitor für C 64 und VO 20 

Seat one Sichmocu Om 20 
Ikarte für © 64 und VC 20 

NPERETSE Em 2764 m DR Son und Socke DM 

Epromkarte 

BT TIER me Ca Der) 


Karnkrragen wwnucht Ad Mao mul Mast Veran erg pur Aachrune 


Programmservice! 
Vega menn  asc uno Auer We oo ne Bascongnean n Era 


Micro - G, Lothar Gill, Soft- und Hardware 
Hauptstr. 20, 6758 Deimberg — Tal. 0633717255. 


JANN DATENTECHNIK 
Sie suchen für Ihren 


C 64 ein IEEE-488-lEC-nterface 
(dan wirklich profansloneiYunktionirt? 
Mer to 
Beenigeingeng von EEE 40-Omnchwrsgnen 


JANN DATENTECHNIK 


JANN DATENTECHNIK. 


‚Jetzt auch für Ihren C 64: 
Unsere 80-Zeichen-Karte für 
professionelle Datenverarbeitung, 


I6’Eprom a erg. Ti 0221410173 fach 100921 4050Gelenkirchen für Techiker-Autksung Fartar) Lader 
"Malbosen Im Kölner Raum, Unter + sone. 
May Er <84 ji Kamm Wnokerst 12.4980 Bünde 


Di ZeimaschmeMasters of Time, 
Ara-Softsra, Produkt 1884. Orginal 
mi Verp, af Diskete Wetere Orginal 
Star vorn 

Io an 18 Ui. Tel 02452104461 


ungen. wer. Prosgumme 
Bm 3 Bücher A unzamı Nehme ba 0711543108 Sntemscn u 2220272 

los Angebo Narert Koke, Am Behvan- — 

ENT Federer TanchePrg mC-64 NaDekiumetir Enden Rexiewintngs + Res 


- DMIFT 0.80 bei Alander Välnger, _Schaler für nur B DM (10 OM Schein 
Suche zumer) Tachparner. Schrebtan _Sonmhakie, CH-@314 Unterägen. Tai: Rast zurück kn Lan! an: Raimer Bas 


Pater Hummel, Eiterweg 5411. 7417 0421721148 0 18.0. Sea. Stodengumne 10, 8803 Raten 

Pluingen IL 0712172088. Bent = 2 Bug 

Eure ollonnr. mit Disk oder Dane. Suche Migtacar für einen C-64-Chb in- eg 
fo ostenig ba Aader Vger. So: — ma unlnaec WOS 10 

Fako Laute, wer nat wet, m einem aan bei asande nos Beat 10.3000 Han 

84.Cub aus dem Landhrais TEE ZU m 0811710830 


ch! Sfr zu Vorbeelungaut pro, Auch 2080 Nora ı 
vum Par Kona Kaps. 1,  MLOanauaros 

Paar Haar Zuman. Bass Hader ern nee s= Polmchaäninmi 44 
PrmtervC.1620 it suche Zeichen #2 Consen e# 
an zu verkaufen. 0.000, 


berg Bo, mL OB 172007: 
Floppy 1041 


R’BarvekPoatncn 00521.4850G0r ahanMPSSON NCH Abel delchet:  Bucn a rg Kurden lad: 18.0M 
yerieten SfbeDrgemenL Were Lues osoriage ie 


Ypmradchi, ramer GESoO m (06897183821 
Üinternce für sing VIZAN. SM- 

Tot, Wordpra Tastomal„ milUmiuten! $ Sushe Software 
180.001 zomsıo170 

ES0/60 # CES01BO # CESOIBO # 


Sales 
Hauptstr 40.8809 Areing 


Supersksich, Joy. 
ur C-Bat Bine Softwa 
(2ODIMk) Auch Progr-husch T Ei, 
Easerınur 29, K2800 Bemaar! 


Tu orı 2uo0ana 

PERTERTFEN 
Suche B4ar Sofmen jr Asrunsen + Gar 
Bteverwtung sowie (0 Balogung + AD 
sehmung HU kan Panalon. Wer ka 
To» geben 04 en Wa Prog. ansetn, 
10807782800 


Armer rgertmischer Student auch il 
(den (versehenen) ©.04. abe weich. 
Wenig Ga Laer ha Tier, ne zu 
Och) Hugo-EbernardtWieg 2, 008 Of 
Tonbsch Main Jose 

MPS-002: Harcoopyprogramm tr Da, 
100% MOose. V2/slacher Heonun; 
rock ar Bier, Super Eibermadun 
20 OM an E Staa, WB. Folie. 81 
7062 Oberkochen 


Harz Koopman 
2 0204004240 Um 
wmnc.ca + 154) + Wes vorm 


Nageneu_ und aralerpscht Verk. EROMMER (ALLE TYPEN) a 4 # 
rar dran under Da dom 
2060 DM zu vonauden Tal 


wiensgen 
WW OM28,- Schenk # M Gühner Im S Giesewete, Vogers: 
Wenger 4. 6118 Eschenihe Burg 80, et 04017807620 
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Tausche oder kaue- treten Sanur Anetung JODM mit Kassatta _ Angebate bite sch. ac 


Michael Alm, Wiesenet 12. T Stöker, Möncngraben 28, 4 Düssel- Siean Mönch, Kömerstr 2. 

3207 Haraum, I 08127/1686 Suche Ser Pr S8B0 Lidenseheig 

Tmnche Eier GPB50A Ds Du Verkaufe tt neuen MPS-801 Mafr Suche gute 004-Safware (Pal Bruce 

Programme ür064, 400Progr.Listean Mani beat Bis DM 150.- Prner Top-Zustund für S00,- DM (mM. 1. Decaı Jungle Ha) sowie Musik 
& Hananen) (rg, Kautoier sch (> 100 Pr: Dal 


Francis Michel, 19 Rue E Dolel 9221 Angebote an 0210211 4204 
Bann. Franke —atenn 


Joch = st neu! an Nöcnstpego 
m'OrO2s8802 
... co ... 
Suche Foppy 1541) 
Da Dia 320 Eder Sarg, 


Tui 003170: 068318106384 
Zisenig 10 Um 0683881620 

Verkaufe Simons BaslcMoAMDM 20 + 11 Verkaute or, Datamal Inu) 1 
Orig.ProfmatOMA0.Tel:070419658 _ 1 60, Suche Tauschpamer in Ver 
avcnn ana Mmchoenmer (0 ga, MN. Suche Prol = 


eat 
- 
Team 1a odala een 
Rn ae ak a 
est 

Ze 
Re 
a 


C6a 1 Mortal DM BU0- 
1541.Oiskaie DM 500. Daissie OM. 
897. 10DIek m Software Loge Simon, 
atanat) m Handbücher DM 280, 
IM 0017015221 a6 14 Um Tu 009275356 0 18 Un DeBarısaos 


Steuern und regeln m mit C64/VC20 


Ergänzen Sie Ihren CS4/VC20 zu einer preiswerten, felprogrammierbaren 


Ibserung Nase, inerosenie und icheriche Aurendungen Mir kuen > Mac Ausb 04 Augtnge + 129 Enofrie 
Beisplie: Steuerung von Heizung. Alarmanlage, elektr. Eisenbahn, a OnzaVe 
von, ice 2 one Sernenariat 
Yon Maschinen und Anlagen oder * Maine 
"äntsch Anwencung as Vlach Schaue © Eicher, 
"Sen de Aulomatiserunge Jack an. We hl Prn dabeı Vor © EinAusgänge über Klemmen enschleßber 


henntnisse sind nicht orforderch. ie fangen kein an und erweiten I Systam 
Ihrem Bedart und Kenntnastand. 


om MANFRED KÜHN 


3 Stunden BASIC-VIDEO-Kurs Einführungspreis. 
für Anfänger auf Commdore © B4-Kassatian lür VHS, 2000, Beta 
Sorten: # 3 BASICVIDEO-KUm # FL DM 49, 
Später as Lnerkassatte verwendbar (Wert 20.) 
% Stable, schmuck Buchhüße 08. Verrechnunge- 
wer % Baiht mit Eräuterungen und Programmen echeck oder NN 
Pyench 510548 In Planung weitere Kurse; Frigeschrttenen-. Maschinensprache-, Graphikckurs usw. und Gebühr 


6800 Manntum 81 Ebenso Programme zur Dateiverwaltung. Sprilgecitr, Hileprogramme, 


104 dar ua Saar te 


Achtung !! C64!! Der Knüller !! 


Wahnsinn !! 


nur 179,— DM 


‚Absolute Neuheit — Absolute Neuheit — Absolute Neuheit 


Das Turbo-Floppy-Modul !! 


Lädt Ihre Programme bis zu 16x Ban 
Formatiert Ihre Diskette in ca. 12 

Kopiert Ihre Disketten in ungefähr MA] win: 
Enthält umfangreiche Programmierhilfen! 

Viele zusätzliche Diskettenbefehle! 

Eingebauter Resettaster! 


Natürlich abschaltbar! b Rx 


Tommodere 1547 


[o__Speenoos_ 


Keine zusätzliche Software 
erforderlich! 


HEIXMANKE 


Kein Eingriff in den Computer! 


SPEEDDOSs_ > 


N welchen Drucken 
a as una bekanıtlar Drucker 
Bil ds NB213 Schnmttele und Cassttannperutionen era 


[a a 
A ln Scheren ge a Se = 


Einsenden an S+S Soft 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Verkaufe aus Zetgründen meinen Com 
Modore 64, Dalasatı, Aoaeiaster, Ma 


Dass1aa8 
Suche Tauschpartner (Dik); Habe cn 


800 Pro. List an: ©. Dir 


Tausche de neunste Software tr © 64 
Rocky, Winler Gamas und U... Enier 
Bi. Sana a. Ponte 


U Fukken Kormat 2B7. 2800 Bremen 


Bam 


RL Bankone Franka Sur 20, 8800 A 


Denk u, Vmwrto! Bilige Angebote arı A 


Buche Commodorn 04 + Flonpy 1541 
Oder Dissen pınowerti' 

Bio onne Pohl! 

Tu. 00480791300 


* Achtung analiec 
Dar re Cb ni nina eigenen Mash 
0 der Schweiz! Dns seh us Data 64 
P1600. 01.5626 Kakım, M822.06 


38 Dia (doppal. 800 Pig). vl Lem; 
tel Ss 


Anzeige: Hogater Flags _Userport ne. 
AsaBetene 0000+2000 2 P auf Dak Suche Tusehgarner ©,64 Inte ana. C 64. Ange 
30 DM (ächee) an rum Greß. Am _ Kanmiedde Ons-laue-t. 2 

Mooabach 3, 0424 Greven 1 Ten Mar Di 


(0:64 4 VO 1841,DaieBeckergepfegt _ Verkaufe: Grkzintert DM 260.7 Ausg 
un. DM 800.- Drucker Miereine 824 6.4 Ang 
DM 600. Abhobtene 2 Mieten Mo x 

Do ab 160D UN 6211282018 


Private Kleinanzeigen 


iger 
Pongengirtenstr 37 
BO0D München 40 


mat 20 DW. Finanzgenie 20, 


ons Bas 


0. VO.20 . Suche Spiele aller 


rungen zum Umgang mit dem V 
Dir laden und li 
urde. Voll kompatibel, kein Speicherplatzverlust; Spezia-ROM nur 9.— DM 


Super-Schnelles-Laden und Kopieren: mitdem Spezial-ROM und 


128.90 DM. Damit ist endlich Schluß mit dem stunden- und nächtelangen Kopii 


ann 


€-64 BUSINESS 
«<c) 1985 BY KINGSOFT 
IK 


BASIC V1.9 um 
61183 BYTES FREE 


it unserem neuen BUSINESS BASIC können 
Sie endlich die volle Speicherkapazität Ihres 
Commodore 64 für Basic-Programme nutzen 


(61183 Bytes stehen zu Ihrer freien Verfügung für 
Programme und Variablen. Aber unser Modul BUSINESS BA- 
SIC kann noch mehr: es erweitert das bescheidene Minimal 
Basic V2 im C-64 um mehr als 50 Befehle, die endlich ein ver 
nünftiges Programmieren in Basic erlauben. Die wichtigsten 
Verbesserungen: unterstützte strukturierte Programmie- 
rung, frei belegbare Funktionstasten, komfortable Masken 
verwaltung, Disketten-Behandlung, verbesserte und erwei 
terte Interne String-Verwaltung (keine Zwangspausen durch 
"Garbage Collection”), komfortable Fehlersuche, stark er 
weiterter Editor mit Toolkit-Funktionen usw. 


Hier eine Auflistung der wichtigsten zusätzlichen Befehle 
des BUSINESS BASIC 

AT AUTO BORDER CATALOG CIA COL DEC DELETE 
DIRECTORY DISK DO DS DSS EL ELSE ER ERRS EXIT 
HELP MHEXS INK INSTR KEY LOOP MERGE MIDS 
MONITOR NUMBER OLD PAPER PUDEF REPEAT RESET 
RESUME SID TRACE TRAP UNTIL USING VIC VID WHILE 
Passend zum BUSINESS BASIC befindet sich in Vorbereitung 
@Komfortables ® Leistungsfähiger Basic-Compiler 

© Grafik Paket, 


Steckmodul für C-64: 


Neu! Anwender-Programme! Neu! 


SPRITE MAGIC 


Endlich können Sie auch auf dem VC-20 


MICRO TEXT 


POWER 


‚Sprites ähnlich wie beim C-64 program: 
mieren. SPRITE MAGIC ist eine lei 
stungsstarke Befehlserweiterung, die 
ua. zahlreiche Befehle für Software. 
Sprites zur Verfügung stellt. Hier eine 
Übersicht der neuen Basic-Befehle: 
BELL CGR COLOR DEL DRAWTO EDIT 
ERASE FIT GLOAD GSAVE HGR HIT 
INV_ JOY LOCK MOBX MOBY MOVE 
OVERLAP PATCH POL PEN PILE 
PLACE PLAY PLOT POINT RESET SET 
SHAPE SIGN TEXT USE VOL 

Nach Abzug des HiRes-Grafikspeichers 
bieiben Ihnen bei einer 16K-Erweite 
rung noch 10495 Bytes für Ihr Pro- 
‚gramm übrig. Ein komfortabler Editor 
Zur Erstellung der Sprites sowie ein De- 


mo-Programm wird 
mitgeliefert. 

Kassette für 

VC20 (HIER); 


leistungsfähiges _ Textverarbeitungs 
programm mit deutschen Umlauten, 
Blocksatz, Suchen, halbautomatischer 
Trennung usw. Der Textspeicher faßt 
über 6000 Zeichen. 100 % Maschinen- 
sprache. 


Kassette für 
ErI6 + 16: 


MICRO DATEI 

Universelles __Dateiverwaltungspro- 
gramm mit deutschen Umlaute, Da- 
tensstze ändern, Sortieran Züketten 
Suchen. rei definierbare. asken um, 


ASSEMBLER 


Neuer jeistungsfähiger Assembler mit 
sehr hoher Arbeitsgeschwindigkeit 
und vielfältigen Möglichkeiten (kom 
fortabler Editor mit allen Toolkit-Funk 
tionen, Verketten von mehreren Sour 
e-Files, bedingte Assemblierung, dus- 
serst. komfortable Druckersteuerung 
mit 2:paltiger Ausgabe usw.). Gelie 
fert wird der Assembler mit den lei 
stungsfählgsten Monitor, der z.Zt. auf 
dem Markt ist (u.a. inkl. Floppy-Moni 
tor), sowie einem schnellen Reassemb- 
Ier, der fertige Programme wieder in 
Source-files rückverwandelt. Das 
Handbuch enthält außerdem eine Ein- 
führung in die Assembler-Programmie- 
rung, 


Diskette für 
Ciba + C128: 


Alle Programme werden mit austührichen deutschen Handbüchern ge- 

Heer, die keine Fragen offen lasen. Die Preae verstehen sch ak unver 
Verpedung 

Rötürich hefern wor auch werte ea 

Jen Spielen für VC.20.C116, 16, C6dund c-12B zu 

Preisen Nähere Informationen zu obigen Anwender-Prögrarmmen »o 

le zu unseren Spielen finden Si In unserem aktuellen Gesamt Katalog. 

> DM in Briefmarken) 

KıNGSOFT-Programme erhalten Sie im Computer-fachhandel, in den 

Fachabielungen der Kauf. und Warenhäuser oder direkt von urm 


Kachnanpreche 
Kaseteür 
_& _ Wir wollen nicht die Größten sein! 
=> NUR DIE BESTEN! 


SKINGSOFT 


. FRITZ SCHÄFER 
Schnackebusch 4 - 5106 Roetgen » Tel, 02408783 19 


Programme für C-16/C-64/C-128 gesucht! - Händleranfragen erwünscht! 


rnm mg 
EM DIITED- Ti 


LUHM 


In 


O64 SM-AdenamitAnllungainsigzu wuraaar Obi Kerner 


kaufen "oachm Ruda Grüner _ Suche Tauschparmer, nur Dax näheres. 
We 11.5464 Asbach Dei Ant Tel 0672191033. Peter 


Scringer 
Aanar Sute wann nee 


12 Seo suane- 


[uP8-802 Harscoppregramm jr Disk. 
YOON Mose. Tiz,äscner Hnsaaus- 
Bier, Suparodiiermodun 20 


"Bereiche Helmut _ Orts Haushat-Sabstk-Proe. 10.00 


Wacke Teulonweg2,6027R-Bontekt  Diek. 14 DM Kas ink Por Suche: Bas 


ware ar Osten warn 


lo »Mililane'Sohauf VO 1541 Adı 32. 7070 Sehwäbiscn Gmand 


BB2 + VO 1841 Adr ae aulen. Kurt 


Re Fels 2.A8780Saeken,  Safware 1 04 zu vertan, nn Ko: 
os02r 


VE 20: Suche gute Softwa fr VG 20, 


30 DM. much bäßgern Lite at. Tl 


(U sung Hart, Re Fon. Ange: Ma naaanaet 


In Ustan an 3. Kalner, Haug 31. 
Ka 


Suche Software fr den C 8a} Ustenan 
A Gern Herm-Köher-St 1, SBB4 
Haven 1. I 023837001 nach 17 Un 


OBsavnaas 


mn Mi OB2UBaBT oder 
Duz\sasso 


PEITRERKTIRETTEREN 
Tschparn 

(der Nahe von Münster Thorsten Man 
mann. Am Roggenkamp 22. 4400 Mün- 
Ar. 1 0280118408 n. 1430. 


Frer 


I VOaynoer hen 


Halo Tleeak Aa a 


DBB1703487 a0 18 Un 


#504 +5004 48084 #508# 


Suche gue Software für den © 64. heine 
Fontane Proma. Euso Listen kart Dr 


©64Ong. CBM Progr, + Anlanung To 
64 + Adıoan 64 zun 100 DM, Smone- 


SET. 2058 Deesinncht 


wm Gran 21100 mm 
Super Adossorvurn., vol. menüge- 
steuert intorat Zoichonakz, mi Are 
Aura nur 30 DM ma Di + Por 0. Arı 
Anger, Amaoitr 4, 6311 Vikheim 


- BRANDAKTUELL STOP Be | 


PG Softwareversand 
im Buchwald 17 - 7000 Stuttgart 1 
Hotline (0711) 46393-1 (9-20 Un) 5 


‚Soft & Hardware für | 
VE 64 - Spectnum » Schneider + Ari - IBM + Anple 
2.8. Software Mr VE 64 DER KNÜLLER 
GHOSTBUSTERS, DK BBAB- | CoumveRsa sPrAcHS N. | 
en og | TezSER rn | 


TaNıNVaNVUS dOLS TIANINVANVUB dols 


COMMODORE 64 


der 
VOKABELTRAINER 
Englisch — Französisch — Spanisch 


Die Vorteie 


® Über 4000 Vokabeln und Redewendungen 
® Wortschatz belebig erweiter- und veränderbar 

® Untertelung in Lektionen (nach eigener Wahl) und 
Sachgruppen (2.8. Reise, Natur, Sport etc) 
Statistische Auswertung Ihrer Lernergebnisse 
Einfache Bedienung durch Menütechnik 

‚Auch als »Wörterbuch« mit kurzen Zugriffszeiten ver- 


wendber 


Floppy-Disk VC-1541 erforderlich! 
2 Disketten nur noch 89,— DM (pro Sprache) 
Pythagoras Software GmbH 


4150 Krefeld 1, Postfach 2266 
Tel. 02151777134 


Mit den Sonderzeichen der jeweiligen Sprache 
Über 20 K Maschinenprogramm (kein Byte Basic!) 
Mit vielen Extras, die Basic nicht bieten kann 


Ausgabe 3/Mare 1085 


QUICK DATA DRIVE FÜR COMMODORE 
NCS-COMMANDER PM-8500 


Die Floppyschnelle Alternative! 
(@ Hohe Geschwindigkeit 15 mal schneller als Kassette 
Übertragungsrate bis 14.800 Bits/sec. 
Zuverlässigkeit 1 Soft Emorin 10° Btswransferred 
© Al Funktionen vom Computer kontroliert 
© LED-Anzeige 
© Verwaltung einer Directory (Floppy) 
QOS-Betiebssystem auf Walerkassette 
Extemer Anschlu für Datenrecorder 
© Spoichermodlum: Walerkasseten von 16.92.64, 96 
und 128 KB Speicherplatz 
© Mit Adaplor anschlßbar an die neuen Commodore Modelle 
€-16. 0116. Plusia 


te senden Sie mur solo unverbindlich Ihre neuen Prospekte 
‚gegen DM 1.30 Rückpori, 

Ihre Bestelung Nor eintragen. Preis inc. 14% MwSt. 

Zuzugkeh Versarmosien Lelerung per Nachnanme oder Vorauszahlung 


Händleranfragen auch aus dem Ausland erwünscht. 


Generalimporteur — Vertrieb — Service 


Klemensstraße 7 : D 4054 Nettetal 2 : Telefon 02157/1067 ı 
Tolex 17215732 - Teletex 215732 = NCS 


Rette die Welt und du gewinnst DM 


Ich möchte um Wattauf ab 
Das Paket 20 Märzteiinehmen und bastulle 
Zum Preisvon DMBA- 
-5 Advanture-Programma In einem (Deutsch) 
=Über 250 X Mysterium 
in Afarbiges Begleitbüch) 


= Disktte und Cassette (Turbolosd) Aa Tea] min 
[ Rogistrationakarıe | 
= Entworten vom «Fighting Fantasyr- IE 


Dar Werhuftegnntenzu mn nes Hotline 24-Stunden-Service | ee stennäi 
»% Diketo oder Coseto nur DMSA- 0041/71 46 22 28 L Cnamn 


Uramumer a |UINEL Landquartstr. 488, CH-3320 Arbon 
ET Mündter-Aalsogyen sranedit Tel.0041/71 46 22 28 / Schweiz 


Computerferien BRANDHEISSE KNÜLLERPREISE: 
Teach and Fun Computercampus ie mn ee iu 


Bes ee Besen 38 
- Fr-4F3 SE Ko 
für 11- bis 18jährige Anfänger und Fortgeschrittene nen 3 
net ne EEE 1 ne GE 
ae ee raar Ro 
vom 2.3. bis 16.3, und 30.3. bis 13.4.85. wegen 028 Mirhmin Sun 10 = 
In den Pfingst-, Sommer- und Herbstferien im Harz. mu de ar i 
N Kometen Onergm Epncn +Gönta04.30, I 
Koslankower; Prowgend von || veranren 
» ua in Biene ee a no 
Ü fe Mitelraße 88, ae eb iamnguen 
[ertre 2000 Norderstedt, ovsangi 
& ij Tal. 040/5243176 CSV RIEGERT 


Schißhotine 5, 7324 Rechberghaunen, Tal (07161 52080 


Die aktuellen Sonderhefte von 
Com önlich, Ha Com 


Fragen Sie jetzt bei Ihrem Zeitschriftenhändler 
nach den aktuellen Sonderheften 
von Computer persönlich, Happy Computer und 64’er 


Compite persönlich. Hazpıy Computer und 6äler ind Puluiionen der Markt Technik Verlag Akiengeseiischaft 


Suche. Larmprogranme, ste Art. bes 
Französisch und Maine 8 KL 1 C6a. 
Intervasenln an Frank Nagl Ober. 
olenerstr. 3, 828 Minor 


aCHse sO san lin ala 


aner Suhelwcsa “ers C 64 Progmmminusch (suche Pro 
Aym-Aocken) Tl. 030/361 8700 


EmVerscherie Coma Ser 


Inleresiere mich tr »öpil den Leber 
(AB. a Bdur1-B5, Wer en nat Knsent 
I, Denhanger Su. 10, 8700 Wirzbung 
{nr 00 Bazar or mn rg. manch 


WarMosem @da x Modemerg tür 
en © 64 a Kasa In Maschwunapr. 4 
Terlpeicher Malbonnum uvm. = N 
20 DM (BarNN+4 DM Bel 3 Klumt, 
Virteis 103, 9060 Berg, Gndhach 1 


Ansbacher Si. 30, 8402 Burgaberbacn, 


Suche olgende Progranma ur oaer 
Malnemal-tale Aesull Anand, 
Kakumat Master 84-Datmtat. Fakt. 
mat. Koniemat 7141 Beisten, Banı- 
Pat 12,E- Bomann 

Suche Software 1 Tarmipraduk 
Honsplunung und Überwachung, auf 
Nezplanbuse Were. Te 
Dorormane 

wuee Sucesohmme a» 
(ir Rathumier-Abhuf (Opingen + Dr, 


Buche Software aka Artur © 
64 nu Dik, paupisächlon Grostauster 
mt Anlltung, Adventure (mi Lösung) 
Preise a. Born Or, Friodenastr 
110.8 Kon 00. 


Suche Programme über de Künstichein- 
Ser Arehungen I. € 6a. Topp, 
Se virAntungen jur 04, 
04 "agen "Oe Bazaang 
a 


mum Anwoccsmentzer mm 
Tausche Bolere aut Disk u Cana 
Beni eure Untr ar Da On Ste 
art 18/1, Marbach a. Neck. Tal 
Dr1aassas 


Spracrsynihesizer 
Sarı = 30 DM oder Tausch gagen Data 


Pr 


Vonaute SIT 84 = 100.00 SmTont 
184 = 180.04 SM-Adrem = 180 DM, 
rnband 1 CP 80 (neu) = DM 20, ade 
nal Dikatten (3 Mon. ai. Te 
3708376 18 nur nonnäage 


Suche Software für dan. Bar Latenan, 
A Oaraih, Harm.-Könier.Sx. 11, 5884 
Haven 1, Tat 023539801, nach 1? Une 
Sche örngens: Fight 2eAnl! Dik 
una Boa! 


Sotragen na cie Kosten tr Dsketund 
ana. Bestoben Se bot. H. Bergmam, 
Remerstr 58, 8663 Spameck. Tl 
082871428 


Suche günstig für C 64 Ontrd- oder 
KolamPascal Vest um Beschrr 


Somaoaras 
Arlünger auch Tips + Software für VO 


20m 16K Nur Tape! Jürgen iz, Las: 
wog 11, 7800 Freu — Bar. van I 
Sn 


0.04 Antänger 


we. 


Suche, Druckarroudne st Pin zu 
OO, wullang zu Bebara GPIOOVO 
Biete 20 OM. Frank Hahwmck, Tnere- 
wenstr #0, 0670 SL Ingbert, Ti 
DoBaaan10, 


64 Antanger nucht Spiel und Spiibe: 
Achreßungen sul Caasatto Unten mi 
Preisengaben an. Peter Kat, 
Flat, 20. 8767 Wuidtachbach: 


Be2Va0S6 13 


Suche Bacaup-Programene Dak nach T- 
Deine Tape nach Daı ven 10 © 087313407, 17-17.90 u Barso 
ERRIBO Sorwers wierkcn nen 5% aauunaanana tn ehn 
De "Oak Vermatunge Progamm. E “ PRITIR 
Scne m O7SBUB2742 


Tasche Boftaare gegen Schalten. umso! U 
Heinz Koogmanı. Il 02043/94244 Eiee FESTABA C 0a 
eaum = Unvera, Sit u. Fstghmte-Pro, 2.0 


© spielerisch-praktisch orientierte Kurse 
in.den 4 führenden Computersprochen @ attraktive Pauschal-Angebote fürOster., 
(LOGO, BASIC, PASCAL Maschinen- _Sommer- und Herbst 


I fern 
Umerbnngung, Verpfegung Be 
Und Beweuung 


sprache) undvieleintere 
Kune 
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te Spezial 8 


@ jeder Teiiehmer erhöht ein 
eigenes” Gerät zur Verfigung 


vER 


3yar ll 


Der ideale Schönschreibdrucker für Ihren 
© 64* von (ie) OLYMPIA electronic compact 2 


eingebaut 


Interace für © Ab solon Einzeibiatteinzug 


orelen Port für eompact elernar 
(@ Adresse 4 oder 8 einstellt 0 100 Zeichentypenras 
Ichrelamaschine mit Ko 14 ZeicheniSekunde. 


turspeicner Leerstellenunterarückung 
@ ONÖFF-Line Taste trennt sofort eterbar 
Betriebsarten enorm preiswert 
@Zeichenabstand (10, 12und _@ viele Typanräder, Gewete- 
15 21Zol) und Zeilenabstand Kardon, Multikafbonbänder 
(1 1 und 2 zeig) © Dundasweiter Werkskun- 
vom Rechnar einstallbar dendienst 
@ Ab eoton Biliger @ öhne Tastatur als compact RO 


= auch für andere Rechner mit Cantronies, V.24 und JEC-Bus 
‚Alle OLYMPIA-Drucker (ESW 102, 103 u. 3000) für dan © 64 Heferbar 


Teiemannatraße 16 
"Datentechnik 7250 Leonzerg Mörngen) 
worısz/esos 


rnmotl IT 
Lu FU l E 


AR: 


\ertauscnt mu mi Disunien, Smoeioro- 
Qarıma seheigemachten usw Din et 
as Fotgescheilen und mene. nur 
Übung macht sen Meister. Ro Bot 
mann. Oyterst. 28. 2800 Bremen 44 


Top Angebot Assamblr fr VO 20 kom: 
‚lo in Maschinen-Sprachel ZKBIE) 
Preis 2 DM # Au Kassatte 4 nloge- 
gen Freumschiag. Henschel, Koblenzer 
Se 70.4000 neue 1 


© 64-Enstoger sucht Dise Sormare je- 
SerArt Angeboiean A wi Schwanner 
mer Sr. 10, 0062 Keisterach, Tel 
BeHorisa36 
Cigrte mare prmschttür © 84 ge 
gen Vergütung an Gerhard Diemeı zum 
Garant 16. 7760 Ranaizel 18 


Basic Bär 
PROGRAUMOENERATOR voss 
er 
a im emtncen Da 
ern neinbtararuy 
BE neun on ange vera 
ae user 
Om Ham DM TI 
Be arena 


BASIC BÄR Software System GmbH, 
Postfach 53, 2409 Scharbeutz 


Endlich ist sie da! 
Die professionelle Hardware für den © 64 zu Superpreisen 


ee 
er ee 
ER ER om omur nennen, 
Ba version 
| 
Virnenareanre 12 3 neafiene Batisonaere nom 
ee nn ee 
ge 
Ba Teen: Pa 0, rn Bomccant Proa 70-00 
Feen arts 
Fa ep urnue 
ee Te 

Ban 

aeemes 


ec 


|Wnranlrgen ernst Aurich Grstnrnten nd Ange 
DELA Elektronik  Aqunakr 2» 5000 Kökı 1 «Tl (0221) 725230 


reetrg 


wurae Wenim unse 
ange wis Zetsche ah Bezahlung 
SEN PRGE cn 300) Te OAB11 2103 


Suche VE 20 evonted mi Poppy"? An 
epote Sie seien! € Marcus 
Senack # Mocrredder 79 # 2000 Ham. 
burg 07% bune günstig; VE 20. 


VC.20 Orgnal Mose. Programmer 
Is SODWIOR SODWIEK BODMWKUr 
Yandasun. 90 DMBei Omamtsbnarme 
her Prem u. we Prog: > Fachl. ToL 
Badayı7 10 a 17 Um 


Foren For Seh For Seh 
Commebare VC 20,2 Bücher, 1 Stock 
MER Ya Soft, neuwertig! OM 
Ze00 © Monate al ame Te 
89787 51.03 SUPER 


Suche für VC. 20 (Valsunbau) Fast 
BoeTrbotipo&scuae mi Date 
Wknarmet, Dele DM 40. Sperber. Pos 
Secmalenar Sir 6, 8133 Foldang, Tl 
osıaraı2o 


VE20+ 10R + an + 3KıSupenmen + 


Venade 020 + JR + 2DuterBecker 
Bücher + Handbücher + Base-kum u 
Soiee SOODM a RL 023311406248 
ageiber. 02331320008 ab 10.30 
un 

VOR VOZO + KHK + 106 + Dat 
Yihocsit + MPSB01 + 8 Biene + 30, 


Suche Moduaor,schaibere Speicher 
weiterung. Joystck Lie u. Satans 


ve 20. Angebaie an ngo Anösa 
108. B720 Dancer 


Neu! Der Plugalmulaio Tür don vO 20 + 
OK Eriknsege Sm für nur 15,DM Vor 
Kasse (42 Saten Anleitung + Kane 
Tromas Bor, PutopYuöu, 18, 5354 
Meat 


wu VO2OzUvonaen! wer 
YC'20 + Detsote 4 Joysick. VB 460 
DM. Ogiaerpackt mi Unletagen, 
Baicıkurs und Programmen. Annie 
148 Un Te 0421404008 


Suche fo VE 20 Pol Posten, Zaven., 
Socker ua auf Cnssene oder Modul 
Tnuncn oder Kat Tekmann, Man 
sche and 6, 4775 Lepotal 4, Tal 
Basar 


Verkaufe # = VE20 » x (Neumerlg) + 
Progr-Kası. + Basic-Kurm (Buch + Kası 
Aene) + Posetant + 2 Moguln, VB 
320. DM. Stefan Nuber, Hubertusa 1 
8200 Rosenham, Ta. 0803110008 


Geschenkt # Gascnenkt # Geschenkt 
Benammen Sio VO 20 + Dainsete + 
Soyao + Uleratur + Saft EN Aber 
isn 400 DM. M. Wagoor. Tl 10. 8000 
Mönchen 2 Tl 080728470 ab 10h 


Buche VO 20 bi 100 DM oder VO 20,4 
Datnnele + Zubehör bie 160 DM, suche 
Uieraır + Software von Databockar für 
©84 auch sonsigen Zubehör + SW + 
Bcher Tu. 021 98/9207 


Verk VO2O 4 ww, 15301 Raset + Bor 
ware: VE 14002 + 3 Games + 2 Pro 
Grmmnernandböcher # 7 Moral # 8u- 
Sme-64 #5 0 Marin. Ad. Abterschl 
36 4, 2000 Marburg 68. Teiln 
D0602 730208 14 Un 


02010 Mon) + 22K (Neu) + Datanet 
I BosleKur + Software + Bpi 
Im hansorio = v.330 07 ME 
Tr 027712 1041 a0 16 UNE 
m 


"VE 20« + 2K 4 Dat 
Mer Nandinch + Saoitware (dverme 
Spiae) va 200 OM 

a a oarruazı7s ame 


wune He wenn 
Ne Hamn 16 Erw reparieren. Bio sort 
meiden bei Alısander Weber.» Pose 
Ye "44, 8000 Augsburg. 1, I 
OB2us7230 


Verkaufe VE 20 + 32K + SW, VB 360 
OMMunazxaı + 16K + REC + Printer + 
SW.+ Un. vB 280 DM. Suche VE 1941 
BR Rum, Tunusstr.31. 6000 Köln 9} 


Smoris Ense Modul 98 DM, Soconr 


Gzoassırn 


sun :cm mu 
Vor. V6.20 + scnai 32727K + 3B0 
BE 2 Node + ve Satmun alas 
ion Ver, zur Net mi Dinsete dann 
Fa 

Ban miossvuonss mu 


Srammen 1 300 DM. Thomas Stock 
Aus. Rathauspitz 3, B216 Re m 


war AchtmaAntingen aa « 
Yarkaıte v6 20 3 8X + Buparsepunder 
NZ Plgeimeren + Spiele + ve 
Shoe + Uiertur (3 Buchen); Prein 800 
EM Te 0942372217 wm 1aUhr 


Welches Terminalprogramm verwendet 
Dr. CHRISTIAN SCHWARZ-SCHILLING ? 
fir wissen es nicht. Es würde uns aber wundern, 
wenn es nicht TERMINAL 64 wäre. 


Verk.VE.20 150.DM. J6K Erw BODM. Suche für VO 20 Mocubor. VC 1020. 
Pen SO DM. days 19DM, 3 Module 80 Zeichenkarie, Diksoftnare wi VIC TERMINAL 64 
IMAOOM DonkeyK usw), BOrg Spiel Fie ic ung Assembler Tal 

Ans. je 13DM Ust Pac usw), Dei 85  0234/205593 oder 06151835728 D 


s Terminaler der 3. Generation für 


VE 20: Suche: Pole Fos-Zumpn- her aisch ander Sporigamen für den VC JRE 64 : DATEX-P, EURONET, MEGANET, 

ee ee oma Targa naar ET MEN. 

Pa Bogen a Ber aan dazu nrsanenangen L 
ee 

EN Rn 

Tot 0204417228 (ol T-IGUMI®  J2K-Karıe sowie Li u Soft BOZ Toric 40K 

A ae San De SBTanm some Ga. BOE Fa 2 T00R Maucannse 

‚Suche VC20.32K VC 1840, Moduloon, Reken Daten- une 
EEE 


Aatung Wegen Spt 020 Wc20.s_ nenn _ VCH 
ee 

Ve TE O3 Sohees (120m BL Vo 4,008 
ER 


MUm__GuchemoHir WEM \apae cz 7 1 Bammaad 3 Sch 
den Vc 20 (0V1OR) we Finer-ONmeIE Yan) Ba 2 ne) 
Po oa vom, Toren Kulm - 


Sermner Su 1 Ohne Fischer, Ya 0208197246 L v ) und ausführ 
.. 2636 Suangerl  Yanamırun Liste von 
VG 20 + Rasa + 32K nchakbar. Sch b Bertsl Sche 
‚ZDOK venatbe Buche VO 20 wenn mooh äterva Mh n. Bestellungen (Nachnahme o. Scheck) 
a UM, „Schmarzem Matze Tl an: ElectronicUniverse, Hindenburgstr. 98, 2120 Lüne 


Pormögkenken + Lierstur und Software Haynıd 200 nach 18 Un] 
Na" yB 460 DM @ Röich, Ta - 

Oba2100040 Suche gebruchten VO 20, P 
Vak VO20. 1. an.mioderehe am: Zustand Tl 07 1V7 202203 
‚Sansa, 2 Spin, VB 250 OM Marc VO20 + Date 


burg. Händleranfrage 


+ 10x + Jomick + 


Be Tanllanes SE 
Non sn rk Van an. rk a oensoho a 


Zeichen) und en Pr das Is Son 


der macht Ir) 10.0M (8emezkber, Suche VC 20 Mahear-Erwier. Mid 
$’Faunaber, Bösingnäusereeg 3.3401 ie. Floppy une. Sotwer Kammer - 
Se Und Nmwenderziogam \,Kretzachme, „ 
Verkaude VO zo IKB a a  Mambun 
Dataefte.* Manor 3 Fhppy 1841 + 

Drucker MP8'00T 3 Rack FLierur + _ Pasca-Compder VO 20 + 32% (41847) 
Sale kr 1200 DM ML Eike, Tl humor sr schen (68021 Kar 


ge Bee nformatiker 


#4 10 02302/690358. Wien # 


Es werden immer mehr Informatiker 


nen Syntemewenatzu vet: VE benötigt. Teilweise werden sie schon 
NS one 10? Drkmeiu = Br Boa burn a aus dem Studium heraus „weggekauft“ 
Aa Sowas ir 004. F Blenock, chenweg 2, 8000 München 46, Tal Viele jedoch, die Informatik studieren 


POBor 6, 23442 Langanronr DBasıısäse wollen, ahnen nicht, was sie in Studium 


Suche gebrauchten VO 201 Computer m Orom mi und Beruf erwartet. 
Fa Zune 100 ME Tal Verkaufe sBrushun your Engäshende ru 


| male 72. 2000 Manta 30. mi Alles was Sie über den 
darge Bier 7 Borat das lafarniaiikiers 
Bean 26050 Messsnalanm. _faum Mönchen Zuschriten en Emat wissen müssen, 


eier Eos, Anton Bars Se 5. 8132 Tag 


Von vC 20 + Manor Fark y MPEBOI san MASEO due a 


lesen Sie jetzt in der 


Wasch Mrtor + Prog & 2 Sanadln Beesber Aamemg 13 Februar-Ausgabe von 
me Osama Bunt inc nee wi osszrareı Dia der wissenschaft: 


“ee Akusikkangler 1 Ce 


Veraada VO 20 4 Deine + Mod: Lies Por Si Mapa. Lt 
boc# 1OK + Superenu. + GORF Ser: unschen an Biameersom ame Fi. - 

SAN Mode) FResefaster +ojeteh Sa Ola a Back, An Wen 62 

Piel Bücher + ve Sofware auch or" 


Jetzt bei ihrem Zeitschriftenhändler. 
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26 Programme 4 BrB4 eK u 0V 
Suche Zus. Als Scnlehing Brahms 
Ale 16, 2060 Winsen! Große Ausmah 
Üiten an ob Ad nur Kassa 
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anihrem Commodore Computer 
uns ungeniert — 
die Service-Profis von 
‚Rat und Tatı 


Wir warten und reparieren 
schneil - preiswert « qut 


(= commodore 


“v2 ochh 
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© Floppy-Disk @ Drucker 
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rnmot IT! 
LONFUTER- 


sunun scwisccı mmmmm 
Kol Pa ja}, His Rouine-MPS 802. 
PER sch Klemens Fischer, Wi 
Chakserwen 4, 5205 St Augustin 1 


MARKT 


MA“ Druckeriürvo20 wann 
Folseschretimasch Broiner EP ZOVert 
3 Weir, Mllrhoke, 8042 Eritac, 
02238178228, Preis: 306,- DM 


Pi Betresenyatem mi Softmare some. 
SOZechen Karte (Decam. koma. zu 
EPM. Sons u Eubasic) Tel 
(5435178988 (nur Wochenende er 


25ER. Tel 0043181687 


CIBCNNE Une Tipsu Moks-Broschüre 
(20 Sasen) 23 DM. Software m Auttau! 
Gagrnang! ne Da T Fon Gor 


‚Mer nf? (gegen Bezanuna) 
Kopoıng ers Druckara Fon Seien. 
(GPTDOR (Cantrrsen Semuiisteie) un 
Uber at VeBk« Kurt Schonpguenberg. 
Wederthaler Bogen 20.2104 Mamba 
ET 0a007 98300 


nam ZA81 + 10K + BoundBor + 
PO * Drucker 4 8 Papseroden + 2 BU 
Char Pro 480 DM Helm Armes, 
Koran 17. 8070 Ingamct. Tel 
Oneusases 


#4 #Buche Modeikahnzub WHO + 
Wing Atos, Tasche gegen Zubenor 
VE 20704 Discenee 18 DM Rasen & 
DM io BS Ant H Masuch 6293 Lahr 
berg Bahr 24 * 


Suche gebrauchte gu enaane Floppy 
TEL an jede Art von Sofara Fran 
Sieinbeek Postiech 6, 43442, Langen: 
ie Österreich. 


Suche neutrale Diekator-Höen. 
Pater Schade, 6002 Kaerabach, 
Möcitor Sh.87 


Veraufe Datueti ROOS-BOZ 
Karte OPIM-Karte (ungepa an 
BO Kae ung ©.04.Bicher) 

m os avaana0. 

Tausche komplettes Farbber be 6x6 
WelZubenor gegen © 8 + Flonpy 1041 
"Diektte + Bdcher, Angebot. K Koh 
ie. Umenwog 6. 7074 Möggingen. 


Drucke zu verauen, 
ommadere MPP/Y361 fr C 64, 
Anocie an Frau Fnch, 
TUN. 0818113081 


Verkaufe Mono PHILIPS TP 200, 12 
18 Mit, beraten. orfnaverpach 1 
190." DM Kinus Bl. Dortiraße 10, 
2381 ek Tl 0432310220 


Monoerworer Vioee-Monnor (neu 
Herstnker Zen Data Byatern. 
Preis 280-- DM, W. 0821,81 5450 


@ Hallo Farbmontor! 
Wenn sch Den Henenen von Drirennen 
komm Boch zu oinem erleben 
Schüler Rufe antachan Ingo Sour. Ze 
gebunch 1. 6107 Reine 1, Ti 
Goran 


EPROM BRENNER von Ronamonler 
(Twntnieger) bag abzugeben, 

Ansen Yatla Day 81712200 (ig) 
VERKAUFE Aiscorsernertae 10. VE 
204 C64. volompatbei zu Dani 
ur DM 20.- VR. Manfred Grabe, 
Westendstr \da 8016 Faldurenen, Tl 
08010033074 


Kenneciiaierene 
Suche Tunkionstänge VO 1541 als 
Zweigen Angebotan Norbert Scheyat 
ren 


ZUBEHÖR 


ort Inrtace 280 DM. 
ent Kopeser mut Softwar-Diskaie 
Wr C6a 120m 

m 0826272026 

Suche geörmsche CPI MoRU 
Popy 1841, Drucker 1826. 

Eeroze, Conwon itertnce 

= o22ueonos 


EPROWSRENNER neo m Ongmal 
Schwere + Anliung für 2710/2732) 
ZTEAZTI2B De 16 Köyie wei Zu zu 

Aa ran 


Tu oeayanaaı 


Verkaste Beikoaha GRADOVC, 


enate gebrmcht 
im 300 vr, 


Fonzees 
m osssrerı 


"EA OM 1248, gelesutin Mo 1114, 
So-verp, mu Garni, Dip Ing. Men 
Tu 0832182000, Entschonburgw. 6, 
8972 Sontnaten 


UI MatlxDrucker MC nxı00 MM 
Ber. DM 908 mi ©.64-ort DM 1108, 
rg, vorn, mi Garant, Dil Ing. Hol, 
oea2 82088, Entchenburgw 6 
8972 Soninoten 


© 64. Görtz ntoraon 288. Balntern 
(peu) 80.-; Fiopey-Buch, Inau) 88. 
Taten 50,-, 28 Dika, Mutle 08,0 


YIO— abne nauwerig! 1. 04191/2142 


waren ACHTUNG Asa n na 
Verkaufe Brother MR-SC-Druckar 1 VC 
20,C64,  Monatafür 439 DM. Disko: 
he 16.04, Posatt 8 DM, Maauch, 
Bahnhatav 24. 0203 Lähnbarg 1 


Suche Floppy VO 1541 + gebe. Drucker, 
Abe n sr ouiem Zustand. 
MW oraur2200 


Spannungsmensung tar Ceau.VC20: 
heiter Yebarıier und Vshee: 
Sk fr Di 120, I. gegen 
BEP Baetm Din Klpea Bremer dr 
102. 4600 Osnabrück 


wm soon m 
{MI Software und Beschreßung as an 
ehleriges Mod 80 DM, OpLing 
{FF Mer Innsbrucker Sur. a7, 7100 
Keibrom, ja! 071 3189388. 


Venaute meinen Drucker MPS-B01, nur 
SMorate ser kopf 500 DM bereit, 
m Seltene Raer Were, Kapelen- 
Sinde 3.8350 Euskirchen 


Ps a0ı 
Matri.Drucker fr © 64, 

3 Wochen at, DM 580-- 
T.080/100696, abanda 
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Die Mikrocomputer Ze 


DIE 
ALTERNATIVE 


Es gibt eine preiswerte Zeitung für alle Interessenten, Anfänger, 
VC 20 und € 64 und Schneider CPC 464 User 
und natürlich auch für alle Fortgeschrittenen und 
Semiprofis. 

Das wußten Sie nicht!!! 

HCR - die Zeitung für Microcomputer 


En... 
gibts 
sport 
Di MerssompererZuhun gÜ 


aim 
Personal 


Aus dem Inhalt: 


— Im Test: C 16 
die Supermaschine 

— PASCALKURS 

— Alles über Schnittstellen 

— Listings für Commodore 
und Schneider 

— Viele Tips und Tricks 
für C 64, VC 20 und 
CPC 464 


Datum Unterschrift 


Anschrift: 


Name Vomams _HCR— 
— Heim Computer Report 
Leserservice 


Para er en nn 


SPEED COPY 80% Zeiterspamis beim Kopieren von 
Einzel-Files 
Hardware- + Disk-Preis auf Anfrage 

SUPER COPY II Schnelles Kopieren von Einzel-Files für 
1 oder 2 Laufwerke, mit Scratch-Routine 
inkl. Diskette nur 49,90 DM 

DISK SORT 64 2200 Einträge, 200 Disk, keine Sortier- 
zeiten, extrem schnell, kein Nachladen. 
Inkl. Diskette nur 39,90 DM 

SUPER 64 Universal Toolkit, Masch. Mon. Disk. Mon. 
‚Assembler, Turbo Tape und zusätzliche 
Basic-Befehle 
Inkl. Diskette nur 39,90 DM 

CATSORT Ordnet Directory nach Ihren Wünschen. 
Inkl. Diskette nur 29,90 DM 


Alle Maschinenprogramme mit ausführlicher Anleitung! 
(Keine compliierten Basic-Programmei) 


E 


MICRO COMPUTER 
WAREN 
GR. ANNENSTR. 35-38 
2800 BREMEN 
TEL. 0421/503200 


Der Versand erfolgt per Nachnahme oder Vorkasse zu- 
züglich Versandkosten. 


Stat RAM TIMS 4060 (neu 16 DM) nur 3 
Di Nemo Computer ei ZOM amschl 
A0DM Akku gebe 12 VA 3 DM C-öd- 


62 Wiesbaden 12, el 061 2180028 


Suche DateverwatungmilGratikunare, 
Porlekt (2. Vaaslar) sone Tacver- 
rbalung © 64, Baer, Spnngerar. 
Ehünchen 71 


Ya erKmana "Can 
Anletung u. Software (neu) VB: 200.— 
INewpr. 300.) Bohlen, 6203 Hoc 
heim. Tat 06148/0842 


Im Genaue ergedin. 
ware 386. 02898/2381 ab 18 Um 
wen crsonmeo mm 
Aomgkit mi iertace EC 64, 3 Monate 
VB 980.- DM. Ciisiopn Barbie 
Wer. Marenst: 82. 8 Koi 71. Tl 


Verkaufe Sofmre-inieisce turG BANG 
20 n Eon FO, N DM aD fr 
100, "onginswerpackt, 

Bene 7008 Alan Ponlan 1702. 
073013274, abenda 


PRPRTERTELEITELEN 


om ze 
Interface (NP 250), VHB DM 130. 


Lohnsteuerjahresausgleich? 
Einkommensteuererklärung? 


Mein C-64 hilft mir dabei! 


ca. 220 S., kart. DM 38,- ISBN 3-7785-1084-3 


mit kompletten Programmlistings, 
lauffähig auf C-64. 
Das Programm ist auch auf 
Diskette erhältlich 


und ausführlichen Kommentaren 
zu Fragen der Lohn- und 
Einkommensteuer 


022180041 17 mi OST 2181 2184 
wauunseunnsunnee _ B0.Zolchenkare Data Becker und Tot 
AND MODEM osch Tausch 
Venaufe Tray Anusthkopgier. gegen. N 100 DM. Teen, 
(neumerig, mi Garne, Kerr 
Fra v5 Ti 0288877402 PR Te 
©sa. dia 30 serie + Mndbucn wagen Syatam- 


VO20.0020cheniane 1 
Meodubanm.n 2 8ötnchil  B0- 
Mech eieie 27a BO 


O7144720021 Viker Senütz 


2.8 Vacha warm Ka 
a en mar 602 
an vor Ran 
Siosehemung 2171008 Bari 20 
m wolomoserı m 


aanaa ODER anne 
Vie Beirebenysteme umschalbar über 
er Taster, Anzeige durch vr LEDs DM 
69.. Robanı La, 0811/6082 18 


VO 29 Opa Mon. ragt 
Is 50 DM. 10 K. 00 0W5 
Bikumvendn. 00 DWBe Genen 
abrahıme guter Preis u. ve Prog 
Facnun 084611710 ab 17 Uhr 


Veraute VC_20 für 200 DM. Suche 


Schaan VC 1641 und delle Floppy 
te 300 DM. Tel 042211 8403 


Vera Dass VC 1830, nur »B8- 
Be, Sgraknnsin, Ar 
ng Di 70, 1a O7B2alsrT6 0 16 
UN? Rn rechnen. 20, 7888 
ee ee 
wennun |.) munnun 
Ei ehe nmyand Scan Tr 


Eprombrenne Tlephonmodem. 
behs ab 14 Unr an 083811802 
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HOME-CGMPUTEN DTA-DEm nn 
DAEEDET EASSETTEN Ber 


[1- Je! 


magna 


Bunzlauer Straße 3 : Postfach 400340 - 5000 Köln 40 
Telefon (02234) 74054 - Telex 889975 


GEWERBLICHE 
KLEIN N 
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Mensch Heinz, ich renn los, 
bevor es vergriffen ist. Von 
diesem INPUT 64 ist jetzt 

die Nummer zwei am Kiosk. 
Wieder mit Wahnsinns-Sachen 
drauf. Zu einem Preis, 

ich glaub ich träume... 


DOB-B1-Moc 
‚la Module mit ResetTaste un 


5012 Bedburg TURBOTAPE-ROM DM TURBO- 
DISx-MODUL 6x 


Der Erfolg der 
Startnummer 
‚bt uns recht Auf ein Computer 

lugızin auf Computer.Cassette 
haben die Home-Computer-Besitzer 
four. Dank Superinpe” lädt 
INPUT i2mal so schnell wie nor 
male Datasetten. Einfach rein 
stecken, und los gehts. INFOS, 
NEWS, PROGRAMME, UNTER 
HALTUNG, TIPS, Als INPUT 64 für 
den meistverkauften Homecompu 
ter, den Commodore 64. Am Kiosk, 


Fi. Schlgk Sauenpl us TAPEMODUL 
rar Daten A. Wachendort 5 


im Zeitschriften 
handel und in den Computer 
Shops, Jetzt die neue Ausgabe 2/85. 


Scripter, dus benutzerfreundliche 
Textsystem, Elektronisches Wörter 
buch, auch als Vokabeltrainer, Über 
mschungsspiel. Video-Chip Teil 2 
öde Tips und 3000-Mark Wette 
wert. 


SsicT 
Tarar Vision PAL 


'SIREN NEWS 2.— DM in. 


MM 


Pine tr a0 


Bichendartitr 3, 


für sie Eimteiger 
EDVäuchrersand, 


33a 119 


x Deutschen 
N Auswahlmenü 
jo at Diskette 


Deutsches 
Anleitungsneft 


anSwersand EDV-Zubahöre + + 
Sidubsenutzhauben tür ale Computer 
Uns Böremaschlnen (1 VC 64, 1541). 
Date & OM 18,80. Dritter 
Hauben ab DM 22,50. Wi führen Mar- 
kanDisketen,  Disketten-Organisa- 
Honsmitel, EOY-Ablage-Systeme und 
Aprzie Phegemiel Ir EOV-Anagen 
Kompiongeisiei DM 3.00 n Bretm 
bie ren Sie une an, wir beren Se 


gem 10.08873192077,Frmak Scnel- 
Rrımer,Kuay St 7.8000 München 45 


6 Iren Basic oder Maschinuncode 
Brogrammen erunnterige Eprommocise. 
Schuh Mod TOOM 


 Geschuynaganı enae Floppies. 
In Gene mi Hardvarereaet_ 69 DM 
"TURBO-DISK.MODUL LOAD von Danet 
16 Omal nchneder 
Im Genaue mi Hardwareraset 09 0M 
ÜAABETRIEBSSYSTEM rn. x Fast 
Ioas, Funktonstastenbeingung und 
on Bm 0 
|BRANDNEU MODUL 6: 4x Kö-Eprum. 
Pate sftweremäßgchalr,aaaurcn 
Hr Programme Da 32 KB geoignet; En 


Tann 75 om 
Ink Prourammirhufe Eprom 89.— DM 
Boston Se nach haut unser kosten 


wann 

KELLERMANN Computer-Snon, 
Konrad. Adenauer Plz 00. 4030 Rat 
dena, I 02102793018 


Superächnellostaden: Du zu Tr 
schneleres Laden und dazu noch we. 
Fanulche Verbesserungen zum Umgang 
midom vC.04 2. por Tastongruck hör. 
Inn Sie: Drockry Inden und Haan, Fe 
Iemekdungen anzeigen lassen oder ein 
Prouramım zurückhcen. das mi Aset 
oder Now geßacht wurde Vol kompatk 
bel. kein Spoicherpiatzverlost Spezial 
ROM nur 00, DM 
BuperSchnellesXopleren: mit dem 
(Copy 8080, für ns Kopieren ganz De 
Ketenseilen ca 2.8 Mn) und onzeiner 
Programme mit jögenden Wöglcnke- 
Her Dak Behutz 142, Dak-Fahier, Dis 
(ner, DskLöschen. 12-4 Sek), Fe 
tler, Droclry pet, Auotart Duma, 
Disk Code Serien. Diaeloy, Di 
Name Fommateren, Rapama Valdate 
Yalze Lieferung Im praktischen Ring- 
ordner mit Programmbesehreibung 
Und Programmalskeite, zum Super- 
Preis von 23.80 DM. 
Süper-Schnsles.Laden und Kopieren: 
mi’dem Spazia ROM und Copy 8060 
Spez zisamman nu 128.00 DM Dar 
mi st ’ondlien Schluß mit dem 
Tlunden- und nächtelangen Kopieren. 
Das Modembuch zur Diü: nur 23.20 
DM. ererungzzul Versandspesen 2.50. 
DM + NM (NN ont Des Vorunzen- 
Hung) Seien Markat, Mantad Mur, 
Befin. Versandzenrale in Schnger St, 
58 050 Homburg, Tel 0684184108 


snennnensereneneeerten een 


Söhrı nach Einachalen ses Computers! 
Auch anwenger dal meirteigen Pro- 


Benz Stnde 30, 7501 Marzel 1. 
7248305 


NEU! Ohne Lötkeiben mit Unerport 
oier 


Site schon. A Lnseneck 
5430 Ba Marsa Ta 06821170206 


Gucher (kpsonkompat} &der Betr 
Syn ua; U Berta Au sem i5. 46. 
% 


Sum. into ters 24 Si Tata. 
Senice 0200,397882. Ber Gmd- 
becker 123. 4050Gelensirehen 
sr 


3,5 0, Sfürvc 1sas a mpsa02 
Yraurte 


DM T9- 
Zeichensatz Mt DM 78- 
Teifhrer zeicnenmate _ DMaSR— 


Ir Programm ae vo-saMana # 
(o Wer Montzs. 70, 43 Essen 
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Langen- Angriff auf die Langeweile. 
scheidts VokabekLernspiel 1500 Wörter aus Langen- 
‚piwörtern _ scheidts Grundwortschatz. 
des englischen Grundwort- Englisch sind die Hauptak- 
teure in diesem unterhalts 
men Lernspiel. Auf Diskette 
für Commodore C64 DM 
TR-* incl, „Langenscheidt 
Grundwortschatz Englisch 


Langenscheidt-Software. 
So einfach. 


Langenscheidt-Software für Heimcomputer gibt's im 
Fachhandel und in den Fachabteilungen der Warenhäuser. 
Nähere Informationen bei Langenscheidt. 
Langenscheidt AG, Postfach 401120, 8000 München 40. 


*unverbindliche Preisempfehlung, 
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Neues aus Vaterstetten: 


1osaeen Koran 
Ewa 


gg ] 
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Br ET Er 


Weitere IWT-Bücher für hen Oommodore 84 gt as zum Thema: Morne- 
mat, Wetschal, Sple und Simulationen. Grofın Moschmensprocheund. 
IWTLOGO deutscher Sprochzustz u OB4 LOGO. 


MS 
al EEE 
ee eretn 
ec 


7 serkatenis rSebeinegt 3 


Fe 


S281 Rechelsnem 2 


Für ven GEM 64 os Basen 
Comes EoromKane DM 48.00 
CöMed-Eoron ProgrammerüM 225.00. 
CEmes 50 Zeichennure DM 298.00 
CBM64 Kasseennieriich DM 27.90 
Games Steckpitzermen. DM 00.80 
VE2OSEKBNIE RAM DM 22800 
VE 20.4060 Zeichenkare DM 238.00. 
Fordern Se unsere neueste Cammadıe 
EDV Use an. "VE-Compuer Systeme 
Goethestr 40, 4900 Giäbeck Für a 
Sr Besiehngen 02043037031. 
#.4.« Siubschutzhsuben # « + 

OBave ZONE haar wOM 15. Rx 
SOmPSaON ] 28.- ASS TON RM 
Schech’Scnenn N + DM 2. Getan, 
IP. Weber, Pl.201237, 56 Wuppertal 2 


0 Zeichen Kae Sen, 
Enbanic + CRM kompaibel DM 296 — 
EEE aB8.Bus mai 008 81 DM 240 — 
Eprommer 1 2768-27208 DM 287.— 


VOKBEROM + Rente DM 50 
Stechplatzerw 2 Sischpl DM 80, 
272 0m 20- 2704 DM 26- 
arıza. DM 60-— 

Eirom romserdcn DM Stck 

CRM Ropwatrsonnce 

Ute arordern Tu 060800 16 

EX Oo Eiktronik KO 
Ruischeissch 7.8418 Poppenhnusen 


Prot_Betrebanystem somp. 
129 « Resettater 8,50 # Disiocher 
58. (ie Prise nl MwSt), Inge 


Nach RESET erneut aufrufbar, Ar mit 


2784 — 200 m 
za _ 20m 


Computertechnik Inge Ki 
8828 Ennopeis), 11.023340202. 


64 Freue autgepadtı & 
310 SentinerOlsketen 8800 1 


zum Einbau in den Rechner, 


1 ® 
Basic: u. Zeichenn (Charakter) # 


Une’ der auara 


— LorrosYsreme — 
mit aton bisher gezogenen Lottozah- 
Kon ae Basia Oak. DM 80, Versand. 
Der NN. Walter Kramer, Buchenring 12, 
7813 Stutensee 2 

Dinketten m. 5.1 Garanıe 81.5, DAB. 
DM 2,0 — Sonderang. Reg. Weite ab. 
DM 300. 5%°-u. 8" Nashun auch 06 
TPI DM 500, 3a Finger. 10. 8087. 
Sching. 1.083 336118, Ti Barssı 


Teickommunsaton. 
Aulatskopper Modes, Sofwart| 
bocaysteme _Ausat Mölenbech, Alt 
Limes 24, 4160 Kost, ei 
O2) 1201 30, Mai 180199 
rispionkatlog 20 DM, Funk 
Aatlog 20 DM, Dat, Pt 4201138 Kö 


*  CeaTummoDsKcs e 
Ic 100 Biocke in 3 Sak DM 25, Tube: 
Tape. opt undakue kon ur Tonkap 
BEL ner VOM 20 Beste 36 Kae 


KB Sch. 36 Kasse, Pi 420222. 
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Diese Grafik- und Basicerweiterung ermöglicht Ihnen die optimale und einfache Nutzung 
Ihres Rechners. Hier die zusätzlichen Befehle: Für Grafik: GON GOFF GCLEAR PCOLOR 
GCOLOR POINT CPOINT LINE CLINEGRVS GLOAD GSAVE HCOPY.Programmier-Hilfen: 
| LETTER GRAPHIC PAUSE HELP FHELP UNNEW NOSCREEN SCREEN NOESCAPE 
ESCAPE KILL RESET COLOR DOKE DEEK BASE BLOAD MEM JUMP CLEAR HOME SET 
I CPRINT. Disk-Befehle: INIT START DIR # 0. Sprite-Befehle: SON SOFF SCOLOR SPRITE 
E PLACE XON XOFF YON YOFF. Sie werden staunen war Ihr C-64 alles kann. Durch die 
5 komfortablen Befehle wird die Erstellung/Benutzung von SpritesHochauflösender Grafik 
3 zur Leichtigkeit. Ein unentbehrlicher Helfer für jeden Anwender. 


Datenverwaltung eignet sich für Daten aller Art, da die Datensätze (Masken) frei 
bar sind. Die Benutzung ist so einfach, daß das Handbuch nur bei der ersten 
Anwendung nötig ist. Ein Datensatz kann beliebig viele Felder enthalten, ein Feid bis zu 
255 Zeichen. Über 2000 Sätze pro Diskette. Schnelles Sortieren nach allen Federn. 
Rechenmöglichkeit zwischen Datensätzen oder innerhalb von Datensätzen. Mehrere 
Dateien können verknüpft werden. Das Aussehen Ihrer Listen können Sie auch selbst 
bestimmen. d. h. es können z. B. saubere Listen oder Etiketten gedruckt werden. Das 
‚Suchen und Sortieren von Daten Ist in Zukunft eine Sache von Sekunden und kein 
hoffnungsloses Unterfangen. Selbstverständlich stehen auch komfortable Änderungs- 
 routinen zur Verfügung. 


Daß eine leistungsfähige Textverarbeitung auch einfach zu bedienen ist, zeigt dieses 
Programm. Die Textbreite ist bis zu 130 Zeichen einstellbar (Darstellung durch hori- 
zontales Serolling). Textbereiche können gelöscht, transportiertund verschoben werden. 
|Nachträgliches Einfügen sowie Suchen und Ersetzen von Wörtern. 

Randausgleich verleiht Ihren Briefen ein professionelles Aussehen. Erstellung von 
Serienbriefen mit persönlicher Anrede usw. Darstellung von deutschen Sonderzeichen 
auf dem Bildschirm und den meisten Druckern. 


Dieser Programmierkurs erklärt Ihnen nicht nur BASIC-Grundbegriffe, sondern auch die 
Programmierung von Sprites, Tönen, Grafik, Punktewertung und vieles mehr. Es werden 
Überlegungen erläutert, die vor dem Programmieren durchgeführt werden müssen. 
Sie nehmen an der Entwicklung des Spieles ZEPPELIN teil, dieses Programm ist in drei 
Teile aufgegliedert. Jede Programmzeile wird Ihnen ausführlich erläutert. Die ausführ- 
liche Anleitung läßt Sie mit Ihren Fragen nicht allein. Sie erfahren unter anderem, wie 
Sie Ihr selbstgeschriebenes Programm bis zu 50mal schneller machen können. Mit 
diesem Programm lernen Sie spielend Programmieren. 


Für Ihre telefonische Best 
Dieses Programmpaket ermöglicht Ihnen Bir ke nee = 


vom Spiel bis zur Daten- und Textver- 
arbeitung fast alle Anwendungen, die für 
Ihren Computer in Frage kommen. Alle 
Programme sind ausgereift und ermög 
lichen eine schnelle und unkomplizierte 
Anwendung. Wir haben qualitativ und 
preiich, Unser bestes gegeben. Wir 
hoften, Sie werden an USER-P) viel 
Spaß haben. STEFAN SEUCAN 


ae laeden SOFTWARE 


USER-PAKET list ein deutsches Produkt 
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Nicht direkt mit dem Stapel, 
sondern mit dem Stapelzeiger 
belassen sich die beiden folgen- 
den Befehle, 

5X ‚Lransler stack-pointer into 
Xu zudeutsch, sschlebe den Sta- 
peizeiger ins X-Registere eröll- 
net die Möglichkeit, den Stapel- 
zeiger zu losen. Dabei bleibt er 
selbet unverändert erhalten, 
Weil mun Im X-Register alle Wer- 
1 zwischen $FF und 0 auftreten 
können, werden auch die Fiag« 
gen beeinflußt (N- und Z 


Flagge), 

TX8 Den umgekshrten Weggeht 
ranafor X into stackpointer« = 
sübertrage X-Register-Inhalt in 
den Stapelzeiger«. Das ist der 
einzige Befehl, der ea erlaubt, 
den Stapelzeiger mit einen von 
ums kontrollierten Wert zu laden. 
Der Inhalt des X-Registers bleibt 
dabei unverändert. demzufolge 
Interessieren sich auch die Flag- 
gem nicht dafür. 

‚Alle sechs Anweisungen be- 
stehen nur aus einem Byte und 
ind implizit adressiert. Die 
Slapoizeiger-Belehle TXS und 
SX benötigen zwei Taktzyklen, 
die Pusl-Bofehle je drei und die 
Pall-Befehle vier Taktayklon zur 
Bearbeitung. 

Es it etwas schwierig, Stapel- 
Operationen direkt zu verfol 
‚gen. Die meisten Assembler — 
Boanscheinend auch der SMON 
— gebrauchen ebenfalls diesen 
‚Speicherbereich. Verlangt marı 
beispielsweise mit dem SMON- 
‚Kommando M 0100 OIFF eine 
Darstellung des Stapelinhaltes, 
dann findet man eine ganze 
Menge Spuren der Arbeit des 
‚Ausemblers. Versucht man di 
zu löschen oder zu überschri 
ben, zum Beispiel mit dem nach. 
folgenden kleinen Programm, 
dann hat der Assembler die Mu- 
he schon wieder zunichte ge- 
macht, wie man durch erneutes 
M 0100 OIFF schnell sehen kann. 
Dieses kleine Programm soll un- 
terhalb des durch den Stapelzei- 
‚ger bezeichneten Bereichs 32 
Nullen in den Stapel schreiben: 


00 LA #00 
SR TSK 
Der Stapelzeiger wird ins X- 
Register gerextet. 

08  LDYe20 

B008 _ PHA 

Wir schieben eine Null auf 
den Stapel, 


306  DEY 
007 BNEBOS 
09 TXS 


Nach 32 Eintragungen von 
Nullen stellen wir den alten Sta- 
Peizeiger wieder her 

SA BRK 


Erneutes Kommando M' 0100 
UF zeigt keine Nullen. Erst 
wenn wir anstelle des TXSinZe+- 
le 80089 ein BRK schreiben. den 
Stapelzeiger also nicht zurück 
schreiben. erscheinen unsere 
Nullen. Sieht man genau hin, 
dann sellt man fest, daß unter- 
halb desdurch den Sinpeizeiger 
bezeichneten Bereichs genau 
der gleiche Inhalt zu finden ist 
mie vorher, nur eben mit dem 
Stapelzeiger verschoben. 

Ganz konnte ich dies Rätsel 
noch nicht lösen, muß ich geste- 
hen. aber für den Gebrauch des. 
Stapels ändert sich dadurch für 
unsnichts Woraufmuß man ach- 
ten bei Stapeloperationen? Ganz 
einfach: Zwischen dem Abla- 
‚gern eines Wertes auf dem Sta- 
pol und dem Zurückholen muß 
für jeden Push-Bafehl ein Pull- 
Befehl vorhanden zain, für jedes. 
weitere PHA oin PLA, für jedes 
JSR ein RTS Nur wenn wir auf 
diese Symmetrie der Push- und 
der Pull-Befehle achten (und we 
Sie noch aus der vorhergegan. 
‚genen Ausgabe wissen, sind ja 
JSR und RTS ebenfalls dazuzu- 
rechnen), können wir sicher 
ein. daß der Stapelzeiger zum 
Zeitpunkt des Rückholens eines. 
Wertes vom Stapel auch wirklich 
darauf deutet. Wenn man also. 
nicht ganz genau weiß, wie der 
verwendete Assembler den Sta 
Pel nutzt, sollte man auf Opera- 
tionen mit den Befehlen TSX und 
TAS verzichten. 


Nun können Sie schon einen 
Tell der bislang unbekannten 
Programmsequenz aus der letz- 
ten Folge verstehen. Im zweiten 
Programmteil hatten wir mit 
CE  LDA0L 
DO PHA 
‚den Inhalt der Speichersteile Ol 
in den Akku geladen und auf 
den Stapel geschoben. Später— 
nach einigen weiteren Operatio- 
nen — wurde dann dieser Spei- 


ER STAU 

‚Was aber hat es mit dieser 
Speicherselle 01 auf sich? Das 
Soll nunalsnächstes erklärt wer. 


gen 
Sein der Mehaein: Das Räte der Po- 
Tears 

Der Commodore 84 hat 4 
KByıe an RAM au bieten. Außer- 
dem aber verfügen wir beim 
normalen Programmieren über 
weitere 24 KByie, in denen das 
Betriebssystem. der Basic 
Interpreter, Ein- und Ausgabe- 
bausteine und der Zeichenspei 
cher stecken. Wie Sie aus dı 
ersten Assermblerfolge wissen, 
umfaßt der Adreäbus aber nur 
16 Bits, was uns lediglich 65536 
Speicherzellen, also &4 KByte 
adresmeren laßt. Des Rätsels LO- 
sung liegt darin. daß einige 
Adressenbereiche mehrlach 
belegt sind. Man kann das ver- 
gleichen mit dem Trick des Ka} 
sens mit dem doppelten Boden. 
Welcher Kasteninhalt gerade 
dem Progessorzugriff offensteht 
wird durch den Progessorport 
das sind die Speicherstelien 00 
und O1, gesteuert. 

Dr. Helmuth Hauck hat in sei 
net Serie «Memory Map. mit 
Wandervorschlagene (fer, 
Ausgabe 11 (1889), Seite 136 It) 
ie genaue Funktion jedes Bits. 
dieser beiden Speicherstellen 
erkları. Wer noch mehr wissen 
möchte — auch über die Wir- 
kungspeise ger beiden Leitun 
gen «Games und »Exzome 
Ve mean Desmase: 


12 &4 Programmes Reference 
Guide« ab Seite 260. Für uns als 
angehende Assembler-Alchimi- 
stenisi dieSpeicherstelle Laber 
so wichtig, daß wir ganz kurz 
hier nochmal darauf eingehen. 

Die Speichersteuerfunktionen 
haben. die Bits 0 bis 2 der Spei- 
cherstelle 1. je nach Belegung 
dieser Bits gestaltet sich die 
84KByteLandschaft unseres 
Computers wie in Tabelle 1 ge- 
zeigt, 
Was können wir als Maschi- 
nen-Programmierer mit dieser 
Kenntnis anfangen? Theoretisch 
stehen uns für unsere Program- 
me damit 64 KByte offen. Prak- 
{inch werden wir nur in den vel- 
tensten Fallen auf die Ein- und 
Ausgabe-Bausteine verzichten 
können. Lassen wır ein reines 
Maschinenprogramm _ laufen, 
ohne jeglichen Rückgriff auf In: 
terpreter oder Betriebssystem, 
datın haben wir imenerhin noch 
zirka 60 KByte zur freien Verfü- 
Qung. Benutzen wir Routinen aus 
diesen beiden ROM Baustei- 
non, dann müssen wir sie aller 
dings — zumindest für den Zeit- 
punkt des Routineaufrufs — wie. 
der einschalten. Wenn wir — 
was wohl meistens der Fall sein 
wird — Kombinationen von 
Basic: und Assermblorsprache 
verwenden, konnen wir den ge- 
samten BasioSpeicher bis 
A000 {rei halten, können auch 
den bei allen Beispielprogram- 
men so beliebten Bereich $C000 
bis SDOO0 leer lassen und 
packen unsere Routinen weitge- 
hend unter die ROMa, die dann 
jeweils beim Aufruf abgeschal- 
ot warden. $o haben wir eine 
Menge zusätzlichen Speicher- 
platz ergattert 

Nun können wir auch denlett- 
ıen Rest des bislang unklaren 
Programms aus der letzten Fol- 
ge verstehen. Nachdem wır den 
Inhalt der Speicherstelle | auf 
den Stapel gerettet haben (Zei 
len. $OZCE und $02D0), schrei 
ben wir 835 in den Prozessor. 


port 
D2DI LDA #35 

0aDs STA0L 

835 ist binär DOLL OI0L. Die Bits 0 
bis2, aufdie es unsindiesem Zu- 
sammenhang ankammt, bewit- 
kan nun das Ausschalten des In. 
terpreters und des Beiriebasy- 
‚stems. Die Eit- und Ausgabe- 
Bausteine bleiben aktiv. Im weı- 
teren Programmverlauf lesen 
wir die Speicherinhalte ab 
SE000, wobei wir nun den RAM- 
Inhalt erfassen, Das seilte viel- 
leicht nochmal klargestellt wer- 
den: jedes Hineinschreiben in. 
die mehrfach belegten Spei- 
cherbereiche (dabei sind die 
Ein- und Ausgabe-Bausteine 
aber ausgenommen) wird auto- 
matisch in den RAM-Bereich 
umgelenkt. Das ist ja auch klar: 
In ein ROM kann eben nicht ge- 
schneben werden. Deshalb 
braucht man dabei die ROMs 
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nicht auszuschalten. Jeder Lese- 
vorgang greift aber auf die 
ROMszu, weshalb man sie inun- 
serem Fall ausschalten muß. 
Wie schon oben beim Stapel er- 
klärt, schalten wir durch das Zu- 
ückholen des vorher dorthin 
geretteten alten Inhaltader Spei- 
cherstelle 1 in den Prozessor. 
Port wieder den Normalzustand 
ein. 


Wir werden nun die beiden 
letzten noch ausstehenden Ar- 
ton der Adressierung kennen- 


rungsarten, 
Mit dem indirekten JMR-Befehl 
(zum Beispiel JMPCO300) aind wir 
in der letzten Folge schon ver 
traut geworden. Wir hatten auch 
gelernt, daß es sich bierbei um 
einen absoluten Einzelgänger 
handelt, der nur für so einen 
Sprung erlaubt ist. Ebenso ha- 
ben wir die indizierte Adressie- 
rung zu beherrschen gelernt 
Das war die Sache mit den In- 
dexregistern X oder Y. Eine 
Kombination aus beicden (also 
der indirekten und der indizer- 
ten) Adressierungsarten sind 
die indiziereindirekte und die 
indirektindizierte Adreasie- 
rung, 
ie Indrektindlrte Adresserung 
Fangen wir mitder sehr häufig. 
benutzten _ indirektindizierten 
Adrossisrung an: Man nennt sie 
Ye oder mach- 


tung. Am besten sehen wir uns 
mal so einen Befehl an: 
kon (ray 

Die Klammer erinnert una an 
den indirekten JMPBefehl. Tat- 
sachlich hat sie hier auch diesel- 
be Punktion: In FA und FB steht 
ein Zeiger auf eine Adresse. 
‚Nehmen wir mal an, die Bele- 
gung der Speicher wäre: 

FA a 

FB 6) 
und im Register stünde eine 5 
Dar Zeiger FA/FB weist also auf 
die Speichersteile B00L. Da ha- 
ben wir also wieder das Prinzip 
des eten Briefkastens. Der 
Computer guckt in den hohlen 
Baum FA/FB (LSB in FA, MSB in 
FB) und findet dort die Treif- 
Punktadresse. Nun sind diese1o- 
ten Briefkästen aber such den 
‚gegnerischen Alchimisten- 
Agenten bekannt. Es komm also 
nochein Trick dazu: Zur dortauf- 
‚gefundenen Adresse wird der 
Inhaltdes Y-Registersaddiert. In 
ünserem Fall fanden war also in 
FA/FB die Adresse 8001, im Y- 
Register stehteine 3, somilist die 
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endgültige Adresse 8001+5 = 
8006, Unser Beispiel »LDAGFA)Y« 
bewirkt daher, daß in den Akku 
der Inhalt der Speicherstolle 
8006 geladen wird. Nachindi- 

ziert nennen manche die Adres- 
sierung deswegen. weil zu- 
nächst dem Zeiger nachgegan- 
gen wird, der in unserem Bei- 
Spiel auf 8001 weist, und erst da- 
nach durch Addition des Inhalts 
des Y-Registers die endgültige 
Speicherstelle (hier also 8006) 
berechnet wird. 

‚Als Zeiger (also die Adresse in 
der Klammer) sind nur Zeropa- 
gespeicherstellen verwendbar, 
ala Indexregister darf man hier 
nur das Y-Register gebrauchen. 
Von den bisher behandelten Be- 
fehlen können ADC; CMP LDA. 
SBC und STA mit dieser Adres 
Sierungsart verwendet werden. 
Genaueres finden Sie wieder in 
der Tabelle mit der Befehls- 
übersicht (Tabelle 2), 

Bevor wir una demanderen in- 
direkten Adreß-Modus zuwen- 
den. wollen wır uns überlegen, 
wozu man die indirektindizerie 
‚Adtessierung verwendet. Wie 
Sie sich natürlich erinnern kön- 
nen, konnte man mit der norma- 
len indizierten Adressierung, 
zum Beispiel mit 


DA B0o0Y 
durch Varlation des Indexregt- 
sters (hier das Y-Register) 288 
Speicherstellen erfassen (Y von 
FF herunter bis. 00). Will man 
mehr als diese 286 berücksichti 
gen, dann muß eine noue Basis. 
Gm Beispiel also anstelle der 
8000) gewählt werden. Um das 
zuillustrieren. sehen wir unsmal 
den Anfang eines Programms 
an, welches den gesamten Bild; 
schirminhalt ausliest und nach 


5000 schreibt 
1000  LDY eo 
1008 DA DAY 
1008 STABOOr 
1008  LDA.OS00Y 
100B STAEION 
ODE  LDA D600Y 
m STA EzOX 
1004 LDA 070% 
10ız STA EsOOY 
IA  DEY 
10IB BNE 1002 


Wie Sie sehen, erfordert das 
durch die Tatsache, daß vier 
Blöcke zu je 256 Bytes übertra- 
‚gen werden müssen, ummerhin. 


‚Adressierung verwendet wer- 
den. um dieselbe Aufgabe zulo- 
sen. Wir legen zunächst zwei 
Zeiger auf der Zeropage fast 
FA/FB sollen die Bildschirm- 
adresse enthalten 


FO/FD die Zieladresse ab E00 
100  LDA #00 

02  STAFA 

04 STAFC 


Das waren die LSBs der Zei 
ger, es Iolgen die MSBs 


10066 LDA OR 
1008 STAFB 
100 LDA.EO 
Inc _STAFD 


Damit sind die Zeiger festge- 
legt. Essind vier Blöcke zuje 256. 
Bytes zu übertragen. Diese 
Blockanzahl legen war ins X-Re- 


1DY #00 
jetzt kann die eigentliche 
Übertragungsschleife starten. 

1012 LDA FAIY 

1014 STAFOY 

10I6 DEY 

mz BNE 1012. 

‚Wenn das Y-Register wieder 
"bei D angekommen ist von der 
ersten Onach einem Unterlauf — 
sehe dazu Folge 3— über FF. FE. 
und zo weiter bis 0). ist der erste 
Block übertragen, Wir erhöhen 
mun das MSB beider Zeiger 


um 
1008 ING FB. 
1008 ING FD 
Außerdem zählen wir den 
Biockzähler um | herunter; 
ID  DEX 
I0IE BNE 1012 


Wenn das Programmaufciese 
Weise auch drei Bytes mehr 
Speicherplatz braucht, ist doch 
leicht der Voneil zu sehen: Müs- 
en wir nämlich (statt nur vier) 


Tessierung so attraktiv machen. 
Für Geschwindigkeitstanatiker 
ich selbst bin bei Graßik-Fragen 
auch einer) muß aber gesagt 
werden, daß dem Speicher- 
platzvorteil ein Geschwindig- 
keitsnachteil gegenübersteht. 
Jeder indirekt indiziert adres- 
Sen Befehl brauchteinen Takt- 
Zyklus länger als der vergleich- 


bare absolutindizierte Belehl. 
Zudiesen Feinheiten werden wir 
aber ın späteren Folgen noch 
kommen. 
ie inizirt.nirkte Adresierung 
Wenden wit uns nun der letz- 
ten noch fehlenden Adressie- 
Tungsart zu, der indiziert- 
indirekten. Man nennt sie auch 
worindizerte indirektes oder 
indirekt X« Adressierung, Se- 
hen wir auch hier zunächst ein 
Beispiel an: 


ma, 
‚Auch hier drückt die Klammer 
wiederaus, daß der Klammerin- 
halt ein Zeiger. ist, Das ist jetzt 
aber nicht das Bytepaar FA/FB, 
sondern zur angegebenen 
‚Adresse FA soll noch der Inhalt 
des X-Registera adchert werden. 
Nehmen wir mal an, dort stı 
eine 2, dann wird dor Zeiger 
FC/FD mit diesem Befehl ange- 
sprochen, denn FA+2=FC und 
entsprechend FB-+2=FDL Wenn 
in.den Speicherstellen FA bis FF 
folgender Inhalt zu finden ist 
GOFA 00 
OOFB 04 FA/FB = 0400 
VORC. 00 


OOFF 80 FE/FF = BOIO 
‚dann könnte das eine ganze Ta 


beile von Zeigern sein. die je- 
weilsdurch den X-Registerinhalt 
angesprochen werden. Der Ak- 
kuinhalt wird in unserem Bei- 
spiel nach 0400 geschrieben, 
wenn im X-Register Osteht, nach 
5000, wenn das X-Register eine | 
enthält und nach 8010, wenn 
statt dessen eine 2 im X-Register 
zu finden ist. 

Sie werden sich vielleicht 
auch bei diesem Beispiel ge- 
fragt haben, was passiert, wenn 
im X-Register unseres Beispiels. 
eine 3 steht, Nun, unser B-Bit 
Prozessor Jäuf über, und wir fin- 


den einen Zeiger 00/01. 
Rein ıheoretisch Ist diese 
\geweise ganz intet- 


essant. Aber auf der Zeropage 
istsreichlicheng, und nurselten 


Ziertindirekten Adressierung 
abgreifen kann. Die Bedeutung 
dieser Adressierungsartiat also. 
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mr recht gering. Außerdemer: den. Rufı man diese auieren _Vorbe. LCHKOUTDREN 
Toren ale sechs Taktzyklan zur Routinen vorher nicht auf,dann _ zeitungenZeichen im Akku. 
Bearbeitung und ist somit auch funktoniertauchdererwünsch- Fehler © 
Bein aeaefen and Kouine emen Pasrnmen Wert Badart. 
isher “ 7 ' einen bestimmten. bedarf 
die folgenden damit verwend- im Yegister erwartet, dann Register Akku 
bar- ADC, CMPLDA undSTA. mußderdortauchstehen. Wenn Falls Sie diese Routine schon 
nen echter icio Hans Dei eder Kama schah es vente ohne Sie 
Wahn Jaßmanehelehipücher Routine, die hier beschnieben Vorbereitungen CHKOUT N 
hoch "eine weitere Art, die wird, gebeichalle nötigen Vor- OPEN. Freundlicherweise hat 
Arkumulator Adreamerung, un- _bereiungen an. unser Computer einige Voreit- 
neo ci wir DOT Rösinenautru sole in len es ae, 
voe iennenlermen werden una mer, mitels }SR erfolgen. All Mn Du 
Te en in; auf ciese Weise ausder Kornal- el CHEDT AN TR ner 
Aresasi tem, Sprungtabelle abzurulenden  @inen schon geb 3 
jap Programme enden nämlich mit Dekanal, und der ist zum Bild- 
Di ersten Kernakhauinen Fee Sa keine wien, Schifm geschaltet. Ein Kleines 
Sicher werden Sie alle schen Gen Werte aus dem Aufrulpro, Beispielprogramm zoll das illu- 
vonderkemakRoutimeFFD2ge- gramm überschrieben werden. Strieren. Zunächst den Sie bit- 
hart haben und sie vieleicht Tan sie also vordem Aufrulder !® den SMON ein und sarıenSie 
auch schen verwentien. Wenn KemalKouline itgendwohin ret- ihn. Nun solleine Textiabelle.an- 
Aicht, um »o besser, denn dan teukann. gebeichauchnochen. _9elegt werden. Das funktioniert 
äind Sie noch nieht vom einseit- welehe Remsterdurchäie Ru: Leim SMON am bequemsten 
gen Gebrauch dieses Instru- me verändert werden und wie. über das K’Kommanda Geben 
ee 
Bohr Viele verwendbar. an "6000 
ach den Vorgaben Dasist we Die Routinen sind so konstru- _ Wenn Sie nun die RUN/STOR- 
mil einem Haushaltsgerät, das jert, daß beim Auftreten eines Taste drucken, können Sie mit 
Immer nur zum Rühren von Ku: Fehlers nach der Rückkehr das dem Cursor in diese Punktzeile 
ehomlgeingeeiiwir, Dabl Camp ass st Durch Un {ohren und einen Tex schrer 
‚nn man damit auch nocı ven ’arıy können zo 
machen, Öurkenschnitzeln,Ge- Fehler rechtzeitig erkannt und 6000 HALLO ASSEMBLER- 
Yranke mixen ., Genauso wie _ behandelt werden. Im Akku fin- _ ALCHIMIST 
Man In diesem etwas schiefen det man n dem Fall dann eine Sinnvoll — vor allem für die 
Vergleich die Gebrauchsanlel- Fehlernummer. Die Ausgube weise Verwendung dieses 
hung konnen sollte, um die gan- der Fehlermeldung erfolgt also Textes —istes,ein(RETURN) al 
gen anderen Funktionen ausnut- nicht — wie im Basic — in Klar- 20 dezimal 13 oder $0D anzu- 
Zen zu können, muß man hier schrift In Tabelle 3zind die Foh- schließen. Dazu gibtesnatürlich 
hoch einige Dinge über die lernummern und ihre Bedeu- den Weg über den Aszembler- 


Kernal-Aufrufe beherzigen. tung aufgelistet befehl, Zur Übung wollen wir 
Bolohlswort Adronsierung Bytezahl Code Takt 
Box Don zyklan 
IDR indirekt x a Al [1 [ 
Ändireikt Y a a im [2 
Er indirekt X 2 a 12 ® 
Indireikt X x al us 8 
ADG indireit X a öl a 8 
Ämalrket Y a 2 us [3 
suc indirekt X a Eu 25 5 
indirekt Y 2 a Ei [2 
MP Indireiet X 2 <ı 188, % 
indirelı a Dı 20s [n 
ana implait n r 2 au. 
Ba implizit N 58 104 4 0NZ 
Ampilait N 08 & 3. 
Püp Änmplzit ı 2 “0, 4 ale 
Ämpllit 1 mr 2. ..NZ 
TuS Ampliit \ 3a 1 2 im 
m even antnsere su wurden 
Tabee 2. Übersicht der In dieser Folge vr Henie 
Für jede Verwendung der _ Welche Fehlernummern eine aber das M-Kommando verwen- 


KomalSprungtabellesollteman Routine ausgeben kann, wird den Geben Sie ein (merst 
sich angewöhnen, dies in drei ebenfalls von mir bei jeder die ‚RETURN«Tasie betätigen) 


Schritten zu tun. Rouhnen-Besprechung angege- MSIE, dann wieder RUN/STOR 
) die nötigen Vorbereitungen ben und fahren Sie mit dem Cursor 
weiten Nun aber zur ersten Routine _ auf Speicherstelle@01A (allsSie 
2) Routineaufruf FDA, die wie einen Ratien- in 60l8 kein Leerzeichen $20ste- 
2 Sehlerabfrage und -behand- schwanz eine Reihe weiterer  henhaben, dann fügen Siesjetzt 
en nach sich zieht noch ein) Geben Sie nun anstel- 
EAN Name CHROUT le des dort aebenden Bytes 0D 
en Bmgekar Zweck Ausgabe einen Ei. und. Kran, Em ie 
{inen brauchen Informationen, Zeichens £ irn 
die ihnen erst durch andere Adresse $FFD2 bes grir 
Kermal-Rautinen beschafn wer- en 6510 S018 54 20 00 


Ausgabe 8/Marz 1888| 


Unser Text sellimit einem BRK 
enden. Deshalb gehen wir jetzt 
in den Assembler-Modus mit 
dem SMON-Kommando A S01B 
und schreiben: 


GB RK 
Nun folgt das eigentliche Pro- 
, das Byte für Byte 


grämmchen, 
bis zur Null (BRK) den Text aus 
der gerade erstellten Texttabel- 
le liest und mittels FFD2 auf den 
Bildschirm bringt 

SIG ‚LDY oO, 

SIE  LDA BODOX 

al  BEQBEC 

Das Y-Register wird ala Index 
initalisiort, dann die Texttabelle 
in.den Akku geladen. Wenn das. 
Programm dabei auf die Null 
siößt, verzweigt es zum Ende, 
‚jew folgt die Routine zur Bild: 
schirmausgabe: 

023  JSRFFDA 

eos BSD 

Falls bei der Komal-Routine, 
etwas, schiefgelaufen ist, wird. 
das Carıy-Bit gesetzt, wan wir 
überprüfen und zu einem 
BRK-Kommando _ verzweigen 
(das ist natürlich mür sinnvoll, s0- 
lange eın Monltor oder, Asse 
ler wie der SMON aktiv it) 
Nun erhöhen wir das Index- 
Register und das ganze begiant 
von vorne: 


wa NY 

020  JMPEOIE 

ac RIS 

D  BRK 

Wenn wir nun ana dem SMON 


mit F und anschließendem X 
aussteigen und ein. kleines 
Basıc-Auftufptogramm. machen 
(Bei OUT OP MEMORY ERROR 
bitte NEW eingeben); 


10 PRINTCHREUAT) 
20 SYS 24609 :REM = $6010 
END 


dann können wir uns die Wir: 
kung unseres Programms anse- 
hen: Nach RUN wird der Bild- 
schirm gelöscht und Unser Text 
ausgedruckt 

‚FDA nimmt uns also eine 
Menge Arbeit akı Automatisch 
legt diese Routine in den Bild- 
Schirmspeicher den Bildschirm: 
‚code (sie rechnet also auch 
gleich ASCII, das wir ja einge- 
geben haben, in den POKE- 
Code um) und indiedazugehöri- 
‚ge Bildschirmfarbspeicherstal- 
e den aktuellen Farbcode. Sie 
Setzt außerdem noch den Cur- 
z0r weiter. 

"Mit FFD2 kann man aber noch 
viel mehr machen! Schließlich, 
ist ja der Bildschirm (Geräte: 
nummer 3) nicht der einzige 
mögliche Empfänger. Wir wol- 
len als nächstesmal eine Ausga- 
be mittels FFD2 aufden Drucker 
erzielen. Hier sind die Vorberei- 
tungen allerdings nötig. Zu- 
nächst mal ındssen wir uns noch. 
zwei weitere Kernal-Routinen 
ansehen, nämlich CHKOUTund 
OPEN. 
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Name CHKOUT 

Zweck Kanal zum Aus- 
‚gang definieren 

‚Adresse $FFO9 den. 85481 

Vorberoi- OPEN 

tungen log. Filenummer 


Mi gıeser Routine kann jedes 
File, der zuvor durch OPEN spe- 
ziliziert worden ist, zum Ausga- 
befle erklärt werden, Natürlich, 
muß dann das derart angespro- 
‚chene Gerät auch ein Ausgabe- 
gerät sein. Andernfalls ergibt 
sichein Fehler. Bevor man Daten 
über einen Kanal senden will, 
muß CHKOUT durchgeführt 
werden, Wenn die miltels OPEN. 
übergebene _Geräteadresse 
größer als 3 ist, sendet diese, 
‚Routine automatisch auch ein 
LISTEN-Kommando an das Aus- 
gabegerät. LISTEN setzt dann 
zum Beispiel den Drucker in 
‚Empfangsbereitschafl. Die 
Durchführung von CHKOUT ist 
Sinfach (vorausgesetzt, man hat 
vorher OPEN aufgerufen); In 
dasX-Register wird die logische 
Filenummer geschrieben und 
dann per ISREFCSCHKOUTan- 
gesteuert. 

Nun zur anderen Vorberei- 
tung von FFD2, zu OPEN; 


Name OPEN 
Zweck Öffnen eines logi- 
schen Files. 


‚Bäresse $FFCO dez. 85472 
Vorberei- SETLFSSETNAM 


Die Routine OPEN an sich an- 
Zusprechen, ist relativ einfach, 
‚Es genügt ein JSR FFCO. Zuvor, 
allerdings — der Rattenschwanz, 
wird länger muß mit SETNAM 
der Filename und mit SETLFS 
die logische Filenummer, die 
Gerätsadresse und eventuell ei- 
ne Sekundäradranse festgelegt 
sein, Erst danach kann das File, 
geölinet werden durch OPEN, 
‚Also sehen wir uns noch SETLFS 
und SETNAM an: 


Name SETLFS 
Spezifikationen. 
eines logischen 
Files 


mer in Akku 
Gerätenummer 
ins X-Register 


Zweck 
Adrosso 
Vorbe- logische Filenum- 
zeitun- 
gen 

Sekundäradresse 
Fehler 


SETLES legt für die anderen 
Kernal-Routinen logische File- 
‚zummer, Gerälenummer und 
Sekundäradresse fest, Die Jogı- 
sche Filenummer ist dabei eine 
Schlüsselzahl, die in eine durch 
OPEN angelegte File!Tabelle 
weist, Die Gerätenummer kann 
zwischen Ound 91 liegen, dabei 
sind folgende Zuordnungen vor- 
gesehen 


0 Tastatur 
1 Bataserte 

2 RS232C-Kanal 
3 Bildsch 


Gerätenummern ab 4 bezie- 
hen sich automatisch auf Geräte 
am seriellen Bus, Dabei gilt im 
allgemeinen: 

4 Drucker 
5 Diskeftenstaton. 


Die Sekundäradresse ist eine 
Kommandonummer, die für das 
jeweils angesproche Gerät spe- 
ziisch ist, zum Beispiel 10 be- 
wirkt beim Drucker Commodo- 
1 1526, daß das Gerät in die 
Grundstellung geht(siehejewei 
liges Handbuch) Willman keine 
Sekundäradresse verwenden, 
dan uuuB FF ins YReyisier ger 


Stapel- 2 

bedarf 

Register Akku, X-und 
YRegister 


Vor der Eröffnung eines Files 
mittels OPEN muß diene Routine 
den Filenamen festlegen. Dazu 
schreibt man in den Akkı die 
Länge des Namens und in die 
Register X, Y die Startadresse 
(LSB ins X-Rogister, MSB ins 
YRegister) der NamensiextTa- 
belle. Der Ort dieser Tabelle ist, 
frei wählbar. Wird kein Filena- 
me gewünscht, dann gibt man 
dem Akkudielänge Oan. X-und 
YRegister sind in dem Fall ohne 
Bedeutung, 

Damit — sollte man meinen — 
hätten wir nunalle Bedingungen 
erfüllt, FFD2 zur Ausgabe auf 
den Drucker zu bewegen. Lei- 
der ist das noch nicht der Fall: 
FFD2 schließt nämlich das File 
und den Ausgabekanal nicht. 
Daskann — wenn man'snicht be-, 
achtet—zu Fehlern oder zur wer 
teren Ansprache des Druckers 
führen, auch wenn die gar nicht 
mehr erwünscht ist. Deswegen 
sollten noch zwei Kemal- 


Orden. 


Die Wirkung ist enorm: Mit ei- 
‚nem Schlag werden alle Kanäle 
freigeräumt. Eingangskanälen: 
wird ein UNTALK (dem Gerät 
wird gesagt: Halt den Mund), 
Ausgangskanälen ein UNLI 
STEN (das bedeutet soviel wie: 
Hör nicht mehr zu) übermittelt, 
Der Ausgangszustand stellt sich. 
wieder her: Tastatur als 
Eingabe-Bildschirm als Ausga- 
begerat. 

Die endgültig letzte Routine 
für diesmal ist CLOSE) 


Name CLOSE 
Zweck Schließen logi- 
scher Files 
‚Adresse $FFC3 dez. 88475 
Vorbe- logische Filonum- 
zeitun- mer in Akku 


gen 
Fehler 0 

Stapel- 2 

bedarf 

Register Akku, X-und 


YRegister 


‚Wenn für ein Fils alle Ein-und 
‚Ausgabeoperationen beendet 
sind, kann es — nach Einschrei- 
bon der Filenummer in den Ak- 


Tabelle 3. Felerummern und Ihre Bedeutung Die Nummern findet man bei gesetziem Cary Im Akku 


schrieben werden. Der Aufruf 
VonSETLFS geachichtalooın fol 
gender Weise: In den Akku lädt 
man die gewünschtelogische Fi- 
lenummer, ins X-Register die 
Geräteadresse und ins Y 
Register FF oder aber die Se- 
kundäradresse, Danach erfolgt 
der Sprung mit JAR FFBA. 
Schließlich noch zu SETNAM: 
Name SETNAM 
Zweck Filenamen 
festlegen 
Bäronse FFBD dez, 68189. 
Vorbe- Namenslänge in 
reitun- den Akku 
gen  1SBdes Namens- 
textas in X- 
Register 
MSB des Namens- 
textesint- 
Rogister 
Fehler keine 


Routinen angehängt werden, 
yon denen die eine (OLRCHN) 
alle Ein- und Ausgabekanäle 
wieder in den Ausgangszustand 
zurüekführt, und die andere 
(CLOSE) das File ordnungsge- 
mäß schließt: 


Name CLRCHN 
Zweck _Ein-und Ausga- 


bekanäle in Aus 
gangsstellung, 
bringen 

Bäresse $FFCC der, 88484 

Vorberei-keine 

tung 

Fehler keine 

Stapel- 8 

bedarf 


Register Akku, X-Register 


Der Aufruf von CLRCHN er- 
folgt einfach durch JSR FFCC. 


ku — mittels OLOSE ordnunge- 
gemäß goschlossen werden. 
Der Eintrag in der Filetabelle 
wird auf diese Weise gelöscht. 

So, jeizt sind wir soweit, daß 
wir die Textausgabe auf dem 
Drucker programmieren kön- 
nen, Bild 3 faßt die einzelnen 
Schnitte nochmal zusammen. 

Und hier das Programm dazu. 
Wir verwenden die im anderen 
Beispiel schon aufgebaute Taxt- 
tabelle weiter. Zunächst also 
SETNAM 


IC LDA »oo 
SIE ISR_ FFED 
021 BCS E08 


Wenn ein Fehler aufgetreten 
ist, findet man ein gesetzies 
Carry-Bit, In dem Fall wird ver- 
zweigt zueinem BRK-Kommando, 
(was die Anwesenheit eines Mo- 
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Assembler-Kurs 


Floppy-Kurs 


In die Geheimnisse der 
Floppy eingetaucht 
(Teil 5) 


Wie funktioniert ein Kopierschutz, und 
wie kann man eigene Programme selbst 
schützen? Warum »rattert« die Floppy 
bei manchen Programmen? Und wissen 
Sie, was »Killertracks« sind? Die Ant- 
worten finden Sie im folgenden Artikel. 


Tapete 1. Enge Unterprogramme des 005 


2 Tele 2. Zeit ale Jebendes mit deren Augaben 


Tadee 3. Zeigt ale Rückmekfungen des DC, wobei In Klammern die zugehörige Fe“ 
Vermeidung nieht. 


2 


Im Land der A 


21 LISTIge Programme für den TI-99/4R. Nr 


ausgesuchte Spiel fr Ihren 
modern 68 


ee DM 24,00 |: 


Markt & Technik-Fachbücher gibt's 
beim Buchhändler, bei Horten, Quelle 
und im Computershop. 

Fragen Sie dort nach dem 
Gesamtkatalog mit über 160 neuen 
Computer-Büchern! 


m 
Bestelikarten bitte an Ihren Buchhändler oder an eine 
unserer Depotbuchhandlungen. 
Adressenverzeichnis am Ende des Heftes! 


Ba nd Le m. een 1, 


Die angegebenen Preise sind Ladenpraise. 
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5. Kopf neu positionieren (BUMP}: fehle Ist es also möglich, direkt DieByteswerdenzwaraufDis einem Basic-Programm zur 
"Dieser Befehl hat eine nützli- aufdie Disksttezuzugreifen, was kette in senieller Bitfoige abge- Floppy, wo wir sie dann ausfüh- 
‚che Funktion, die jedoch auch in einem eigenen Maschinen- legt; dieses Problem braucht ren. 
für. eine sicher nicht unerhebli- programm erfolgt. uns jedoch gar nicht weiter zu ‚Achtung: Bei einem RESET 
che Menge an verstellten Ton- ‚Auch hier muß das Programm beschäftigen. Der VIA 6522 der wird der Speicher der Floppy 
kopten veranworlich ws Kann mi onen: JMPBefehl boendei für uns die Hekronir steuert, gelöscht Eristal empfehlene. 
derDCeinen Track nicht dent- werden, da ein Rücksprung in kann nämlich von uns wie eine wert, die Programme vor jedem 
fizieren. so besteht die Möglich- die Jobschleife erfolgen soll. Speicherstelle behandelt wer- Neustart wieder in den Pulfer- 
‚keit, daß der Kopf sich auf einer Wichtig ist noch, daß das Pro den. SendenwiralsoeinBytean speicher der 1541 zu schreiben. 
illegalen Spur befindet. In die- gramm, das mit $DO oder $EO den VIA 6522, so geschieht das 
kom Pal kann der DO.die Pos gosaretwerdenaol immeram _ Schreiben auf Diakete volauto- Nummer 21 
Yon des Kopfes nieht mehr an. Anfang des ansprechenden malsch.socaßunscieseSache EITOT 
hand der Blockheader auf je Puffers stehen muß Sollen also nicht weiter beschäftigen soll auf Diskette 
dem Track bestimmen, Programmteile aufgerufen wer- Das einzige Problem, das sich 
Aus. diesem Orund passiert den. die an höheren Adressen, bei der ganzen Angelegenheit 
folgendes: Der DC fährt den als $xx00 G06=03 bis OT)stehen. stell, ist die Frage des Timing Ein früher beliebter Pro- 
Kopf zurück an den Anschlag, 20 müssen diese über Sprung: Immerhin bentigt der Schreib- _grammachutz war das Aufbrin- 


Indnacheinem+Ratternrerfoigi befehle aufgerufen werden. oder Lesevorgang eine gewisse tm auf Diskette. Die. 
en henmerung dene: _Mestöwarden wirunsimur Zt, das Rab ven m ber se bannen vor den lan Ko 
wünschten Tracks em Kun nch ober bach. pie Dein vo Tenkapf _ Pierpregrammen nich übe 


Mit dem ‚do $CO kön, gen, da er die Grundlage der lesen wollen, muß uns der DC nommen werden. De 
„al dem Kommand 500 kösr  Diskstanzugrifle daretellt (er ers miteien. warn das nächste je Programm brauc) 
nan Bi ein mlchen Bump AU, rd auch vom DOS für das for Byreferugeingelesenitundzur einen definierten Pe 
können Sie den Kopf neu positio-  maheren angewendet) Ausgabe bereitsicht kette abzufragen und 
MannensiedenKopfnauposie "Eine Sache Sarfen Sie aber Zur Seuerung dienen Tuninas _ yarhandensein numunelge 
ansonsten immer auf Track 1 auch beim Jobcode $EO nicht wird in der 1641 das V(Over- Wenn Sie sich die Tabelle der 

Jergessen, namlich Track’ und NlowJflau des Proasnsorstus- Fehlermeldungen im Corume- 
Sektormummer anzugeben Es register benutzt. Der Mikropro- dore-Handbuch zur 1841 anse- 
6) Maschlnenprogramm im Puffer starten: wird, wie schon erwähnt, das zmss0t 6502 hat namlich den Vor- han, werden Sie sehr schnell er: 

MitdemJobcode $DOmachen Laufwerk betriebsbereit ge- teil, daß dieses Flag extern be- kennen. daß es für jeden klei- 
Sie intern genau das, wasexterm macht. Dazu gehört aber auch einflußt werden kann. ‚nen Defekt eine eigene Fehler- 

Die Regel sieht also folgen- nummer gibt, Betrachten Sie 
dermaßen aus, Hat die Lese- jetz Tabelle 3 diener Folge, so 


asan JER 5 TRACK LOESCHEN | Elektronik eın Byie volsändıg 
asar Inr a 5 ZUR JOBSCHLEIFE | eingelesen so werd das YFlog  Ruckmelcung des DO welche 
0506 Lpa $ TRACKNUMMER auf »I« gesetzt. Genauso verhält Fehlermeldung an den Compu- 
asas SsTaa 5 IN JOBSPEICHER | $3schmitdem Schreiben Wur- ter zur Folge hat. 

5 ; So das gegebene Byte komplett "Wir wollen uns einmal den 
osaa LDA ; JOBCODE auf Diskette geschrieben, s0_@1- Fehler mit der Nummer 21 anse- 
asac WALT STA i VEBERGEBEN Ioigt ebenfalls ein Setzen des V- hen. Er ıı dann auf, wenn die 
asae LDA 5 RUECKMEL.DUNG Dr en de Mloppr Da yr m TBacK 
0510 BMI ; ENDE ABWARTEN en ee Tg 
esız RTS } PROGRAMMENDE Saldaa Wrlag nachdem Erlen: De 

‚nen won Hand« gie eg ‚oder beschädigten 

r gesetzt werden mul + _ Diskette der Fall 
aeg and na, END ED ir pr, Bene De Fahlinformation erfolgen Unser kleines Programm in Li 
Balz. sing 1 werden Sie vorn Prinzip 


IiidemMEBelehtunkionlet: das Pslonieren des Tinkapies Di, Peiersle, die für | ar sehe Auchschiuen. B4 


- inet, 
Be NT EEE neh 
‚che, daß das Programm, das Comrollers mi der Adresse mit lauter $55 (binär: 0101010) zu 


Aurch $DO aufgeruten wird. WIE SCHFEIDE das überschzeiben. Das hat zur Bol 
DOS 


Interruptprogtamm arbeitet, ge, das alle SYNC-Markie- 
das heißt os wird ın che Job- auf Diskette? Endlich kommt die Kay. nenien 
schleite mit eingebaut und darf Br RENNER 
Geahalb nicht meinem KTSen- Praxis ana mature 
den, da ein JMP zurück in die ‚Für unsere Versuche sollten 
Tobschleite erfolgen muß. keit, ein Maschinengtogramm Sie eine leere, neuformatierte 
achlife erfolgen muß, Im Pullerspeicher der Mlopzy So nachdem wir zun so.lem- _Diskae verwenden, dieBiesich 
pate Se aus Einem zeichen =Ennlgen und der zı saren ich als Voraussenungen zum _ speziell ungere Experimente 
Program, Aurüekepuingen. naar Jobasdes urlaben cs Programmieren haben, si ea auhaben, Geben Sie al ein, 
YnsanßariemdtekimdenAb: jeirenälchui derpraktschen „mal das Prouramım in Ling 1 
De en lauf der Jobschleife einzugrei- Anwendung unseres Wissens ein und starten Sie es anschlie- 
Lachen een Ye und de Diskette sammen losgehen. Das Werkseug, das Bend (leere Diakatie einlegen) 
m letzten Befehl werden wır «von Hand« zu manipuleren. wir jetzt benötigen. besteht aus Versuchen Sienunden Track 5 
en anmaneı _Alsleimeafenlenuns eiznur einem koiorablen Manier mt Ihrer Diakete später einmal zu 
genschafi fehlt, diewir dringend nochdie Kenntnisseüberdendi- »Miniassembler«. Da die Floppy- lesen, so wird sich die Floppy 
Wenn Wollen wi nalen Token Zugni auf Jan Schrelo/ programme die zum Beispiel _ miteinem.äl. READERROR.da 
einProgramminderjobschleiie Lesekopf der Floppy, so daß Fehler auf Diskette bringen, ve- für bedanken. 
a molar m ehzalte Bisohne Umwege laut kurzmi,imenambeien, _WieSiesehen.iteinFehler2i 
Schreib- oder Lesezugriffe auf und ohne irgendeine Einschrän- wenn wir einen Monitor in den recht einfach zu erzeugen, da 
a ee mareh sie Bieckaruktur Bereichab$00NDledenunduns sich dieser über einen gesam. 
a en Dieai Mar Deka direkt aufaie Mar anschließend den Bereich ab _\en Track erstreckt (la Itor 


as Laufwerk sülsteht, Gmetschicht schreiben können. _$8000 für unsere Anwendungen mationen werden gelöscht) 

Der Befehl SEO hatnun folgen- Mitdiesem Problem. daseigen: sichern. Schweriger wird es bei ande- 
de Auswirkungen. Erkenntder lichgarkeimesist,wollenwiruns POKE 58.27. POKE 82,127: ren Fehlem, die beispielsweise 
DE den jobeode, so wird das jetztbeschäftigen. Damueinpaar NEW (oder CLR) nur in einzelnen Blöcken vor- 


Laufwerk angefahren und die Bemerkungen zur Organisation _Wirlegenalsounserekleinen kötmmen, wobei sinige davon 
Hardware sul Diskeenzugriff der  Schreib/Lesseiektronik Maschinenprogrammeab$&000 (20, 2A auch aufeinen gesamten. 
yorbereliet. Mit Hilfe dieses Be- der 1541 ab und senden diese jeweilsmi! Track geschrieben werden kön- 
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A 1. Dese Programme können für das Umschalten zwischen Schreien und Lesen 


nen. Es sind dies die Fehler mit 
den Nummern 29,24, 27, 8 und 


tende Sektor abgetastet wer- 
den. bis die richtige Stelle für 
den Eingriff gefunden wird. Da- 


mit Sie die wichtigen Routinen 
zur Arbeit innerhalb 
schleife ebenfalls aufrufen kön: 
nen, sind in Tabelle 1 ein paar 
wichtige Unterprogramme des. 
DOS mit den geforderten Para- 
metern aufgeführt 

Einen Error 22 beisplelaweise 


sting 3a. Ein READ ERROR 23. 
wi erzeugt 


würden Sie dadurch herstellen, 


block mit RTSzurück. Jetztachal- 
ten Sie auf Schreiben um (in Bild 
1 dargestellt) und bringen ein 
paar Bytes ohne Konzept auf die 
Diskette. Versucht der DC die- 
sen Datenblock später einmalzu 
lesen. ao erfolgtein Fehler 22, da 
sie die Datenblockkanmung, die 
direkt hinter der SYNC-Markie- 
rung steht, zerstört haben, 

Wollen Sie einen Fehler mit 
der Nummer 23, dann ist es er- 
forderlich, daß Sie den Vor. 
spann des Datenblocks über- 
springen und erst Inmitten der 
gespeicherten Daten einen 
‚Schreibzugriff _ durchführen. 
Durch diesen Zugriff, der in der 
Prüfsumme am Blockende na- 
türlich nicht verzeichnet wird, 
folgt die Meldung 23, READER. 
‚ROR«. als Zeichen eines Prüf- 
summenfehlera, 

Listing 2a und 9a zeigen Ihnen 
Programme, die einen Error 22 
undeinen Error 23erzeugen (Li- 
sing 2b und 3b sind die zugehö- 
zigen Quellprogtamme) 

Der Vorteil eines Fehlers mit 
der Nummer 23 st, daß die Da 
ten in der Regel schon ım Puffer 
stehen, bevor der Fehler er- 
kanntwird, dasheißt, Sie können 
einen Datenblock auf Diskette 
gezielt mit einem Fehler verse- 
hen. obwohldieser noch lesbare 
Inhalte enthält. 


Usting 2a. Ein READ ERROR 22 wid 
erzeugt (in einem bekebigen Saktr) 
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Listing 2 Hersieen eines »22, READ ERROR» (Assemierprogramm) 


Die eben besprochenen Foh- 
er auf Diskette eignen sich her- 
vorragend für einen Kopier- 
schutz. Am  wirkungsvellsten 
sind dabei mit Sicherheit solche 
Fohler, die zusätzlich noch Da- 
ton enthalten. Es gibt nämlich 
schon eine ganze Menge von 
Programmen, die Fehler über: 
nehmen und auf der Kopie wie- 
der amulieren,. 

‚Soweit zu Fehlern. Haben Sie 
schon einmal etwas von «Killer- 
trackz« gehört? Dieses anschau, 
liche Wort steht für die Manipu- 
Iation eines Tracks, der sämtli 
che Sıcherheitseinrichtungen. 
des DOS durcheinanderbringt 

Vielleichthatten Sie schonein- 
mal eine Diskelte in Ihren Hän- 
den, die folgendes «Phänomen« 
aufzeigte: Wenn Sie versuchten, 
einen Block auf einer bestimm- 
ten Spur zu lesen, it der 
Schreib/lesekopt der Flopmy 
ordnungsgemäß auf den Track 
positioniert worden, Danach hat 
der DC mit dem Lesen des 
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Blocks angefangen und — nicht 
mehr aufgehört. Anders ausge- 
drückt: Die 1841 Jas und las 

Die Spur, die Sie da versucht 
haben zu lesen, hat grundsätz- 
lich dafür gesorgt, daß sich die 
Floppy saufhängie«. Das es sich 
hier um schon angesprochenen 
„Killertrack« handelte, brauche, 
ich kaum noch zu erwähnen. 
‚Aber, wie stellt man eine solche 
„Falles her? Was ist mit dem 
Track passiert, daß der DC völ 
ig saus dem Häuschen« gerär? 
Die Antwort sehen Sie in Listing. 
4. Dieses kleine Programm stellt 
einen solchen »Killertracks her. 
Des Rätsels Lösung ist eigentlich 
‚ganz einfach: Die gesamte Spur 
besteht aus einer einzigen 
SYNC-Markierung. Da die 
'SYNC-Markierung von der Le- 
se/Schreibelektronik speziell 
verarbeitet wird, verzögert sich 
die Arbeit des DC gewaltig, 
wenn eine solche »Dauer-SYNC- 
Markierung« aufinit. 

Da die Floppy bei Fehlern bis 


|Ustng 20. Merstelen eines +23, READ ERAOR« (Assembierprogramm) 


zu über 200 mal versucht, einen. 
Block zu lesen, dehnt sich der 
Zeitraum, den sie bei Verzöge- 
rungen benotigt. stark aus. Bei 
»Kıllertracks« braucht die Flop- 
Py Pro Leseversuch eine Un. 
menge an Zeit, wassich auch im 


Anwendungen können Sie er 
kennen, wie vielseitig und viel- 
fltig die Möglichkeiten sind, 


die einem In der Programmle 
nung offenstehen. Wenn Sie in 
tenaiv mıt der Floppy arbeiten, 
werden Sie bald schon naue An 
wendungsmöglichkeiten 
nenlornen. Aunder IStlläßtseh 
Doch eine Menge herausholen, 
wie wir noch feststellen werden. 
wobei der Kopierschutz van Die 
kettan sicher nur einen kleinen 
Teil der vielfältigen Möglichkei- 
ten darstellt 

(Karsten Schramm/gk) 


stng 4, Ein »Kertrack« wird erzeug. Startadresse bei S0506. 
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Pro Kurstell können aus einem Wortschatz von 
etwa 1500 Worten jewells über 700 verschle- 
dene Aufgaben gebildet werden. so dreht es 
SIch z.. In BRUSH UP Tel 1 um die Wortfelder 
= Mensch, Tier, Pflanze; 

Ü Natur, Wetter, Erakunde; 

Ü Haushalt und Familie: 

= Licht, Farben, Zahlen; 

[ Verkehrswesen 

Damit sind Sie schon mal für ale wichtigsten 
Situationen gewappnet. Im Tell 2 kommt noch 
ein Wortfeld dazu, das besonders für Urlauber 


Lernprogramm für 
Englisch und Franzö- 
sisch in je 3 Tellen 


Sie wollen Ihren Wortschatz in Englisch oder 
Fanzöslsch erweitern oder längst Vergessenes 
mal wieder aufpolleren? Dann sind BRUSH UP 
YOUR ENCLISH und POLISSEZ VOTRE FRANCAIS. 
genau richtig für Sie. Machen sie mit diesem 
Neuen Lernprogramm ihren COMMODORE 64 
Zum geduldigen Sprachlehrer, der Immer Zeit. 
für sie hat. Ihnen welterhlift und sich merkt, 
was Sie schon gelernt naben. voraussetzung 
sind Sprachkenntnisse gleich welcher Oualität. 


( Massenmedien und Kommunikation; 
= Denken. Bildung, Fähigkeiten. 
it diesen Wortfeidern können Sie sich schon 


Vokabein. die schon welt In den Bereich beruf- 
licher Nutzung hineinreichen: 
um und Bewegung; 
= Politik, Recht, Religion; 
= Kleidung, Gesundheit, Verhalten; 
7 Kandel und Technik. 
POLISSEZ VOTRE FRANCAIS ist nach ähnlichem 
Muster aufgebaut. 


Bei POLSSEZ kommt noch etwas anderes hinzu, 
nämlich die von vielen Schülern gehaßten 
Welche zeitspanne wollen Sie für eine Lektion Akzente. Auch die können mit POLISSEZ geübt 
"35 oder mehr Minuten? werden, denn die Autoren hatten auch für den 
"Fragen wollen sie In einer Lektion 
vorgelegt bekommen? 10.30, 50 oder 707. 
Solien die Fragen wiedernoft werden? 
ilden die Grundtage für die, 
freundliche) Benotung. die das Programm vor- 
nimmt. Es muß einmal ganz deutlich gesagt 
erden: nicht alle Lernprogramme sind so 
Denswert zum Benutzer; oft ist die scharfe 
Bewertung derart frustrierend. daß man keine 
Lust hat, weiterzumachen. Das BRUSH UP ist da 
von anderem schlage. 
Das legt ganz einfach daran, daß cie erfahrun- 
(gen erfolgreicher Sprachinstitute ebenso ver-, 
\Wertet wurden wie die offiziellen Lehrpläne der 
Sekundarstufe. 


BRUSH UP YOUR ENGLISH und POLISSEZ VOTRE 


FRANCAIS gibts jewells In 3 Teilen auf Diskette 
für gen 6a, 


Merowingerstr. 30 - 4000 Düsseldorf -Tel. (0211) 310010 
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mente auftreten, desto längere 
Interpreterteile werden durch 
laufen, und desto langsamer er- 
folgt die Befehlsausführung. Bei 
spielsweise kann ein Argument 
224 sofort verarbeitet werden, 
wohingegen bei einem Argı 
ment SINSOMAICOSEN) ein 
erheblichlängerer Rechengang 
erforderlich ist. Das aund eben, 
die Grenzen unseres Systems, 
die wit hier spüren. Trotzdem 
geht alles noch erheblich 
schneller als in Basic. 

"Auch nachdern Sie mittels d 
TRS-Befehls.den Bildschirm neu 
organisiert haben, können Sie 
die Befehle benutzen, die sich 
auf den altan Bildschirm bezie- 
hen. Sie haben somit zwei Koor 
dinstensysteme gleichzeitig zur 
Verfügung: Das normale(X von 
bis 38, Y von 0 bis 189) und Ihr 
selbstdefiniertes. 

Die Abkürzung TRS kommt 
von dem Wort Transformation. 
Hier soll nicht näher erklärt wer. 
den, was das ist und wie das 
Runktioniert. Wenn Sie mehr dar. 
über wissen möchten, dann 
schlagen Sie mal die vergange- 
nen Ausgaben des 84er nach, In 
den Teilen 6 und 7 der Reise 
durch.das Wunderland der Gra 
{ik iotder Begriffnäher erläutert. 
Mohr dazu werden spätere Aus 
‚gaben bringen. Nur soviel soll 
dazu gesagt werden. Mittela ge 
eigmeter Transformationen kön, 

n Sie wahre Wunderdinge auf 
dem Bildschirm vollbringen, 


Zeichnen im sebstdenerten System 

Zu allen folgenden Befehlen 
wollte beachtet werden, daß vor 
har mit TRS das neue System de- 
finiert worden ist. Alle X und Y 
Werte sollten möglichst inner. 
halb der damit festgelegten 
Grenzen XU:XO und YUYO be 
‚gen. Überschreiten oder Unter 
schreilen der Granzen führt im 
allgemeinen jedoch nicht zu 
Fehlermeldungen. Es könn 
sich aber unter Umständen fal 
sche  Bildschirmdarstellungen 
ergeben, Im allgemeinen kann 
man diese dann deutlich erken 
nen und durch geeignete Neu 
wahl der TRS-Argumente behe 
ben 
Tv 

zeichnet einen Punkt mit den 
Koordinaten X und Y In das vor 
her definierte System. 
Beispiel 
MRS, 18, -26TPR, 11 
zeichnet in der in Bild 2 gezeig 
ten Weise einen Punkt auf den 
Bildschirm. 
TUN. A, YA, X8, YB 

zeichnet eine Linie in das vor 
her selbsidefinierte Koordins 
tensystem ein, die vorn Punkt A 
(KA YA) bus zum Punkt BOXBYB) 
verläuf, Mit TLN läßt sich num 
techt einfach das Achsenkreus. 
des selbeigewähllen Systems 
zeichnen: TUN, XU, 0, X0 0 
zeichnet die X-Achse und TLN 
O,YU. 0, YO die YAchse. 
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TRE, KA, YA, KB. Y 
zeichnet in das selbstgewällte 
System sin Rechteck. Der Punkt 
AKA, YA) it der linke obere, B 
(XB, YB) der rechte untere Eck 
Junkt 
TOK, XA, YA, X, YB 
zeichnet indasdurchTRS def 
nierte System ein ausgefüllten 
Re Die Bezeichungen 
ind dieselben wie bei TRE. 


Tabee 3. Vo Hies-3 verwendete Iterpreer-Rautine 


Iirgoter Ktine 


Boch kenne 
Autrec einer Fehermeihung und EABY 
Bingaberarescniie 


Berechnung de Banane ae | 


 artehmnaen a EHRGEFÄReR und Ra 


—_ Rusrcken einen Snng 


ee una Ummundung m hang 


und Prien von Auch. 
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TR, 0, Y, RK, Ay W 

zeichnetindasneue Koordina- 
tensystem eine Ellipse oder ei 
nen Kreis (dann ist RX-RY) Für 
die Bezeichnungen gelten die 
‚Regeln des CIR-Befehls (siehe 
letzte Ausgabe), 


TRA, KO, YM, RX W 

zeichnel ins TRS-System einen 
Radius ein. Es gelten dieselben 
Bezeichnungen wie beim RAD- 
Befehl (siehe vorangegangene 
Ausgabe). 


FÜNKT, Name, KA, XB 

zeichnet In das mittels TRS de- 
inierte Koordinatensystem die 
Funktion »Name« ein. Gezeich- 
net wird dabei der Bereich von 
XA bis XB Im Gegensatz zu den 
genstigen Basic-Regeln für 
Funktionsnarmen ist hier nur ein. 
‚Buchstabe, ala Name erlaubt. 
Mehr als 26 Buchstaben A kisZ) 
Funktionen gleichzeitig wird 
aber vermutlich kaum jemand 
auf dem Bildschirm darstellen 
wollen, oder? 


Beispiel 
DEFFNAQO = SINOO 
TRS —10, 10,—2.2 


FUNKT, A, 0,314 
zeichnet die definierte Sinus- 
Funktion in das durch TRS fest 
gelagte System. Das Ergebnis 
zeigt Bild 3 

Auch für diesen Befehl gilt das 
fürTIRS Gesagte (nur deutlicher), 
Die Ausführungszeit steigt stark. 
an, je komplexer die Funktion 
ist, Trotzdem geh! alles noch 
schneller als in einer FOR 
NEXSchleife, die Punkt für 
Punkt die Funktion zeichnet, 


7 


aaa 


A Abscl der Aurwerun 


Löschen im seßstöefnirten Sytem 
mxr 

!öscht einen Punkt im TRS- 
System 


LI. XA, YA, AB, YB 
löscht eine Linie im neuen Sy- 
stem 


IR, KA, Ya X vB 
löscht das Rechteck im neude- 
finierten Koordinatensystem. 


IB, XA, YA, AB, TB 
1öscht ein ausgefültes Recht- 
eckim selbstdefinierten System. 


LIK, X, VL RX, A, W 
Wöscht eine Ellipse (einen 
Kreis) im TRS-System. 
LIV, 0, Yı RX. mW 
\öscht einen Radius im neuen 
System. 
LFUNK, Name, XA, 18. 
löscht die Funktion Name im 
Bereich XA bis XB im selbstge- 
bauten Koordinatensysterm 


Noch zwei Keimigkiten 

Zwei Programmieile gibt es 
noch, die über SYS-Befehle an- 
Zuspringen sind. 
Srs2asa7 

zeichnet auf den Normalbild- 
schirm einen schwarzen Rah, 
men mit einer Kopfzeile Den In, 
halt dieser Zeile können Sie ver 
ändern, indem Sie den neuen In. 
halt in die Tabelle ($87FE bis 
$8830) einschreiben, durch Ein 
POKEn des Commodore-ASCI 
Codes ihres Textes. Nach dem 
Aufruf dieses Programmes ist 
die Zeichenfarbe Schwarz 
Durch POKE 646, gewünschter 
Farbeode können Sie das 
schnell ändern. 


FEIBEIBEEIEIEIF) im? gBlE 
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a Ha Hoch 

m or Mamma m 

De u 00 

Cu a0 6. Das 3. Bd des Has Hestprogramms 

WC Un _miessihnen, 

mE REE Rechnen cher, ob die Ursache nichterwa ren: Welche Zerapage-Adras- 

a im Druckerbeinebssystem ver- sen benötigt Hires-3und welche 

Fr u 1 seckt legt Wenn man vor je- Adressen aus den Seiten 1:37 

Do MAD denne dem Aufruf dieser Hardcopy. Welche Rouen werden aufge 

BR Fon macen Routine den Drucker indie Aus rufen? Wo findet man welche 

De a gangsstellung tringt. durch Programmieile? Um all diese 
Fe OPENIAIOPRINTEICLOSEI, Fragenzuklären, ind die Tabel- 

a a = re dann funktioniert der Ausdruck len 1 bis 5 angefügt 

er fax fehlerfrei Lediglich dann, Tabelle 1 gibt alle durch 

ze 7 wenn ganz links oben auf detm _ Hires-3 ausdrücklich verwonde- 

mon az  Bochmek uch, Bildschirm schon eine Informa- ten Zeropage-Adressen an, Aus- 

ee wen ton zu übermiteln it, gibt der _drücklich deshalb, weil im Rab 

Drucker dart das PrZeichen men von Inlerpreter- oder 

mir GR gen nischen 

FT aus. Der Rest des Bildes ist ein. _ Betriebnsyserm-Routinen eben: 

it wandirei. falls Zeropage-Adrossen ange 


sprochen werden, die aber hier 


Hardcopy für den 2: 2a sus 0 hama 


sich dann ja um die normal An- 
Drucker 1526 sprache dieser Speicherstollen, 
wie sie ständig auch vom het 
kömmbehen Basic au ge: 
TE u ch Zweitens aber ist dieses Pro- schiehn, Die meisten Zeropage- 


gramm für den Commodore- Speicherplätze werden in der- 


il 


! 
! 
i 


1 - —eanenhd Drucker 1526erstellt worden. Je- selben Weise benutz, wie onIn. 
- ” der, der dieses Gerät besita, terpreter und Betriebssystem 
a ae wird den Ärger mit den vielen _ vorgeben. Nur dort, wo Hirea-3 

= 7 verschiedenen Betriebssyste- eine andere Bedeutung einge 

en man des 1526 konnen Vermut- führt ist das dann angegeben. 

[2 mis lich werdenSiegarcht wissen, Die Seiten | bis 3 unseres Spei 

en welches Sie nun in Ihrem _chersbergenebenfalls wichtige 


Drucker haben. Da hilft nur ei- Parameter unseres Computers 
nes Probieren Sie mal den Auf- Deshalh ist die Tabelle 2 ange- 
ruf der Hardcopy-Routine aus. fügt, die Auskunft gt über Aktı 
Wenns funktioniert, dann haben _ viläten von Hiras-3n dienem Be- 
Sie das richtige Betriebssystem. _ reich. 
wenn nicht, dann wenden Sie _ Einige Zeiger werden verbo- 
sich doch mal vertrauensvollan gen und durch Hires-3 auch wie- 
Manfred Böhrmel, Am Töbele 2 der gerade gerückt. Das ge 
in 7923 Königsbronn. Der hat schiehtzum Beispiel mittels AUS 
meinen nicht grafikfähigen 1526 oder aber spälestens bei RUN/ 
in ein mich zufriedenstellendes STOP und RESTORE, 
Gerät verwandelt. In Tabelle 5 Tabeile3gibteinen Überblick 
sind die Siartacressen aller über alle durch Hiraa3 ange- 
Hires-3 Programmteile angege- _steuerten Interpreter-Routinen, 
ben. In vielen Zeitschriften in- Es wird jeweils die verwendste 
den sich Maschinenprogramme Einsprung-Adresse und die Be 
für Hardoopies auf diversen deutung dieser Programmseg- 
Druckern. Sollten Sie soich eın mente angegeben 
Programm für Ihren Drucker fin- _AuszweiOründen ist diese Tt- 
den. können Sie esleicht gegen beileinteressant: Zumeinengibt 
das hier vorgestellte austau- sie Assembler-Programmieremn 
BYS34888, BR Map Star die Bi'Map-Startadıesse nicht schen. eine kleine Orientierungshile 
Damit können Sie jede ge- angegeben werden. Darnit kennen Sie Hires3von für eigene Programme Das 
wünschte Bt-Map per Drucker Zwei Wermuistropfen misch- der Anwendung her. In using kann ın diesem Zusammenhang 
zu Papier bringen. Die Sart- ten sich in die freudige Anwen- finden Sie wieder ein kleines aber mır in relativ kurzer Farm 
adresse der BitMep ist in dung dieser Hardeopy-Routine- Testprogramm. das alle neuen geschehen. Ausführlich wird zu 
Hires3ez 40960. Wenndieser Erstensmußsich ngendwoim Funktionen überprüft (Bild 4 bis einem späteren Zeitpunkt in der 
Belehl gegeben wird, während Programm eine besonders gut 7) ProfisderProgrammierungin Serie »Assembler ist keine Al- 
sich.am Bildschirm die Hechauf- versteckte Wanze (bug) befir- Maschinensprache wird munna- chimies uns dieser ganze Kom- 
1äsung tummelt. dann kraucht den. Ich bin mir nicht eımmals _türlich noch einiges interessie- _plexnoch beschäftigen Sie sind 
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herzlich eingeladen, datan tell 
zunehmen. 

"Zum anderen haben mich ver- 
schiedene Gerüchte erreicht, 
daß Commodore klammheim 
ich mehrere Änderungen < 
Betriebssystems und eventuell 
auch des Interpreiers durchge- 
führt habe. Ich habe gerade ein 
neueres Betriebasystam unter. 
sucht, um die Unterschiede be- 
nennen zu können (siehe 
»Hokus-Pokus,.« in dieser Aus- 
gabe), Es könnte deswegen 
‚sein, daß im Falle eines Fallen 
auch Routinen geändert wur- 
den. die Hires3 verwendet Ob 
dadurch Fehllunkionen auftre- 
ten und wenn ja, welche, kann 
man kaum vorhersagen — 6 
kommt eben sehr aufdie Art der 
Veränderungen an, Testläufe 
auf verschiedenen C 64 gaben 
keinen Hinweis darauf Allen lief 
= wie bei mir — einwandfrei. 

Routinen aus dem oberen 
ROM-Bereich $E000 bis SFFFF, 
die Hiros9 anwendet, zeigt die 
Tabelle 4 


ROM-Änderungen 
bei Commodore 


Der untere Teil dieser Tabelle 
‚erhält die sogenannten Kernal 
Sprungadressen. Für diesen Be- 
reich garantiert Commodore, 
keine Änderungen durchzufüh. 
ron. Leider — wie man aus dem 
vorangegangenen schnell erze- 
ben kann — et die Aufgabenviel 
falt, dieser Kermnal-Adrensen 
recht begrenzt. Man komm oh. 
ne die anderen Routinen kaum 
aus, 

Es wäre ja mal etwas vollig 
Neues, wenn Commodore etwas 
Vergleichbares wie die Kernal- 
‚Adressen auch für Gleilkomma- 
und auch andere Operationen 
einrichten würde. Dem sieht 
aber die allgemein bekannte 
Publikstionsfreundlichkeit des 
Hauses Commodore entgegen 

Im Gegensatz dazu sallen Sie 
HiresS geradezu durchleuch- 
ten können. Daher ist als Tabelle 
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1 REM aunnananansnsesernsennnssnnnee  <200> 
2 Rem . 2» 
zrem« BRAFIK_TEST-DenO om 
arme zum . m 
SRen» ZIEL VONHIRES-S = <a 
© REM » (LAEUFT NUR ZUSAMMEN MIT DEN = <247> 
7REMe 1. TEIL VON HIRES-S) . um 
8 REM » HEIMD FONNATH,ZIOZ HH 95.1004 © <100> 

Rem e .= 0 
10 REMnannnunsusenaneHe nern en nenn CT 
24 POKE 52,1284POKE 56, 128:3Y5 37498 

HPRINT CHRSCLA7) <ara> 
2a rem <167> 
25 REM #++++# DER RAHMEN drmmnnteneneee  C1m0> 
26 ren 1695 
30 8Y5 34647:POKE 646, 14: 9P=417=S:00SUB 1000 

Tiaa> 

35 PRINT*DIES IST DER RAHMEN MIT KOPFZEILE":2=6 

H6OSUB L0RR <uss> 


a7 ren 
8 REM ser TRS,FUNKTTLNJLFUNK, TK,LTLSer 


#7 rem 
30 DEF en atnıextk 


319,199 

20 Pau, 5:HOP+SP>7: 7-10: 008UB 1008 
TPRINT"RECHTS AUSSCHNITTVERGROESSERUNG“ <200> 

5 Z=11100SUB 10@W: PRINT"NIT MINIMUM BEI „3679 


HPAU,21HAN»FOR 1m1 TO 5 <1a2> 
3679, FN At.3679 PAU,ı 
SE79,FN AL.SO7NINEXT I <072> 


95 Pau, S:Mrs+&P=5: ZeiBı GOSUB 1008 
KPRINT"WUENSCHEN SIE EINE HARDCOPY (3/0) 7" 


<a» 
100 GOSUB 2000: IF At="I"THEN GOSUm sone  <a2e> 
100 ren s1> 
199 REM +++++ TPK,TRE sassnasssssrserner  C223> 


110 DEF FN XCT)=SSBINGA@TI DEF FN VTI=SSBEN(H 
TI SPRINT CHRE (147) 15P=Sıze1@ 100) 
415. SB 34647: 60SUB 100: PRINT"LISSAIOUS-FIGURE 


N MIT TPK"SPAU,ZEMFL,L,. <220> 
120 TRS,-5,5,-5,31FOR T-@'TO ZeasTEh.@i 
HTPRUFN KIT) JFN YCTIENEXT T <203> 


125 FOR 15 TO 3.5 STEP- „20: TRE,-I,I,Iy-TeNEXT I 
<105> 
130 PAU,SHOF+POKE 646,14: Z=10:G09UB 1008 


HPRINT"HARDCOPY ERWÜENSCHT (3/0) 7° <251> 
135 GOSUB 200B: IF As="I"TMEN GOSUB TO00 <aSS> 
15a ren <a23> 
139 REM +++++ TRA,TKRALTVLLTK esse 62205 


140 PRINT CHRS(1AP16YS SA447:POKE 646, 14:5P=5 
+Z=1B: GOsup 1000 “ı70 
145 PRINT"POLARE KURVEN MITTELS TRA": Z=12 


modere 84-Buch«, Band 1, Markt 
& Technik Verlag 

2. ‚Computerspiele und Wis- 
Senswertes, Commodore Stk, 
Markt & Technik Verlag 

3. Angerhausen, Englisch, Ge- 
Ti, »84 Tips & Tricks, Data 
Becker 

4 H-]. Katz, mc6 (1884) S TB 

Murphys Gesetze gehen na- 
türlich nicht an so einer guten 
Gelegenheit wie Hires3 vorbei. 
‚Wenn ich also weiter oben sagte 
ich würde mich freuen, wenn Sie. 
‚noch Bugs entdecken, ist das 
durchaus erst gemeint. 

Ich benütze Hires-3 in dieser 
Form seit mehreren Monaten 
ausgiebig. Dasselbe tun einige 
meiner Freunde. Einer hat fest. 
gesell, daS — aus welchen 


S.noch eine Liste aller Teile von 
Hires-3 angegeben. 

Solllen Sie bei der Gelegen- 
heit noch Bugs (Programmfeh- 
ler) inden, dann würde ich mich 
über Information darüber freu 
en. Außerdem sollen Sie durch 
einige schwächere Programm. 
tele animier! werden. sıch bes- 
sere Lösungen auszudenken. Da 
gibtea viele Möglichkeiten. Ver- 
öffenichungen — denke ich — 
können hervorragend dazu die- 
nen, daß jeder eiwas neues ler- 
non kann, Anregungen für seine 
eigenen Programme erhält. eic. 

In Hires3 sind viele solcher 
‚Anregungen verarbeitet. Als 
besonders hilfreich haben sich 
erwiesen: 

L Schneider, Ebert »Das Com- 
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LGOSUB 1000: PRINT"HIER:VIERBLAETTRIGER KLEE" 
ders> 


158 PAU,ZEHFL,1,2:DEF FN B(X)=-AnSINZeN/Z 


Jen BR) JFN BiX) „XzNEXT X 
And, 28d 
‚8,.2,. 21I:NEXT I 


<ası> 


sıoı> 


(37m 7": GOSUB 2008 
175 IF As="I"THEN GOSUB 000 

17a rem 

179 REM s0s0nse LIPJLIR,LTE sereserseren 
188 PRINT CHRS(147)18V5'34647:POKE 646, 14:8P=5 


+ 7-8: 505UB 1008 72 
185 PRINT"GEWOEHNLICHE ZYKLOIDE MITTELS LTP" 
aPAu,z «ao 
19@ DEF FN ECTI=SetT-BINGTD) 
EDER FN DITI=Se(1-COSCT))HTRE,-3,AB, 
<a13> 
195 HEL,IS,6:TBK,-1,10,38,-24L1R,0,9,37,0 <191> 
208 FOR'T=G TO 244+3 STEP.1HLTP,FN CIT)FN DIT) 
+NEXT TeLTB,50,8,36,.5 <> 
388 Pau, 5:HOF: 7=10:00SUB 1008 
PRINT"ABSCHL JESSEND NOCH: "+ Z=12:008UB 1000 
<u26> 
385 PRINT“ 3D-DARSTELLUNG MITTELS": Z=i5 
"SOSUB 1900: PRINT"TRE UND FUNKT":PAU,S 
Z1@ DEF FN ECK=ERP (X/ZI@GINCK) CHAN 


3,50 


<aras 
<oaa> 


sı5 Ins, [) 
aTım, <a; 

328 For ‚s-1"0, 
-5-100,9- S,3.SINEXT I «002» 


325 PAU,A!NOF:SP=J: Z= 181 C0SUB 1008 
"SOLLS JETZT EINE HARDEOPY SEINLI/N?" 


399 REM aussaHH ENDE srrssssennsesseseee 
480 PRINT CHRF(1A7) SYS 346471POKE 646, 

Z=121606UB 1000: PRINT"DAS WARS !" 
A853 PAU,StPRINT CHR# (147) :AUBTEND 


996 Rem 
997 REM +444#% UNTERPROGRANME 4000004 <075> 
908 Rem <120> 


999 REM ++++++ CURSOR SETZEN ar0H0HHH444 
‚SP:POKE 214,Z18Y8 SB6AB:RETURN 


unting 2. Mi diesem Programm lesen Sie Hres-ä 


ein, bevor Sie mittels SMON das 
gesamie Hires3 abspeichern, 
dann it alles in Ordnung. 

‚Nun wünsche ıch Ihnen viel 
Vergnügen mit Hires3, Testen 
‚Sie, probieren sie, verbessern 


Gründen auch immer — sich 
Probleme ergeben können, 
wenn man direkt nach der Zei- 
lennummer einen Doppelpunkt 
eingibt. Ich habe bisher noch 
keine Notwendigkeit gefunden, 
@ etwas zu tun. 

Sollten Sies vorhaben oder 
aber gewohnt sein, dann achten 
Sie auf mögliche Störungen. Ein 
selten benutzies Programmn- 
‚Segmenthatmir inletzxer Minute 
noch einen Fehler offenbart. Es 
‚gehtumeine Fehlermeldung bei 
falscher Eingabe des FUNKT: 
Belehls Anstelle einer 8 ist da 
ein B hineingerutscht. Der Feh- 
ler ist schnell behoben durch 


Sie In den nächsten Ausgaben 
werden in lockerer Reihenfolge 
weitere Graik-Artikel erschei- 
nen. in denen auf die praktische, 
Anwendung von Grafik beson- 
derer Wert gelegt wird. Ich wer. 
de dabei dann Hires3 als 
Grundlage verwenden. FallsSie 
noch besondere Wünsche oder 
Fragen haben sollien, dann mel- 
den Sie sich doch einfach mal, 
Ich versuche dann die interes- 


diesen POKE: samesten und wichtigsten Fra- 
PORESA2ABE gen ım Sfr zu beantworten, 
Geben Sie diese Anweisung (Heimo Ponnath/gk) 
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ILL. MIRAIP! 


Auf unserer Reise durch den Speicherdschungel unserer beiden Commodore- 
Computer treffen wir diesmal auf die Speicherstellen 47 bis 56. Sie teilen uns 
sehr interessante und wichtige Informationen über Variablen-Felder mit. 


Tango] Hin der letzen Feige haben wir ger natürlich gleichzeitig auf wurden die Zeichenketien vom 
Damen möchte ch | Bei Bedeutung der Speicher- das Ende desSpeichersfür nor Ende des verfugbaren RAM- 
ung beginnen, möchte Jch | zeilen45-48für denSpeicherbe- male Variablen. Speichers rückwärts abgespel- 
eigener Sache etwas erklä. | Teich der Ganzzahl- Gleitkom- Durch POKEn einer Adresse chert. Man kann also auch sar 
mer Sache arm BEE | ma- und Stringvanabien behan- indie Speicherzeilen 47-4@kann _ gen. daß der Zeiger in 4:80. die 
Tonhen Teil des Kursen be, | del. derSpeicherbereichamAnang _ leute mögliche Adrene fr Zi 
nn obanaberhoch | „Zur Sichtbarmachung: habe eines Programms beinähe be- chenketien angibt: Wenn In ei. 
eingeschrieben aberncch | joh Ihnen en Kochtesspt 9e- Labıg verschoben werden. ber nem Programm neun Valablen 
ae ande 1/85 | zeigt. mitdemwircie Variablen. nahe deswegen, weil die Ver. definiert werden, rutscht diese 
kam ich die Ausanbe URS | aoweneimRechnerstehen.auf schlebung ım Zusammenhang Adress weier nach aben und 
a EN en ausge. |. dermBildschirmanschauen köo- mit den anderen Bereichen(sie- näher ach dam Ende der Zei 
darin tan ‚ch den ausoe- | nen. Allerdings galt diese Me- he Rild 1)einen Sinn haben muß _chenketten, die durch den Zei- 
a Tann |. thodenurfürdenC84 Heutelie- Imübrigengilifür diesen Zeiger _ ger in 81-52 angegeben wird. 
ae ee ma |  fare ich Ihnen das enisprechen- dasselbe, wasschonfürdenZe- Wenn sich die Speicherberei- 
Sei 13 Velen an er ‚de Kochrezept für den VO 20 ger in 45-48 gesagt worden ist. che der Falder und Zeichenket: 


eleien | nach @iehe Texteinschub ) Die Darstellung der Feidaria- ter berühren, bleibt der Com- 
are | Alle interessierten VC 20:Be- bien seibst kann mit den ge- puer stehen und führt die »Gar- 
Undenige meiner Erklänun | Sitzer sollten sich jetzt noch ein- nannten Meıhoden angesehen bage Collections (Millabtuhr) 
ne halte ich mar | Mal den letzten Teil des Kurses werden, ihre Erklärung finden durch — ein Prozeß, indem nicht 
Ach sparen können. wann | YOrnehmen und sich diemorme- Sie im Texteinschub 2 und 3. mehr gebrauchte Zeichenketien 
ich den Aufsatz von Boris | Jen Variablen ansehen, Wie ausdenErklärungenher- entfernt und der Zeichenketten- 


Heute kommen wir zu weite- vorgeht, wird bei Feldern mit Speicher reduziert wird, Ist da- 
as | renZeigernimSpeicherkereich _Zeichenketen Strings) in dem nach immer noch kein Platz, 
an fe | O»is 1024, weiche ebenfalls den von Zeiger 47-48 bezeichneten wird OUT" OF MEMORY geo6: 
Autoren im 64’er wissen von- Varablenspeicher beeinflus Speicherbereich nur die Defin- ben. 


ion beziehungsweise die Di- ‚Der Befahl FRE löst immer ei- 
ner Zelt wenn ee 3 mensonierunggespeichert Die ne solche Garbage Collection 
gen Adresse 47-48 ($2F$30) ‚eigentlichen Zeichenketten ste- aus und gibt dann die Differenz 
Glen  aufgegmiten Bien um 4 Bock vom Speicher Zaigrn 1930 un 9iö2 ala vr 

vom r 152 als ver- 

wird, Nun. was soll man da | Zuger au de Anangsadrsse des Spe- ende nickwärts angeoränel _pleibenden noch verfügbaren 
machen? Die Redaktion je- ‚cherbereichs für Fekder (Arays) 'Speicherbereich aus. 
denfalls hat mich ermutigt. Dieser Zeiger, ın der Low/ ‚Adresse 49:50 (531-532) 
dies ruhig geschehen zu las- | _High-Byte-Darstellung, gibt dem. ‚Adresse 51-52 (533-534) 
‚sen, da wichtige Themen, Basic-( ‚Interpreter) 
von verschiedenen Seiten | an, ab weicher Speicherzelie Zeiger auf die Entadsse (+1)des Spet Zeiger auf die untere Grenze des Spel- 
betrachtet, sicher an Ver- | die Felder (Arrays) eines Basic- _ eberbersichs für Fehler (Amays) cherbereichs für den Text der Zeichen 
‚ständlichkeit gewinnen. Jetzt. sind. Der Inhalt dieser Speicherzel- _ ketten-Varlablen 


Programms gespeichert 
wo Sie mir hoffentlich glau- | Da die Felder direkt nach den lenzeigtaufdie Adresse, woder _ Dar Inhalt dieser Speicherzel- 
ben. daß Dupliitäten nicht | normalen Variablen gespei- Speicherbereich für Felderauf- len zeigt in Low/Higt-Byte- 
‚abgesprochen sind, will ich | chert werden, zeigt dieser Zei- hört. Wie aus Bikd | bervorgeht, Darstellungaufdasjeweiligeun- 


Baturlich auf die hauptsäch- k 
liche Dupliät zwachen vers Ende (nee BidDesten. 

Ds Mi Billa beiie == Dezeichnet aber zugleich auch 
Hineisen. Wir allen beide I ee) 
'eine Methode vor, wie man < baren RAM-Bereichs, Das ent- 
honder Ten und Zei acht dadurch, daß der Taxt der 


Zeichenketten vom Ende des 


nabekdengleich niehtaber weichen wird, x 
Be nn Beim Einschalten des Compu- 
Duplizest so schön demon- hersundnacheinem RESET wId 


dieser Zeiger auf das oberste 
Ende des RAM-Bereichs ge- 
setz. Beim C 64 ist das 40860 
(A000). Beim VC20hängtesvon 


‚der Computerei oft auf ver- 
schiedene Weise gelöst wer- 
den kann, lasse ıchdie Erklä- 
rung meiner Methode in ih- 
zer Ausführlichkeit beste- 
hen. 
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1" NO 2364 (ommasere 84) 
Y. N 230 (ar 027007800) 


e Wo 2374 Kcommasorn #4} 


Sie schnell und mühelos Ihre Vokabeln! In Latein, 
Englisch. Französisch, Spanisch oder Italienisch! 
Ein Programm enthält den Grund- und Aufbau: Wortschatz mit 
12000 und mehr Vokabeln der jewelligen Sprache. Spazieile Voka- 
bein können Sie selbst hinzufügen. Durch ständiges Abfragen 
kontroliren Sie laufend Ihren Lernerfolg, denn der gespeicherte 
Wortschatz reduziert sich von selbst auf die Vokabeln, die Ihnen 
noch Schwierigkeiten bereiten. 


WortschatzTrainer: der sichere Weg 
® zum Abitur 

® in die Kollegstufe 

® für das Volkshochschul-Zertifikat 


Peter Lehmberg, der erfahrene Co-Autor des Lehrbuch 
Üitallanisch für Sio« (über 1 Million verkaufte Exemplare) gibt sein 
Fundiartes. 


in Sie weiter! Por 


Jedes Programm kostet: DM 59,—* (Sfr. 54.50 / 68 531.-) 


nik 


Verlag Aktiengesellschaft 


Buchverlag 
ee mE Zu waanasıee 


EZ Ermpnzooaoo Eee 


Unerinhehe risamotehung 


Happy Software gibt's beim Buch- 
naar. bei Horn, Oualle und 


Speicherlandkarte 
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Texteinschub 1 
Darstellung der normalen Variablen beim VC 20. 


Inderleizten Folge habe ich Ihnen gezeigt, wie die drei Typen 
der normalen Variablen auf dem Bildschirm sichtbar gemacht 
werden können, auch wenn kein Disassembler oder Monitor- 
Programm zur Verfügung steht. Die Erklärung galt aber nur für 
dencHt 

Heute istcie Methode für den VO 20 an der Reihe Die Grund- 
idee it natürlich dieselbe wie beim C 64: 

Wir legen den Bildschirmspeicher in den Speicherbereich, 
derfür die Variablen reserviert st, und schon aehen war ale Va: 
Hiablen nder yom Computer verwendeten iniornen Darstellung. 

Alle Angaben gelten für den VO 20 ohne Speichererweserung, 
also ziehen Sie bite alle Speichermodule heraus. Der Speicher: 
bereich für Programme und deren Variablen beginnt jetz: ab 


mlasen wir nocheine Farbe — arı besten Schwarz — in den Farb- 
speicher POKEn,der indieser neuen Konfiguration von 37888 bis. 
38309 liegt Warum das so ist, erklärt Christoph Sauer in seinem, 
Aufsatz «Der gläserne VC 204 Toll 4 im 6ffer 1/85 Seite 131 

Das High-Byteder Adresse in weicher der Bildschirmspeicher 
beginat, steht in der Speicherzelle 848. Sie können das jederzeit 
mit PRINT PEEK(46) nachprüfen. Umgekehrt können wir eine 
Zahl hineinPOKEn, wodurch der Blldschirmspeicher verschoben 
wird, In unserem Fall erhalten wir das High-Byte für 4096 durch 
4098/238 = 16 

Machen Sie jetzt bitte folgende Schrite 


direkt eingeben: POKE 648.16 (RETURN). 
IURUNVETOP und RESTORE drücken, bisdar Gurt wieder da 
5 dirakt, 


eingeben: 

FOR ]=37888 TO 38398: POKE ]0: NEXT] (RETURN). 

4) mit der DELETE-Taste (nicht mit CLR ) den ganzen Text des 
Bildachirmz löschen, 

Omi dem Cumor etwa acht Zeilen nach unten geben. 

Omi der Commodore- und SHIFTTaate zusammen auf die Groß- 
und Kleinschrift umatellen, 

Schrit | und Jhaba ich oben schon erklärt. Schritt 4 istnichtab- 
aolut notwendig, aber ein leerer Bildschirm ist für una besser. Die 
CLR’Taste würde Schritt 3zunichte machen. Schntt 5 erlaubt uns, 
welter unten auf dem Bildschirm Variablen einzugeben, ohne 
den oberen Teil yollzuschreiben. Schritt 8 schließlich erleichtert 
dan Erkennen der Varlahlen-Darstellung, 

‚Geben Sie jetzt bitte direkt ein 
VARIABLE = 3 
und drucken Sie die RETURNTaste. Was jetzt passiert und alle 
folgenden Erklärungen sind identisch mit dem Testeinschub für 
‚den C 64 In der ltzten Folge, Ich verweiss deshalb darauf, ohne 
sie zu wiederholen, 


Der Befehl CLR setzt den Zei- 
ger auf die Adresse, welche 
durch den Zeiger in den Spei- 
herzeilen 35:6 als das Ende 
des Basic-Speichersangegeben 
wird. Wozu das dient, erkläre 
ich Ihnen bei der Beschreibung 
dieses Zeigers weiter unten. 

Adresse 53-54 (935-536) 
Zeiger auf ie Adresse der zuletzt einge- 
getenen Zeche 

In diesen Speicherplätzen 
steht die Adresse (im 4. Block, 
siehe Bild D) der Zeichenkente, 
die als leizte von Routinen (Pro- 
‚gramme, Direkteingabe) zur 


Zeile 10 druckt uns zuerst 
(inke) den Zeiger auf die zuletzt 
eingegebene Zeichenkete aus, 
Zeile 20rechisdaneben den Zer 
ger auf die untere Speicher. 
grenze der Zeicheniketten. Zeile 
fordert zur Eingabe einer Zei- 


"25 0 Texteinschub 2 
" Darstellung der Felder-(Array)-Variablen 


‚kommen in drei Arten vor; 


„3° sind in dom Teninsehub 3,Felder In Bio kur bechrie- 


werden. 
„Diese Auen weile wi nach, GAB BI 
ein. 
ABO0=5 ] 
"Wir weisen damit dem allerersten Element des Feldes den 
Wer sm 


Bean ne ever und elaLaare 

‚nachfolgenden, Gleitkommadarstellung 

| Exponeni) der Zahl. Auldiese Darstellung werde 

ich star m Verla diesen Kurse be der Benpreching der 

Wenn wır et (durch ‚der vorigen Anweisung) 
zusätzlich noch eingeben: 

ABLOOI=B 
‚erreichen‘ 1 Änderung dar Bytes 17 und 18, 


String-Manipulation ahgespei- 
chert worden ist. Mit dem fol 
genden kleinen Programm kön- 
nen Sie das genau sehen: 

10 PRINT PEEK(S3)+ 23*PEER. 


&n. 
20 PRINT. PEEK(SN + 256*PEEK 


gramm starten, schen Sie eine. D, 
(=varhernochkeinSuingeinge- 
ben) und daneben die Adresse 
des. 40990 (C 6%) beziehungswei- 


ea se dez 7880 (VC 20 ohne Erwei- 
SOINPUTAS terung). Wenn Sie auf das Frage- 
#0 GOTO 10 zeichen des INPUT hin zum Bei- 
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etz erscheint auf dem Bildschirm geich anschließend an des 
era Feld eine neus Darstellung: 
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DIM KARLSTRASSE 02) 
"Diesen Pelıha 13 Elemente (on Obi 12) Jedem Element kann. 
a erden un. 


nun ein 
ae Nuac, 
Das Feld KARLSTRASSE hatin der Klammer nur eine Zahl, man 


sagt, es hat nur eine 

Ein ‚Foid entspricht einem Schachbreit, 
Zahlen in der einen und Buchstaben in der anderen 
Wir definieren es mit: 


spiel ein A eintippen, erhalten 
Sie links den vorigen Wert von 
techts und rechts jetzt eine um I 
kleinere Zahl. Eine weitere Ein- 
gabe von zum Beispiel KAKXK 
schiebt die alte rechte Zahl nach 
inks und die naue wird um die 
Anzahl der Zeichen, also 5, ver- 
Aingert, 


Adresse 55-56 (937-938), 


Zeiger auf das Ende des für Base-ıo- 
gramme verfügbaren Speichers 

Dieser Zeiger, in dar Low; 
Higt-Byte-Darstellung, gibt dem 
Basio-Übersetzer an, welch 
die höchste von Basic verwend 
bare Speicheradrease ist. Wie 
ausBild Lersichtlich it, ist diese 
‚Adresse zugleich der Anfang 
dor als Varlable nbgespeicher 
ten Zeichenkette (Strings) 

Normalerweise ist diese 
‚Adresse fest vorgegeben. Die 
folgende Tabelle gıbi darüber 
‚Auskunft 


Ende des Programmspeichers 


Adresse Zei. 
gerin 
5 
"c6 40900 0160 
vc.20 


(Grundv) 7600 00 
ve.20 


ar) 1880 080 
ve.20 
(raR) 1maan 00 
vo20 


CHR) 2476 006 
ve.20 
BR) Ba7aB olas 


Beim Einschalten des Compu- 
term überpruft das Betriebasy 
stom den gesamlen RAM 
‚Speicher, bises zur ersten ROM. 
Speicherzelle kommt, setzt den 
Zeiger ın 58-38 auf diese Adres- 
e und druckt den bekannten 
Kopf mit der verfügbaren Spei- 
‚cherangabe auf den Bildschirm, 

Normalerweise wird dieser 
Zeiger nicht geändert. 

Esgibt aber zwei Gelegenhei- 
ten, bei denen eine Änderung 
dieses Zeigen sinnvoll bezie- 
hungsweise notwendig ist 
‚Anwendung 1 

Es kammt oft vor, daß der ge- 
samte Speicher nicht aus- 
schließlich für Basic benötigt 
wird, sondern daß ein freier 
Speicherbereich geschaffen 
wird, um zum Beispiel Maschi- 
nenprogiramme, selbst definier- 
te Zeichen oder hochaufgelöste 
Grafik ünterzubringen. die aber 
icht vom Basıc-Programm. 
überschrieben werden können. 
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Bei der Besprechung der Zei 
ger in 43-44 haben wir das auch 
schen gemacht, allerdings 
durch ‚Hochschiebens desSper 
<heranfangs. Mit dem Zeiger in. 
3558 erreichen wir denselben 
Eifel, diesmal durch 

drücken des Speicherendes 
Gegenüber den vier Schritten. 
beim Hochschieben ist das Hin. 
unterdrücken einfacher Mi 
dem Befehl 

PORE S6,PEER(SB)--CUR. 
schieben wir das Speicherende 
um 256 Byte nach unten, egal für 
welchen Computer und welche 
Speichererweiterung. Mit —2 
verschiebtsich das Ende um 812. 
mit —4 um 1034 Byte (also I KBy- 
te)nach unten. Wenn Sieeine 
nere Verschiebung als Vi 
che von 296 benötigen, kommen, 
Sie mit dem High-Byte im 56 al 
lein nicht aus, sondern Sie müs 
sen auch einen entsprechenden 
Wert in 85 hineinPOKEn. 

Der Befehl CLR ist absolut not 
wendig, denn er zetzt den Zei 
ger.der Zeilen $1-82 (siehe dor) 

as heißt das untere Ende des 
Speicherbereichs für Zeichen: 
hatten auf dieseibe Adtasze wie 
Zeiger 83-56, Dadurch wird er 

ingen. daß die Zeichenkette 
sozusagen als Ausgangslage un: 
terhalb_ des beruniergedrück- 
ten. Speicherondes abgelegt 
werden. 
Anwendung 2: 

Über den User-Port (Stecker 
leiste an der Rücksei 
dem Datasetten-Anschl 
nen VC 20 und C 84 mit anderen 
Geräten verbunden werden. 
Der Datentransier über diese 
Verbindung ze hei 
RS232-Schnitstelle — muß aller 
dings_programmiert werden. 
Diene RS232-Schnitelie hat die 
Gerätenummer 2 (s0 wie der 
Drucker Nummer 4 und das Dis. 
kettengerät die Nummer 8 hat). 

Wenn mınein Gerät Nummer 2 
mit einem OPEN-Befehl ange- 


er in 53-88 und der Zeigerin 
543 um 512 Bytes herunlerge- 
drückt, um je einen Eingangs 
und Ausgangspufferspeicher zu 
erzeugen. Da der Inhalt dieser 
Pufferspeicher alle Variable in 
diesen 512 Byjes überschreiben 
würde, wırd auch der CLR- 
Belah automatisch gegeben. 

Es git daher als Vorschrift, 
daß bei RS232.Verbindungen zu. 
erst der Detenkanal durch 
OPEN eröffnet werden muß, be- 
vor Variable, Felder und Zei- 
Chenketten definier: werden. 

Dieser Zeiger beschließt die 
Gruppe der Speicherzeiger 
Das nächste Mal mechen wır ab. 
‚Adresse 57 werer. 


Finden mit System — 


Eine neuartige 
Suchmethode 


Nachdem wir uns in den letzten: beiden - 
Folgen mit grundlegenden programmier- 
technischen Fragen befaßt haben, sollen 
jetzt konkrete Anwendungen im Mittel- 
punkt stehen. Diesmal ist es das 
Suchen von Zeichenketten mit einer 
erst vor kurzen entwickelten Methode. 


versprochen, stelle ich ausragt, so muß man die Suche, 
Ihnen diesmal ein Suchpro- abbrechen, da der Suchstring 
gramm vor, mitdemeineschnel- nicht im Durchsuchstring vor- 
ie sintelligente« Suche von handen sein kann. 
Strings möglich wird. Doch be- Dieses Suchverfahren war jah- 
vor wir uns nit der Prakls, sprich _telang das einzige verwendete, 
dem Programm, beschäftigen _da@orelativeinfach zu program. 
können, müssen wir uns.einwe- mieren und relativ schnell war, 
ag mutcer Theorie desSuchens Es geht auch anders 
befassen. In der November Ausgabe 
Wie sucht man eigentbch? der Zeitschrift Spektrum der 
Nun, unssollhier nicht interes- Wissenschafl wurde nun ein wöl- 
ieren. wie der eine oder ande- lig neuer Suchalgorithmus vor- 
re mit seiner häuslichen (Un-) gestellt. Dieser ist erst vor kur- 
Ordnungfertigwird Unsgehtes zem von zwei amerikanischen 
hier um das Suchen und mög- Forschern entwickelt worden, 
ichst auch Finden voneinerZei- und kann mi noch vertreibarem 
chanketteineiner anderen. Eini- Aufwand in Maschinensprache 
gen wir uns jetzt schen aufzwei formuliert werden. Noch einmal 
Begriffe, damit wir später keine das Prinzip des alten Algoritt- 
Schwierigkeiten bekommen. mus: Man verschiebt den Such- 
Der Suchstring ist der String, string am Dutchsuchstring im- 
nach dem wır suchen. Dieskann mer nur um eine einzige Post- 
eine beliebige Zeichenikette, al- _ tion, braucht also mindestens wo 
oeın Wort, eine Zahl, Grafikzei- _ viele Vergleiche, wie Zeichen im 
chen oder ein Gemisch ausalle- Suchstring minus Zeichen im 
dem sein. Der Durchsuchstring  Durchauchstring (bei Überhang 
isderenige, indemwirsuchen. wird ja abgebrochen), Findet 
Das landläufige Suchverfah- man einen Weg, den Suchstring 
zen sieht folgendermaßen aus immer gleich um mehrere Posi 
Der Anfang desSuchstringwird tionen zu verschieben, ohnedaß 
an den Anfang des Durchsuch- dabei ein Auftauchen des Such- 
rings angelegt Dann werden strings im Durchsuchstring 
die beiden ersten Buchstaben übersehen werden kann, 1Aßı 
verglichen. Sind diess gleich, sich der Suchvorgang rapide 
werden die beiden zweiten beschleunigen. Einfach um ei 
Buchstaben verglichen, und so nen größeren konstanten Faktor 
weiter, Dieses Spielchen wie- zu verschieben, etwa um 2, 
derholtsichsolange.bissichdie klappt natürlich nicht, weil dann 
beiden Buchstaben nicht glei: nur alle ungeraden Positionen 
chen. Dann wird der Suchstring abgefragt werden. Beginn der 
um eine Position am Durchsuch- Suchstring aber auf einer gera- 
string verschoben, und somit den Position, wirder nicht gefun- 
der erste Buchstabe des Such- den. Dieser Verschiebefaktor 
srings mit dem zweiten des muß also variabel sein. Um ihn 
Durchsuchstrings und so weiter, zu ermittein, stellen wir mal fest, 
erglichen. Wird beim Suchen wie weit in einigen Fallen maxı- 
fesigeseilt, daßalle Buchstaben mal verschoben werden darf, 
übereinstimmen, sohatmanden um den Suchstring nicht zu ver: 
‚Suchstring im Durchsuchstring passen. 
gefunden. Stellt man aber fest, Im folgenden werden wir im- 
daß das Ende des Suchstrings mer nach dem Wort «HALLOR 
über den Durchsuchstring hin- Forwemung nut sie 1) 
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Das Angebot dieser Ausgabe: 


a s- | gegeben, unter der Sie die | weils die abgedruckte Ver- | Commodore 64 
‘gabe kostet 29,90* | Beschreibungen in der ent- | sion angeboten. Eventuelle | ChecksumSchnei 
sprechenden Ausgabe fin- | systematische Fehler, die | Yan amı 2 
isssrchC 


Mark. Sie werden bei eini 
gen Disketten bestimmte | den können. Der Diskette | sich nach im Programm be- 


Programme vermissen. De- | liegen also keinerlei Infor- | finden können, müssen von | Son ci Destroyor 
ren Autoren konnten sich | mationen bei. Lesen Sie da- | Ihnen selbst, nach Studium | Lastah LM! 

Aloe entschließen, ihr Pro, | her aufmerksam «ie Anlei- | des Druckfehlerteufel- | Kit Qreur 
gramm im Rahmen des Le- | tung (ob SYS-Befehle nötig | chens, korrigiert werden. | Fı' Basicionder 
serservice für eine Verbrei- | sind, in weicher Reihenfolge E. Zeichnen 1 und,2 
tung auf Datenträger freizu- | geladen werden muß, even Hypro-Komal 

geben. Bei den Ausgaben 5 | tuelle Sprach- oder Spei- | gesteli-Nr.L 6 86034 | Hermine N) 
und 6 können noch Kasset- | chererweiterungen und 

ten (VO ... bestellt werden. | ähnliches mehr) in dem je- DM 29,90* |vc20 

Zu den Programmen sind | weiligen Artikel nach. Aus ogekaucN 


immer die Seitenzahlen an- | Aktualitätsgründen wird je Autostart 
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Formen von Sue I 
suchen. Wenn wir das Wort 
HHALLO« im String SCHÖNES 
WETTER HEUTE«suchen, dann 
legen wir erstmal ‚HALLO« ganz 
normal an der_ersten Positionan. 
Nun vergleichen wır von hinten! 
Die beiden letzten Buchstaben, 
„Ne und »O« stimmen offensicht“ 
ich nicht miteinander überein. 
Also kann »Hallo« nicht am An- 
fangdesStrings stehen, unddart 
somit gleich um fünf Positionen. 
dies ist gleich der Länge von 
»Hallo« verschoben werden. 
Hior das Ganze im Bild: 
SCHÖNES WETTER HEUTE 
HALLO 

HALLO, 

HALLO. 

Doch es ist nicht immer ganz 
30 einfach. Suchen wir mal im 
String »DU HALLODRI. Beim 
‚Anlegen und Vergleichen trifft 
das rO+ aus HALLO» aufdasnA« 
von »DU HALLODRI«. Würden 
wir jetzt, da die beiden ja un 
gleich sind, +HALLO« um fünf Po- 
sitionen verschieben, würden 
wirleider das»HALLO« in HAL- 
LODRI« übersehen, da wir 
schon zu weit verschoben ha- 
ben; 

DU HALLODRI 
HALLO, 

HALLO 
Wie weit darf man in diesem Fall 
verschieben? Nun, um maximal 
drei Positionen, dann liegt das 
»HALLO« nämlich genau an der 
richtigen Stelle: 
DU HALLODRI 
HALLO 

HALLO 

Das ist ja ganz schön und gut, 
daß wir wissen, daß jetzt max- 
mal um drei Poaitionen verscho- 
ben werden dar, aber wie sag 
ich's dem Computer? Auf die LO- 
ung zu kommen ist genial und 
dachalb verblüffend einfach. 
Zählen wir einmal die Buchsta- 


“3210 


Verschiebefaktor überein. Zu- 
fall? Nun machen wir noch ein. 


len Verschiebefaktor herauszu- 
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inden, sieht im groben also so 
aus: Bevor der Suchvorgang ge- 
startet wird, wird eine Tabelle 
mit den Stellungsnummern der 
Buchstaben im Suchstring ange- 
legt. Zwei Sonderfalle haben wir. 
noch nicht beirachtet, die beim 
Tabellenanlegen aber automa- 
isch mitberücksichtigt werden: 
Sollten Buchstaben im Such- 
string doppelt auftauchen, so 
wird für eınen Buchstaben um- 
mer die Kleinste Sellungsmum- 
mer gespeichert. Dies läßt sich 
sehr einfach dadurcherreichen, 
daß der Suchstring beim Anle- 
‚gen der Tabelle von vorne nach 
hinten durchgegangen wird. 
Taucht dann ein Buchstabe ein 
zweites Mal auf, s0 wird automa- 
isch die größere Stellungsnum- 
mer von der kleineren über 
schrieben. Ein Beispiel 
Suchen wir mal «COMMODO- 
Rein 
*  GOMMODORE« 


COMMODORE 

Das »E« sOßt nun auf ein "Os 
Nun gibt es aber drei »O«. Wel- 
che Stellungsnummer darf hier 
‚genommen werden? Die des 
letzten »O«, die »24 Mit einer Ver- 
schiebung von zwei haben wir 
dann ja auch die Übereinstim- 
mung gefunden. Durch den 
Tabellen-Algorithmus wird im- 
mer automatisch die Stellungs- 
nummer des letzten »O« genom- 

Die zweite Regel befaßt sich 
mit den Buchstaben. Die erhal- 
ten als Stellungsnummer die 
Länge des Suchstrings, da ja in 
diesem Fall um die gesamte 
Suchstringlänge _ verschoben 
werden kann. (Siehe auch unser 


der Algorithmus zur Tabellen- 
bildung schon formulierbat. Er 
ist in Bild 1 als Flußchagramm 
dargesellt 

Bisjetz habeich immer vonei: 
nem maximalen Verschiebeiak- 


or gesprochen. Denn nicht im 
mer darf um den vollen Faktor 
verschoben werden. Wir haben 
bisher nämlich noch nicht den 
Fall betrachtet, daß teilweise 
oder volle Übereinstimmung 
von Such- und Durchsuchstring. 
einmit 
Suchen wir mal »HOHO« in 
„HIHOHOHI« Beim ersten Anle- 
gen von »HOHO« summen die 
letzten beiden Buchstaben über. 
ein, der zweite aber nicht. Wur 
de jetzt um den Tabellenwert — 
bei dem ıl«ist er 4, verschoben, 
20 würden wir urm zwei Buchsta‘ 
ben zu weit verschoben haben! 
HIHOHORI 
HOHO 
HOHO 
Um dies zu vermeiden, mis. 
sen wir einen weiteren Begriff 
einführen, die Suchtiefe Die 
‚Suchtiefe bezeichnet nichts an 
deres, als die Anzahl der positiv 
ausgefallen Vergleiche, In unse- 
tem Beispiel wäre sie 2, da zwei 
Vergleiche, «O« mit »O« und »H« 
mit H«, positiv ausgefallen sind. 
Derdritte Vergleich,lamit Ovist 
nun negativ, das heißt, daß der 
Suchbegriff dort. nicht auftau- 
‚chen kann, und nun verschoben. 
worden muß Um den tatsächl 
‚chen Verschiebelaktor zu ermit- 
teln, muß nun noch von dem aus 
der Tabelle entnommenen Wert 
die Suchtiefe subtrahiert wer- 
den. In unserem Fall wäre das 4 
minus 2 = 2. Und das stimmt wie- 
der 
HIHOHOHL 
HOHO 
HONHO 
Verschieben wir um zwei Posi 
tionen, so liegt unser „HOHO« 
‚genau an der richtigen Stelle. 
Die Suchtiefe kann minimal Null 


werden, wenn schon der erste 
Vergleich negativ ausfällt, und 
maximal gleich der Länge des 
Suchstrings, wenn nämlich völi- 
ge Übereinstimmung herzscht, 
der Begriff also gefunden. 
wurde 

Das wäre an sich schon alles. 
Tneoretisch ließe sich auch 
schon jetzt der Suchalgorithmus. 
formulieren. Aber eine Kleinig- 
keit würde una jetzt noch Schwie. 
nigkeiten machen. Gemeint ist 
das Suchen mit Joker, Den Flop- 
pybenitzern unter Ihnen wird es 
wahrscheinlich schon bekannt 
sein. 

Probleme mi dem Joker 

‚Nehmen wir einmal an, Sie 
führen eine Adressendatei und 
würden nun gerne «ie Adresse 
von einem Herrn Maier haben 
Durmmerweise wissen Sie nun 
nicht mehr, ob es Herr Maier 
oder vielleicht Herr Meier oder 
gar Herr Mayer war. Beim 
Durchsuchen wäre also ein Jo- 
kar sehr praktisch. Dan suchen 
sie nach Herrn Mer. Die Such- 
routine müßte ihnen nun alle nur 
erdenklichen Formen des Na- 
mens Maier heraussucheı 
Dummerweise istein Joker inut 
serem Suchalgorithmus gar 
nicht so einfach zu installieren. 
und wirft uns auch, wie wir noch 
sehen werden, geschwindig: 
keitsmäßig zurück: 

Konstruleren wir uns mal wie- 
der ein Beispiel. Wir suchen 
nach »H7HI« in »HIHXHI«. Beim 
und Vergleichs- 
vorgang wird das »la mit einem 
»X« verglichen Da der Ver- 
gleich ungleich ausfällt, und »Xs, 
danicht im Suchstring enthalten, 
einen Maximalverschiebefaktor 
von 4 liefert, und die Suchtiefe 
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"hier auch noch 0 ist, würde um 
vier Zeichen verschoben. und 
das Auftauchen von »HXHl« an 
der Position 3 völlig übersehen. 
HIHXHI 
KUH 

HH 


Fragen wir uns also. wieder 
einmal, um wieviel hier maximal 
verschoben werden kann. Die 
‚Antwort lautet 2, da jasHXHl«an 
der Position 3 steht 


HIHXHI 
Hohl 
BUCH 


Nun ist die Stellungsnummer 
des Jokers gerade aber auch & 
‚Ohne näheren Beweis und Er- 
klärung muß der Algorithmus 
noch folgende Regel zusätzlich 
enthalten: 

Es darf maximal um die Stel- 
lungsnummer des Jokers im 
Suchstring verschoben werden. 
Damit läßt ich der Suchalgerith- 
musals Flußchagramm lormulie- 
ron, Dies ist in Bi 2 dargestellt. 
Das Flußdiagramm ist übrigens 
garallel zur Suchroutine im 
Suchprogramm zu sehen, da 
aich beide in der Struktur gler- 
chen. Diese Suchroutine steht in 
den Speicherzellen SCI2B- 
SCI79. Deswegen ist das Fluß- 
diagramm auch nicht ganz mo 
elegant, wie es eigentlich sein 
könnte, 

Lohnt ich das überhaupt? 

Das ist jetzt natürlich die ent 
scheidende Frage. Was haben 
wir dabei eigentlich gewonnen? 
Dem Verschieben können um 
mehrere Positionen, steht ein un- 
gleich hoher Aufwand gegen- 
über, Dazu sei gleich gesagt. 
daß es Unsinn wäre, das 
ineine normale INSTR Funktion, 
wie in Ex, Simons- und GBasic. 
enthalten, einzubauen. Dann 
Iohnt sich der Aufwand eben 
nicht. Ich habe einmal über- 
schlagsweise mein Programm 
(das ich »Intellisearch« = intelli- 
‚gentes Suchen genannt habe) 
mit diesen Erweiterungen ver- 
lichen, indem ich einen String 
ineinern anderen gesucht habe 
Fazit: Past alle sind ungelähr 
fünfmal so schnell wie Intellise- 
arch. 

Aber: Diese INSTR- 
Funktionen lassen sich nur je- 
weils aut einen einzigen String 
anwenden. Willman eine größe- 
re Anzahl von Strings durchsur 
chen, etwa in einem Feld (Ar- 
1ay), Ist eine POR-NEXTSchleife 
notwendig, Im Gegensatz dazu 
ist Intellisearch darauf sabge- 
richtet, Stringarrayszu durchau- 
‚chen. Und dann kommt man auf 
einmal aufSuchgeschwindigkei- 
ten, die alles andere in den 
Schatten stellen. Zur Entlastung 
‘von. Intellisearch muß nämlich 
folgendes gesagt werden. Die 
Paramsterauswertung bei Intel- 
Äisearch ist ungleich umfangrei- 
cher, als bei den INSTR-Funktio- 
nen. Außerdem wird Intellise- 
archüber denSYS-Befehlaufge- 
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zufen, was ebenfalls sehr zeitin- 
tensiv it (Zeitintensiver als der 
‚Aufruf über einen neuen Basıc- 
Befehl auf jeden Fall. 

Am allerwichtigsten aber; Ein 
Zeitverlust entsteht noch durch 
das Aufstellen der Tabelle Der 
Suchalgorithmus selbst ist näm- 
Jich tatsächlich schneller. Aber 
da a zuerst die Tabelle der Stel- 


gen kann. Die Anwendung lohnt 
Sich also nur beirecht großenzu 
durchsuchenden Strings, oder 
gleich bei einer großen Anzahl 
Zu durchsuchender Strings, am 
besten Arrays. Je mehr Strings. 
durchsucht werden müssen, de- 
to eher lohnt sich der Einsatz 
dea Programms. Dann kann. der 
Suchalgorithmus den gegebe- 
nen Zeitvoraprung locker wie- 
der weitmachen, und um Fakto- 
ten von 2 bis 10, je nach Länge 
des Suchstrings, schneller sein. 
Denn je länger der Suchstring. 
desto weiter kan er bei völliger 
|Nichtübereinstimmung in einem 
Schub verschoben werden, 
während der alte Algerihmus 
Immer nur um 1 verschieben 
kann. 

Es ist übrigens noch eine Er- 
weiterung eingebaut, die auch 
verlangsamend wirken kann: 

Das Fllzel. 

Was It ein Füße? 

Manchmal hat mich bei der 
Floppy die Filenamenabkur- 
ung mit »% gestört. So organ 
iere ich meine Artikel meist in- 
demich ihnen einen Namen und 
dann Anhängsel wie «LSTOle 
oder „TXTL gebe Möchte ich 
‚nun einen Überblick über sämt- 
liche auf der Diskette befindli 
<hen Texte, ginge das nur, wenn 
das» TXTı immer die letzen vier 
Buchstaben eines IBstelligen F- 
lonamens wäre. Dann könnte ich 
nach TUR su. 
‚chen. Und das ist mir zuviel 
Tipparbeit. Einfacher wäre es 
da, wonn man nach »*TXD su- 
chen könnte Aber nach dem »*« 
nimmt die Flop 1541 keine wei- 
teren Zeichen an. 

‚Nr, in der Flopgy IS4l kann 
ich das natürlich micht so ohne 
weiteres ändern, aber immerhin 
ın mein Suchprogramm einbau 
en. Suchen Sie also nach 
HHAPLO«, 20 wird sowohl «HAL- 
LO« we auch »HALLIHALLO«, 
und sagar »HALO« gefunden. 

Eine Einschränkung muß da- 
bei aber gemacht werden. Esist 
nur ein Füllsel ım Sachstring er- 
laubt, da der Speicherplatz in 
der Zeropage zu klein ist, noch 
mehr Werte ungefährlich zwi- 
schenzuspeichern. Dean Imelli- 
geasch zerlegt einen solchen 
SinnginzweiTelsırings Wirdin 
einem String der erste Tedstring 
gefunden, > wird nach dem 


weiten gesucht. Ist auch dieser 


Zerlegen in zwei Teilstrings, und 
das ab und zu notwendige Er- 
sellen der Tabelleeine gewisse 
Zei, so daß das Suchen nit Füll- 
sel etwas langsamer ala das nor 

male Suchen ist. 

50 ardetet man m intelsearch 

"Nach all der grauen Theorie 
doch nun etwas Praxis. Inteli- 
search belegt die Speicherbe- 
Teiche $CO0O bis SCAFF. Das 
Programm selbst belegt dabei 
nur die Speicherstellen SC000 
bis $CITA, um die Tabellenrouti- 
nen jedoch einfacher und somit. 
das Programm einigermaßen 
verschieblich zu halten, legt die 
Tabelle von $C200 bis SCAFF. 
Wer wil, kann ja die Tabelle di- 
tekt hinter das Programm legen, 
um Platz zu sparen. 

Sollte dieser Speicherbereich 
von Ihrem eigenen Programm 
oder einer Basic-Erweiterung 
anderweitigbenötigt werden, 20 
müssen Sie leider selber die An- 
Passungen an einen anderen 
Speicherbereich vornehmen. 
Mi dem dokumentierten Listing 
und dem SMON dürfe das aber 
kein Problem sein. 

Im Vertrauen auf den MSE Ist 
kein Basic-Lader mehr notwen- 
dig, das MSE-Listing ist also Li- 
sing 1. Im Programm werden 
zwei kleine Tricks verwendet. 
die vielleicht dem einen oder 
anderen von Ihnen richt, be- 
kannt sind. Es sind dies die Mas- 
kierung des SEC-Befehls über 
den Bit-Befehl gegen Ende des 
Listings, und der recht brutale 
Aussprung aus der Zähler-Brhö- 
ben-Routine ($CDE2). wenn die 
Suche beendet werden sall 
Dort wird eine Rücksprung- 
adresse über PLA PLA wernich- 
tale. so daß ordnungsgemäß mit 
MP «Klammer zu ausgesprun: 
gen werden kann. Dies ent- 
spricht einem POP oder DISPO- 
SE RETURN bei den BasioEr. 
weiterungen G- und ExBasic, mit 
denen ein Unierptogramm, das 
über GOSUB aufgerufen wurde, 
mit GOTO und nicht mit RE- 
TURN verlassen werden kann, 
So.nun aber zum Aufrufder Ru 
ine, Dieser erfolgt über: 

SYS 49152 (AS.BSOPUN.N) 
Die Variablennamen sind hier 
ganz willkürlich gewählt, kön- 
nen also, von Ihnen verändert 
werden. 

AS bezeichnet den zu suchen- 
den String. Hier ist wohl keine 
besondere Erklärung nötig, au: 
Ber daß wie schon erwähnt vi 
als Joker und »* als Fülisel gut. 

$() bezeichnet das zu durch. 
suchende Array Soll, was wenig. 
ainmoll ist, ein einzelner String 
durchsucht werden, darf hier 
auch einfach B$ sieben. Will 


man die Suche erst beim siebten. 
Artayelement starten, weil der 
String zum Beispiel schon ım 
sechsten Element gefunden 
wurde (=B$(), Zählung beginnt 
bei 0), darf dort auch B$(6) ste- 
hen. Dies ist dann der erste 
durchauchte String, 

Paibt die Anzahlder zu durch- 
suchenden Strings an. Wird bei 
spielsweise bei BO) begonnen, 
und hat P den Wert 100, so wird 
nach dem Durchsuchen yon 
BSG9) abgebrochen. Bei einem 
Startwert BUT) wäre dies dann 
analog bei B$LIIE)der Fall. Diese, 
Angabe ist stets sorgfällg zu 
handhaben, da Intellisearch 
nicht die Größe des zu durchzu- 
henden Arrays feststellt, und 
somit aus Versehen über das Ar- 
day hinaus gesucht werden. 
kann. Dies kann im ärgsten Fall 
zum Absturz führen! 

0 ist die Startposition der Su- 
che. Dieskannbei mehreren Da- 
ten in einem String recht nützlich 
sein. Sicht otwa ein Name immer 
ab der \4ten Stelle im Array, #0. 
brauchen die ersten 13 Stellen 
nicht durchsucht zu werden, 
wenn nach einem Namen ge- 
sucht wird. Dann sollte Q den 
Wart 14 enthalten, 

In X% und Y% wird am Ende 
das Ergebnis der Suche fastge- 
halten. In X% steht die Nummer 
des Strings, in dem der Such 
string gefunden wurde, wenn 
mit BRO) gestartet wurde, anson- 
ton muß zu XM noch P addiert 
werden, urn die Position im Ar: 
tay zu bekommen, 

Y% gibt schließlich die Posi- 
ton im String selbet an, Wird die 
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Suche abgebrochen, das heißt 
Suchstring nicht gefunden, sieht 
in X% 1, in Y% bleibt der alte 
‚Wert erhalten, 
nd zo ges 

Im folgenden werden wir uns 
noch ein wenig mit der Funk- 
Honsweise des Programms be- 
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schäftigen. Dazu dienen uns Bild 
3, das ein Flußdiagramm der 
Konttollreutine zeigt. sowie Li 
sing 2. und Tabelle 1. die alle 
verwendeten Zeropage-Adres 
sen aufschlüssel. Ich weiß leı 
der nicht, ob nach der Benut 
zung ein einwandireier Kassst- 
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tenbetrieb möglichst, daeinige 
der Kassetten Zeropage-Adres- 
sen verwendet werden. Hier wa- 
re ich für Hinweise dankbar. 
Als erstes wird der Suchstring 
geholt, und auf Füllsel unter- 
Sucht. Bei der Verwendung die- 
ser Routine (SADYA) kann gs 


unter Umständen bei manchen 
C 64 zu einem FORMULAR TOO 
COMPLEX ERROR kommen, Ist 
ein solches Füllsel vorhanden, 
erfolgt die Teilung in zwei Teil 
rings. Die Länge des Teil- 
rings 2 ist später gleichzeitig 

Foreimung nu nm 10 
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Iore 54 Programmsammlung. Jonuar 15. 


Mehr as 32 Basic-Programme für den Commodore 64. Febr 884 278 Saiten 


Commodere SA/IEEE-488 Buch und Steckmodul. Januar 1205, & 


Markt & Technik-Fachbücher gibt's 
Buchhändler, bei Horten, Quelle 
Computershop. 
Fragen Sie dort nach dem 

| Gesamtkatalog mit über 160 neuen 
| Computer-Büchern! 


Bestellkarten bitte an Ihren Buchhändler oder a} 
unserer Depotbuchhandlungen. 
Adressenverzeichnis am Ende des Heftes! 
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‚gegebenen Preise sind Ladenpraise 


VG 20-Kurs 


Der gläserne VC 20 
Teil6 


Als Abschluß unseres Kurses beschäftigen wir uns mit Interruptmechanismus und 
Betriebssystem des Volkscomputers. Damit haben wir in den sechs Teilen den 
VC 20 aus jeder Perspektive durchleuchtet und wirklich zum »gläsernen« 
Computer gemacht. 


Betriebssystem, so sagt ja JSRverwaliet(damitderCompu- Vektoren im Bereich zwischen Soweit die Beschreibung der 
bereits der Name, in für die 1er aus den Unterprogrammen $0914 und $0355 installiert (ein- Resetroutine, die durch ein Si- 
elementaren Funktionen des wieder ins Hauptprogramm zu- ge dieser Zeiger werden wir gnal an einem Prozessorein- 
Computers wie zum Beispiel rückfinden) päter noch genauer kennenler- gang gestartet wurde. Auch die 
Bildsehiemworwaltung, Tastatur: Der nächste Schritt in der nen). Zum Schluß müssen natür- _Interrupts, auf die ich genauer 
abtrage, laden und speichern Reset-Routine ist die Modulab- lich auch in den Registern der eingehen möchte, werden über 
Yon Daten und vielem mahr ver- „ frage, in der die Modulclentif'- Peripheriebausteine die bend- die Hardware ausgelöst, Der 
antwortlich-Natürlichistauchim kation abgefragt wird. Findet  tigten Werte abgespeichert wer- Plural bei Interrupta verrät be- 
VO 20 solch ein Systempro- der VC 20 im Bereich $A0O4 den. Dafır sind die zwei leizien _ reits. daßesmehrere — genauer 
‚gramm eingebaut: Es befindet bis $A009 die Zeichenfolge Unterprogramme der Einschalt- gesagt sogar 3 Unterbrechun- 
ich im ROM zwischen Adresse »ÜCBM«(die den Bytes4130C3 routine zuständig. Das eine gen von dieser Sorte gibt 

SEA29 und SFFFF, der restliche C2 und CD entspricht), so gibt (SFDFY initalisiert die 1/0. = Da ist zunächst der Systermin- 
ROM-Boreich (von $C000 bis das Betriebasystem die Kontrol- Register, damit Interrupts und terrupt, der vom VO 20 alle 
$EA2B) wird vom Basic-Interpre- |e an das Modulprogramm ab. Tastaturoperationen stattfinden &0stel Sekunde durchlaufen 
terbeansprucht.DiesezweiPro- Auch hierbei spielen wieder können, und das andere ($ESIE) _ wird (ein Timer in dem 652B-Aus- 
‚grammblhcke sind bei diesem Vektoren ein Rolle, denn die kümmert zich um die Grundein- gabebaustein is für deasen Aus- 


Computer so miteinander ver- Startadresse des Moduls muß in stellung des VIC. lösung verantwortlich). Durch 

zahnı daßkeinTeilfürsichallei- den beiden Speicherstellen Dies waren im wesentlichen diese Interruptanfrage — nie 
te arbeiten kann. 'SAO0O und $AOOI abgelegt sein. die Schritte, die nach dem Ein- wird auch IRQ Unterrupt, Rı 
Mit Hilfe eines solchen Modul- schalten des Computers ablau- ‚nannt — wird die Zer 

Was beim programm, dasautomahschge- fen: damit ist nun das Beiriebaay. voranlaßt, das gera- 


Martet wird. kann man nun den stem einsatzbereit und gibt nun _ de laufende Programm zu unler- 
Einschalten alles Computer ganz nach seinen die Kontrolle an den BasicInter- brechen, um in eine Abarbei 
Wünschen gestalten. Dies kann preter ($E378) ab Der wieder- tungsroutine zu verzweigen, 
geschieht zum BeispielinFormeiner Basic: um netz ala erstes die in Folge 3 Auch hierbei besorgt sich die 
Erweiterung geschehen, wieaie angesprochenen BasioVekio- CPU über den Hardwarevaktor 
an dieser Stelle ja schon bespro- ren, damit die essentiellen Ope- ($FFFE und $FFFF) die entspre- 
Al ersten möchte ich mun die _ chen worden it ratönen (wie zum Beispiel die chende Siartadrense ($FFT2) 
Vorgänge beschreiben, diesich Findet die Einschaltroutine - Umwandlung einer Zeile ın I- Dort werden als erstes alle 
beim Einschalten des Systems um wieder zum Reset zurücktu- terpretertoken) über diese ab- CPU-Register auf den Stack ge- 
abapielen. kommen -— keine Modulmarkie- gewickelt werden können. tete. denn die dort gespeich 
Zunächst wird die Resetlei- rung, so wird die Initaliserung Bevor die bekannte Einschalt- „ten Werte werden ja später bei 
tungderCPU vonder Elektronik ganz normal forıgesetzt. Diese meldung (CBM BASIC.) auf der Wiederaufnahme des regu- 
desComputersauflowgezogen  Destehl imwesentlchenausvier dem. Bildschirm ausgegeben lären Programmablaufs benö- 
(genau das Gleiche geschieht Unterprogrammen, die auch ın wird, intalinert der Interpreter tigt. Danach verzweigt die Rout- 
lbrigens beim Betätigen eines einem Aubstartprogrammnach- den BasicTeilderZeropageund ne über einen eigenen Vektor 
evontuell eingebauten Reset. einander aufgerufen \werden des Speichers nach seinen Be- (InterruptVoktor $0314,80316) in 
Tastere), wodurch die wichtig. seilten.Da stalsersteseineRou- dürfnissen. Dabei werden zum das eigentliche Abarbeitungsun- 
‚sten Systemkomponenten (CPU, tine ($FDED). die die Aufgabe Beispiel verschiedene Zeiger terprogramm (Adresse $EABF). 
VIC und die Ein,/ Ausgabebau- hat, in der Zeropage bestimmte (Adresse 43, 44, 45, ..) gesetzt Hier wird zunächst die interne 
steine) in einen definierten Be. Startwerte einzutragen und den und der erste Verbindungszei- _Uhr(TD)umeinshochgezähltund 
riebszustand versetzt werden. verfügbaren Speicher fesiz- ger im Progtammspeicher ge- bei dieser Gelegenheit auch 
Danach sucht sich die 620%: stellen. Dieser RAMTest it für löscht (daher kann ein Basıc- gleich der Zustand der STORTA- 
ZentraleinheltausdenSpeicher- den VC 20 besonders wichtig, Programm nach einem Reset ste abgefragt. It diese ge- 
Meilen SEFFC und SFFFD die dennaufaiese Weisekannerer- nicht mehr gelisei werden). drückt, dann setzt die Unterrau- 
Sartadresse des Betriebasy- stens die Funktionsweise des ine ein Flag in der Zeropage, 
‚stems heraus und beginnt die Speichers überprüfen und zwei und der Interpreter unterbricht 
Programmausihrung en der Iensdiemomentane Ausbauver- ÜNEFNECHUNG?  - nachaem der Interruptzu En- 
dor abgespeicherten Stelle sion feststellen. Wird stsächlich de bearbeitet worden is — das 


(Bam VE’S0 SEAN Dia Vek. emmatein Defekt in aner oder ‚Ja, bitte! Be naebrogaan 
ia und haramtenäßig m mehren Spoichersielen des Buch merbiegen des any: 
Gm &fltenyelogıwordenund OrundversohsRAMe _fenge- hen Sprungvelaors kan diesen 
a ahıen un gell aan hängt sich dasße Nachdem die Sysemmeldung Unierpregrammin er Abarber 
a on werden“ mebssyaen in eier Fodlor auf dem Büdschim susgege- Lungerauine so Ubersprungen 

ne hat un _ schlafe auf und der Bildschirm _ Den wurde verzneit die ner. erden, daß keine Abfrage der 
die verschiedensten Aufgaben bleibt dunkel preterroutine in die sogenannte STOPTaste mehr stattfindet, wo- 


Zu bewältigen. Am wichigsten Nach dieser Prüfung, die bei Eingabewarteschleile (8047). mit bewirkt wird, daß man ein 
Ist zunächst die Inialisierung voll ausgebautemSpeichereini- die wirjmbereitsinfolgeänäher Basic-Programm nicht mehr auf 
He Prozessorstacks, also des ge Sekunden in Anspruch beleuchtet haben. Damit ist der normalem Wege anhalten kann 
Stapeispeichete der die Rück nimmt, werden neiner weiteren Computer berei, Anweisungen (dieses nur ala eine Programm. 
Sprangsdressen beim Befehl Unterrouine(SFDS@)dieKernal- des Benutzers zu empfangen _ schutzvarianıe) 
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‚Nunsberwiederzurückzuun- oder 
serer Abarbeitungsroutine Hier 


ten Basic-Befehlen IN- 
PUT und GET (oder.den ent- 


wird alsnächstesdersogenann- sprechenden _Unterprogram- 


te Cursorblinkzähler, der beije- 
dem Interrupt um eins dekre- 
mentiert wird, abgefragt. Ist die- 
seraufNull, so wird der momen- 
ane Zustand des Cursors gear. 
de. das heißt aus revers wird wies 
normal oder umgekehrt (aufdie- 
96 Weise wird ein Blinken des 
Zeigers erreicht) 

Abschließend wird — und das 
ist das Wichtigste an dem ganı 
zen Interrupt — die Tastatur des 
Computers abgelragt. Drückt 
der Benutzer irgendeine Taste, 
0 wandelt die Routine diesen 
Tastencode in den entsprechen. 
den ASCIIWert und speichert 
das Ergebnis im Tastaturpuffer 
ab. Dieser bleibt solange dort, 
bis ein Zeichen von der Tastatur 
angefordert wird, Dasistentwe- _turabtragen 


men im Betriebssystem) 
Damit hat die Interrupt-Routl- 
ne ihren Zweck erfüllt, und der 
VC20kanndie Arbeitandemei: 
genilichen (Basic) Programm 
aufnehmen. Vorher wer- 

den allerdings noch die CPU- 
Register wiederhergestellt (de- 
zen Inhalıe beinden sich ja ım- 
mer noch auf dem Stack) und 
dann ‚gibt das. Interrupt Unter. 
programm über den Befehl RTI 
(Return From Interrupt) die Kon- 
tolle meder an das eigentliche 
Hauptprogranım ab./Diese- Ein. 
schnitte mitels Imerzupt haben. 
für den Benutzer den Vorteil 
daß er ach nicht um die, in er 
‚nem gewmssen Zeitabstand im 
ner wiederkehrenden, Tata 


noch so kurzer Tastendruck ver- 
loren geben, 


‚esderFallws- desVIO,die 


Te, wenn die Tastaturinunregel- 23Zeilen auf 


mäßigen, längeren Abständen 
abgelragt werden würde 


Eingriff ins 
Eingemachte 


bon, springt der Computer über 
einen Vektor ($0314-80318) in die 


unseiner speziellen Eigenschaft 


eserlaubt, mehr als 
dem Bildsehirman- 


Zuzeigen Mit Hilfe des Registers. 
#4 (Adresse 98887 beziehung 


weise 89003) kann man die an- 


zeigbare Zeilenzahl vergrößern 
oder verkleinern. Für unseren 
Zweck genügt es, die verfügba- 
ten Zeilen auf 23 zu erhöhen. In 


——————— diesen Zeilen wird dann später 
Wie wır bereis.gesehen ha-- die Uhrzeit 


angezeigt werden. 


Mittels POKE 36867,90 wird die- 
se Umschaltung realisiert. Meı- 


Bearbeitungsroutine ein. Da- ne Routine kann mit dem Lader 


durch können wiryeiztinden Ab- 
lauf eingreifen. indem wir dort 


Zusazliche 


Unterprogramme 
einbetten. Als Beispiel für solch 
einen Eingriff möchte sch nun 
eine. Rouline besprechen, die 
den regelmäßigen Interruptzy 
klus benützt, um die aktuelle 
Uhrzeit auf dem Bildschirm an- 


Qusting }) irgendwo im Speicher 
Plaziert werden (das Programm 
gibtdie günstigste Adrense vor) 
Den wichtigsten Teil der Initial 
Sierungsroutine — also dem Un- 
terprogramım, das den Inter- 
ruptVektor wverbiegt — möchte 
ich kurzanhand von Listing &be- 
schreiben. Dort wird gleich als 


der im Direkimodus der Fall braucht. Auf zuzeigen. Dazu bedienen wir erstes eine Unterrouline aufge- 
ustng 1. RO-Ciocke (Basic Lade) 490 DATA 141,021 ,005,082,052 <aıs> 
500 DATA @89,198,076,116,196 <064> 
100 REM anunnnennennnunnnnunenee <227> 51D DATA 162,805,181,897,157 <035> 
11@ REM * IRO-CLOCK BY C.SAUER = <098> 520 DATA 073,003,202, 208,248 <asa> 
120 REM #annununannununnenseneee <247> 530 DATA 162,011,189,254,000 <063> 
130 REM <@17> 548 DATA 157,084,005, 202,208 <a75> 
149 REM <@27> 550 DATA 247,165,113,141,097 <095> 
150 REM MARAHANERMMNEN <074> S6M DATA 03,165,071,141,098 <a99> 
16@ REM ## NUR FUER SPEICHER ## <@53> 578 DATA @03,165,893,141,997 <118> 
178 REM ## GROESSER B KBYTE ## <239> SB@ DATA 293,165,094,141,108 <ıBB> 
180 REM AAnnHnnHnnEAnEnnEnEnEn <IQE> 590 DATA 003,165,162,166,161 <ı128> 
190 FOR T=@ TO 279:READ DiS=S+D:NEXT 600 DATA 164,160,032,135,207 <134> 
<252> 610 DATA 132,094,136,132,115 <143> 
200 IF S<>32965 THEN PRINT"FEHLER 620 DATA 160,006,132,093,16@ <ı51> 
IN DATAS" END <@11> 638 DATA <168> 
210 PRINT" (CLR,2DOWN?WO SOLL DAS FROG 64@ DATA <186> 
RAMM“ «129>  65@ DATA 133,170,160,000,162 <178> 
220 PRINT" (DOWNIABGESPEICHERT WERDEN?" 669 DATA 982, 185,255,@00,145 cam) 
<132> 678 DATA 169,200, 192,006,248 <205> 
230 V=PEEK (56) »256-512 <248> 680 DATA 018,202, 208,243, 169 <221> 
240 PRINT" (DOWNIVORSCHLAG: "v5  <@82> 69@ DATA 058,145,169,136,230 <237> 
25@ INPUT* <BLEFT2"V <260> 708 DATA 169,208,002,230,170 <234> 
260 W2=INT(V/256):WI=V-W2#256  <B45> 718 DATA 162,903,208,233,162 <242> 
27@ POKE 55,WI:FOKE 56,W2 <181> 720 DATA 085,189,073,005,149 <aa7> 
280 RESTORE <165> 730 DATA 897,202, 208,248,162 <@20> 
298 FOR T=V TO vr279 <@78> 740 DATA @11,189,084,003, 157 <a25> 
300 READ D <248> 750 DATA 254,000,202,208,247 <a25> 
310 IF D<@ THEN GOSUB sa <179> 760 DATA 173,097,003,133,115 <a39> 
32@ POKE T,D:NEXT:SYS VzEND <@64> 770 DATA 173,098,085,133,071 <asa> 
330 ON ABS(D)GOTO >40,550,360,370,380 780 DATA 173,099,003,133,093 <069> 
<093> 798 DATA 173,100,003,133,094 <063> 
34@ D-W2: RETURN <156> BG DATA 876,191,234, 166,045 <B61> 
35@ D=-W2+1:RETURN <129> 81@ DATA 134,099,164,046,132 <a92> 
36@ D=W1+20B: RETURN <243> 828 DATA <@82> 
379 D=W1+6R: RETURN «2@1> 838 DATA <124> 
388 D-Wi+1@: RETURN <286> 840 DATA <122> 
390 DATA 032,-03,-@1,173,005 <155> 858 DATA <1a2> 
a08 DATA 144,041,128,909, 050 <187> 86B DATA <119> 
410 DATA 141,003,144,162,044 <193> 878 DATA <19> 
420 DATA 169,160, 157,249,017 <227> BBB DATA 167,032,184,195,032 <ı70> 
430 DATA 175,015,144,041,097 <216> 898 DATA @51,197,165,166,208 <186> 
448 DATA 157,249, 149,202,208 <244> 900 DATA @82,198,167,198,166 <203> 
458 DATA 249,162,008,173,134 <248> 910 DATA 169, 008,168,145,166 <202> 
468 DATA 082,157,822,150,202 <257>  92@ DATA 896,132,168,024,138 <212> 
470 DATA 208,250,129,169,-04 <255> 930 DATA 195,049,170,165,168 <222> 
480 DATA 141,020,003,169,-@1 <255> 948 DATA 185,080, 168,296, 008 <214> 
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ZEILE ZUSCHALTEN. 
ABSPEICHERN 

ZEILEN LDESCHEN 
MIT INVERSEN SPACES. 
ABSPEICHERN 
AKTUELLE FARBE 

WIRD ZUR 
ZEICHENFARBE 
SCHLEIFE 


#208 5; FARBE DER UHRZEIT 
40286 ; IST AKTUELLE ZEICH- 
#9616,X; CHENFARBE 


EEREELLEISERFEEELE) 


22024 
INTERRUPTS VERHIND. 
wrsc VEKTOREN INITIAL. 
40314 
20 
10315 
; INTERRUPTS ZULASSEN 
4C659 3; BASIC-BEFEHL CLR 
#C474 ; INS BASIC ZURUECK ZUR INTERRUPTROUTINE 
UHREN ANZEIGE sasnannanannnnunee BASICPROGRAMM VER- 
203C #105 5; DIVERSE ZEROPAGE- annnunnnnnensenee SCHIEBEN 
203E #61,% ; DATEN IN DEN BAND- LDx ENEADRESSE DES PENS 
2040 40349,X} PUFFER RETTEN STK HOLEN 
2043 Loy 
4203E Ei 
#soB JR #211 49 ADDIEREN 
KOOFE,X STX UND ABSPEICHERN 
40354, X STK 
sTy 
sTY 
LDx PGM. ANFANGSADRESSE 
STK HOLEN UND ABSP. 


STy 
JSR 49 ADDIEREN 
STK UND ABSPEICHERN 


sTy 
UHRZEIT (AZ,A1,A@) sıy 
HOLEN JSR PROGRAMM VERSCHIEBEN 
ISR PGM. ZEILEN BINDEN 
IN STRING VERWANDELN Lpa 
UNTERROUTINE VOR- BNE 
BEREITEN. DEC @ AN DEN NEUEN PGM.— 
DEC # ANFANG SPEICHERN 
6 ZIFFERN DARSTELLEN Lpa 
TAY 
STA (a6), 
3 ZIFFERN BERECHNEN RTS 
eennsssnessunsseer ADDITIONSROUTINE 

zıaa 
Z1ac 16-BIT ADDITION 
zıaD 
Z10E 
zı18 

HIGH-BYTE LADEN 

UEBERTRAG ADDIEREN 


VG 20-Kurs 


zufen, die ein eventuell vorhan- 
denes Basie-Programm im Spei- 
‚cher verschieben soll, Das hat 
seinen guten Grund, denn die 
Zwei zusätzlichen Bildschirmzei- 
lennehmen, umihre Zeichen ab- 
legen zu können, den Anfang 
des Basic-Speichers in Be 
schlag, so daß ein dort stehen- 
des Programm teilweise über- 
schrieben werden würde Diese 
Verschiebe-Routine ist so unk- 
verseil, daß sie auch für andere 
Anwendungen nützlich _ sein 
kann (um beispielsweise ein 
Basic-Programm zu verschie- 
"ben, damit Platz für einen Gra- 
Rikspeicher ist) Die Anzahl der 
zu verschiebenden Bytes ist, bei 
einer anderweiligen Verwen 
dung, in die Additionsroutine in 
$2I0E einzusetzen. 

Nachdern die 24. und 28 Zeile 
zugeschaltet worden ist. wird 
der Interruptvekor auf den An- 
fang unserer Uhrenroutine ge- 

damit sie beim nächsten 
Aufruf mit abgearbeitet wird. 
Bevorman diesen Zeiger jedoch 
verändert, muß man mittels des 
Befehls SEI dafür sorgen, daß 
zeitweise keine Interrupts mehr 
akzoptiert werden. Sonst könnte 
es passieren, daß die — zufällig. 
gerade zu dieaer Zeit ausgelöste 
— Interruptroutine ihren Vektor 
sucht, und wir sind gerade da- 
bei, ihn zu verändern, wodurch, 
der Computer eine falsche 
‚Adresse inden und damit ab- 
stürzen würde. Das ist auch der 
Grund, warum man niemals vor 
suchen darf, Interrupt Vektoren 
von Basic aus mit POKE-Bafeh- 
on zu verändern, 

Der Maschinenbefehl SEI (Set 
Interrupt-disable Flag) zetzt das 
entsprechende Flag im Statuste- 
gister der CPU. Wird nun ein 
IRQ ausgelöst, o testet die Zen- 
traleinheit zuerat dieses Flag; ist 
08 gesetzt, dann wird die Inter- 
ruptanfrage ignoriert. Das Ge- 
genstück dazu ist der Befehl 
(CUI, der dieses Flag löscht, da- 
mit Interrupts wieder möglich 
worden. 


Interrupt auf 
Tastendruck 


Ich habe ja eingangs bereits. 
erwähnt, daß es auch andere In- 
terrupts gibt — diesen wollen 
wir una jetzt zuwenden. Wer 
wird es glauben, auch die RE- 
STORE Taste löst einen Interrupt 
‚aus, Über den Hardwarevektor 
in SPFFA und SFFFB bezieht die 


der Weise, daßer nicht per Spe- 
zalbefehl abschaltbar ist Die 
‚Abarbeitungsroutine (SFEAD), 
die wiederum übereinen Vektor. 


158 Star 


in SOSIB,_$0319 angesprungen 
wird, prüß nun als erstes, obsıe 
etwa ein Modulprogramm unter- 
brochen hat. Is dies der Fall. so. 
verzweigt die Routine in die 
NMI-Bearbeitung des Modul 
Programms (dazu ist in SAO0Z, 
SA003 die entsprechende Sarı- 
adresse anzugeben). Dadurch 
ist es für den Programmierer ei- 
nes solchen Moduls möglich, al- 
le Unterbrechungen, die durch 
das Drücken der RESTORETa- 
ste entstehen, abzublocken, wo- 
mit natürlich auch ein gewisser 
Programmschutz gewährleistet 
it. 


Sollte ein solches Modulpro- 
gramm nicht vorhanden sein, so. 
wird die NMI-Routine normal 
fortgesetzt. Als erztes wird dann 
die STORTaste des Computers 
abgefragt, denn ein Programm- 
abbruch soll ja mur durch das. 
Drücken er Tasterikombination 
RUN/STOPRESTORE möglich 
sein. Wenn auch diese Küppe 
genommen ist, beginnt der eı- 
gentliche Warmstart des Com- 
puters, der die Vektoren neu 
setzt und die Zeropage ordnet 
(daher wird auch unser Uhren- 
brogramm nach dem Drücken 
dieser Tastenkombination abge- 
schaltet) 

Natürlich kann auch der NMI 


wieder (wie soll es auch anders 
sein) der enisprechende Vektor 
‚geändert werden. so daß er auf 
ein eigenes Maschinenpro- 


dung der RESTORE Taste erläu, 
tert worden. Damals ging es dat. 
um, sich innerhalb von Hoch 
kommas () von ‚den lästigen 
Cursor-Steuerzeichen zu befrei- 
&n. Durch das Drücken der RE- 
STORE-Taste, die dan quasi als 
Zusätzliche Pünktionstaste arbei- 
tet. kann manalooauch Aktionen. 
auslösen. 


‚Aller guten Dinge 
sind drei 


Der Vollständigkeit halber 
möchte ich jetzt auch noch den 
dritten Interrupttyp anführen, 
der allerdings nicht dufch ir- 
gendweiche Signale in der 
Hardware ausgelöst wird. Ich 
spreche von dem Maschinenbe- 
fehl BRK. Dieser wird in der 
CPU wie ein Interrupt-Aufruf 
GFQ)betandelt, und deshalb be- 
nutzter auch dengleichen Hard- 
\warevektor, namlich $FFFE Das. 
Betriebssystem im VC 20 hinge- 
‚gen miff eine Unterscheidung 
Zwischen diesen beiclen Inter- 
Tupttypen. denn der Befehl BRK 
soll beim VC 2D einen Warmstart 
bewirken. Auch diese Abarbei- 
tung wird (ch traue mich es 
schon nicht mehr zu sagen) über 


einen Vektor ($0316, $0317) gelei 
tet. Damit bietet sich die Mög- 
lichkeit, dieses Kommando dazu 
Zu benutzen, ein Unterpro- 
gramm über einen Ein-Byte-Be- 
fehl() aufzurufen Durch die An- 
gabe derStartadresseindiesem 
Vektor kann man jedes beliebi- 
96 Unterprograsun adressieren 
und mit BRK aufrufen. 

‚Soweit zu den Interrupts, Ich, 
möchte Ihnen zum Schluß noch, 
da wir gerade beim Betriebesy. 
stem sind, einige sehr nützliche 
Unterprogramme aus em Inter- 
preier vorstellen. Diese Rout; 
nen können nämlich sehr gut in. 
eigenen _Maschinenprogram- 
men Verwendung finden, und 
dies spart enormen Platz- und 
Programmieraufwand, 


Nützliche Routinen 
im Betriebssystem 


Verschieberauine (C3BB}: Genau 
diese wurde inmeinem Beispiel 
Programm verwendet, um das. 
Swentuell im Speicher vorhande- 
ne Basıo-Programm zu verschie. 
ben. Die Benutzung dieser Rout- 
ne ist verhältnismäßig einfach 
Die Anfangsadresss des zu ver- 
schiebenden Speicherbereichs. 
muß in den beiden Zeropage- 
speicherstellen $SF und $60 ab- 
gelegt werden. Um das Ende zu 
markieren, vermerkt man die 
entsprechende Adresse plus 1 
(©) in den Speicherstellen $5A 
und $SB Schließlich ist auch 
noch die neue Anfangsadrense 


in $98 und $89 abzulegen. Auch 
hierbei it darauf zu achten, daß 
eins dazuaddiert wird, denn die 
Routine ist dementsprechend. 
konzipiert. Der Aufruf der Roti- 
ne geschieht schließlichmit SR. 
scaB8« 


Fehlermeltung ausgeben (SC437): 
Oftmals ist es nötig, eine Basic: 
Fehlermeldung _ auszugeben 
(zum Beispiel in einer Befehlser- 
weiterung, indat ein Komma ab- 
zufragen is. Wenn dieses nicht 
"vorhanden ist oder sunst ein Feh- 
ler vorliegt, dann soll eine Fah- 
Nermeldung ausgedruckt wer« 
den. Alles, was man bei dieser 
Routine zu tum hat, ist die Ein 
be der Fehlernummer ins X. 
Register. Alle möglichen Mel 
dungen und die dazugehörigen. 
‚Nummern sind in Tabelle | zu 
finden. Dann wird die Abarbei 
tungsroutine mit JMP 80437 an- 
gesprungen. Zu beachten it, 
daß ein Maschinenprogramm 
auf diese Weise beendet wird 
(der Interpreter apringt nämlich 
in die Eingabewarteschleife zu- 
rück). Möchte man nur eine Mel- 
dung ausgeben (ohne das Pro- 
graram anzubalten); wo int die 
Nachricht mit einer anderen 
Routine, die noch besprochi 
wird, zu erzeugen. Zwei ofl be: 
nötigte Fehlermeldungen (Syn; 
tax- und Illegal Quantity Error) 
sind noch einfacher zu bekom- 
men. Um den Synlax Error au er, 
zeugen springt man mit JMP 
SCFOR In eine Unterroutine ein, 
die bereits die Fehlernummer 
enthält (auf diese Weise spart 
det Interpreter Speicherplatz). 
‚Auch für den Ijegal Quantity Er: 
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sor gibt es solch ein Unterpro- auch durch unvorsichtiges PO- 
gramm: JMP $D248. Für beide KEn im Basic-Speicher gesche- 
Abkürzungen gilt im übrigen — hen. Der Grund für diesen »Zei- 
les noch als Ergänzung — das  lensalatı ist eine Veränderung 
ben zum Programmabbruch der Verbindungszeiger (Kop- 
gesagte, peladressen), die am Beginn je- 
Programmzelen neu nie (50533 der (Basic) Programmzeile ste- 
Dies ist eine der praktischsten hen, und die ım Normalfall auf 
Routinen, die mir im gesamten die Adresse der jeweils folgen- 
Basio-Interpreter untergekom- _ den Zeile zeigen siehe auch Fol 
men ie. Das kleine unscheinba- ge ] dieses Kurses). Das Unter- 
1e Unterprogramm kann mehr, programm ab $C$33 hat nun die 
als zunächst zu vermuten ist, Es nützliche Eigenschaft, fast alle 
ist wahrscheinlich jedem schon auf diese Weise beschädigten 
einmal passiert, daß plötzlich Programme wieder zurestaurie- 
nem Grund einver- ten. Man ruft es einfach von Ba- 
Stümmeltes Basic-Programm im sie aus mit SYS 53489 auf, und 
Bpeicher steht. Das kann durch schon ist das Programm zumin- 
nlsches Laden vom Band oder dest wieder LISTbar (jedenfalls 


Listing 3, vAutstarte für € 64 / VE 20 


108 PRINT" (CLRISesssnsnansnunanennene"  <112> 
10 <ena> 
120 <2ı7> 
138 PRINT"® FUER VE 28). (7BPACE)« azı> 
140 PRINT rd <uoa> 
150 PRINT"® DIE ANWEISUNGEN DEB«" <1as> 
160 PRINT"® PRODRANMS MUESSENCZSPACEIS"  <169> 
178 PRINT"» GENAU BEFOLBT WER“ #" <1as> 
188 PRINT 2125 
198 PRINT suns> 
208 INPUTSFILENANE: IFRIFOR Te1 TO 16-P 

IFünFs+" TANEXT <a 


210 FOR Te TO ı 

NEXT <1as> 
228 FOR T=1 TO 24:READ D:POKE 9aS#T ‚DiNEXT <@s4> 
228 PRINT" (CLR,RVSONDFOLGENDE ZEILEN NACH-" 


POKE F294T,ASCMIDE(FE,T,D) 


<186> 
240 PRINT" (RVSONDEINANDER MIT <RETURN>"  <1@5> 
250 PRINT" (RVSONDDURCHGEHEN. * 2003 
280 PRINT" (DOWN>POKE43,24: POKE44, 5: POKEAS,@ 
HPOKEAGSICLR" <232> 
ara Pan VEDOWNDFORT=93010978: FE=FsschRe (REIT)? 
<us2> 
200  PRINT« (RVSON,DOWIDe» ACHTUNG». <203> 
290 PRINT" (RVSONJPROGRAMMCASSETTE BE--  <135> 
300 PRINT" (RVSONDREIT HALTEN. UNTER-= 2205» 
'z10 PRINT" (RVSONDBRECHEN NACH BEST-" <1a6> 
320 PRINT" (RVSONDAETIGUNG DER NAECH-= <233> 
338 PRINT" (RVSONISTEN ZEILE NICHT MIT" <@77> 


248 PRINT (RVGONICRUN/STOP> *11* 

358 PRINT" (DOWNIPABG4 „B1:PRB0S,3 
HSAVERS, 1,1 HOME „DOM?“ 

340 DATA 142,914,142,034,005,162, 


21595 
370 DATA 003,162,009,134, 199, 189,244,237,157 
<202> 

300 Data 119,002, 202,016,247,09 sı12> 
1000 REM AENDERUNGEN FUER C: dd: ms 
1002 REM IN ZEILE 360 SIND DIE <as7> 
1005 REN DATEN @ıa UND 242 DURCH 175 
1007 REN 867 UND 241 ZU ERSETZEN <1a9> 
1010 REM IN ZEILE 57@ SIND DIE 2065 
1020 REM DATEN 244,237 DURCH 210 
1030 REM 231,236 ZU ERSETZEN “aı> 


in den meisten Fällen). Damit 
aber noch nicht genug. Bei.die- 
ser Gelegenheit sellt die Routi- 
ne auch noch die Länge des Pro- 
grammes fest und übergibt die 
Endadtesse den Speicherstel- 
ien $22 und $23. Damit ıst es 
möglich, die durch einen Reset 
oder durch NEW scheinbar ver- 
lorenen Programme vollig wie- 
derherzustellen. Dazu ist Jedig- 
ich der erste Verbindungszei 
ger zu rekonstruieren (das 
macht unsere Unterroutine), und 
das Programmende muß in den 
Speichersellen $2D und $2E 
vermerkt werden. Die nachfol- 
gende Programmzeile ist das 
kürzeste Rekonstruktionspro- 
gramm, das mir bekannt ist Ich 
habe es bereits in Folge ! be- 
sprochen und möchte es in die- 
sem Zusammenhang noch ein- 
mal erwähnen. 

SYS SO483.POKE 4B.PEEK(SS) 
POKE A PEEKETED > CHR 

Bevor diese Zeile eingegeben 
wird, muß man den Anfang des. 
Basıc-Programms im Speicher 
markieren, denn sonst wird es. 
von der Routine nicht gefunden: 
POKE . (Basic-Anfangsadrease) 
Fl 

Natgrlich im diese Routine 
auch im © 64 zu finden. Dort ist 
die Suartadteuse SAS33, 

Sting zugeben (SCBIE} Mit die- 
sem Unterprogramm ist ea in 
einfacher Weise möglich, Texte 
in einem Maschinenprogramm 
auszugeben. Dadurch entfallen 
ie sonst nötigen langwiengen 
Druckschleifen, mit denen man 
Sich sonst herumschlagen muß, 
‚Auch bei dieser Unterroutine ist 
die Handhabung wieder ganz 
einfach. Der auszugebende 
Text, der natürlich auch Sonder 
und. Steuerzeichen enthalten. 
darf, muß im ASCH-Format ir- 
‚gendwo im Speicher stehen. 
Das Textende muß mit einer Null 
markiert zein. Ist diese Voraus- 
setzung erfüllt, braucht man nur 
noch den Akku mit dem Low- 
Byte, das YRegister mit dem 
Higb-Byte der Änfangsadresse 
zu laden und das Unterpro- 
gramm mit JSR SCBIE aufzuru- 
fen: Schon steht der Tuxt auf 
dem Bildschirm. Auch Pehler- 
meldungen können auf diese 
einfache Weise ausgegeben 
werden (die Möglichkeit hatte 
ich ja oben schen angektindigt). 
Die Adressen der einzelnen 


Fehlernachrichten sind Tabelle. 
1 zu entnehmen. 

Es soll nicht verschwiegen 
werden, daß es in seltenen Fal- 
en zu einem Problem kommen 
kann; Weil dieses Unterpro- 
gramm auf String-Basıs arbeitet, 
wird der Text als Variable zwi- 
schengespeichert. Wurden die 
Zeiger 837 und $38 (dezmal 55, 
56) verändert, so kommt es 
manchmal dazı, daß irgendwel- 
che unsinnigen Zeichen. aber 
nicht der gewünschte Text aus- 
gegeben werden. In soich eı- 


nem Fall müssen. die Zeichen 
konventionell, dasheißt über die 
Kernalroutine SFFD2 ausgege- 
bon werden. 


Nachlese 


Zum Schluß möchte ich noch- 
mals ein Thema aufgreifen, das 
ich schen einmal angesprochen 
— Ich spreche von dem Au- 
tostartprogramm aus Folge | 
Damals wurde ein Programm 
abgedruckt, das mir viele Le- 
serzuschrifien eingebracht hat, 
Einige berichteten mir, daß es 
bei Ihnen nicht möglich gewe- 
‚sen sei, diese Rouline ordnungs 
gemäß laufen zulassen. Da die- 
es Programm bei mir tadellos 
arbeitet, kann ich mir die ge- 
‚schilderten Fehler nicht erkla 
ten. Dennoch möchte ich diese 
Thematik nochmals aufgreifen, 
denn ea gab eine Reihe von Aı 
fragen nach einer Version für an- 
dere Commodore-Compuer, 

Um möglichst allen Wünschen 
gerechtzu werden, erläutere ich 
nun eine neuartige, kürzere Me- 
hode. in der auf admtliche Pro- 
grammschützmaßnahmen, wie. 
zum Beispiel das Abschalten 
der RESTORF Taste, verzichtet 
wurde, 

Für diese selbststartenden 
Programme nutzen wir eine be- 
sondere Eigenschaft den Kaser- 
tenpuffers aus. Der st nämlich In 
dor Lage, einen Programmna. 
men mit einer Länge von bin zu 
187 Zeichen zu speichern, Davon 
werden allerdings nur die be 
kannten 18 Zeichen auf dem 
Bildschirm angezeigt; der Rent 
bleibt im Verborgenen. Da der 
gesamte Inhalt des Kassotier 
puffers als Vorspann zu jedem 
Programm abgespeichert wird, 
kann man aber tatsächlich einen 
sehr viel längeren Filenamen 
mit dem Progranım übertragen. 
Der Trick ist nun folgender: Ne- 
ben dem Programmnamen mit 
einer Länge von 16 Zeichen wird 
auch ein kleines Maschinenpro- 
gramm im Bandpuffer generiert 
Dieses wird nach der Beendi- 
gung den Ladevorganges von 
dem geänderten Kernal INPUT- 
Vektor angesprungen (siohe da- 
zu auch Folge I) Die kleine Ma- 
schinenroutine macht nun nichts. 
anderes, als diesen Zeiger auf 
seinen Ursprungswert zurück- 
zustellen und den Tastaturpuffer 
mit den Zeichen LOAD (CR) und 
‚RUN (CR) zu füllen. Das ıst im 
Prinzip nichts anderes, als wenn 
man über die Tastatur SHIFT 
RUN/STOP eingeben. würde, 
nur mit dem Unterschied, daß 
tes hier autematsch geschieht 

Imeinzelnen wird aleo Fülgen- 
des gemacht: Man generiert ei- 
‚nen kurzen Vorspann (ohne Pro- 
gramm) auf Band. Dieser enthält 
lediglich den präpanerten File- 
‚namen. Nachdem dieser Vor- 
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span geladen worden ist, ver 
zweigt der Computer über den 
INPUTVektor in das sich im 
Bandpuffer befindliche Maschi- 
nenprogramm, das wiederum 
einen neuen Ladebefehl er 
zeugt, mit dem das eigentliche 
Programm nachgeladen undau- 
Yomatisch gestartet win 

Dazu jetz die einzelnen Schrit 
!e. mit denen man einen solchen 
Vorspann generieren kann; 

1. Eingabe des Ladeprogramms 
isting 3) 

2. Programm testen und abspei 
chern 

3%. Lader starten. 

4. Programmnamen eingeben 
8.Die aufdlem Bildschirm ausge- 
druckten Zeilen nacheinander 
mit RETURN ausführen 

5, Vorspann abspeichern 

7. Wenn auf dem Bildschirm 
"SEARCHING« erscheint, muß 
der beginnende Ladevorgang 
mit der STORTaste abgebro- 
chen werden. 

8. Hauptprogramm. nachladen 
und abspeichern. 

Listing 4 zeigt das kleine Ma- 
schinenprogramm aus den DA, 
TA Zeilen 360 bis 380 des Basic- 
Laders im Ausembler-Format. 
War den C 64 dazu bringen will, 
das Gleiche zu Iun, den möchte. 
Ich aufdie REM-Zeilen am Ende 
des Programms aufmerksam 
machen, in denen die nötigen 
Änderungen beschrieben sind. 

Zwei Anmerkungen wären zu 
dieser Maihode noch zu mar 
chen 

Erstens: Die demonstriarte 
Autostartroutine funktioniert nur 
im Kassettenbetrieb. Die Flop- 
Pyatation nutzt diesen Puffer 
nicht. folglich funktioniert auch 
diese Methode nicht, 

Zweitens: Da das Maschinen. 
programm an einen festen Spei 
(Cherplatz im Kassettenpuffer ge- 
bunden ist, muß auch der File- 
name eine feste Länge haben, 
dennan diesen schließt sich die 
Manchinenzoutine an. Daher er. 
gänzt der Lader den Programm 
namen auf 18 Zeichen. 

Mit diesem Ausflug in Be- 
triebssystam, und. Interruptme- 
chanismus ist der VC 20, so mei- 
me ich, genug durchleuchtet 
worden. Ichhoffe, daB Sie inden 
sechs Folgen dieses Kurses ei 
nen Eindruck von den Gescheh- 
nissen im Inneren Ihres Compu. 
ters bekommen haben, so daß 
dieser Kurs seinen Namen auch 
wirklich verdient hat. 


(Christoph Sauer/ev) 
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Foretzung vn See 150 
das Kennzeichen dafür, ob ein _rays einwandfrei, solange nicht 
Füllsel vorlag. Ist die Länge die ArrayObergrenze über- 
eich 0, ist das nicht der Fall. _schritten wird. Theoretisch lie- 
Alsdann wird der Pointer auf Ben sich hier auch mehrdimen- 
‚den Stardurchsuchstring ge- sionale Arrays durchsuchen. 
speichert. Dies erfolgt auch Wer dies vor hat, möge sich 
über dıe uns schon bekannte nochmal den Aufbau von String- 
Routine $ADSA. Wenn keine di- arrays ım Artikel über die Car- 
tekte Auswertung vorgenom- _bage Collection zu Gemüte füh- 
men wird, sieht ın $84/385 ein ren (6er, Ausgabe 1/89) 
Zeiger aufden Sıringdesenptor, Als nächstes werden die zwei 
oder den Variablendescripor. numerischen Parameter gehalt, 
‚Achtung! Hier wird nicht über- beide als Bytewert. Deswegen 
prüft, ob es sich überhaupt um _ sind hier auch nur Werte kleiner 
einen String oder ein Stringar- 258 erlaubt. Mehr ist sowieso 
ray handelt. Hier kann man also kaum sinnvoll 
ie Routine zum „Auslippene Nun wird der aktuelle Durch. 
bringen. suchstringdeseriptor in den Ar. 
‚Später wird zu diesem Pointer beitsspeicher kopiert, die Ta. 
einfach Jaddiert, um den näch- belle angelegt und die Suche 
ston Stringdeseripior zu bekom- nach Teilstring gestartet. Wird 
men. Dies funktioniert bei Ar- Teilstring 1 gefunden, wird nach 


Teilstring 2, falls vorhanden, ge- 
sucht 

‚Als Flag für erfolgreiche Su. 
‚che steht das Carry-Flag. Ist es 
geseizt, war die Suche erfolg: 
reich, ansonsten ist das Carry- 
Flag gelöscht 

Der nächste Programmieil ko- 
piert nach erfolgreicher Suche, 
die Werte in die beiden Intoge: 
variablen. 

Ein wenig gemein programm- 
miert ist die „Zähler erhöhene- 
Routine Sie wird zwar mit JSR 
aufgerufen, aber es erfolgt kein. 
Rücksprung, wenn die Anzahl 


der zu durchsuchenden Strings 
erreicht wird. Dann wird die 
Rücksprungadresse vom Stack 
entfernt, und nach dem Einko- 
Pieren von —1 in die erste der 
beiden Integervanablen die 
Routine verlassen. 

Die beiden letzten Teile des 
Programms sind das Tabellen- 
anlegen und die eigentliche 
Suchroutine. Hier verweise ich 
auf die beiden Flußdiagramme 
und die obigen Erklärungen. 

So damit hätten wir una wohl 
durch das Programm durchge« 
kämpft 

"Noch einige Tips: Das Füllnel- 
zeichen kann in der Speicher- 
tell SCOIE geändor! werden. 
Beim Jokerzeichen sind einige 
Änderungen mehr. notwendig, 
Diese beirelfen die Speicher- 
stollon SCHA, $CI&D und SCI6S, 
Dort muß dann jeweils der 
ASCII-Code des Jokers stehen. 

Das nächste Mal geht'swiecder 
um Strings, dann allerdings um 
Sortieren. Karsten Schramm 
wird dann die gängigsten Sor, 
ieralgorithmen vorstellen und 
vergleichen. 

(8 Schneiden/ak) 
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Einmal im Monat gibt es die 


SUPERCHANCE 


Diese nicht einmalige Gele- Sie haben das Basic um einige 
jenheit sollten Sie nutzen. Wie? sinnvolle Befehle erweitert 
hicken Sie uns Ihr bestes, schicken! 
st erstelltes Programm. Bei  Siearbeitenmit einem selbster 
der Art des Programms sind wir stellten Textverarbeitungspro- 
nicht wählerisch gramm, einer eigenen Tabellen- 
Sie haben ein sehr gutes kalkulation, einem semiprofes 
Knobel- Denk, Action, sionellen Datenverwaltungspro- 
Abenteuer-Spiel geschrieben: gramm: einschicken! 
einschicken Sie zeichnen und konstruieren 
Sie verfügen übereinkomforta- mit einem selbsterstellten Pro- 
bles  Disketten-Kopier(Sorier) gramm in hochauflösender Gra- 
Programm mit einigen außerge- fik: einschicken! 
wöhnlichen Leistungsmerkma- Wir freuen uns über jeden Bei- 
len: ein n! trag und honorieren mit bis zu 
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für das Listing des Monats 


Aus den besten Listings, die honoriert: Die genaue Vorge- 
veröffentlicht werden, sucht die hensweise beim Einsenden von | Schicken Sie Ihr Listing an; 
&4er-Redaktioneinmalim Monat Listings ist in dem Beitrag »Wie | Redaktion 64er, Superchance: 
das»Listing des Monats+aus- Alle schicke ich meine Programme | Listing des Monats, Hans-Pinsel- 
Listings, die im 84er abgedruckt ein? in verschiedenen Ausgaben | Str. 2, 8013 Haar bei München. 
sind, werden }bis300Mark beschrieben. 
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Mit der nächsten Ausgabe fei- 
ern wir unser einjähriges Beste- 
hen. Als Geburtstagsgeschenk 
wird ein oft geäußerter Wunsch 
der Leser erfüllt: Wir bringen 
Jahresinhaltsverzeichnis, Auch 
ältere Ausgaben können beim 
Verlag noch nachbestellt wer- 
den, Was Sie noch alles in unse- 
rem zweiten Jahr erwartet, erfah- 
ren Sie in der nächsten Ausgabe 


€ 64 als Speicheroszilloskop 


Miteiner Platine von Prin! Tech- 


nik können Sie Ihren © 64 zu ei- 
nem Speicheroszilloskop um 
funktionieren. Die damit erzielba- 


ten Meßergebnisse dürften für 
die Hobbyanwendung ausrei 
chend sein, Der Bausatz ermög 
licht Meßeiten von ! ms bis zu 
nigen Stunden. 


»Alte« Datasette am neuen C 16 
Die am © 16 gegenüber VO 20, 
© 64 geänderten Anschlüsse für 
Datasette und Joysticks sind ei 
Ärgernis für alle »Aufsteigers, die 
vom VC 20 kamen und nun mit ih- 
rem Zubehör nichts mehr anfan- 
gen können, Dach kein Problem 
ohne Lösung. Wir zeigen, wie 
man mit wenug Aufwand die salte« 
Datasette an den C 16 anschließt. 
Und so ganz nebenbei erfahren 
Sie noch, wie man Basic-Pro- 
gramme beim C: 18 ohne Varia 

blenverlust nachladen kann. 


Textverarbeitung 


Von vielen Textverarbeitungs 
Programmen ist inzwischen 
‚schon die x-te Version am Markt 
Ein Grund für uns, Ihnen miteiner 
Marktübersicht die Kaufent 
scheidung zu erleichtern. Wir te 
sten Texiprogramme für 80-Zei- 
chen-Karten. Lohnt sich die An 
schaffung? 


lehrreiche Kurse für Anfänger 
und Profis 
zahlreiche Listings zum Abtip 

pen, zum Beispiel Hypra-Load 
perfekt, eine Hardcopyroutine 
als Einzeiler, eine ideale Basic- 
Erweiterung ete. 

- und wieder viele Tips & Tricks 
für VO 20, © 16 und © 64 


BE: :- 


Glückwun: 
fe und Briefkö 


ib do 


FE: 
B3 
+ 
+ 
+ 


Schriftarten kann 
rößen gewählt werden. 
Mit einem Grafik-Editor können Si 
zuder Vielzahl der vorhandenen, e 
gene Bilder und Logos herstell 
Print Shop ist verselles 
Druckprogramm den mei- 
ten Druckern 


können Ihnen ein Maschi» 
gramm zum Abtippen an- 
bieten, mit dem Sie auf einfache 
Weise mathematische Funktio- 
nen als dreidimensionale Ne 
rafiken darstellen können. Das 
Programm zeichnet sich durch ei 
ne hohe Arbeitsgeschwindigkeit 
und eine elegante Parameter 
übergabe aus 


Fi Mailboxen durchleuchtet 


a ie Mailboxen schießen zur Zeit 
wie Pilze nach einem warmen Re- 
dem Boden. Man kann 
finanziellen Gründen fast 
nicht mehr alle selbst ausprobie- 
ren. Wir bringen deshalb eine 
Übersicht, bei welcher Mailbox 
'h lohnt einmal reinzuschau 
.d bei weicher man der Post 
ige Einheiten schenkt 


Gute Nachricht für Moni M. 


und alle anderen C 64-Besitzer. 


gemini-10X 


Der Meistgekaufte. 


für alle C 64-Besitzer: Den genini-10X gibt es 
terface, das alles rüberbringt. Zum Beispiel 
natürlich mit Inversdruck. Doppelt hoch 

vertierte Grafik, zusätzlich zur nor- 
‚hen im Klartext. Außerdem konpa- 
Copy und Hard- 


er. SEAT“ 


Ausdrücklich gut 


FORGETS! 


Nach dem beispiellosen Erfolg der elephant floppy disk in den 
USA sind die „Elefanten“ in Europa gelandet. Jetzt können Sie auch 
in Deutschland von dem sagenhaften Gedächtnis der Elefanten profi- 
tieren. „Elephant never forgets“ - diese 100% Datensicherheit wurde 
durch amtliche Tests bestätigt. Disketten, 100% error-free. Greifen 
Sie zu. In Ihrem Computer-Shop oder bei Ihrem System-Händler. 


Dennison 


jputerzubehör GmbH 
3000 Hannover 1, Tel. (0511) 647420 
Ban Te 16110867 


